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Versumpfung des Mucks?
Man schreibt uns von freisinniger Seite aus

Berlin:
Der Block scheint zu versumpfen. Die freisinnrgen

Fraktionen haben erklärt , daß sie sozusagen mit dem
Reichskanzler fertig sind. Sie haben seine Wahlrechts¬
antwort ini preußischen Landtag für eine Art Belei¬
digung erklärt . Sie wollen sich nicht mehr für ihn
aufopfern , ihm keinen Gefallen mehr tun , wie das sonst
zwischen den regierenden Parteien und der Regierung
üblich und unerläßlich ist. Aber sie wollen doch nodi
weiter mit ihm arbeiten . Sie wollen das Vereinsge¬
setz die Börsenvorlage und andere Dinge mit durch¬
bringen helfen . Kurz , die Freisinnigen sind zwar ver¬
ärgert , aber sie wollen doch noch weiter mittun . Sie
unterscheiden sich in der Beziehung nur gradweise von
dem größten Teil der Nationalliberalen , die ebenfalls
Biilows Starrköpfigkeit in der Wahlrechtsfrage ver¬
urteilen , aber den verantwortlichen Träger der Re¬
gierung weiter stützen.

Aus diese Weise versumpft der Block. Der Block ist
nicht mehr arbeitsfähig , aber er ist noch nicht entzwei.
Die Negierung wird noch versuchen, mit dem leckge¬
wordenen Schiffe weiter zu fahren und zu regieren.
Das gibt eine ganz unklare Situation , die dre Folge
der mangelhaften Entwicklung der Energie, des
deutschen Parlaments , auch des halbwegs demokratisch
empfindenden Teils ist. , .

In (jedem anderen Kulturlands hätte ein Minister¬
präsident nach einer Erklärung , wie sie von der Regie¬
rung am 10. Januar abgegeben wurde , abdanken
müssen. Fürst Bülsw hatte nicht einmal die Mehrheit
des preußischen Abgeordnetenhauses am IO. Januar
hinter sich, geschweige denn eine solche inl Reichstage.
In andern Ländern hätte man dem Ministeriuni ein
Mißtrauensvoturn erteilt oder eine Tagesordnung an-
genommen gegen den Willen der Negierung . Eine
andere Regierung hätte gebtlbet werden müssen. So
parlamentarisch hätte sich wohl die Sache bei uns nicht
abspielen können. Aber auch in Deutschland hätten die
Freisinnigen daran erinnern können, daß Fürst Bülow
eine konservativ -liberale Paarung selbst proklamiert
bat , und daß diese von ihm am IO. Januar auf das
schroffste verleugiiet worden ist. Demi es ist unmög¬
lich, in Preußen hochkonservativ zu regieren , während
man im Reichstag den Freisinnigen entgegenkommen
will. Auch in Deutschland konnten die Freisinnigen
dem Fürsten Bülow ein Mißtrauensvotum erteilen
und im Reichstag erklären , daß sie ihre Absicht vom
13. Dezember, die Blockpolitik der Regierung zu unter¬
stützen, zurückziehen und ins Lager der Opposition
übergehen. Damit war eigentlich dem Fürsten der
Stuhl unter den Füßen weggezogen. Seine von ihm
selbst inaugurierte Politik war unmöglich. Er milßte

FemüetoZr.
Ms .kddrur? verdvten^

Zm Dienste öe§ §MgEleaÄe§.
Bon G. 23. Zimmer».

VTTT. Die Streckenarbeit.
Die größte Zahl der rm Dienst der Eisenbahn be¬

schäftigten Personen steht im Arbeiterverhältnis zur
Verwaltung . Diese Arbeiter werden im allgemeinen
nach den ortsüblichen Tagelöhnen bezahlt . In ihren
Reihen ist viel Wechsel zu bemerken. Die einen kommen
und flüchten vorübergehend zur Eisenbahn , um sie sofort
wieder zn verlassen, wenn ihnen die Privatindustrie gün¬
stigere Arbetts - und Ver dieirstgelcgenheit bietet. Andere,
welche die nötigen Fähigkeiten besitzen und cs verstehen,
wie es nun einmal im menschlichen Leben der Fall ist,
das Auge des Vorgesetzten ans sich zu ziehen, werden
allmählich als Hilfsarbeiter mit Beamtenfunktion ver¬
wendet, als Bremser , Schaffner , Weichensteller, Rangie¬
rer , Bahnwärter usw., und steigen später in diese unte¬
ren Beamtenstellen auf . Das Gros dieser Arbeitskräfte
jedoch bleibt im Arbeiterverhaltnis und wird auf den
verschiedenartigsten Arbeitsfeldern verwendet . Da ist
die Kategorie der Bahnhofsarbeiter , welche sich wieder in
die Untergruppen der Nangierarbciter und Kohlenlader,
der Putzer , Wasserpumper, Magazinarbeiter und der
Scheuerfrauen gliedert . Dort sind die Güterboden¬
arbeiter , welche das Verladegeschäft besorgen, die Werk¬
stättenarbeiter , die Arbeiter am Bahn - und Telegraphen-
untcrha !tungsdienst usw. usw.

Wir wählen aus diesen viele Dutzende von Gruppen
umfassenden Kategorien zunächst die Streckenarbeiter

Wiesbaden»  Samstags L8. Januar

seine Absicht vom 13. Dezember, zu demissionieren,
wenn er nicht mehr das Vertrauen der Blockparteien
hätte , verwirklichen. Wollte er das setzt nicht, so hätten
die Freisinnigen ihm so viel Schwierigkeiten machen
können, daß er schließlich doch gehen mußte . . „ ,

Die Freisinnigen haben dazu nicht die _nötige
Energie gehabt . Sie sind an solche Energie nicht ge¬
wöhnt . Selbst die Radikalen unter ihnen haben stich
an die bloße Form gehalten und erklärt : _Sie wären
nicht offiziell in den Block getreten , infolgedessen
könnten sie auch nicht in aller Form austreten . Aber
am 13. Dezember hatten sie tatsächlich in irgend einer
Art und Weise einen Blockbund geschlossen. . Hinzu
kam, daß es ihnen fatal war , das etwas leichthin ohne
bestimmte Zusicherung gegebene Versprechen, den
Kanzler zu unterstützen, jetzt schon wieder kündigen zu
müssen. Öffentlich cinzugestehen, daß nach kurzem
Rausch die Ernüchterung eingetreten ist. ist niemand
angenehm.

Die Provinzen mußten eingreiscn . In den Ver¬
einen der freisinnigen Vereinigung war man immer
mißtrauisch gegen den Block gewesen. Hier hatte man
sich nicht von Bülow umgarnen lassen. Das Mißtrauen
kam jetzt zum scharfen Ausdruck. Von überallher liefen
bei der Parteileitung Resolutionen ein, die sofortigen
Austritt aus dem Block und schärfsten Kamps gegen die
Regierung verlangten . Dies blieb nicht ohne Wirkung.
Im Ausschuß der freisinnigen Vereinigung bekaui die
radikale Richtung die Mehrheit . . Man hat den er¬
weiterten Vorstand einberufen . Dieser soll über die
Einberufung eines Parteitages beschließen. . Von
diesem Parteitag erwartet man , daß er die Partei zum
schärfsten Angriff gegen Bülow ausfordert . In der
süddeutschen Volkspartei ist man ebenfalls aufs
höchste über Bülow erbittert . Trotzdem man hier
direkt nichts mit der preußischen Politik . zu tun hat,
weiß ncan doch, daß die preußische Reaktion auch auf
Süddeutschland drückt.

Nur die stärkste Gruppe der Freisinnigen , die frei¬
sinnige Volkspartei , zaudert noch. Namentlich die alte
Garde , die sozialistenfeindlich ist, kann sich noch nicht
dazu entschließen, die Kampfesfront zu verändern . Sie
glaubt noch immer lavieren und von Bülow manche
Brocken erlangen zu können. Me jüngeren denken
anders.

Einen gewissen Einfluß aus die Entschließung der
Freisinnigen hat der frühere Pfarrer N aum an n.
Er ist hypnotisiert von der Einigkeit der Freisinnigen.
Er ist sicher ein guter Demokrat und E)ält für seine
Person nichts mehr vom Block. Aber er nimmt Rück¬
sicht auf die Opportunisten unter den freisinnigen Ab¬
geordneten und widerrät deshalb eine entschiedene
Aktion. Die Opportunisten aber kommen nun und
hausieren mit Naumanns gut demokratischem Name»
zugunsten ihrer schwächlichen Politik . Ein entschlossenes
Vorgehen der freisinnigen Vereinigung würde zweifel¬
los alle freisinnigen Wähler im Lande und damit auch
die 50 Manu im Reichstag mit fortreißen ..

Eine Versumpfung der Krise hat _ihre großen
Schäden . Bülow ist reis zum Sturz . Dies sagen sich

aus , um ein gewisses Bild von ihrer Tätigkeit zu ge¬
winnen.

Sie unterstehen der Bahnmeisterei , welche von dem
Oberbahnmeister und dem Bahnmeister verwaltet wird.
Der Bahnmeisterei sind sämtliche Geleis - und Bahnan¬
lagen zur Aufsicht und Instandhaltung übergeben, ebenso
die Stellwerke und Gebäude in ihrem Bezirk ; damit ist
die Wichtigkeit der Aufgabe, welche dieser Dienststelle
zufällt , gezeichnet. In wirtschaftlicher Hinsicht stehen dic
Bahnmeister mit den Eisenbahn -Assistenten 2. Klasse aus
einer Stufe . Sic beziehen 1500 bis 8000 M. Gehalt,
dessen Höhe nach 21 Jahren erreicht werden kann und
einen pensionsfähigen Wohnungsgcldzuschuß von 827
Mark , außerdem Nebenbeznge in der pcnsionsfähigen
Höhe von 200 M.

Frühmorgens , wenn die Hähne friüj’it,_ mutz die
Hauptarbeit auf der Strecke schon geschehen sein, soweit
sie in Reparaturarbeiten besteht: Auswechseln und Neu¬
legung von Schwellen und Schienen , denn um Uhr
morgens rasen schon die ersten Schnellzüge wieder über
die nmgebauten Eiscnwege.

Die Streckenarbeiter in Berlin gehen, sooft cs das
Bedürfnis erheischt, nachts 11 Uhr zur Arbeit , wenn die
Lichter in den lichtdurchflnteten Straßen der Großstadt
noch in voller Zahl flimmern , und wenn mancher echte
Großstädter erst in, Ausgehen begriffen ist. Sie nehmen
ihr Nationalgericht , Kaffee und Stullen , mit. Alkohol ist
verboten . Um y212 Uhr müssen sie am Bersammlungs-
ort , meist unter einem Stadtbahnbogen , sein. Dort wer¬
den die Rotten gebildet, gewöhnlich 0 Kolonnen zu je
15 bis 20 Mann unter einen, Rottenführer.

Die Rottenführer stehen neuerdings in, Bcamten-
vcrhältnis und in der Lohnklaffe der Weichensteller, also
mit einen, Jahresgehalt von 200 bis 1400 M., während

KG. Jahrgang.

alle Aufgeklärten im Lande. Als am 13. Dezember
1906 der Reichstag ausgelöst wurde , schrieb Naumann
sehr richtig : Bisher sind die Konflikte zwischen Reichs¬
tag und Regierung immer dadurch beseitigt worden»
haß das Haus aufgelöst wurde . Der Reichstag muß
auch einmal deutlich zeigen, daß der umgekehrte Weg
möglich ist und der Reichstag den Reichskanzler stürzt.
Dieser Weg könnte jetzt zur Tatsache werden. Nur
müßte Bülow augenblicklich fallen . Wenn die Krise
versumpft und Bülow über eine weniger wichtige
Frage fällt , die Freisinnigen ihn etwa bei 8 7 des Ver¬
einsgesetzes im Stich lassen oder gar bloß &ct einer
Steuersrage , der Zigarrensteuer oder dem Spiritus¬
monopol, gegen die Regierung stimmen, so wird der
Kanzler dabei viel mehr die öffentliche Meinung für
sich haben als bei der preußischen Wahlreform . Die
preußische Wahlreform würde einen gewaltigen Schritt
vorwärts tun und die Macht des Parlaments hätte
einen großen Erfolg , wenn Bülow infolge seiner
Haltung am 10. Januar auf der Strecke bliebe. IT.
. . . . . . . ——

Politische Übersicht.
Zur Polenfrage.

L. Berlin,  16 . Januar.
Da nun die Polenvorlage in fteilich beschränkter

Gestalt gesichert ist, mag es von besonderem Interesse
sein, von mancherlei Anzeichen der Einkehr bei den
über den Tag und die Stunde hinausdenkenden Polen
zu vernehmen. Die überwiegende Meinung ist immer,
daß das Polentum als geschlossene Masse unabänderlich
auf dem Standpunkt der unbedingten , der leidenschaft¬
lichen, der ewigen Bekämpfung der Regierung und der
von ihr vertretenen Politik stehe. Im wesentlichen
stimmt das ja auch leider , aber es stimmt nicht ganz.
Mag sein, daß das schärfere Vorgehen der Staats¬
regierung , wie es in der Enteignungsvorlage vor
allem seinen Ausdruck gesunden hat , aus die Polen eins
entsprechende Wirkung übt ; jedenfalls haben sich neuer»
dings verschiedene Stimmen hören lassen, die einem
größeren Entgegenkommen nach der Seite der Regie-
rung hin das Wort reden . Es sei in dieser Beziehung
in erster Linie an die viel bemerkte Broschüre des
polnischen Großgrundbesitzers v. Turno , für die Pro¬
fessor Delbrück seinerzeit eine hier besprochene Vorrede
geschrieben hatte , erinnert . Selbstverständlich war cs
eine Kleinigkeit, aus den Äußerungen , mit denen dis
polnischen Blätter die Schrift ihres Landsmanns be¬
gleitet hatten , eine beliebig große Zusammenstellung
zu machen, aus der anscheinend unwiderleglich zu er¬
sehen war , daß die Mahnung zur Versöhnung nur an
taube Ohren geklungen hatte . Daneben jedoch gab es.
und gibt es weiter einen anscheinend wachsenden Kreis
von Personen , die mit Herrn v.Turno zu der Meinung
gelangt sind, der Kriegszustand in den Ostmarken dürfe
nacht 'Selbstzweck sein, er müsse so beigelegt. werden,
daß die Polen Entgegenkoinmen zu zeigen hätten , da-
mit auf der anderen Seite die Geneigtheit zur Ein-

die Streckenarbeiter ungefähr den ortsüblichen Tage¬
lohn, im Winter 10 Pf . 'weniger und mit einer Halb¬
jährlichen Zulage von 10 Pf . erhalten.

Die Rottenführer stellen die Anwesenheit ihrer Leute
fest, dann erfolgt die Meldung und der Befehl zum Ab¬
marsch. In geschlossenem 3u ®. geht es in die Nacht
hinaus , dem Gleis entlang . Je zwei Mann schleppen
die Fackeln über die Schwellen. Es sind schwere
Petroleumfackelu , deren Luftdruckeinrichtung die Stich¬
flamme vergrößert . So gelangt man zur Arbeitsstelle.
Dort ist alles vorbereitet . Die neuen Schwellen und
Schienen liegen neben der Strecke. Man prüft die
Arbeitswerkzenge . Die Schippe muß jeder Mann selbst
mitörtngen , sie ist sein Eigentum , ein Eigentum aller¬
dings , das sich solange es hält , von dem Vorgänger auf
den Nachfolger vererbt . Die Picke dient zum Lösen des
Steinschlags , ein Stopphammer zum Anstoppen (Unter-
füllen und Feststopsen) der Schwellen : die Schienenzange
zum Ausheben der Einzelschiencn und der lange Druck-
baum zum Anheben des ganzen Schienenstrangs . Das
letzte unentbehrliche Werkzeug ist der Schraubenschlüssel.
Inzwischen werden die Warnungssignale ausgestellt:
grüne Licht er, welche jedem heran kommenden Zug ihr
„Langsamfahren " entgegenblitzen. Ein Wächter steht bei
ihnen, der alles Unvorhergesehene der Arbeitskolonns
hinter ihm zürnst.

Zunächst wird «usgekofsert. Der Steiuschlag , in
welchen der Schienenstrang gebettet ist, wird gelöst und
zu beiden Seiten der Gleise aufgehäuft . Die Schienen
liegen dann hohl auf den Schwellen und können nur
mit großer Vorsicht befahren werden. Kaum hat der
letzte Zug die Strecke passiert, gegen 2 Uhr nachts, so
hebt beleuchtet vom Fackelscheru, eine wahre Heinzel-
männchenarveit an . Dic erste Kolonne löst in fliegen-



Seite Ä. Samstag, 18 . Januar 1N«8. MreÄhadSNSr TagbLM»
stellrmg der Feindseligkeiten erweckt werden könne. Im
jüngsten Heft der „Preußischen Jahrbücher " behauptet
Professor Delbrück, die vom Herrn v. Turno aufge¬
zogene Fahne habe mehr Anhänger um sich gesammelt,
als es zeitweilig schien. Gerade der Adel habe sich für
Herrn v. Turno erklärt , und mit ihm sei auch ein
Teil des Klerus der Versöhnung geneigt . Wir wollen
nicht sagen, daß Professor Delbrück die Lage allzu rosig
beurteilt , wenn er von der Möglichkeit einer Partei
„preußischer Staatsbürger polnischer Nationalität"
spricht. Immerhin kann der Herausgeber der „Preu¬
ßischen Jahrbücher " aus Interesse rechnen für Aus-
führungen , die von den herkömmlichen so weit wie nur
denkbar abweichen. Nebenbei erfährt man Neues aus
der Delbrückschen Darstellung . „Selbst diejenigen ", so
heißt es da, . „die im Herzen dem tapferen Herrn
d. Turno beistimmen, werden doch meistens vorziehen,
sich entweder vorsichtig zurückzuhalten oder taktisch
irgendwie zu lavieren . Es ist daher erstaunlich genug,
daß Herr v. Turno noch so viel offenen Beifall unter
feinen Landsleuten gefunden hat , und besonders
charakteristisch für die Situation ist das Verhalten der
polnischen Fraktion im Abgeordnetenhauses Sic hat
m die Kommission Herrn v. Dziembowski deputiert,
der sich dort in einer Art für die Turnoschen An¬
schauungen einsetzte, daß es schien, als ob er eine Er¬
klärung für seine Fraktion abgebe. . . . Die Fraktion
aber hat ihn nicht etwa aus der Kommission deshalb
zurückberufen oder sonstwie desadouirt ." Natürlich ge¬
hört dies Intermezzo , wie es Delbrück erzählt , nun¬
mehr, nach Bewilligung der Enteignungsvorlage , der
Vergangenheit an . aber merken wollen wir es uns doch.

Herr v. Nheinbaben und daS Ähnliche Staatsrecht.
Der nationalliberale „Hann . Kur ." schreibt: In

seiner Polemik gegen den Abg. De. Friedbcrg hat sich
Herr n. Rheinbaben nach dem stenographischen Bericht
zu folgender Äußerung verstiegen:

„Ehe ich ans die einzelnen Punkte seiner finanziellen
Beanstandung eingehe, möchte ich nur kurz der Auffassung
entgegengetrcten, als ob bei der Gründung des Reichesdie Einzel staaten  ihre Souveränität  eingebüßt
hätten. M. H„ die Einzclstaaten haben im Wege der frei¬
willigen Verständigung einzelne Rechte dem Reiche abgetreten:an ihrer Souveränität ist nicht gerüttelt worden und darf
nicht gerüttelt werden."

Es genügt , diesen Ausführungen folgende Sätze ans
Labands Staatsrccht  cntgcgenzusetzen:

Der wesentliche, fiir den Begriff charakteristische llntcr-
schied zwischen dem völkerrechtlichen Staatenbund und dem
verfassungsmäßigorganisierten korporativen Staatcnstaat ist
daher darin zu sehen, daß bei erstcrom die Einzelstaats-
g e wa l t,  bei letzterem die Zentralgeioalt
souverän  ist.

Ferner sagt Laband, nachdem er ausgcführt hat , daß
den Einzelstaaten obrigkeitliche Befugnisse und eigene
Rechte geblieben sind, die weder der Gesetzgebung, noch
ider Oberaufsicht des Reiches unterworfen sind:

„Allerdings ist eine Einschränkung hinzuzufügen. Das
Reich hat nämlich nach Art. 78 nur ideell unbegrenzte Kompe¬
tenz; es kann die verfassungsmäßig festgestellte Grenze
zwischen seiner Machtsphäre und der Machtsphäre der Einzel¬staaten einseitig, ohne Zustimmung der einzelnen Glied¬
staaten. verändern; es kann also den Gliedstaaten die ihnenverliehenen Hohestsrechte entziehen. In einem gewissen
Sinn kann man daher sagen, daß die Cinzelstaaten ihre
obrigkeitlichen Rechte nur durch die Duldung des Reiches,
nur precario, haben, daß ideell das Reich die staatliche
Gewalt in voller,Integrität besitze  und daß
die Cinzelstaaten a.uch diejenigen Rechte, auf welche sich die
Kompetenz des Reiches nicht erstreckt, ebenso wie diejenigen,
welche ihnen das Reich inerhalb seiner Kompetenz zuweist,
nur durch den Willen des Reiches habe n."

Das ist auch der Standpunkt , den fast alle deutschen
Staatsrechtslehrer einnehmen . Nur Seydel machte eine
Ausnahme , der als strenger Partikularist das Deutsche
Reich für einen losen Staatenbund erklärte , dessen
Typus bekanntlich durch den deutschen Bund vertreten
wurde . Diesem Standpunkt schließt sich nunmehr Herr
v. Rheinbaben an ! Wenn dem Abg. Herold, der als
Landwirt diesen Fragen fernstcht, eine solche Entgleisung
passieren konnte, so ist das erklärlich und verzeihlich.
Daß aber ein Minister  der Prästdialmacht in Deutsch¬
land in dieselbe Kerbe schlägt, muß einigerrnatzen
Wunder nehmen.

Deutsches Ueich.
* Eine Neichstagsersatzwahl . Durch den Tod des

Fürsten von Knyphawsen wird eine Ersatzwahl im
Reichstagswahlkrerse Emden-Norden notwendig . Bei
der letzten Wahl wurde der Fürst mit 12 844 Stimmen
in der Stichwahl gegen den Kandidaten der Freisinnlgen
Bereinigung Garrels gewählt, der 12151 Stimmen er¬
hielt. Es ist für die Konservativen schwer, den Wahl¬
kreis zu halten , da Garrels dort sehr beliebt ist. .Immer¬
hin bleibt der Wahlkampf auf die bürgerlichen Par¬
teien beschränkt, da die Stimmenzahl der Sozialdemo¬
kraten gering ist. — Es steht also zu hoffen, daß der
Wahlkreis dem Liberalismus wiedergewonnen wird.

* Orden für linksliberale Parlamentarier ? Die
„Berl . Morgenpost" schreibt: Auf der Liste der beim
Ordensfest am 18. Januar zu dekorierenden Herren
stehen, wie man aus unbedingt sicherer Quelle erfährt,
eine Anzahl Abgeordnete der Freisinnigen Volkspartei:
die Herren W t e m e r , F i schb e ck, Br . Mugdan,
Gytzlingu.  a . Es heißt, daß diese freisinnigen Parla¬
mentarier angesichts der veränderten politischen
Situation Bedenken tragen,  die ihnen zuge-
dachten Auszeichnungen, die wohl ihren Verdiensten um
den Block gelten sollen, anzünehmen . DaS Blatt bemerkt
dazu: Daß die Wahlrechtserklärung im Abgeordneten-
hausc acht Tage vor dem Ordensfeste stattfand, ist auf
einen Mangel in der Regie der Weltgeschichte zurückzu-
sühren.

* Der Juliusturm ans dem Leihhaus . Die Phan¬
tasie eines polnischen Journalisten , der dem Deutschen
Reiche einen Tort  bereiten möchte, ist zweifellos her¬
vorragend . Manchmal wirken ihre Erzeugnisse aber auch
belustigend. Der Warschauer „Goniee" hat jetzt hcraus-
gernobelt , das Deutsche Reich habe in seiner finanziellen
Bedrängnis den im Juliusturm zu Spandau aufbe-
wayrten Kriegsschatz verpfänden  müssen . — Wie
hanebüchen die Agitatoren das polnische Volk belügen,
dafür gibt aber auch eine angebliche Zuschrift an den
„Lech" ein gutes Beispiel . „Ein treuer Abonnent " fragt
nämlich bei der Redaktion dieses Blattes an, ob es wahr
sei, daß die deutsche Regierung den Polen die jungen
Ehefrauen,  und zwar die, welche oft gebären,
fortnehmen  und denjenigen Deutschen geben
wollten, deren Frauen weniger fruchtbar sind; ob also
die jungen Polinnen gegen erstbeste alte germanische
Knochen vertauscht werden sollten, damit sich die Polen
nicht so schnell vermehrten?  Die Anfrage ist
natürlich fingiert , und die Antwort der Redaktion läßt
für ungebildetere Leser immerhin die Möglichkeit offen,
daß die deutsche Regierung den Polen ihre fruchivarcrcn
Frauen gern mit Gewalt rauben möchte. Armes Volk,
das mit solchen Mitteln verhetzt werden kann ! Dagegen
müssen nicht nur das Deutschtum, sondern selbst Götter
den kürzeren ziehen!

* Die Affäre der Breslauer frcireligiSsen Ge¬
meinde, welcher bekanntlich das Müllersche Legat von
20880 M. — wovon 10 000 M. an die Blindenanstalt zu
geben sind — vorenthalten werden soll, läßt die Ge¬
müter , wie der „Franks . Ztg ." aus Breslau geschrieben
wird , in Stadt und Provinz nicht zur Ruhe kommen.
Ein Breslauer großes Blatt konnte melden, daß Samm¬
lungen im Werk sind, um die Summe aufzubringen , die
der Fiskus  schlucken will. Weite Kreise können aber
immer noch nicht glauben , daß der Vorbescheid des Poli¬
zeipräsidenten das letzte Wort in der Sache bedeutet. Die
Folgen eines so schroffen Vorgehens gegen die frei¬
religiöse Gemeinde sind schwer zu übersehen. Es heißt,
daß ein freisinniger Abgeordneter die Ressortminister im
Landtage interpellieren  wird . Man wird dann
wohl endlich Authentisches in der „Zehntauscnö -Mark-
Angelegenheit" erfahren , die sehr viel Staub auswirbelt.
Bei dem allgemeinen Aufsehen, welches die Sache erregt,
und über deren Bedeutung sich wohl auch die Behörden
keinen Illusionen hingeben — haben doch selbst fran¬
zösische.  Blätter , wie beispielsweise das „Memorial
Ttplomatignc ", Artikel über die Sache gebracht —, kann
es nicht ausbletbcn , daß man hier von mächtigen „unver¬
antwortlichen Einflüssen" spricht, welche die Regierung
in diese höchst peinliche Affäre hineingesctzt hätten ; selbst
von „Unterrockspolitik"  wird bereits geflüstert,

der Eile die Schrauben und Laschen der Schienen . Da
sie gewöhnlich sehr verrostet sind, wurden sie in der Woche
vorher gelockert. Hinter der ersten Kolonne kommt in:
Trab di« zweite Kolonne und reißt di« Schienen heraus.
Je sechs Mann fassen die 9 Meter langen Schienen,
tragen sie über den aufgehänften Steinschlag und legen
sie an den Rand des Eisenbahnkörpers nieder . Dann
folgt die dritte Kolonne und entfernt die Eichens-chwellen.
Es braucht die Körperkraft von vier Mann , um die zwei
Nieter langen schmutzigen, schweren Schwellen heraus ?,:!
heben und weiter zu tragen . Die vierte Kolonne planier,
den Steinschlag wieder , die fünfte schleppt die neuen
Schwellen herbei und setzt sie ein und die sechste log:
die neuen Schienen darüber . Inzwischen ist die erst«
Kolonne mit ihrer Arbeit an dem vorgesehenen Gleis
stück, meist 20 Schieneulagen , also 180 Meter , fertig und
beginnt von vorne , die Schwellen und Schienen einzu-
richten und anzuschrauben. Die andern Kolonnen folgen
und helfen.

Es sind einige harte Arbeitsstunden . Eine halbe
Stunde vor Eintreffen des ersten Morgenzugs muß das
Answochseln und Neueinsetzen der Schienen beendet und
die Strecke wieder befahrbar sein. Die Arbeiten iverdcu
unter Antrieb und Zuruf im Trab verrichtet und
manches blaue Mal an den Gliedern zeigt am andern
Tag dem Besitzer, daß er einen oder mehrere Püsse
mitgenommen hat.

Won 5 bis 0 Uhr morgens ist Frühstückspause. Längst
hat der Verkehr wieder seinen Anfang genommen. Ver¬
schlafene Passagiere werfen dann und wann einen Blick
aus die zu beiden Seiten der Gleise stehenden Arbeits-
mämrer, die ihren Morgenimbiß einnehmen und sich
dann etwas ausruhen . Die wenigsten ahnen , daß sic
ihre Hauptarbeit bereits hinter sich haben. Um 0 Uhr
pird wieder gearbeitet . Der Steinschlag wird eingefüllt,

die Schienen werden angestoppt, wobei die Stopphämmer
im bekannten Gleichklang erklingen wie die Flegel der
Drescher. Die gleichförmige Arbeit wird von Zeit zu
Zeit durch einen Zug unterbrochen, welcher die Arbeiter
für einen Augenblick aus den Gleisen treibt . Dann wird
eine neue Strecke für di« nächste Nacht vorbereitet und
mittags 12 Uhr marschieren die Streckenarbeiter zurück
und zerstreuen sich in ihre Wohnungen . Sie haben ihr
„nächtliches Tagewerk" vollendet.

Aus Kunst und Festen.
* Kaiser Wilhelms Verhältnis zur Kunst und Lite¬

rat««. In : letzten Heft des Londoner „Strand Maga¬
zine" veröffentlicht der Berliner Vertreter der „West-
minster Gazette" Bashfor-ü, der sich der Gunst Kaiser
Wilhelms II . erfreut , einen Artikel über den Kaiser.
Was Mr . Bashsord über des Kaisers Verhältnis zur
Kunst und Literatur sagt, mag hier wieöergegeben wer¬
den. Im Jahre 1880 sandte der damalige Prinz Wil¬
helm der Großen Berliner Kunstausstellung ein Gemälde
ein, das ein Kriegsschiff im Artillertemanöver an der
Küste von Japan öavstellte. Das Bild wurde von der
Jury angenommen , aber auf Befehl des alten Kaisers
zurückgezogen, da dieser es nicht für angemessen hielt,
daß das Werk eines Mitgliedes des königlichen Hauses
der öffentlichen Kritik ausgesetzt werde. Der Kaiser
spricht, namentlich beim Spaziergang , gern über Kunst
und Künstler , auch über moderne Kunst und moderne
Künstler , und es ist keineswegs richtig, ihn als deren
arnnHsätzlichcn Gegner anzusehen. Die bildende Kunst
und die dramatische Literatur betrachtet der Kaiser als
wichtige Faktoren zur Erziehung des Volkes. „Die
Kunst soll das Volk bilden , so meint er, und den niederen
Klassen die Möglichkeit bieten, sich nach des Tages Last
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weil sich kein vernünftiger Mensch denken kann, welche
Gründe die Regierung zu ihrem Vorgehen bestimmen
können. Wenn von freisinniger Seite eine Interpellation
eingebracht wird , muß sich das mysteriöse Dunkel lichten,
das über der Affäre liegt. Es darf nicht verschwiegen
werden, daß man in Breslau noch immer zu der An¬
nahme neigt, der König werde das schroffe Vorgehen der
Ressortminister nicht gutheißen. Es muß sich ja bald
zeigen, ob man den Augenblick für günstig hält , die
Sache ans die Spitze zu treiben.

* Neue Gewerbeiuspektionen . Zur besseren Durch¬
führung der Ausgaben der Gewerbemrsficht sollen fünf
neue Gewerbeinspettionen in Preußen , näuckich die Ge¬
werbeinspektionen Teltow -West in Grvß -Stchters»<Lc,
Küstrin , Berlin NC., Bitterfeld und Cöln III errichtet
werden. Außerdem soll in weiterer Fortführung des
Versuchs der Einstellung weiblicher Hilfskräfte in den
Gewerbeaufstchtsdienst bei der Gewerbslnspektion
Breslau I mit Rücksicht auf die große Zahl der Betriebe,
die dort ausschließlich oder überwiegend Arbeiterinnen
beschäftigen, zur Entlastung der bereits vorhandenen
Beamten eine Gewcrbelnspektionsasststentin beschäftigt
werden.

* Die „Sittlichkeit " im ultramontanen Klerus . Die
Verhandlungen des bayerischen Abgeo rdnetenhau ses
über ländliche Säuglingspflege haben mit erfreulicher
Deutlichkeit die Rückständigkeit des altbayerischen
Landklerus bloß gelegt. Ober - und Nieder -Bayern
haben die größte Kindersterblichkeit  infolge
sch lechter Ernährung im Säuglings alter,
der Klerus aber kümmert sich um diese so bedauerns¬
werte Tatsache nicht. Ein Geistlicher fragt nun im
„Zwanzigsten Jahrhundert ", wie sich diese Zurückhaltung
des Klerus erkläre , und er selbst antwortet alsdann:

Einfach aus unnatürlicher Prüderie!  Und
die ist eben eine Schmach und Schande an entern „gebildet
sein wollenden Klerus ! Wie beschämend tief diese mora¬
lische Kinderei im LandklernS steckt, dafür möchte folgende
Tatsache  zeugen : yn einer P a sto ra I kon f e r e n z was
dem Lande äußerte sich ein älterer Pfarrer , der sogar Doktor
der Theologie ist, über Dr. I . v. Döllinger in der abfälligsten
Weise, und zwar deshalb, weil derselbe in der Reichsrats»
kammer für die Pflicht der Mütter,  ihre Kinder
selbst zu  st i l l en , öffentlich entschieden sich aussprach!
„Daß ein Theologe,  ein Priester, vom Stillen der
Kinder  redet, das ist ein Skandal , ein öffentliches
Ärgernis,  eine Schande für  den ganzen Klerus !" Der
nämliche Pfarrer und De. theol. erklärte auch gelegentlich,
daß das Hohe Liod SalomonS „eine Schweinerei"  feil !!
Wenn solche Ansichten im Klerus sich breit machen, wer
wundert sich noch, daß der Antrag Casselmanns und Pfarrer
Grandingers, betreffend SäuaRngSüeimstätten, von der
Z e n t r ü in spartet  schmählich fallen gelassen
wurde? Es erübrigt hier doch noch die ssrage: Woher stammt
denn diese seltsame sittsame Perversität oder perverse
S i t t s a m ke i r des Klerus ?? Nach meiner unmaßgeblichen
Überzeugung entspringt sie dem hl. Aloysiuskulte,  der
eine mystische Treibhauspflanze jesuitischer Überfrömmigkeit
ist. Vom hl. Aloysius wird nämlich als Hauptleistnim hervor¬
gehoben, daß er nicht einmal seiner eigenen Mutterms Gesicht  zu schauen wagte, aus Furcht, er könnte
sexuell gereizt sich fühlen!!! Man denke: Wenn schon der
Anblick des mütterlichen Antlitzes zur Unkeuschheit verleiten
kann, wie fürchterlich unsittlich, wie teuslich unrein muß erst
die Schaustellung des nackten MutterbnsenS sein beim Stillen
des Säuglings !! Solch klösterlich schwarzer Gedankengang
ist so recht ein Beweis, wie schnell man durch Übertreibung,
d. h. übertriebene Betonung des übernatürlichen zur voll¬
ständigen Unnatur gelangen kann!

Der Schluß der geistlichen Anschrift lautet : „Armes
Vayernland ! Wie langsam und wie schwer wirst du
auS dieser anerzogcnen lluuatur wieder heranszusühre»
sein! Gott bessere es !"

* Der Verkehr auf den preußischen Wasserstraßen
läßt ein weiteres Anhalten der in den letzten Jahren
cingetrcteneu Steigerung  erkennen . Schon 1906
kamen an Berkehrsabgaben rund 9 148 000 M. aus, die
den Etatsansatz um 900 000 M. überstiegen und bereits
denjenigen für 1907 erreichten. Für 1908 ist ein Ein¬
nahmeansatz von 9 600 000 M . vorgesehen, gegenüber
dem Vorjahr ein Mehr von 860 000 M.

Keer und Flotte.
Keine Felönuisorm fiir Ae Kavallerie ? Mit ziem¬

licher Bestimmtheit tritt jetzt der „T. R." zufolge das
Gerücht auf, daß bei der Kavallerie überhaupt keine
kriegsmäßige Felüuniform eingeführt wird . — Das kann
sich eines Tages bitter rächen.

und Mühe an der Betrachtung des Idealen wieder auf¬
zurichten." Marinemaler haben sich der Aufmunterung
und Unterstützung des Kaisers in besonderer Weise zu
erfreuen , damit Deutschlands Wehrmacht zur See Volks¬
tümlichkeit erlange . Auf dem Gebiete der Literatur be¬
schäftigten den Kaiser Philosophie und Geschichte am
stärksten. Man weiß, daß die Bücher Steward Chamber-
lains nicht ohne Einfluß auf ihn geblieben sind. Er
liebt die Gesellschaft gelehrter Männer : für leichte Lek¬
türe hat er nur wenig Muße und Neigung . In der
Musik bevorzugt der Kaiser Wagner und die italienische
Oper. Er schwärmt für „Tannhüuser " und die „Meister¬
singer", während die neuere französische Opernschulc ihm
rür geringe Sympathie einflößt.

* Ein weites Denkmal Beethovens . Ein neues , sehr
bedeutsames Beethoven -Denkmal ist soeben im Entwurf
vollendet worden und verspricht eines der interessantesten
zu werden, das wir von unserm berühmten Tonheroen
besitzen. Es ist das ein Werk des Bildhauers Johannes
Benk in Wien, dazu bestimmt, das Treppenhaus des
neuen Kvnzerthauses zu Graz zu schmücken, als Genius
des neuen , von Theyer erbauten Hauses . Das Denkmal
ist schon aus dem Grunde bemerkenswert , well hier nach
so vielen entgegengesetzten Versuchen der letzten Zeit,
wir erinnern nur an Klingers Beethoven — von neuem
und zwar mit entschiedenem Glück der Versuch gemacht
wurde, den Menschen Beethoven darzustellen, den großen
deutsche» Geist, ohne alle Symbolik , ohne alles Über¬
irdische urrd Dämonische, Beethoven , wie wir ihn als
Mensch und Meister in unser Herz geschlossen haben,
in jener echt menschlichen Auffassung, in der er uns so
selten im Bilde begegnet. Ludwig van Beethoven ist
sitzend dargestellt, das vorn geöffnete Hemd läßt den
Hals frei, darüber der Rock mit den breiten , weit auf-
geschlageuen Klappen der Mode der Kongreßzeit. Der



Nr . 29 . Morgen -Ausgabe . 1. Blatt.

ARSZmr̂ .

Graf Konownitzin,  Vor sitze aber deS Obeffacr
Verbandes der „Russischen Leute", ist vom Zaren
eurpfangen worben, welcher die Tätigkeit des Verbandes
billigte.  Graf Konownitzin beklagte sich über die
Prozesse gegen die Pogromleute . Man darf erwarten,
daß die Verurteilten begnadigt werden.

Kelgrrrr.
Es dürften nachgerade genug widersprechende Nach¬

richten über die wirkliche Krankheit des Königs ver¬
breitet worden sein. Persönliche Informationen eines
Korrespondenten des „Hann . Cour ." ergaben, daß die
Bern krank heit des Königs  Knochenfraß ist.
Allen anderen Meldungen gegenüber kann ein kate¬
gorisches Dementi entgegengestellt werden.

SHwsdrrr.
Ich der Thronrede , mit welcher König Gustav

gestern den Reichstag eröffnetc, erwähnt er zunächst
den harten Schlag, den der Tod des Königs Oskar dem
königlichen Hause und dem schwedischen Volke zufügte.
r/Q4)  fühle ", sagte der König, „die große Verantwort¬
lichkeit, die ich mit dem Throne meines Vaters über¬
nommen Habe; ich werde aber in eifriger Arbeit für
Wohlfahrt und Entwickelung des Vaterlandes stets be¬
müht sein, meine Aufgabe zu erfüllen . Möchte mir
doch mein schwedisches Volk in guten wie in schlechten
Tagen in gemeinsamer Arbeit zum wahren Wöhle des
Vaterlandes zur Seite stehen. Die Thronrede weist
dann aus die guten Veziehunge n zu den a u s-
w ä r t i g e u Staaten  hin , die besonders beim Tode
des Königs Oskar zum Ausdruck gekommen seien. Der
vom vorigen Reichstag augenommene Wahlgesetzentwurs
werde dem jetzigen Reichstag zur endgültigen Beschlntz-
faffung vorgclcgt werden. Nicht zu erwarten sei für
diese Session ein Entwurf über das politische Stimm¬
recht der F r a u e n. Fragen , welche die Beziehungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern betreffen,
ferner Armee-, Marine - und Landcsvcrteiüigungsfragen
würden in den SpezialkomMisfionen beraten werden.
«Schließlich erwähnt die Thronrede , daß die Borvcr-
handlung , betreffend die Einrichtung einer Dampffähren-
verbi-ndung mit Preußen , zum Abschlüsse gebracht sei,
und daß der Entwurf dem Reichstag zugehen werde.

Aus Stadt mih  Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Januar.
Nrbertcriiberslntz in den Städten nnd Arbeitermangcl

ans dem Lande.
Auf Anregung des Herrn OLcrpräsidenteu der

Provinz Hessen-Nassau ist im April vorigen Jahres
unter Beteiligung insbesondere auch der grotzherzoglich
hessischen Regierung der Mitteldeutsche Ar-
beitsnachweis - Berband  gegründet worden.
HaiN'tzicl des Verbandes ist die Schaffung eines Aus¬
gleiches zwischen dem Arbciterüberflutz in den Städten
und dem Arbeitermangel in den kleinerem Gemeinden,
und besonders auf dem platten Lande ; also die Ver¬
sorgung der kleineren Stadt - und Landgemeinden mit
Arbeitern aller Art , insbesondere auch mit landwirt¬
schaftlichen Arbeitern (Taglöhnern , Knechten, Mägden ).
Seine Ziele sucht der Verband in der Weise zu erreichen,
daß an möglichst vielen Orten kleine Arbeitsnachweise
ins Leben gerufen werden, sei es in Anknüpfung an
gut geleitete Herbergen und Verpflegungsstationen , sei
es einfach in der Art , daß sich der Bürgermeister bereit
erklärt , auf Ersuchen eines Arbeitgebers oder eines
Arbeitnehmers , der stellenlos ist, bei den übrigen Ar¬
beitsnachweisen telephonische oder auch schriftliche An¬
frage zu stellen. ES wird also der größte Wert nicht auf
Bureauarbeit , Ausfüllen von Tabellen usw., sondern
einfach aus recht Häufigen Gebrauch des Telephons ge¬
legt ; und die ganze Vermittelmtgstätigkeit kann für
jjvmaonnRRBii <nBnwaa ^ /i !s ^ ^

hernicdcvgeglittene Mantel , mit seinem einfachen großen
Faltenwurf bedeckt den unteren Teil der Figur . Des
Meisters geballte Rechte ruht aus der Armlehne SeS
Stuhles , die Linke auf einem offenen Notenheft , aus dem
der der Hand entfallene Griffel liegt . Das Haupt Beet¬
hovens selber ist von einer Portraitähnlichkeit , wie wir
kaum ein zweites besitzen; mit halber Wendung nach
rechts hält der Meister den Blick gen Himmel gerichtet —
in wundervoller , echt künstlerischer und menschlicher
Pose. Das Ganze ein weihevolles und stimmungsvolles
Kunstwerk, um das die Stadt Graz , die künftige Be¬
sitzerin, zu beneiden ist.

* Die Meteorologische Drachenstation am Boöenfee,
eine Schöpfung des Reichs und der Staaten Bayern,
Württemberg , Baden und Elsaß-Lothringen , wird im
Frühsahr 1908 ihre ordentliche Tätigkeit eröffnen . Sie
hat ihren Sitz in Fricörichshafen , wo sich das Stations¬
gebäude als einfacher, aber schmucker Bau am östlichen
Ende des Hafens sich dem malerischen Hafenbild cin-
glieöert . Das Hauptinvcntarstück der Station ist das
Drachenboot „Gna ", das seinen Namen der nordischen
Mythologie entlehnt und nach der Botin Friggs benannt
ist, gleich schnell zu Wasser wie in der Luft. Das Boot,
auf der Schichauwerft in Elbing erbaut , ist aus Stahl
hergestellt, etwa 27 Meter lang und. 8,4 Meter breit ; cs
wird durch Dampf getrieben und hat eine Geschwindigkeit
von 17—18 Seemeilen in der Stunde . Es ist somit wohl

-das schnellste Schiss auf dem Bodensee. Die Wahl des
Bodensees als Operationsgebiet für eine meteorologische
Drachenstation großen Stils ist von besonderer Bedeu¬
tung . Es gibt fast nirgends sonst in Deutschland
Flächengebiete, die so hindernisfrei wären , daß man
darauf Drachenaufstiege mit dem Bereich von vielen
Kilometern bewerkstelligen könnte. Auch bas Meer ist
wegen der oft stürmischen Sec nicht so geeignet. Um so
mehr bot sich für diesen Zweck unsere größte Binnen-

Wissdadsner TagvirM»
gering bemittelte Arbeitgeber wie Arbeitnehmer kosten¬
frei geschehen.

. Sieben diesen mehr für den lokalen Arbeiterbedarf
und zur Versorgung der Wandernden dienenden Orts-
arbeitsNachweisen haben dann die bereits seit längerer
Zeit organisierten paritätischen Arbeitsverunttlungs-
stellen der größeren Städte die Aufgabe, alle von den
kleinen Arbeitsnachweisen ihres Bezirks dort eingehen¬
den Meldungen in Listen zusammenzustellen und diese
an die Städtische Arbeitsvermittlungsstelle in Frank¬
furt a. M. einzuschicken, die auf Grund dieser Einzel-
meldungcn Sammel -Bakanzenlisten und Zusammen¬
stellungen der freien Arbeitskräfte herausgibt , die einen
gewissen Überblick über den Arbeitsmarkt in ganz Mittel¬
deutschland gewähren . Ortsarbeitsnachweise sind zur¬
zeit an etwa 100 Orten eingerichtet, BczirksarbcitSnach-
werse bestehen oder steht deren Gründung unmittelbar
bevor in : Frankfurt a . M ., Mainz , Wiesbaden,
Darmstadt , Worms , Bensheim , Cassel, Eschwege, Mar¬
burg , Hersfeld , Friedberg , Gießen , Hanau , Nüd-esheim,
Oberlahnstein , Bingen , Herborn , Weilburg , Limburg,
Wetzlar, Usingen und Kreuznach. Durch diese Organi¬
sation glaubt der Verband Arbeitgebern , die Arbeiter
suchen, und den Arbeitnehmern , sowohl den wandernden
als den ortsansässigen , in jeder Weise entgegcnzukom-
men. Ganz besonders wird er mit allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln dahin wirken , daß die Leutenot der
Landwirtschaft auf dem flachen Lande beseitigt und daß
vor dem leichtsinnigen Abwanöern nach den Städten ge¬
warnt wird , das nur zur Vermehrung des Arbeiter-
Überflusses in den Großstädten führt.

Zu jeder näheren Auskunft steht die Geschäftsstelle
des Verbandes , Frankfurt a . M „ Saalhof , Saalgaffe
81/33, zur Verfügung und werden auch die Kreis - und
Lanöräte , sowie Sie Bürgermeister gern bereit sein.

— Kmderaustmrsch zwischen England und Deutsch¬
land . Ein sreundnachbarlichcs Austauschverfahren zwi¬
schen England und Deutschland soll in die Wege ge¬
leitet werden. Sein Gegenstand ist der 8jährige Eng¬
länder Negnald Hardy, der beim Scheiden Kaiser Wil¬
helms von London den Abschieösgrutzin ausdrucksvoller
Weise sprach. Der Kaiser war sehr erfreut und streichelte
den Kopf des braven Jungen liebevoll. Der Knabe hat
den heißen Wunsch, in Deutschland seine Ausbildung zu
erhalten . Die sehr respektablen Eltern haben sich nun
des schon lange in Übung befindlichen Kinberaustausch-
versah re ns erinnert . Ebenso wie kleine Franzosen seit
geraumer Zeit nach Deutschland kommen und deren
Eltern hiergegen einen deutschen Knaben anfnchmen,
wollen sic ihr Kind jetzt einem guten deutschen Hause an-
vertranen und andererseits einen deutschen Schulknaben
in ihrem Hause wie das eigene Kind behandeln. Sie
suchen im „Berl . Lok.-Anz." eine pass er,de Gelegenheit.
Dieses Austauschverfahren , das auf dem kaufmänni¬
schen Grundsatz „franko gegen franko" beruht , hat bis¬
her, soweit bekannt geworden, nur erfreuliche Erfolge
gehabt und ist auch von Wiesbaden aus schon mehrfach
angewandt worden.

— Eine alte Nachforderung präsentiert zurzeit der
Militärfiskns denjenigen Fuhrleuten , die gelegentlich
der Kaisermanöver im Jahre 190« Fuhrdienstc bis in
den Taunus hinein leisteten. Den Leuten soll damals
zu viel Geld ausbezahlt worden sein, welches jetzt, nach
1% Jahren , wieder zurückgefordert wird . Die Fuhr¬
leute machen hiergegen geltend , daß sie seinerzeit mit
Verpflegung engagiert worden seien, jedoch meistens von
dieser Verpflegung nichts gesehen hätten . Auch hätten sie
lange warten müssen, bis ihnen ihr Lohn ausbezahlt
wurde . Viele Fuhrleute weigern sich entschieden, eine
Rückzahlung zu leisten.

— In Amerika gestorben. Aus New Dort kommt
folgende Trauerkunde : Der bekannte Hotelbesitzer, Ecke
Ozeon Boulevard und Webster Avenue, im Parkville-
Stadttcil von Brooklyn , N. A., Jakob Spriesterbach
und seine Gemahlin Auguste wurden am NeujahrsMor-
gcn in ihrem Schlaf-gemach entseelt aufgefunden . Sie
sind offenbar die Opfer eines Unfalles geworden, indem
sie im Schlaf an aus -strvmcnöem Gas -eines halbgeöff-
neten Gasofens erstickt sind. Jakob Spriesterbach stand

Wasserfläche, der Bvöensee, dar , auf dem die Verhältnisse,
wenn man von den zeitweiligen Rebeln absieht, geradezu
ideal sind. Die weite Wasserflächekommt vor allem der
Regulierung der Drachenausstiege zustatten. Bet
schwachem Wind vermag das Drachenboot durch rasche
Fahrt gegen den Wind den Gegendruck für den Austrieb
der Drachen zu verstärken ; bei zu starkem Wind oder
Sturm kann cs den Druck mäßigen , indem cs mit dem
Winde fährt . Unter günstigen Verhältnissen vermag
man die Drachen bis zu 5-—6000 Meter hoch zu bringen.
Die meteorologischen Drachen sind kastenförmige Ge¬
stelle von leichten Holzstäben, die im oberen und unteren
Drittel mit Stoff bezogen sind. Sic wiegen s/e—2 Kilo¬
gramm ; dazu kommen die Rcgistrierinstrnmente im Ge¬
samtgewicht von 1 Kilogramm . Als Drachenschnnr wird
Staylüraht in der Stärke von 0,7 bis 0,9 Millimeter
verwendet . Der dünnste zur Verwendung kommende
Draht wiegt pro Meter etwa 3 Gramm , also pro Kilo¬
meter bereits 3 Kilogramm . Ein einzelner Drachen
könnte deshalb nur in besonders günstigem Falle auf
15 Meter Höhe gebracht werden . Um größere Höhen er¬
reichen zu können, muß man am gleichen Draht eine
größere Anzahl Drachen auslaffen, indem man , nachdem
der Registrierdrachen etwa 800 Meter Draht hat , einen
neuen Drachen anhängt , der die Last des unter ihm
folgenden Drahts übernimmt und so je nach 1000  weitern
Metern fortfährt . Die Verteilung der Kosten für die
Drachenstation am Boöensce erfolgt in der Weise, daß
das Reich zu den Kosten der erstmaligen Einrichtung
zwei Drittel , zu den laufenden Vetriebsunkosten ein
Achtel beiträgt , während der Rest von drei genannten
Bundesstaaten und dem Reichsland zu gleichen Teilen
aufgebracht wird . Die Station ist dabei eine unter dem
wttrttembergischen statistischen Landesamt stehende
württembergische Landesanstalt . Die Beamten sind
württembergische Beamte . So wird auf dem Schwäbischen
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im 60. Lebensjahre , während seine Gattin 44 Jahre alt
war ; beide stanrm-en aus Mainz , ihre Vorfahren aber
aus dem Nassanischen. Sic kamen vor etwa drei Jahr-
zehnt-en nach den Vereinigten -Staaten , und vor etwa 20
Jahren übernahm Spriesterbach das Hotel, gelangte zu
behäbigem Wohlstand und besaß bei seinem Tode außer
seinem Hotel beträchtliches Grundeigentum . Die
Spriesterbach hatten keine Kinder.

— Bakterie » in Karnevalsmaskerr . Vor den
Re-a-gentien und Kulturen des Bakteriologen ist nichts
auf Erden sicher. Sic machen weder vor heiligen noch
profanen Gegenständen -Halt . Nachdem das Telephon,
das Papiergeld , sowie das Leihbibliothekenbuch einer
Prüfung auf Herz und Nieren unterzogen worden sind,
kommen die Karnevalsmasken an die Reihe. Die italie -,
Nischen Forscher Tirelli und Ferrari untersuchten 42 ge¬
brauchte Karnevalsmasken verschiedener Größe und aus
verschiedenen Stoffen hergestellt, auf ihren Gehalt an
krankmachenden Keimen. Sie kratzten das innere Blatt
und den daran haftenden Staub ab und impften ihn auf
Versuchstiere : Meerschweinchen, Kaninchen und Mäuse.
Von denselben gingen acht an Tuberkulose , andere an
Lungenentzündung und Blutvergiftung zugrunde . Die
Masken wurden zum Teil erst' vier Monate nach dem
Gebrauch untersucht; so lange hatten sich die Bazillen
lebensfähig erhalten . Die Übertragung ansteckender
Krankheiten auf die Karnevalslarven ist übrigens auch
sehr leicht verständlich. Wenn man an den regen Verkehr
denkt, der in der Hochsaison in den Maskenvcrleihanstal-
-ten herrscht, wenn man wahrnimmt , wie eine eben 51t»
rückgebrächte Maske sofort, oft nach nur ganz flüchtiger
Reinigung , an einen anderen verliehen wird , so braucht
man sich über vorkommende Ansteckungen nicht zu wun¬
dern . Die Masken sollten daher erst nach gründlicher
Reinigung und Desinfektion weiterverlichen werde»
dürfen.

— Ein Idyll vom Kaffectisch hat das schweizerische
Polizeikommanbo in Luzern im Bilde dem Fahnd-ungs-
l-latt übersandt , das allen Polizeibehörden des In - und
Auslandes zugeht. Wir erblicken ein jugendliches, an¬
mutiges Pärchen in traulicher Unterhaltung am gedeck¬
ten Tisch, die Kaffeetasse in der Hand. Der Manu,
dunkelblond , mit vollem Haupthaar und keckem Schnurr¬
bart , die leicht gebogene Nase von einem Pincenez be¬
schattet; die Gefährtin — eine jugendliche, elegante
Blondine , das Haar hochgekänrmt, liebreizend und harm¬
los . Aber die Luzerner Polizei hat das Pärchen trotz
der anscheinenden Friedfertigkeit in sicheres Gewahrsam
genommen, beide sind nämlich verdächtig, Mitglieder der
Berliner Embrecherzunft zu sein. Der blonde Adonis
nennt sich Ernst Werner zu Berlin , angeblich geboren
17. April 1867 in Budapest, die angebliche Ehefrau be¬
zeichnet sich als Anna Luise Werner , g-cb. Kummer , und
will am 8. September 1891 in Halle das Licht der Welt
erblickt haben. Das Paar ist bei einem Einbruchsdieb¬
stahl abg-efatzt worden und hat bei der Festnahme aus
zwei Revolvern neun Schüsse auf die schweizerischen
Landjäger abgegeben, glücklicherweise ohne zu treffen.
Unter seinem Gepäck fanden sich neben verschiedenem
Einbruchswerkzeug zwei Zithern und d-aS oben erwähnte
Bild , daS jetzt zur Rekognoszierung ircr Verdächtigen
dienen soll.

— Kriegsgericht. Die 12. Kompagnie des Fttstlicr-
Regiments v. Gersdorff (Kürhess.) Nr . 80 hatte einen
neuen Gefreiten bekommen, einen Kapitulanten vom 92.
Regiment , der sich besonders schneidig und diensteifrig
zeigte. Die alten Leute der Kompagnie aber wollten
sich von dem neuen Gefreiten nichts sagen lassen, und als
er am 29. November eine Abteilung auf den Schießplatz
führte , kam es zu allerhand Reibereien . Der Gefreit«
aber ließ sich nichts bieten, sondern erstattete Meldung,
und daraufhin wurde gegen vier Füsiliere Anklage
wegen Achtungsverletzung und Beharrens im Üngehor-
?MN vor versammelter Mannschaft erhoben. Der An¬
klagevertreter beantragte Gefängnisstrafen von 45 Tagen
bis zu 3 Monaten . Das Kriegsgericht nahm jedoch nur
einfachkn Ungehorsam an und erkannte auf Mittelarrest
von 7,10  und 14 Tagen . Nur der vierte , der gesagt hatte:
„Ich bin doch kein Stück Vieh", wurde zu 4 Wochen
strengen Arrests verurteilt.

Meer das Drachenschiff„Gna " dem Luftschiff des Grafen
Zeppelin das Reich der Lüfte erobern helfen. O. R

* Für 180 009 Frank Gobelins verkauft . Die Erben
des kürzlich verstorbenen Kunstsammlers Demont ließen
in Paris die außerordentlich schönen Gobelins und
Tapisserien des Erblassers öffentlich versteigern . Das
hervorragendste Stück der Sammlung , ein dreiteiliger
Gobelin ans dem 18. Jahrhundert , dessen Mittelstück
einen Nymphenzug darstellt, während die Seitenteile
analoge Bilder zeigen, wurde zum Preise von 62 000
Frank an Nomens verkauft . Das Gesamterlös der Auk¬
tion betrug 180 000  Frank.

Bildende Kunst und Musik.
Zum Nachfolger des im vergangenen Jahre ver¬

storbenen Museumsbirektors  Adolf Seyboth in
Straßburg soll der Landes aus schuß abge ordnete Anselm
Langel  ausersehen sein. Herr Laugel ist der Kunst-
sachverständige des Parlaments und gilt in Fragen der
elsässischen Kultur und Kunst als intimer Kenner . Poli¬
tisch gehört er der Zentrumspartci des Landes¬
ausschusses an.

Die Antwerpen er Staötverumltung beabsichtigt,
einen großen internationalen Wettstreit
f ü r C h 0 r g e sa n g zu veranstalten , der am 9., 15. und
10. August stattflnden soll . An Preisen sind bis jetzt
16 000  Frank und eine Anzahl Kunstgegenftände zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Wissenschaftund Technik.
Der Hamburger  Senat beantragte bei der

Bürgerschaft die Bewilligung von 30 000  M . für die
Robert Koch - Stiftung  zur Bekämpfung der
Tuberkulose und von 10 000  M . zum Bau des Kaiserin
Augusta-Biktoria -Hauses in Berlin zur Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit.
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aus verschiedenen Städten in letzter Zeit im Umlauf sein.
AuS Cöln , Düsseldorf und Mannheim wird übereinstim¬
mend gemeldet, daß dort sicher auftrctcnde Personen ver¬
sucht haben, aus Grund solcher falschen Pariere Dar¬
lehen au-fMnehwen, und daß ihnen auch dieses Experi¬
ment in einzelnen Fällen geglückt ist. Vor den
Schwindlern , die meist kleine Privatiers oder dergleichen
Leute aussucheu, sei daher ausdrücklich gewarnt.

— IGCsO Mark Belohnung . In Düsseldorf ist, wie
schon gemeldet, am 11. d. M . der Kassenbotc der Bergisch-
Märkrschcn Bant Paul Hungerberg  aus Nen-
Hückeswagen nach tlnt er  sch l a g n itg von 22 418 M.
»wm Nachteil genannter Bank flüchtig gegangen . Vis'
setzt kormte über dessen Werbleib noch nichts ermittelc
werden. Auf die Ergreifung des Flüchtigen , sowie auf
die Wiedererlangung des Geldes hat die Bank eine Be-
lohiMng von 1000 M. ansgesetzt. Hungerberg ist 33
Jahre alt , kräftig, hat volles , rundes Gesicht, Ziemlich
breit , gesunde Farbe , blondes , kurs-geschnittenes Haar,
kleinen, rötlichen Schnurrbart und schlechte Zähne.

— Eine amüsante Geschichte trug sich kürzlich bei
einer Kellervevision in einem Orte Rheinhessens zu. Als
der Kellerkontrollenr den Keller eines Landwirtes revi¬
dierte , fand er auf einem der großen Siückfäfler die be¬
deutungsvolle Inschrift angebracht : „Dem Mutigen ge¬
hört die Welt ' " Nun machte sich der Kontrolleur sofort
an dir Untersuchung des Weines , und siehe La, die Brühe
war äußerst dünn und mußte beanstandet werde« . Der
Wein des „Mutigen " wurde beschlagnahmt.

— Teuere Metzelsuppe. Drei Leute aus Wiesbaden
fuhren dieser Tage nach Gonsenheim zur Metzelsuppe.
Dort tat mau sich gütlich <nn Wein, aber der Alkohol
wirkte so rebellisch in ihren Köpfen, daß sie bei der Rück¬
kehr in der Elektrischen derart sich vergaßen , daß der
Schaffner sie einem Schutzmann übergeben mußte, der
ihre Namen notierte . Ein alkoholfreier Strafzettel wird
nun bald folgen und die Metzelsuppe teuer werden.

— Kellerbrav.d. Gestern mittag 4 Uhr gerieten im
hiesigen Marktkeller verschiedene Korbe, Kasten usto. in
Brand . Die Feuerwache war eine halbe Stunde mit den
Ausräumungsarbeiten beschäftigt.

— Freie Schulstellen sind za besetzen in : 1. W ei l-
bach , Kreis Wiesbaden-Land, katholische Lehrerstelle mit
1200 M. Grundgehalt, 200 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer, 175 Älterszu-
laae. — 2. Girkenrod,  Kreis Westerburg, katholische
Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt, einschließlich 0 M.
für kirchliche Dienste,, freier Dienstwoynunn, 150 M. Alters¬
zulage. — 3. Hatzfeld,  Kreis Biedenkopf, evangelische
Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
150 M. AlterSzulage. — 4. Eibach,  Dillkreis , evangelische
Lehrersielle mit 1220 M. Grundgehalt, einschließlich 120 M.
lur kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung, 150 M. Alters¬
zulage., — 5. Niederscheid,  Dillkreis , evangelische
Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt, 200 M. Mietseni-
schadrgung für verheiratete, 100 M. für unverheiratete
Lehrer,,180 M. Alterszulage . — 6. Mörlen,  Oberwester-
waldkrels,, katholische Lehrerstell« «nt 1240 M. Grundgehalt,
einschließlich 140 M. für kirchliche Dienste, freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Alterszulage . — 7. Haus  e n,  Kreis Lim¬
burg «x. d. L., katholische Lehrerstelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage . —
8. Wiesenbach,  Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrer-
itelle mit 1120 M. Grundgehalt, einschließlich 20 M. für
kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszu-

; Z- Rodheim  a . B ., Kreis Biedenkopf, evangelische
Lehrerstellc mit 1050 T>i.  Grundgehalt , für unverheiratete
freie Dienstwohnung, 150 M. AlterSzulage. Anmeldungen zu
den zwei ersten Stellen bis 1. 2. 08, zu den drei folaenden
bis 1. 5- 08, zu den drei weiteren bis 18. 2. 08, und zur
letzten Stelle bis 1. 3. 08. Antritt zur ersten Stelle am
1. 3. 08, zu den folgenden am 1. 4. 08,

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schausviele. Wie bereits mitaeteilt , wird

morgen Sonntag , den 19, d. M-, der König!. Opernsänger
Herr Grün '. ng  vom Königlichen Opernhaus in Berlin als

Öfteren und Frau ,L eff l er . Bu rkar  d als
,„ ;w!dc austrctcn. Die Vorstellung ist im Abonnement C
und beginnt um 614 Uhr bei erhöhten Preisen.
, . * Walhalla-Theater. Dem großen Erfolge nach zu
schl'men, scheint das Sam stich e Ensemble  mit der
Aufführung der Detektive-Komödie „Sherlock Holmes" nun¬
mehr den Geschmack des Publikums getroffen zu haben. Das
genannte Stuck gelangt nx den beiden Sonntagsvorstcllungen

wng. Heute Samstag fällt die Vorstellung einerzur Aufführu.,,,. „_ _
Ballfestlichkeitwegen aus.

Mereins -NaÄrrÄteri.
* Der hiesige „Allgemeine evangelisch-

protestantische  M i s s i o n s v e r e i n" wird sein
Jahresfest am nächsten Sonntag in Gemeinschaft mit dem
Mlssions-Frauenverein feiern. Des vormittags um 10 Uhr
iindet in der Marktkirche unter Mitwirkung des Kirchen-
gesang-Bereins der Festgottesdienst statt, für den Herr
Pfarrer Wüst aus Rüdesheim die Festpredigt übernommen
hat. In der Nachvcrsammlunq nachmittags 5 Uhr in der
Ringkirchc wird Herr Senior Professor vr . Bornemann aus
Franksirrt über Mission und Kultur sprechen.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu SU Zeilen,)

* Der „Konditoren - Verein WieSbadc  n"
h'.eli am Sonntag , den 12. Januar , in den Sälen der Loge
Plato sein 18. Stiftungsfest ab, das mit einer Ausstellung.
Verlosung und Ball verbunden war. In der Ausstellung
konnte man einen regen Wettbewerb der .Kollegen entdecken',
was durch Prämiierung der besten Arbeiten anerkannt
wurde, und zwar erhielten Preise : Herr HäLerle den 1 ,
Herr Schäfer den 2„ Herr Tinnefcld den 8.. Herr Laube den
4., Here siegle den 5. Der Abend vertief, nachdem der
1. Vorsitzende Herr Büchler die Festrede gehalten, und nach*
Verlesen der Telegramme von den verschiedenen Bruder-
vereinen in recht fröhlicher Weise. Die Musik stellte das
Fustlier-Negiment Nr. 80. Man trennte sich erst in früher
Morgenstunde. — Der diesiährigc Preis -Maskenball des
Vereins findet am Sonntag , den 9. Februar, in den Räumen
der Loge Plato statt.

Raff am 5che Nachrichte-r.
( !) Dotzheim,

wird vom 21.
im hiesigen
Weisungen fir_ _ _
7 17hr nachurittags statt.

88 Erbenheim, 17.  Januar . Unter der Leitung des
Herrn Steinbruck aus Wiesbaden hielt der „Männer-
?c» ^ ugvere '.n"  im Saalbau „Zum Frankfurter Hof"<Besitzer Ludwig Gieberinann Ir) sein dieswinterliches
Konzert. Dem Umstande, daß bei Aufstellung des Pro¬

gramms das Hauptgewichtauf den humoristischen Teil gelegt
wuroe, ist es wohl zu danken, daß der große Saal bis aus
das entlegenste Plätzchen dicht besetzt war. Die Chöre wur¬
den wohlgefällig ausgenommen. Ebenso gefielen die Soli,
Duos , Terzette irsw. Rauscheiiden Beifall und langan-
haltcnde Lachsalven entfesselten aber die humoristischenGe-
strmtspiele. Dabei zeichneten sich Fräulein Flick und Fräulein
Stautzenbcrger, sowie die Herren Flick, Brcitenbach, Stauben»
berger. Groß, Wisstg, Zitz, Maurer, Weber und Zuber aus.
Die am Schlüsse veranstaltete Tonibola brachte vielen eine
angenehme Überraschung. So kann der Verein mit dieser
Veranstaltung sehr zufrieden sein und erfreuen sich die¬
selben hierorts einer ivachfend-en Beliebtheit.

f Norden stobt, 17. Januar . Heute nacht gegen 3 Uhr
brach in der Scheune des Landwirts Christ. Christ  dahier
Feuer  aus . Die angrenzenden Stallungen desselben Be¬
sitzers wurden auch ein Rmtb , der Flammen. Sämtliches
Vieh wurde gerettet. Durch die hiesige Feuerwehr wurden
die NachSaygebäudegeschützt, so daß daS Feuer auf seinen
Herd beschränkt blieb, über die Ursache des Brandes ist noch
Nichts bekannt. Christ war zu allem Glück versichert. Die
Wehren von Wallau, Delkenheim und Igstadt waren zur
Hilfe eingetroffen, doch brauchten nnr die Wallauer in
Tätigkeit zu treten.

rü. Niederwalluf, 16, Januar . Infolge des starken Eis¬
ganges ist der Motorbootvertehr  zwischen hier und
Buden heim vorläufig eingestellt worden. -— Der Näh - und
Zuschneidekursus,  welcher in diesem Monat hier
stattfiniden sollte, konnte wegen ungenügender Beteiligung
nicht abgehalten werden.

,1- Schlangenbad, 16. Januar . Die heutige erste große
fiskalische Holzv erst  c ig er  u na  im Saalbau Bremser
hier war außerordentlich stark besucht. Die Preise demgemäß
gute. Für Buchenrollscheit wurden bis zu 34 M-, für Buchen-
knüppel bis 26 M., für Buchenscheitbis zu 32 M. und für
Eicbcntnüppel bis zu 20 M. Per Klafter bezahlt. Weichhölzer
erzielten 14 bis 18 M. Reine Buchenwcllcn per Hundert
8 bis 12 M., gemischte Wellen 7 bis 10 M.

n. Haffelbach b. Caurberg, 16. Januar . Der 73 Jahre
alte Kirchenrechner Peter Belz  von hier ertvieL seiner Nach¬
barin die lebte Ehre, indem er ihren Sarg zu Grabe tragen
half. A m Grabe  erlitt der alte Mann einen Schlaganfall,
der in wenigen Minuten seinen Tod herbeiführte.

— Eiseubach, 17. Januar . Auch wir werden dieses
Jahr Fahnenweihe  feiern . Der 1895 gegründete, jetzt
starke Turnverein „Frisch auf" 'hat soeben die
Vi e t o r i che Sun sta nstalt - Wiesbaden beauftragt, ihm
eine neue, kunstgestickte Fahne nach prächtigem Entwurf zu
liefern.

vv. Höhr (Westerwald), 16. Januar . Am Montag ist die
Scheune des Landwirts Pnd Gastwirts Beter Gertz in
Hillscheid  nebst dm Stallungen vollständig nieder-gebrannt.

w. Westerburg, 16. Januar . In Aomborn stürzte
der 49jährige Landwirt Jakob Hermann beim Futterholen
so unglücklich vom Heuboden, daß er auf der Stelle tot war.
Der Verunglückte hatte bei seiner Arbeit einige Verse des
Psalrnes „Erbarm dich meiner, o Gott" gesungen; er sang
sich so gewissermaßen selbst das Grablied. Cr 'Unterläßt
eine Witwe mit 4 Kindern in dürftigen Verhältnissen.

Aus der AMgebung.
rmk. Darmstadt, 16. Januar . Als gestern abend zwei

hiesige anständige Damen  nach Schluß des Orpheums auf
dem Nachhauseweg die Lichtenbergstraßepassierten, wurden
sie von einigen Studenten ., welche im Begriff
waren, eine Wirtschaft mit Damenbedienung zu verlassen,
in der unflätigsten Weise überfallen,  ohne Grund in
ordinärer Weise beschimpft und eine derselben anscheinend
mit einem schweren Hausschlüssel direkt über dem Auge be¬
denklich verletzt. Die Namen der rohen Patrone wurden fest-
gestellt. Immer wieder hört man vielfache Klagen, daß das
Benehmen eines großen Teiles der hiesigen Studentenschaft,
zu der häufig leider auch Deutsche zu zählen sind, immer
mehr an Nöheit zunimmt.

GZrichtslaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Milchpauschcrci.
Am 16. März d. I . wurde non eiirem Biebrichcr

Akziseanffeher an der Waldstraße aus den Milchvorräten
der Eheleute MilchhärMer Wilh . Füll aus Nieder-
Walluf  eine Probe entnommen, von der sich bei der
Untersuchung ergab, daß sie abgerahmt und aller Wahr¬
scheinlichkeit noch erheblich mit Wasser verdünnt war.
Eine Milch von einer derartig minderwertigen Be¬
schaffenheit wie diese, war dem mit der Untersuchung be¬
auftragten Chemiker in seiner langjährigen Praxis noch
nicht vougekonrmen. Die Eheleute Füll , welche ihre
Kundschaft in Wiesbaden , Biebrich, Dotzheim haben,
wurden daraufhin wegen Nahrungsmittelfälschnng und
Betrugs vor das Hiesige Schöffengericht gestellt und dort
je zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Auch wurde
die einmalige Bekanntmachung des entscheidenden Teiles
des Urteils auf Kosten der Verurteilten augeordnet . Die
Leute hatten um die kritische Zeit an der Maldstraßc ver¬
schiedene Kunden, von Leuen mehrere die Milch für ihre
Säuglinge gebrauchten. Ausdrücklich war daher in Lie¬
sen Fällen Vollmilch verlangt . Vielfach waren Lanv
Klagen über die Beschaffenheit der Milch geführt , stets,
aber daraufhin von den Eheleuten F . behauptet worden
das müsse am Futter liegen, die Milch sei an sich gut oder
sogar prima . Nichtsdestoweniger gestanden vor Gerich,
die Eheleute F . zu, besonders im Sommer Rahm von
der Milch abgeschöpft zu haben, das sei jedoch, erklären
sie. nur an  heißen Tagen geschehen, weil zunächst der
Rahm sauer zu werden pflege, und weil sie demgemäß
dadurch die Haltbarkeit der Milch glaubten vergrößern
zu können. Jede Wässerung der Milch stellten sie mit
aller Entschiedeuheit iu Abrede. Recht scltsanr war eine
Behauptung der Leute, stets nur Magermilch verkauft
und auch ihre Kannen mit dieser Bezeichnung versehen
zu haben. Vollmilch werde stets nur in Flaschen und für
50' Pf . oder mehr verkauft ; man habe den Kunden auch
überall gesagt, daß mau für die gezahlten 10 oder 11 Pf.
pro Schoppen nur Magermilch erhalte . Die Strafkam¬
mer verwarf gestern grundsätzlich die von den Eheleuten
F . eingelegte Berufung , und das erste Urteil wurde nur
insofern abgeäudcrt , als , weil die Einsatzstrafe auf den
Betrugsparagvaphcn zu bemessen sei, die Urleilspubli-
kation in Wegfall kam.

Verschiedene Straftaten.
Der 38 Jahre alte Heinrich Sch. von hier hat bereits

verschiedene Betrugsstrafen hinter sich. Weil seine
Familie sich in großer Not befand, wurde er eines Tages
aus dem Gefängnis , bevor die in der Verbüßung be-
griffene Strafe ganz abgemacht war , entlassen, und bei

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt Nr . LS.

I der Stadt war man mitleidlg genug,ihn,obwohl nur»seine Vergaugercheit kannte, provisorisch als Bote mit
dem Austrageu von Mahnungen , Steuerzetteln nsw. zu
beschäftigen. Da nun aber sein Lohn, zumal ihm von
Ganselü-eu noch Beträge für Schulden abgezogen wurden,
nicht ansreichte zur Bestreitung seiner Bedürfniffe , will
er in Not geraten sein und soll dann im ganzen in etwa
9 Fällen Gelder im Betrage von zusammen 151 M.
82 Pf ., obwohl er Hierzu nicht befugt mir , vereinuahmt,
und in einem Falle dabei Quittung mit falschem Namen
gegeben haben. Sch. erklärt , seinerzeit einen Selbstmord
versucht zu haben und infolge von Krankheit an Willens¬
schwäche zu leiden. Wegen Betrugs , Unterschlagung und
einfacher Urkundenfälschung erhielt er 1 Jcchr Gefängnis.

* Ein vor U  Jahre « begangenes Verbrechen, deffcn
Tater sich im September vorigen Jahres selbst gestellt
hat, beschäftigte das Schwurgericht des Landgerichts I
in Berlin . Unter der Anklage der Körperver¬
letzung mit tödlichem Erfolge  hatte sich der
Arbeiter Friedrich August G c b a u e r aus Frank¬
furt  a . M . zu veransivorten . Am 22. Januar 1894
wurde die in der Borsigstratze 31 drei Treppen hoch woh¬
nende Prostituierte Anira Winkler,  ein Mädchen
von 22 Jahren , auf ihrem Bette erwürgt vorgefunden.
Auf ihrenr Gesicht lagen zwei Kopfkissen, in der Näh«
öeS Ohres waren Blutflecken auf der Bettwäsche bemerke
bar , außerdem zeigte sich eine Strangulationsmarke <m
Halse. In einer Aschenschale befand sich der Rest einer
Zigarre , außerdem fand man auf einem Tische ein Paar
Männermanschetten , die den Namen Gebauer trugen.
Es wurde zunächst der Verdacht des Raubmordes gehegt,
und auf Grund mehrerer in Briefschaften der Verstor¬
benen Vorgefundenen Namen wurden verschiedene Per¬
sonen in Untersuchung genommen, aber sehr bald wieder
entlassen, da gar kein Verdacht gegen sie aufrecht erhalten
werden konnte. Auch der in Frankfurt er. M . ansässige
Angeklagte wurde am 20. Februar 1894 verhaftet , aber
am 16. Mai 1894 wieder entlassen, da nicht uachiweisbar
war , daß die Manschetten ihm gehörten und die übrigen
Verdachtsmomente nicht ausreichten . Im vorigen Jahre
stellte er sich aber freiwillig , wie er sagte, weil ihn sein
Gewissen quälte . Nach seiner jetzigen Darstellung ist
der Angeklagte am 21. Januar 1894 mit der Winkler iu
deren Wohnung gegangen. Dort soll das Mädchen ver¬
sucht haben, ihm sein Portemonnaie aus der Tasche zu
stehlen, er will, als er dies merkte, sie bei der Gurgel
gepackt haben, um ihr einen Denkzettel zu geben, und
habe dann zu seinem Schrecken gesehen, daß das Mäd¬
chen, das sehr hysterisch war , leblos auf das Bett zurück»
sank. Darauf habe er sich so schnell wie möglich entfernt.
Die V e w c i s a u f n a h m e ergab nichts, was diesen
Angaben öeS Angeklagten widersprach. Die G e s chw o»
reuen  sprachen den Angeklagten Ser Mißhandlung
schuldig, hielten aber nicht für erwiesen, daß der Tod
durch diese Mißhandlung verursacht ist, und billigten dem
Angeklagten mildernde Umstände zu. Nach diesem Spruch
lag nur einfache Körperverletzung  vor , dazu
wäre ein Strafantrag notwendig . Da ein solcher nicht
vorlag , überdies Verjährung cingetretcn wäre , mußte
auf Einstellung des Verfahrens  erkannt
werden. Der Angeklagte wurde aus der Haft entlasten.

* New Uvrk, 17. Januar . Es wird gemeldet, daß
sich das Interesse für den Thaw - Prozcß  stark im
Lchwinöcn zeige, der Zuörang sei bedeutend schwächer
geworden. Es wird mit der Vernehmung der Zeugen
fortgefayrcn . die bekunden sollen, daß Thaw geistes¬
gestört  sei,

UerWischtes.
* Von der Modedame zur Pennschwcstcr . In Be¬

richten über den Mord auf dem Tempelhoscr Feld ist
bemerkt worden, daß die ermordete Frau Gläser  zu
jenen unglücklichen Geschöpfen gehörte, die ohne Obdach
mühsam ihr elendes Dasein fristen, aber einst bessere
Tage gesehen haben. Genaueres war über die Vergan¬
genheit der Gläser nicht bekannt,' man wußte nur , daß
sie zuletzt Inhaberin einer Pension gewesen war . Jetzt
erhielt nun die Berliner „Morgenpost" nähere Mittei-
lungen von einer früheren Gesellschafterin  der
Frau Gläser . Die Dame schreibt an die Redaktion u. a.
folgendes : Bei der ermordeten Frau Antonic Eäcilie
Gläser, geborenen Wilhclmy, war ich früher als Gesell-
schasterin ln Stellung . Frau Gläser hat weite Reisen
gemacht, die halbe Wett gesehen: Holland, Belgien,
Schweiz, Frankreich, Italien , Schweden, Ungarn , Tirol.
M habe sie auf einigen Reisen begleitet . . . Sie war
mit einem reichen Berliner Bankier verlobt , doch war
der Bräutigam recht kränklich, und deshalb wurde die
Verlobung aufgehoben . Sie hatte sehr reiche Verwandte,
so z. B. einen katholischen Geistlichen in Schlesien, einen
Onkel, von welchem sie beträchtliche Summen geerbt
habe. Sie war eine elegante, sympathische Erscheinung,
außerdem wirtschaftlich sehr tüchtig und ireigebig gegen
jeden Armen . Es war ihr eine Freude und Wohltat , alle
armen Kinder im Hause zu Weihnachten zu beschenken.
Lie zog dann nach der Uorkstratze 53 und mietete sich eine
Wohnung von vier Zimmern . Ihre frühere Wohnung
hatte aus acht Ziunuern bestanden. Ich habe sie dann
noch ein paarmal besucht, und sie erzählte mir , daß sie
Leute iu Pension habe, daß bas aber doch sehr schwer sei.
Sie müßte ihre Brillanten und Schmuckgcgcnstärrdever¬
äußern . Sie ist mir dann ganz aus den Augen gekom¬
men, und ich hörte später einmal — das war 1803—, daß
sie sich mit einem Ingenieur verheiraten wolle. ' Die
Hochzeit fand später in einem Hotel statt. Seit 1903 habe
ich sie nicht wiedergesehen, habe noch einmal mit ihrer
Tante gesprochen, welche mir erzählte , daß es der Frau
Gläser gut ginge . Am 5. Oktober 1907 — ich werde es
nie vergessen! — sprach mich eine vollständig her-
n n t e r g c ko m m e n c Person  an und fragte ni' ch
ob ich sie nicht wieder erkenne. Ich bedauerte , sie nicht
Zu kennen. Nun gab sie sich zu erkennen und erzählt -' ,
daß sie verheiratet gewesen war , jedoch von ihre m
Mann verlassen und ohne Obdach  sei . Ich war
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starr und sprachlos vor Schrecken, die danurlige elegante
Modedame so heruntergekommen zu sehen! Ich merkte
sofort, Laß sie sich dem Trunk  ergeben hatte, denn sie
«och furchtbar nach Alkohol. Fortwährend dachte ich
darüber nach, wie ihr zu helfen sei. In mein Haus
konnte ich sie nicht kommen lassen, da ich jetzt verheiratet
bin . Ich machte mich eines Tages ans, sie in der Gegend
des Tempelhofer Feldes zu suchen, und wollte ihr
Kleider und Geld für ein Unterkommen geben, da will
es der Zufall , daß ich sie wieder sehe. Aber in welchem
Zustande ! Total betrunken , so daß die Kinder mit
Firrgeru aus sie zeigten. Da sagte ich mir , cs ist alles
vorbei. Das war Las letztcmal, daß ich sie sah, cs rvar
kurz vor Weihnachten.

ipc. Der Papst und di- Tonsur . Der hl. Vater hält
ftreng daraus , daß die katholischen Geistlichen die Ton¬
sur tragen , und nicht, wie dies vielfach junge Priester tun,
die alte Sitte umgangen wird . Es ist in letzter Zeit un¬
ter den jungen Geistlichen Mode geworden, daß sie zwar
die Tonsur tragen , sich aber das übrige Haupthaar io
lang wachsen lassen, daß sich damit die kleine kahle Stelle
leicht verdecken läßt . Gegen diesen neuen Gebrauch hat
Pius L nuumeHr eine Verfügung erlassen, daß alle
Bischöfe darauf Halten sollen, daß die ihnen unterstellten
Geistlichen offen und vorschriftsmäßig die Tonsur tragen.
Der hl. Vater geht noch weiter : er Hat sogar angeordnet,
daß niemand den Eingang des Vatikans passieren darf,
der, sofern es sich um katholische Geistliche handelt , nicht
die Tonsur trägt . Es wird also in Zukunft jeder kathps
kische Priester , der Einlaß in Len Vatikan sucht, vor der
Wache, die diesen Eingang hütet , ehrfurchtsvoll sein
Haupt entblößen müssen.

O !rrne Ctzrorrik.
Wilhelm Rusch als Imker . Eine eigenartige Trauer-

kundgcbnng für Wilhelm Busch leitete die Jahresver¬
sammlung des Teltower Jmkervcreins tu Groß -Lichter-
selbe ein. Stationsvorsteher Seest-Trebbin gedachte in
einem Nachruf des großen Humoristen , der nicht nur als
Dichter und Maler , sondern auch als Bienenzüchter Her¬
vorragendes geleistet und in seinem Schnurrüiburr das
Sterilem zum Gegenstände eines lustigen Büchleins ge¬
macht habe. Das Andenken des berühmten „Kollegen"
wurde von den Imkern in üblicher Weise geehrt.

Wie eine Treibjagd enden kann. Aus Züllichau
mtb  berichtet : Bei der Treibjagd in Walmersöorf ent¬
lud sich durch ein Berschen das Gewehr des Bauern
Klocke. Die Ladung drang dem neben ihm stehenden
16jährigen Treiber Fischer in die Seite und zerriß die
Lunge. Der Verletzte starb nach einer Stunde . Klocke
richtete aus Verzweiflung darüber die Waffe gegen sich
selbst und erschoß sich.

Ein Knabe mit d-r Rettungsmedaille ausgezeichnet.
Eine brave Tat Hat jetzt ihre Belohnung gefunden . Im
August vorigen Jahres hatte der 1,8jährige Sohn der
Schriftstellerin Maria Diers aus Groß -Lichterfelöe wäh¬
rend des Aufenthaltes in der Sommerfrische seine zwölf¬
jährige Schwester mit eigener Lebensgefahr vom Tode
.-es Ertrinkens gerettet . Dem mutigen Knaben ist jetzt
für fern braves Werk die Rettungsmedaille verliehenworden.

Unglücksfall des französischen Gesandten in Rom.
Wie uns aus Rom berichtet wird, ist der französische
Gesandte in Rom, Monsieur Barröre , von einem ziem¬
lich schweren Unglücksfall betroffen worden . Er war
zu einer Parforcejagd geladen und hierbei hatte sein
Pferd das Unglück, zu stürzen. Der Reiter wurde mit
großer Mühe unter dem Tier hervorgezogen und trug
ernstliche Verwundungen davon. Er wurde nach seiner
Wohnung gebracht und wird voraussichtlich einige Wochen
das Bett hüten müssen, ehe er von seinen Verletzungen
vollkommen hergestellt ist. ■. "

Isijte Riesenschildkröte. Ein Rtesenexemplar einer
Schildkröte wurde kürzlich an der Natalküste gefangen
und wird jetzt in Capstadt in einem riesigen Vassin aus¬
gestellt. Das Riesentier hat eine Länge von fast 2 Meter
und ein Gewicht von ungefähr 4 Zentner . Der ' Wert
des Schilökrotpanzers wird auf mehrere tausend Markgeschätzt.

KircherrrLnber. Nachts drangen Diebe in die Kreitz¬
kirche in Reichenbcrg in Böhmen, öffneten Sakristei,
Tabernarel und den Schrank mit den Meßkelchen gewalt¬
sam und erbrachen die Opferbüchsen. Der Fall erregt
großes Aufsehen. Die Kirche ist geschlossen.
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Dsr Erfolg FnarMMZ.
Stand man bislang noch den Versuchen, die Luft

durch Maschinen, die schwerer waren als die Luft , zu
besiegen, etwas skeptisch gegenüber , so hat schon seit
geraumer Zeit ^ die entgegenstehende Theorie sich mehr
und mehr Einschränkungen gefallen lassen müssen. Die
Erfolge unseres bewährten Flugtechnikers Lilienthal,
der bei seinen Gleitflügen sein Leben lassen mußte,
waren schon durch Santos Dumont in den Schatten
gestellt worden . Aber erst dem Engländer Faarman
ist es beschieden gewesen, zu erreichen, daß die Flug¬
maschine bald sich hebend, bald sich senkend, ganz nach
Wunsch des Steuermannes fliegt , und er hat als erster
einen vollkommMen Kreis mit seiner Maschine be¬
schrieben, was bisher noch niemand geglückt ist. Henry
Faarman , ein in Paris lebender Engländer , ist pro¬
fessioneller Radfahrer , dann Automobilist gewesen und
har sich erst seit etwa einem Vierteljahr mit der Flug¬
technik beschäftigt. Was andere vor ihm in Jahren
auch nicht annähernd erreicht haben, ist ihm mühelos
in den Schoß gefallen, und daß es sich um keine Zu-

sahlg sein . Zum Reichstag und zu den Verbündeten
Regierungen habe man mehr Vertrauen , trotz aller
Enttäuschungen . Wir werden bei der Gewerbeordnungs-
Novelle beantragen , die Bergarbeiter unter den
S chutz de  r w er  b c o r b n u n g zu bringen.

(Soz.) fragt die Regierung , ob eine
Novelle zum K r a n ke n o e r s i che r u n g s g c se tz zu
erwarten sei, welche die Verhältnisse im Knappsthafts-
U'escn regele. Wenn die Abgeordneten Fischbeck, Kopsch
und Wiemer gegen das Bergarbeitergesctz gestimmt, so
haben sie eine Tat vollbracht, die sich mit der Ansicht der
Arbeiter einmal deckt. Das , was der Abgeordnete
Schiffer vorgetragen , hat der verstorbene Liebknecht schon
vor 30 Jahren im sächsischen Landtag gesagt, und alles
blieb beim alten . Seine Partei habe zum preußischen
Landtag nicht das mindeste Vertrauen . Die Regierung
wage es nicht, den Bergwerksbesiheru zu Leibe zu gehen.
Die Berggesetznovelle habe nur diesen Vorteil gebracht,
materiell und auch hinsichtlich ihres Einflusses "auf die
Kuappschaftskasscn. Die Invaliden  habe matt des
aktiven und passiven Wahlrechts beraubt.  Die
Novelle stelle sich als eine Fortsetzung der Entrech --tnng der Bergarbeiter  dar.

BsrOr&äimni &gcr Henry Firma ns ,der Sieger, -iw, ,50.000 Franltf» sf®
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sallserfolge handelt , beweist die stete Steigerung der
Leistungen seiner Maschine, mit der er zuletzt — aller¬
dings nur für die Zeit von 1 Minute 28 Sekunden
— eine Geschwindigkeit von 40 Kilometer in der
Stunde erzielt hat.

Deutscher Reichstag.

* Zur Finanzierung der Taunusrennstraße. Die Er-r cktuna einer Automobil-Rennbahn im Taunus rückt iwl
Verwirklichung immer näher . Wie man aus Frank-
frirt a. Wl.  meldet , wurde beschlossen, Anteilscheine A lir 'b
B. für 2 750 000 M. und Obligationen für 1 750000 ® aus
zugeben. Von den Anteilscheinen A. sind je 750 000 M iw
Stadt Frankfurt und dem Bezirksvebband zugedacht ' Die
Kreise, in deren Gebiet die Bahn liegt, sollen 250 000 "M
mit Dividendenvorzugsanspruch bis 3% Proz . außmiw «'
Die Scheine B. im Werte von einer Million Mark werden'
in zwei Teilen von je 500 000 M. von den Deutschen Auto¬
mobil-Industriellen und dem Kartell der Deutschen Auto
mvbil-Klubs übernommen werden . Als Sicheruna der
Kommunaiverbänd -e haben die Automobil -Industriellen eine
jährliche Subvention von 75 000 M. zu leisten. Der Betrieb
der Automobil -Rennstraße wird einer Genossenschaft mst v-
schränkter Haftung übertragen werden . ' Cc"

* Die kriegsmäßige Ausrüstung der Motorballous
schreitet andauernd fort ; namentlich in der für den Cr
kunbungSdienst erwünichien Ballonphotographie . So und
nicht nur von dem Luftschiff des Grafen Zeppelin, sondern
neuerdings auch vom Militärballon aus während der Fahrten
derschiedcntlich sehr scharfe photographische Geländc -Aui-
nähmen geinacht worden, die den Beweis für die überaus
ruhige Gangart des Fahrzeuges erbringen . Nur der Ein¬
führung der Funkentelographie bei den Motorballons tu
Zwecken des Signal - und Nachrichtenwesens scheinen sich
Schwierigkeiten entgegenzustellen. Während die Gondel sich
als Em-psangSstatron durchaus eignet, liegt die Befürchtung
nahe, daß sie als Sendcstation angesichts der für die draht-
lo,e Telegraphie notwendigen hohen elektrischen Spannung
und der daher bei den vielen Metallteilen der Gondel und
der GoNdelamqangnng leicht «nftretenden elektrischen Ent¬
ladungen vorläufig noch erne ernste Gefahr für die Ent-Minüuna des CsirieL bietet.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".t
Berlin , 17. Janirar.

Am Bunüesratstisch : Staatssekretär von Beth-
ma nn - Hollweg.

Präsident Graf zu Stolöer « eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Minuten.
Die Besprechung der

Interpellation , betreffend die reichSgcsctzliche Regelung
des KnappschaMwesens,

wird fortgesetzt.
^ ASg. Schiffer (Zcntr .) begründet die Interpellation

des Zentrums und führt aus , es handle sich bei dieser
Frage um eine überaus wichtige Angelegenheit , bei der
nicht nur die Interessen von annähernd 300 000 Berg¬
leuten , sondern eigentlich die Interessen der ganze ::
deutschen Bergarbeiterschaft  auf dem Spiele
ständen. Diese Frage mache

ein Einschreiten des Reiches unbedingt erforderlich.
Bei der jetzigen wirtschaftlichen Krisis würden Lohn-
reöuktion-en und Arbeiterentlassungen besonders unheil¬
voll wirken. Weder bei der Berggesetznovelle noch bei
dem Knappschaftsgesetz kam es zu einer wirklich durch¬
greifenden Reform für die Bergarbeiter . Das Gesetz
von 1868 war höchstens auf die damaligen Verhältnisse
zugeschnitten. Redner gibt statistische Angaben über
Krankheiten im Ruhrgebiet . Die gewaltige Steigerung
der Kranken -, Jnvaliditäts - und Sterblichkcitsziffer sei
zum Teil darauf zurückzuführen, daß die preußische
Regierung und der Landtag  von 1865 bis 1905
nichts Wesentliches für den Bergarbcitcrschutz getan
haben, namentlich nicht bezüglich Schichtdauer'  und
Ende der Schicht. Der Knappschaftsverein würde nach,
Gutdünken verwaltet . Die Bcrgwerksbesitzer müßten
dieselben Beitrüge bezahlen wie die Arbeiter , da sie die
Hälfte von Stimmen und den Vorsitz hätten . Wenn
man erwäge, wie ungemein

die Preise der Kohlen
im Ruhrrcvicr gestiegen  seien, so sei es u n b e g r e i f-
lich , wie die Bcrgwerksbesitzer glauben , daß ' sie die
zweiPfennigproKopf  und Woche für die Knapp¬
schaftskassen nicht zahlen können! Durch das neue
Knappschaftsgesetz von 1006 seien die Invaliden des
aktiven Wahlrechts beraubt worden,' nur die im Vor¬
stande der Kassen sitzenden Invaliden dürften weiter
amtieren . Der Kern der ganzen Streitfrage bei den
Verhandlungen über das Statut zwischen den Berg¬
arbeitern und Bcrgwerksbesitzern bildet das Kindergeld
(für jedes Kind unter 14 Jahren 38 Bl. 40 Pf .), das als
Zusatzrente für Invaliden gelte. Dieses Kinöergelt solle
jetzt fortfallen,  eine Steigerung von Invaliden¬
rente werde aber nicht oder nur ganz ungenügend an-
geboten. Auch das Krankengeld habe eine Verminde¬
rung erfahren . Eine einheitliche rcichSgesetzliche Regelung
des Knappschaftswescns sei dringend zu fordern.

Zn - cm Dreiklaffen-Parlament haben wir kein
Zutrauen mehr.

Der preußische Landtag werde infolge seiner reaktio¬
nären MeHrher  t zur Schaffung eines brau ^ ^aren
und auch für den Arbeiter annehmbaren Gesetzes n i cht

Letzte Nachrichten.
Großhcrzvg FerdinanÄ kV. von Toscana 's.

ück. Salzburg , 17. Januar . Der Großherzog von
Toscana ist heute früh y23 Uhr plötzlich an Herz¬
lähmung gestorben.  Der Groß Herzog hatte tu
der vorigen Woche erst sein lOjähriges Hochzeitsjubilüurn
gefeiert. Er befand sich dabei relativ bei guter Gesund¬
heit. An dem Großherzog wurde gestern noch .kein be¬
sonderes Zeichen eines Unwohlseins wahrgenonrnren.

Ferdinand kV., Salvator Maria Joseph , Großherzog
von Toscana , Erzherzog von Österreich, wurde am
10. Juni 1836 in Florenz als Sohn des 1870v-erstorbenen
Großherzogs Leopold II . geboren. Er folgte seinem
Vater Sei dessen Abdankung am 21. Juli 1869. Doch hat
er sich der Herrschaft nicht lartgc erfreut , sie vielmehr
nicht einmal in Wirklichkeit mehr ausgeübt . Der italie¬
nische Krieg von 1859 hatc das Schicksal des Großherzog-
tums und der in ihr regierenden habsburgisch-loth-
ringischen Seknnöogenitur besiegelt. Die Stellungnahme
Ferdinands II ., der sich mit Papst Pins IX . entschieden
auf die Seite Österreichs gestellt hatte, steigerte die im
Großherzogium vorhandene national -italienische Gärung
derart , daß auch trotz der durch den Frieden von Mlla-
france am 11. Juli bestimmten Restauration der Dynastie
und der Abdankung Leopolds H . zugunsten seines jetzt
verstorbenen Sohnes kein Platz mehr für einen öster¬
reichischen Großherzog in Florenz blieb.  Eine Volks¬
abstimmung am 11. und 12. März 1860 entschied sich mit
386 445 Stimmen gegen nur 14 925 für die Annexion
durch Sardinien (Victor Emanucl II .). Der von Dres¬
den aus daraufhin erlassene Protest Ferdinands IV.
konnte ihm die Krone nicht rviedergewinnen.

Ferdinand IV . lebte seitdem als Privatmann , so
die letzten Jahrzehnte in Salzburg . Er hatte sich 1856
mit Anna , Tochter des Königs Johann von Sachsen,
und nach dem 1859 erfolgten Tode mit Alice, Tochter des
Herzogs Karl III . von Parma , vermählt . Ans dieser
zweiten Ehe entstammen vier Söhne und fünf Töchter.
Zwei von diesen Kindern sind die Veranlassung , daß der
Großherzog, dessen Titel sonst säst vielleicht bei uns ver¬
gessen wäre , auch noch in den letzten Jahren oft in der
Presse genannt wurde. Der Verstorbene hat nicht allzu
viel Freude an ihnen gehabt; es sind — Leopold Wölf¬
ling und Luise, die ehemalige Kronprinzeffin von Sach¬
sen, Exgräsin von Montignoso und nunmehrige Frau
Toselli.

wb. Berlin , 17. Januar . Der Kronprinz  ist
heute morgen von St . Moritz zurückgokehrt.

M . München, 17. Januar . Zwischen dem Berliner
Präsidenten des Flott eit - Vereins
Fürsten Salm  und Herrn v. Spieß  vom bayeri¬
schen Landesverband wird nach der General -Versamm¬
lung m Cassel ein Ehrenhandel  ausgefochten wer-
V " , nachdem das Ehrengericht , da eine Einigung nickt
möglich war , dahin entschieden hat . Im Landesverband
furden auf Veranlassung hoher Personen , angeblich aus
Wunsch des Kaisers , Verhandlungen statt , die einen
Ausgleich der Differenzen vor  dem Casseler
Tage bezwecken. Als Ergebnis dieser Verhandlungen
darf der Rücktritt des Generals Keim  gelten.
Dieser knüpft jedoch eine Bedingung an seinen"Rück¬
tritt . Er wünscht vorerst eine Art Genugtuung
in Cassel. Er will, daß die Generalversammlung durch
Abstimmung seine Handlungen gut bei ' ßt
Mit ihm wird Fürst Salul zurücktreten.

#
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wb. Bremen , 17. Januar . Der Norddeutsche
Lloyd beruft eine außerordentliche GeueralversiNUM-
luus auf den 17. Februar ein zur Beschlußfassung über
die Aufnahme einer neuen Anleihe.

hd . Paris , 17. Januar . Das englischeK ö n i g s-
paar,  welches ani 29. Februar in Paris  errurrftr,
wird hier 8 Tage Aufenthalt nehmen und nachher
längere Zeit in Süd -Frankreich derbringen.

hd. Paris , 17. Januar . In hiesigen politischen
Kreisen ist keine Rede von einer neuen Marotto-
iK o n f e r e n z. Man ist der Ansicht, daß Frankreich
in Algeciras ein so weitgehendes Mandat erteilt wurde,
daß eine neue  Konferenz nur Einschränkun¬
gen  seiner Befugnisse bringen könnte. Der Zusam¬
menstoß des Generals d'Ama.de mit den gruppen
Muley Hafids wird ohne Überraschung als etwas un¬
vermeidliches angenommen . Er wurde vorhergesehen,
seit die französischen Truppen gegen Rabat gezogen
waren.

M . Rom, 17. Januar . Die italienische Regierung
beabsichtigt der Kammer  bei ihrem Wiederzusam¬
mentritt einen Gesetzentwurf, betreffend die Steuer¬
reform,  vorzulegcn . Es handelt sich bei der Regie¬
rungs -Vorlage. um eine progressive  E r n -
k o m m e n st e u e r . Die Gesetzes-Kommisston von
1907 wird ihren Bericht zur Kenntnis der Kammer
bringen . Der Regierungs -Entwurf stößt bei den Kleri¬
kalen und Konservativen auf großen Widerstand.

wb. Korrstlmtinopcl, 17. Januar . Dem Sultan
wurde gestern eine Tochter  geboren , welche den
Namen Saute erhielt.

bä . Tanger , 17. Januar . Aus Marrakesch
wird gemeldet, daß Muley Hafid  gestern , fern
Lager nach Elkenafer verlegt hat . Er begibt sichm das
Gebiet der S cha u j a und beabsichtigt, die Frau-
zosen zu bekämpfen.  Trotz feiner Anstrengun¬
gen, durch öffentliche Ausrufer eine Volks¬
bewegung  zugunsten des heiligen  K r i eg  e s
hervorzurufen , nimnit doch die Zahl seiner Soldaten
stetig ab, da ihm die nötigen Geldmittel  fehlen.
Die Einnahme der Kasbah von Mediuna seitens oer
Franzosen wird von Muley Hafid so , dargestellt , daß
die Franzosen im Einverständnis mit Abd ul Asts
handelten.

wb. Rio de Janeiro , 17. Januar . Präsident
Roosevelt  sprach in Beantwortung eines an ihn ge¬
richteten Telegramms dem Präsidenten von Brasilien,
Penna , für die der amerikanischen Flotte  ge¬
währte gastfreundliche Aufnahme Dank  aus und fügte
hinzu , das amerikanische PauzergesHwader habe keinen
anderen Zweck, als den Frieden und der Gerech¬
tigkeit  Schutz zu verleihen , wenn sie bedroht werden
sollten. Die Schiffe, welche «tzuf der Fahrt nach dem
Großen Ozean Rio de Janeiro ang-elanfen hätten, seien
nicht als Kriegsschiffe,  sondern als Sendboten
der zwischen den beiden großen Republiken bestehenden
Freundschaft  gckoinnren.

wb. Weine, 17. Januar . Der verhaftete hiesige Mbrik-
arbeiter Brückner steht unter dem dringenden Verdacht oer
Falschmünzerei . Es handelt sich um die Anfertigung
Mischer Zw e i ma r kstü cke , plumpen Falsifikaten. Bruckner
gab die Tat zn.

wb. Kattowitz, 17. Januar . Auf eine eigenartige Werse
«eignete sich hier bei einem Viehtransport ein Unfall.
iEin Treiber kam in Frredrrchsdorf mrt einer Anzahl Rinder
Re Ghaussee entlang. Plötzlich sturste ein Rind tot hm; cs
stellte sich heraus, daß das Rrnd die Drahte der Ober¬
leitung der elektrischen Straßenbahn,  die zer¬
bissen auf der Erde lagen, berührt hatte und von dem elek¬
trischen Strom getötet worden war.

bä . Seattle , 17. Januar . Der englische Dampfer
„Hart sielL"  aus Liverpool ist westlich der Küste
der Insel Vancouver mit Mann und Maus g e-
s unken.  An Bord befanden sich 3 0 Mann Be¬
satzung  und die Familie des Kapitäns . Gepäck¬
stücke und andere der Mannschaft , gehörige Gegen¬
stände wurden an den Strand gespült.

* Die Influenza würde bei weitem nicht so un¬
angenehm und selbst gefährlich werden können, wenn die
Nasenhöhlen  bei den meisten Menschen Nicht rn einem
wenig ordnungsmäßigen Zustande sich befänden , denn durch
diesen tatsächlich nicht wegzuleugnenden Umstand wird dein
Jnfluenzapilze erst die Möglichkeit erfolgreicher , ^ nstedelimg
im menschlichen Körper gewährt . Zum ersten wird durch die
verschwollene und hochgradig schwellungsfahige t r a n r a
Nasenschleimhaut allen  mit der Atmungslusteindringendcn
Lebewesen, also auch dem Jnfluenzapilze , ern zusagender
Eniwicklunasboden bereitet , von dem auch dann die tieferen
Luftwege und ans dem Blutwege durch Aufnahme m die
Lhmp'hbahnen auch andere Körperteile mit Ansteaungsstofs
versehen werden . Zum zweiten wird durch die Mit jcasen-
verschtvelluna bedingte, für den ganzen Körper , besonders
aber für Hals und tiefere Luftwege schädliche Mundatmung
ein gerader Weg für das Eindringen rrankmachender Pilze
in die letztgenannten Körperteile geschaffen, wahrend bei
Nasenatmüng in den gewundenen Gängen der Rase, voraus¬
gesetzt, daß diese sich in einem gesunden , die Nasenatmung
ohne jede Behinderung ermöglichenden Zustande sich befinden,
aller Staub und alle mit diesem eingeatmeten, , Lebewesen
festgehalten und baldigst wieder nach außen befördert wer¬
den, nachdem außerdem der gesunde Nasenschleim mit seiner
pilztötenden Kraft sie unschädlich gemacht hat . wemnach
berührt sich auch in Sachen der Influenza das alte Wort;
Verhüten ist leichter und besser als heilen!

* Hintere  G u stav - A d o lfst r a ß e. Im
sommer vorigen Jahres ist gegenüber der „Wiesbadener
Krippe " eine ganz gute Bretterwand an Stelle der völlig
verwahrlosten Einfriedigung aufgeführt worden , so daß me
Sache jetzt wenigstens nach der Straße hin menschenwürdig
aussieht . Hinter den Kulissen sieht es allerdings weniger
einladend aus . seitdem man dort eine Maste gelben Lehm¬
boden (wahrscheinlich von Baustellenj ungefähren Hat, so daß
der Platz bet R e g e n w e t t e r einem wahren Morast gleicht,
besonders wenn Pferde und Wagen darauf verkehren. Die
Türe , welche von der Straße hineinführt , ist „fast immer un¬
verschlossenund kann als beliebige Passage für allerlei licht¬
scheue Leute über das Nächstliegende Gelände dienen . Eben¬
so verüben Kinder recht oft ihren Unfug Vinter den Brettern,
natürlich zum Ärger der in der Nähe Wohnenden . Gestört
wurden sie dabei nicht von autoritativer Seite . Können denn
nicht hier wie sonstwo wohlgeordnete Zustände herbergesuhrt
werden ? An Klagen von den verschiedensten Serien gat es
doch wahrlich nicht gefehlt . Wir wollen uns die Frage er¬
lauben : Warum wird die genannte Türe von dem Eigen¬
tümer oder Pächter des Platzes nicht v c r i chl o s s e n ge¬
halten ? Sollte er nicht polizeilich dazu angehalten werden
können ? Und wenn , warum geschieht es nicht?

Jemand , der die Ordnung liebt.

Briefkasten.
Abonnent D. Wenden Sie sich an das Answäriige Amt

rn Berlin , dort besteht eine Auskunftsstelle für Ihren Fall,
soviel wir wissen.

A. Z. Die Berjährungsftift beginnt mit dem Tage , an
dem eine Forderung entstanden ist. Wird sie durch eine ge¬
richtliche Mahnung oder eine andere Handlung (Anerkennung
der Zahlungsverpflichtung durch den Schuldner ) unter¬
brochen, so beginnt die Verjährung von neuem.

H. S . Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen
einem wegen Ehebruchs geschiedenen Ehegatten und der¬
jenigen , mit welcher der geschiedene Ehegatte den Ehebruch
begangen hat , wenn dieser Ehebruch in dem Scheidungsurteil
als Grund der Scheidung festgestellt ist. Von dieser Vor¬
schrift kann Befteiung bewilligt werden . — Sie , sehen, es
läßt sich da in Ihrem Fall vor dem Urteil des Gerichts nichts
^ ^ Alter Abonnent Frankfurt a. d. O. möchte ans folgende
Frage Antwort häben : Im Jahre 1876 entstand , im Saale
„Zu' ll heiligen Geist" in Mainz eine Schlägerei zwischen
Soldaten der dortigen Garnison . Es handelt sich nun um
folgendes : 1. Welcher Truppengattung gehörten Re Angreifer
und Angegriffenen an ? 2. Welche Strafim wurden denselben
zuteil ? — Weiß einer unserer Leser vielleicht Bescheid?

St . in B. Ihre Frage vermögen wir nicht zu beant¬
worten . Wenden Sie sich an das hiesige Bezirkskommando,
dort werden Sie genaue Auskunft erhalten können.

Limburg . Alter Abonnent . Wenden Sie sich cm die
Reichs auskunftsstelle für Auswanderer in Berlin , die Ihnen
gewiß jede Auskunft und Belehrung zuteil werden laßt.

Einsendungen aus hm  Leserkreise.
(Au! Rücksendung oder Äufb-Wnhrung der »ns für diele Rubrik zugebendeu, nicht
l verwendeten Einsendungeninnn fick, die Redaktion nicht ttitlafien.)

* Sieben goldne Regeln für Wohn NN g -
suchende.  1 . Gehe nicht bei schönem, sondern bei trübem
stürmischen Wetter auf die Suche nach einer behaglichen
Wohnung . Rur dann kannst du beurteilen , ob Fenster und
Türen gut schließen und ob genügend Licht m allen
Räumen ist ! 2. Einmal mindestens gehe abends, damit du
tiehst. ob der Hauswirt pünktlich beleuchtet oder ob du Ge¬
fahr läufst , deine Glieder auf dunklen Treppen zu brechen!
Z Gehe auch die Hintertreppe hinauf und hinunter , damit
du weißt , wie steil sie ist. und ob auch ste genügend be¬
leuchtet wird ! 4. Besichtige Keller und Bodenräume und
denke nicht, sic werden gut sein, weil dein Vorgänger sie be¬
nutzt hat ! 5. Gehe auch bei Frostwetter m me Wohnung
imt> überzeuge dick, ob vor dem Hause zeitig Sand gestreut
wird und ob die großen Ofen wirklich heizen ! 6. Mache alle
deine Wünsche  mit dem Hauswirt schriftlich  äb , und
laste ihn ferne Versprechungen , ch r l s t l l ch, geben,
ehe dii einen Kontrakt unterzeichnest ! 7. Erkundige dich nach
dem Charakter deines Wirtes . Du ahnst oft nicht, in westen
Hände dir in deiner Vertrauensseligkeit fällst ! Schluss-
Bemerkung: Scheue diese Mühe nicht, sie wird dir Niel Arger
ersparen ! Vorher bedacht, hat klug gemacht!

* In einer Großstadt wie Wiesbaden kann es wohl
postieren, daß ruhig des Weges gehende Damen  in nicht
miß zu«ersteh ender Weise belästigt werden, und jede Grotz-
s'ädterin ist solchen Situationeir gewachsen und weiß sich zn
schützen. Schreiberin dieses wurde jedoch am Dienstag in
einem öffentlichen Verci n s - Vortrag  von , einigen
grünen Jungen , anscheinend „höheren Schülern ", rn lurer-
Sbüfc  West « durch beleidigende Redensarten
insultiert . In diesem Falle konnte ich mich nicht schützen,
ohne Aufsehen zu erregen , und so reagierte ich nicht weiter
auf das rüpelhafte Benehmen und l,eß die sortwagrenden
Bemerkungen stillschweigend über midi ergeben. Meinen
Mitfchwestern aber , welche gleich mir n,c>,t tn der glücklichen
Lage sind, in Begleitung von Angehörigen oder Freunden
.zu derartigen Veranstaltungen zu gehen, sich aber einen
wissenschaftlichen Genuß , Wie ihn der betr . Abend bot. nicht
entgehen lasten wollen, mochte ich deshalb empfehlen, sich
eine Dame ' d’honneur zu mieten , noch besser. „aber , einen
Schutzmann, um flogen solche Flegeleien geschützt zu icm
unib nicht in schiefes Licht zu kommen. E . M.

HandeKsteila
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 17. Januar . In fast unaufhörlicher Folge mehren
sich die Anzeichen dafür , daß die Depression am Geldmärkte
im Schwinden begriffen sii Der Londoner Diskontherab¬
setzung folgte diejenige der Bank von Frankreich , nunmehr
hat auch die deutsche Reichsbank die offizielle Rate um ein
volles Prozent ermäßigt, und an den offenen Märkten brachte
die letzte Zeit einen wesentlichen Rückgang der privaten Zins¬
sätze. Damit erklärt es sich, daß die maßgebenden Börsen¬
plätze in der letzten Zeit ziemlich ununterbrochen fest ge¬
stimmt waren, ln New York  trat , abgesehen von der Geld¬
erleichterung , noch hinzu , daß im wirtschaftlichen Leben der
Union sich anscheinend ein Wandel zum Besseren vollzieht.
Namentlich wurde es beachtet , daß die Berichte vom Eisen¬
markt seit kurzem eine Belebung des Geschäfts erkennen
lassen . Dies in Verbindung mit dem günstigen Bankausweis
half leicht über die Verstimmung hinweg, dio sich hier
und da au! dem Gebiete der Bahnwerte bemerkbar machte.
An der Londoner  Börse war der Verkehr nicht sehr an¬
geregt, die Haltung jedoch vorwiegend aufwärts gerichtet.
Auch liier bildete der leichtere Geldstand die Hauptursache
hierfür, und in leitenden Kreisen wird mit ziemlicher Sicher¬
heit angenommen, daß die Ära der Diskontermäßigungen noch
nicht abgeschlossen sei. Anregungen am Minenmarkte und
festes New York waren außerdem anregende Momente. Wenn
in Paris  die Haltung ab und zu nach unten tendierte, so
war die leidige Marokkoaffaire daran Schuld. Größtenteils
aber herrschte* ein recht freundlicher Ton, der , wie an allen
anderen Plätzen , aus der Geldverbilligung resultierte . Und
ebenso stand Wien  im Durchschnitt unter dem Einfluß dieses
Moments. Im übrigen bot der dortige Verkehr nichts von
Interesse , für Eisenwerte zeigte sich hin und wieder Meinung.
Wenn in Berlin  die Diskontermäßigung der deutschen
Reichsbank um ein volles Prozent bei ihrer offiziellen Be¬
kanntgabe kursmäßig keine allzu liefe Wirkung ausübte , so
lag dies daran , daß das Ereignis vorher bereits eskomptiert
war und weil man sich mit Recht sagte, daß selbst der
niedrigere Zinsfuß noch immer zu hoch sei, um nicht Handel
vind Verkehr in bedenklicher Weise zu hemmen, immerhin
war der Platz durch die sich geradezu häufenden Anzeichen
der allgemeinen Erleichterung am Geldmärkte recht zuver¬
sichtlich gestimmt, zumal im privaten Verkehr ebenfalls ein
ansehnlicher Rückgang der Zinssätze zu konstatieren war.
Der Privatdiskont senkte sich auf äVs Proz . und tägliche Dar¬
lehen waren zu 5 Proz., auch darunter , erhältlich , obwohl
das Geldangebot in den letzten Tagen wieder nachließ . Eine
Anzahl von Meldungen aus den Industriedistrikten sprach von
einer leichten Besserung der Gesamlsituation, ein Moment, das

die Tendenz ebenfalls günstig beeinflußte . In erster Lmie
konnten die führenden Montanpa .piere  von der Be¬
festigung profitieren, und es machte sich hierbei mitunter eine
fast überstürzte Aufwärtsbewegung bemerkbar , zumal neben
der Spekulation auch das Privatpublikum Interesse dafür
zeigte. Eine besondere Anregung boten Nachrichten vom
Eisenmarkte, laut denen sich auf der Basis der ermäßigten
Preise wieder regerer Verkehr bemerkbar macht, und schließ¬
lich klangen die Nachrichten über das legitime Geschäft in
den Vereinigten Staaten nach langer Pause wieder einmal etwas
zuversichtlicher . Der Rentenmarkt  profitierte von den
veränderten Geldverhältnissen , und aus demselben Grunde
vermochten auch Banken  das Niveau der Vorberichtszeit
zu überschreiten . Von Bahnen  verrieten Amerikaner einige
Unregelmäßigkeit, um jedoch ebenfalls mit Gewinnen aus der
Woche hervorzugehen . Durchgängig fest lag der Markt der
per Kassa gehandelten Industriepapiere.

Preußische Staatsschuldbuch -Anleihe. Wir haben bereits
gestern das Resultat dieser Anleihe mitgeteilt. Es sind 181
Millionen Mark gezeichnet worden. Auf einen so hohen Be¬
trag der Anmeldungen war weder in Bankkreisen gerechnet
worden noch seitens der Seehandlung. Man hatte auf
höchstens 100 Millionen Mark mit Sicherheit gerechnet. , In
einem Communiquö der Seehandlung wird hervorgehofcen,
daß der Erfolg der Anleihe in der Beibringung von 181 MuL
Mark unanfechtbarer Zeichnungen liegt. Denn sämtliche
Zeichner, rund .11000 Einzelzeichner , haben sich den Be¬
dingungen entsprechend der einjährigen Sperre unterworfen
und die 3proz. Anzahlung geleistet. Weiter wird in dem
Commuriique darauf aufmerksam gemacht, daß die Befürch¬
tung, die Neu-Emission werde einen wesentlichen Druck a.uf
die alten Anleihen ausüben , nicht eingetroffen ist. Denn die
Kurse der Sproz. Preußischen Konsols notierten am Tage der
Veröffentlichung 81.90 und notierten gestern 82.60, die
35/2proz. 94.50 und 94,10, die 4proz. Preußischen Schatzan¬
weisungen 99.60 und wieder 99.60. Die Nichtfixierung des
Emissionsbetrages hat sich bewährt , da sie das Emissions¬
institut in die Lage versetzt hat , den Zeichnern volle Zuteilung
gewähren zu können. Da der Anleiheerlös dem Markt alsba.u
wieder zugeführt werden soll, wird auch späterhin eine
irgendwie wesentliche Belastung des Geldmarktes aus der An-
leihebegebung nicht eintreten.

Von der Berliner Boise. Von dem Elan der ^vorigen
Woche ist nichts mehr übrig geblieben. Die neuesten Mit¬
teilungen des Stahlwerksverbancles, sowie die Angaben über
den geringen Auftragsbestand des Roheisensyndikats zeigen
eben, daß"es mit der Konjunktur noch nicht wieder bergauf
geht, wie jüngst gehofft wurde. Infolgedessen war der
gestrige Montanmarkt in ziemlich gedrückter Haltung. Stahl¬
werte waren weniger matt als die Aktien der reinen Roheisen¬
werte des Kassamarktes . Weiter bröckelten auch Amerikaner
und Danken ab . Schiffahrtsaktien waren wieder 1 Proz.
niedriger, auf Gerüchte von einer Verschiebung der Londoner
Konferenz. Im Verlauf des Geschäfts trat einige Besserung
ein auf Hinweis auf die Londoner Diskontermaßigung und
weil man an die Richtigkeit der von einem (kölnischen Blatte
mitgeteilten Roheisenziffern nicht recht glauben wollte.
Bochumer notierten zuerst 199.90 und später 200, Phonix
waren etwas abgeschwäclit bis 177’/4, Deutsch-Luxemburger
schlossen 152, Hohenlohe waren ohne Umsatz, Haipener
gingen bis 203.60. Am Fondsmarkt herrschte Festigkeit. Im
allgemeinen aber war der Gesamtmarkt reserviert , trotz des
Rückgangs des Privatdiskonfs bis 5 Proz . Die preußische
Emission hat offenbar die letzten Kanäle aufgesucht und leer¬
gepumpt, so daß der übrig gebliebene Anlagebegehr dem
kommenden anderweitigen Angebot der Effekten nicht an¬
nähernd genügend wurde, das ist die Meinung hiesiger
Börsenkreise. ,

DiskontermäBißimg der Bank ven England. Wie voraus¬
gesehen war, ist der offizielle Diskontsatz des englischen
Noteninstituts gestern von 6 auf 5 Proz. herabgesetzt worden.
Die Bank ist also in diesem Jahr einen Tag früher zu einer,
niedrigeren Rate gelangt als im Vorjahr, wo am 17 Januar
gleichfalls die Herabsetzung von 6 auf 5 Proz. erfolgte. Lio
Diskontermaßigung konnte um so leichter vorgenommen wer¬
den, als auch die meisten anderen Hauptbanken ihre Zinssätze
in den letzten Tagen ermäßigt hatten . So die Deutscne
Reichsbank von 7% auf 6%, Bank von Frankreich von 4 auf
3 V2 , die Österreich -Ungarische Bank von C auf 5 und die
Belgische Nationalbank von 6 auf 5 Proz. Hierin kommt eine
wesentliche Besserung der internationalen Geldlage zum
Ausdruck. , _ . ,

Kiliioaenljeleüung durch Hypothekenbanken. Die schon
seit Oktober v. J. schwebende Beleihung des künftigen Espla¬
nade-Hotels in Berlin» der Berliner Unternehmung der Deutschen
IIotel-AkliengcseHsehaft Hamburg, ist jetzt abgeschlossen
worden. Ursprünglich wurden 7Va Millionen Mark gesucht
und nun sind 6.25 Millionen Mark zugesagt worden, und zwar
gemeinsam zu noch nicht feststehenden Teilen von der
Deutschen Grundkreäitbank in Gotha und der Aktiengesell¬
schaft Leu u. Ko. in Zürich. Anfangs war eine Dreiteilung
geplant, auch die Bergisch-Märkische Bank in Elberfeld so.de
teiinehmen ; davon wurde nun abgesehen.

GeHenkirchaner Beigweiksgesellschaft. Man erfährt , daß
der Bruttogewinn der Gelsenkirchener Unternehmung sicli auf
rund 15 Millionen Mark, der der Gesellschaft Rote Erde auf
10  Millionen Mark und der des Schalker Gruben- und Hütten-
vereins auf rund 12 Millionen Mark beläuft ; zusammen also
beträgt der Rohgewinn der Gelsenkirchener Gesellschaft etwas
über 37 Millionen Mark gegen 30.7 Millionen Mark im Vorjahr.

Geschäftliches«
^ . . . 11 * 1^ IN der Eniu ick iiiig oder beim Lernen zurück-

weiten,c »linder , tonne vlut -rrm «, sich
mattfüblmRe und « ervöl « überarbeit-,e. leidst erregbare und !rüb-
- ;t ;q erfd'ßpttc Erwachsene gebrauche» als Kräftigungsmittel
mit «rollern Erfolg Dr . Hommel 'S Laematogen.

Der Appetit erwacht, die §eiftrg«r» und körperlichen
Kräfte werden rasch gestoben, das Gesamt -Nerve« ,ststem

v„ Ianqe jedoch ausdrücklich das eckte Dr. Hommel'S
Haematogen und lasse sich keine der mden Nachahmungm am-
ri’bett. _ _ _ _ _ _ __

Üh\ lioiiusiels Hämatogen erbLitiicli in der i aunus -Apotheke.
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» n . Herz .02tik.1913»
» u . Herzego vir.a »

B11lg . Tabak v. 1902A  j
Franzos . Rente Fr . jGaliz . Land .-A.stfr . Kr,!

Propination » ö. fl.• -Mi  uuniauDii r u . ti,
l”/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr . |P/4

96 .30
L7 .SV
vs .öo
SOSO

9S .9L»
US.30

47.
47 .90Mon .-Anl . v. 87

> » 87 25(N)r » I
3. . Holland . Anl . v.96 h .fi. ! » 0.
4- . » Kircligüt .Obl .abg .» loa .00

» 5000r ’ » ilCO .ßo
4. . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » » 10-- 20,000 » -
4- . » » 100-1290 » 1103 80
2‘i10 » > stfr . i. G . »

f • » » 30,000 *
4 - » amrt . v.89S.IJI,IV*
3'/2i Luxetnb . Anl . v. 94 Fr.
35/2! Norw . Anl . v 1894 A
3- -j c cv. » v. 1888 »
41/5: Ost . Papierrente ö. fl.45/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. G.
► Silberrente ö. fl
►einheitl . Rte .,cv. Kr
► » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»

>20,0O0r

08 .30

97 SO
98 .66

Ö6 .70

99 .5 0
e 21 : 0
63 iKs
IC .90

100 .30
89.
9 .SO
8S .20

87 .90
6S.
88 .60
©4„SS
80 .80

4V2 Portug . Tab .-Anl. A
3. . » unif . 19028.1410»
3. . » * » S. III .
3. . . » »3.111(8.1»
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte. 1890 *
4. . > » > 1891 » !
4. . » inn . Rte . (5/689) Löi j
4. • » äuss . Rte. (-/s 89) » I
4. . > amort . » v. 1894A \
4. - » » » » 1896 » j
4. . > » » » 1898 •
4. - » » » » 1905 -
45/2 Russ . Gons , von 1905>
4. . Russ .Cons . von 1880 >
4. . » Goid -A. » 1889 j
4. . » C.E.B. S.Iu .IISQ >
4. . » » S. HIstf .91 ,
4. . » Goldanl .Eni.il 90 j
4. . » » » III90 j
4. . » » » IV 90 . ,
4. » » » VI94 » I 80 .10
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl . !
4. - » » » 1902 stkr. A  81 .5 <L
38/iO » Conv . A. v. 98stfr . * 72 25
3-/2! »Goldanl . » 94 » » 72 80
3. . » » » 96 » »
35/2-Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .70
3-/2: » » 1885 ,
3-/2! » » 1890 » 82 .75

3'/- Schweiz . Fidg . unk.
! 1911 Fr . 87,80

4. ■; Serb . amort . v. 1895A  80 .S0
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes . 93*
35/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ gg4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. - » (Adrninistr .) 1903» 86 .4-0
4. . » con . unif .v.!903Fr . 95 x0
4. . » Anl . von 1905 Ji  gg 30
4. . Ung . Oold -R. 2025r » oc ..fcO

» » 1012,50r » sL -.LO
4. . » Staats -Rente Kr. 93 .10

» » 10,000r »
35/2 » St.-R.v .1897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold » A  7S 4r»0
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl . &1.

» 5000r » » 04I
» > 500r »

II . Ausscreuropäisch©
5. .}Arg .i .G.-A.v .l887Pe» » » 500 >
5. . » » » abgest . »
5. .1 » äuss . E .-B. i.G. OO£
41/21 » innere von 1888 A
45/2] » äuss .G .-Anl .1888 £4. . » » » v. 1897 Ji
45/21Chile Gold -Anl . v . 89 »
45/2 do . von 1906 »
6. .!Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. .j » » » 1896 »
4-/2' » » » 1898 »
5. .!CubaSt .-A. 04stf .i.G . Ji
4. . Egypt . unificirte Fr.
3-/2I » privilegirte »
3. .! » garantirte L
45/2!Japan . Anl . S. II »

100.

9C .20
99 .4.0
©4.

S6 .Ö0

84 .50
105.
101

»6 .S O
101 .60

88 .20

Lit. R (abg .)
Sv . 1886 »
T » 1891 »
U »93, 99 »
V » 1896 »

do . L . Wv . 98 u.03 *
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I *
» ->A.II,III »
* 1906A. I, II »» 1903

do . v. Bockenheini »
Augsb . v.lOOluk.b 08

3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
3-/2, do . » 05 ■» » 10»
3. .1 do . » 1886 ■»
3V2 Bamberg , von 1904 »
35/2 Berlin von 1886/92 »
4. . ! Bingen v. 01 uk. b . 06 *
4. . do . » 07 » » 12*
31/2; do . » 1898 »
35/2; do . v. 05 Jik. b .1910
3. . do . » 1895
4. . - Darmstadt v. 07 u . 14
35/2! do. abg . v. 79
35/2 do . v. 1888u. 1894
3*/2i do . conv .v.91L.H,
31/2 do . » 1897
31/2 do . v. 02 am.ab 07
31/2 do . v. 05 »abl910
4. . Freib .i.ß .1900k.1905
35/2; do . • v. 81u.84 abg.
35/2! do . » 03 uk . b. 08
4. Fulda v.OlS.Iuk .b.06
3J/2| do . von 1904
4. i Giessen v .1907u. 1917
35/2 do . v . 1890
3-/2 do . v. 1893 -
35/2 do . v.1896 kb.abOl >
3-/2! do . »1897 » » 02 '
3-/2: do . » 03 uk . b . 08 >
35/2 do . » 05uk .b. 1910 >
4. . | Heidelberg von 1901 >

do . v.1907u.1913 >
do . » 1894 '
do . » 1903 >
do . v. 05uk.b .!911

Kaisersl . v.97uk . b.OS
Kärlsr . v. 1907u.l913 •

do . » 02 uk . b . 07
» 06 (abgest .)
v.!903uk.b. 08
» 1886 >

* 1SS9 >
» 1896 »
» 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04 '
do . v. 1901u. 06 *
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906 >

do . » 1896 -
35/2; do . V. 1903uk. b . OS•
4 . . [ Magdeburg von 1891
4. .{Mainzv .99 kb .ab 1901
4: . do . v. I,90üuk.b.l910
4- | do . R.  1907 uk . 1916
35/ | do . (abg .)1878u . 83
3‘/2j do . » L.J . v. 1584
35/2! do , von 1886u . 88»
3*/2 do . (abg .) L.M. v.9! •
3‘/2; do . von 1894
35/2 do . » 05uk .h.l915
4. . Mannh . v. 1<403 uk. 06
4. . do . » 1906 uk. 11
4. . do . » 1907 uk. 12
3>/2 do . » 1888
31/2 do . » 1895
31/2 do . v. 1898 lc. 03
35/2, do . « 1904/05
4. . . Münch . 1900/01u.10/11
4. . | do . v. 1906u. 1912
4. J do . » 1907 u. 1913
35/2 do . » 03/04u.08/09
35/2 Nauheim v. 02u . 1912
4. . i Nürnberg v. 1899-01
4. .1 do . v. 3902u. 13
4. .

OG
93.

63.
03.
V3 . L0

91.
si .ao

91.

93 .55

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. . 5Moskau Ser . 30-33
38[io| Neapel st . gar.
4. . j Stockholm v. 1880
5. .1Wien Com . (Gold)
5. .1 do . » (Pap .)
4. .j do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
35/2 Zürich von 1889
6. .1St. Buen .-Air . 1892
V/2\ do . v. 83 i. G.

In 0/0
J6\  —Rbl .! 76.

Lire 100 .50
A  98,

ö . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

L

103 .70

97 .40
05 .10

1C1 .SC

Vorl . Ltzt.

Div. VolSbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/0.
6.
5-/2
41/2

b. .
m.

1205
71/2

ö’/alA. Elsäss . Bankges . 1119.filM —1_ ir*. “KOE ffS'/2
4-/2
5. .

SO.

98 .60

©1. 10

90.
9S.

90 .60
91 .25
88 .90
©0. 50
öl.
Sii .ßO
80 .20
87 .20
84 .50

85 .50

98 .90

84 .50

91 .10

4. .)
31/2|
31/2!

do.
do.
do.

1904u. 14
1937u. 17

1906u. 16
3903u. 08

4-/2! Offenbach von 1877
4-/2! do. 1879
4. . 1do . v. 1900 k. 1906

do . v. 189t/92abg .i
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u . 1915 >
Pforzh . v. 1899 k. 04 -

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 33(abg .)u .05 •

St. Johann von 1901>
Stuttgart v.l 895k.a .05 «•

do . » 1906U. 13»
do . » 1902u. 08 »

.. . do . » 1904 U. 12 .
4. . 1Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. Ulm, u. 1912 »

do . abgest . »

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3>/2!
3-/2!

3V:

4. . Wiesbaden v. 1900/01» 11. .
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » — 3‘/2, 4. .
4. . do . v. 1903S. IVu . 12» 7. J 7. .
3-/2 do . (abg .) » 91 .20 7. .
3-/2 do . v.ll837,96, 98,02 »
3Vz do . v. 1903 S. 1, 11 » 81 .20 9. . 10. .

5. .

31/2! do . » 1887/89
31/21 do . » 1896k.1901
31/2 do . > 1903k.1914:
31/2! do . « 1905u. 1910’
4. . ! Wiirzb . v . 1899u. 1910
31/2! do . v. 1903 u. 1910>
4. J Zweibrück , ulc.b.1910»

Öl
VQ.So

ÖÖ.Sß
so .50

80 .30

55 .50
SÖ.50
9 &.60

oaio
98 .J30
98 70

89.
81.
81 .4C
07 .50

80 .60
©0.60
90 .60
30 .60

9040

8ö.

98 .C0
82.

8
8. .

12 . .
lj . .
5. .
7. .
6. .
9. .
S-/2
6.
7.
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
5' /a

10 ..
5i/70
6. .
83/4i
41/2
9. .
71/2
5. .
ß!5
7. .
9. .

•Si'-j
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2,
7.
5. 7
s «/4i
7. .
6. .!

Badische Bank " R. 135 .60
B. f. ind . U.S. A-D. A  7 9 .50
* f . Handeln .Ind.» 105.
» Bod .-C.-A., W. » 123.

805 » Handelsbanks .fi. 161 .60
129.* » Hyp . u.Wechs . » 271.
7'/2,Barmer Bank-V »

> 6. Berg - u. Meta!l-Bk.^ 120 .50
8v2i 8i/2 Berg .-Mark . Bank » —
9. .[ y. . Berl . Handelsg . » 157.
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
41/2! 51/2 » > Lit . B » 166 .50
7. . } 6. . Breslauer D.-Bk. » 305.
6-/2 61/2 Comm . II. Disc.-B. * 103 .50

8. . Darmstädter Bk. s.fl. 126 .BO
8. . » » A  10G .SC

12. . Deutsche B. S. I-X » SSO .0O
9. . » Asiat . B.Taels 139.
5. . » Eff. u. YV. Thl . 100 .80
7. . » Hypot .-Bk. » 137.
6. » Ver .-Bank Jb  191 .20
9. . Diskonto -Ges . » 172
8V2 Dresdener Bank » 138 .10
6. . » Bankver . « 102 .50
7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » LI8.
9. . Frankfurter Bank » ISS.
9. . do . H .-Bk. * 195.
8. . - do . Hyp .C.-V. » 153 .S0
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . —
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A  83 GO
6Jh do . Cr .-Bank » 117 30
7V2 Natlbk . f. Dtschl . » 11C .80
6. , ürntoerger Bank » IIS .80

16. . do . Vereinst ). » 204 .50
,632I?o lest .-Ungar . Bk. Kr. 172 30

61/2 >est. Land erb . » 103.
93/8 do . Cred .-A. ö. fl. 200 .20
5. . Mälz. Bank Ji  IDO.
9
71/2

6. . ) 5. .
11. . 12..
23. . 25. .
k4Va!, 4. .
12. . 12. .
7. . 7-/2

12 . . 10.
123/a 15.
7. . J 6. .35. . 1
9. . 9. .

11. . 12..
7. . 7.
9. . 10. .

15. . 16. .
7. . 7-/2
8. . ! 8..

20. . 25. .

s Mot . Oberurs.
»Schn.Frankenth
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus.
MetallGeb .Sing .N;
Olfab . Ver . D.
Photogr . G ., Stegl.
Pinself ., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg . :
Pulverf ., Pf ., 8t .I. :
Schuhf . Vr . Frank .’ -
do. Frankf . Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glas ind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Wa!dl:

In 0/«
JtV  78.
. 186.

273.
i 03.
184 :.

1130,
136.

1241.
! 90.
1224 .50
167.
168 .
125.

1146.
!248.
121 .

05.
320 .6 O

Zf.
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
IV

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . j n o/$.
15. . 162/8
6. . 8 .

12. . 22.
10. .1
14. . 14.
10. . 16.
n.
11. . 12.
17. . -14.
10. . 10.
15. .115. .
41/2 4-/2
5. . 8.
5-/r 6.

15. . 17.
12. J 9.
12. . '12.
12. . 15.

Boch . Bb. u . ö . jjc| 103.ßuderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G . -
Deutsch -Luxembg . >
Eschweiler Bergw . >
Fried rieh sh . Brgb . ,Gelsenkirchen » 3
Harpen er Bergb . x
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Asctaersl. »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau ,
Oberschi . Eis'.-In . »
Phönix Bergb m *
Riebeck . Montan -»
V.Kön .-u.L .-H.Thlr
Or.tr . Alp, M. ö . ff

114.
328.
150.
810.
ISO.
187.
201 .75
205.
145 .40
203 .30
100 .30 i

99 .75
176 .75
196 .80 |
30 O.

Sardin .Sec. stf. g. Iu .II Le
Siciiian . v. 89 stf . j. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
_ ■ do . v. 1880 Le

- .- Gotthardbahn Fr.
3V2IJura -Simp!on v. 94 gar.
4 Schweiz -Centr . v. W80-

Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A.97 stf. g . »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97stf . g. A
do . Südwest stfr . g. »

Ryüsan -Uralsk stf . g. »
do  do . v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr . g. ,
_ do . v. 1898uk. 09 >
5. .1Anatolische i. G . ~~Ä
4V2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . ßagd .-B. S. I »
5. . Tehu antepecrckz .1914»

4.
4-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .

3! !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . .
4 . .

Ir. o/0,
102 .
101.
10a

69.
112 .60
100 .40
100 .40

97.
95 .90

102 .10
89 .80
85.
73 .70
78 .40
78 .70

80 .25
77 .00
79 .40
78 .60
78 .40
73 .30

80 .90
101 .80

62 .90
189 .70
101 .20

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypolheken -ßanken.

In 0/0.

Kuxe .~
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewe rksc haft Rossleben | 68 50
Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
10. . 110. .
K-/2 6-/2
5. . 5. .
3. . j 41/2

do . Hypot .-Bk. » 185 .50
reuss . B.-C.-B. Thl . 144

5*/a’ do . Myp.-Ä.-B. ,4$112.
822
7. .
9. .
8-/2

8.
3-/2
5. .
7-/2
7. .
8. .
6. .
7. .
6. .

'eiehsbank > 155 ; 50
Rhein . Credit .-B. » -134 .20
do . Hypot .-Bk. » 137.

ichaaffh . Bankver . » 164 .70
■'üdd . Bk., Mannh . » 109 .70
do. Bodenkr .-B. *

•chwarzb . Hyp .-B. »
oinvarzw . Bk.-V. »

Wiener Bank-V. >
v'ürttbg .Bankanst . *

do. Laudesbank >
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

v' ürzb . Volksb . „H

73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11. .
7-/2

73/4
8. .

6-/2
5-/2
5-/2

10. .
8-/2

‘...udwigsh .Bexb . s.fl
’fälz. Maxb . s. fl
do . Nord b. *

vüg . D. Kleinb . Jt
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
-.iss . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
1. Eiä.-Betr .-Cies. »
■üdd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack.

Oiv. Nicht voiibezaSilte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0
8. . [9. . | Banq . Ottont .50 «/»Fr . | 138 .EO

Aktien «. Obligat . Deuiscitea
.Pi«?. Kolonial -Qes.Vorl .Ltzt . In o/o.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . 1 (Berl .) Ant . gar . M. I 92 . 50

In o/o.
213.
134.
130 .75

92.
I4i.
171.

104.
116,40

_ _ 117 .40
tordd , Lloyd »_ 1105 . 10

b) Ausländische.
6. . 1 6 . . Ar. u. Cs . P. ö. flJllß.
6- - 6. . do . St.-A. » -109.
5-/.-r' 52/3 >!,m. Nordb . » 123 .50

l2#/713wj2i ischtehr . Lit , A. » !
I2|/2j]3. . do. Lit . B. * L76.
iwjaoilUiae •äkath -Agrain » S4,

do . Pr .-A.(i.G.) » 10 .
unfkirchen -Barcs * —
st.-Ung . St .-B. Fr . 145 .20
Io . Sb . (Lomb .) > 27 .20
io . Nordw . ö . fl
do. Lit . 15. »
ag-Dux Pr .-Act. » 33 .40
do . „ St.-Act. » 103 .50
aabOd .-Ebenfurt » ßx « o
Ushlw. R. Grz , »

" !>ardliahn Fr.

4. ,
3-/2
4. . !
4. . 1
3-/2!
4. . !
3-/2
4. . !
4. . ;
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
Z-/2!
31/2
4. . 1
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2.
3-/2

5
5. .
6. .
0. .
5 -/4
5-/4
4.
41/5] D.i . . 1 l 3/ö!
5- -| 5. J72/5 72/5I

5. .
5. .
63/5
0. .
5-/4
5-/4
4. .

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt
22. . ,26. .
U). . ,30. .
9. . 10. .
7. . !

II . J 5. .

industrieller Unter¬
nehmungen.

In o/i

so .so

S9 . S0

3>/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . 1Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 *
31/2 do . von 1886 »
3. .1 do . » 1895 »

92 .70

54 .50
96 .50

98 . 50 ;

00 .50 '

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .

15.
13. .

12»/r

14. .

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30,
9. .

30.
10
12. .

27.
9.

22.
10.
12. .
24. . >30.
4. . 4.

19. . 20. .
8. . 10. .

19
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 9-/2

10. .
5-/2
6-/2 7. .
9. . 10. .
5. .

10. . 10. .
35. . 20. .
10. . 16. .
10. . 0. .
25. .
12. . 12. .
25. .
11. . '10. .
6. .

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

um.Neuh .(50<Vo)Fr .J£ 5 ß,
■schffbg .Bantpap .,-!k j3-34.

» Masch .-Pap . » dl4 :4.
ad . Zckf . Wagh . fl. -126 . 70
augSüd d.1.6O0/oE. h j

■MeisLFaber Nbg . > 1266 00
»rauerci Rinding » jßXS.» Duisburger » j —

» Eichbaum » !X2S>,
» Eiche , Kiel » j
»MenuingerFrkf . * i1 SB.
» * Pr .-Akt. » j144.» Hofbr . Nicol . * !I01.
» Kempff » 130 .50
» Löwenbr . Sin . » 60 .50
» Mainzer A.-B. » 12X8,
» Mannh . Act.
* Nürnberg
»Parkbrauereien
' Rhein . (M.) Vz.
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speier.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speier

» Union (Trier)
» Werger

.»ronzef . Schlenk
dem. Heidelb.

» F. Kar !st.
» Lothr . Metz

;ham . u .Th .-W.A.
3hem.A.-C . Guano » 108.
» Bad. A. u.Sodaf . » 629,
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
* Fahr . Goldbg . »» » Griesh . EI.
» Farbw . Höchst
* » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh . .
» Wetler -ter-Meer-
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin *
Deut . Ucbersee

137.
16S.

103 .50
115.
ISO.

»! 80 60
1 2X8.

, |
125.

, ÖO.
. 128 ».50
» X'Sei».60
, 125.

1XÄ.50
156 .50

1441 .50
178.
233.
4-41 20

35.
05 .50

183.
322.
1« 6 20
161 .50
103 .20
1*40 .50iaoo.

|lß4, *S0!ns, :>o
!16 6 .7 6
1106 .30
117 5.30iios.
!115.
X8 &.

I Ö&.
- . . ISO .60

Kunstseide !., Frkf . » 337
Lederf . N. 8p . » jl68.
Ludwigsh . W.-M. » !164.
Masch . A., Kleyer » 2S6 50

Badenia , Wh . » 202
Bielefeld D., » •325 . f
Faberu . Schl . » I3L .20
Gasm . Deutz » 1 94.
Oritzn ., Durl . » >213.
Karlsruher » IßlO.
Moerns » |225,

6. . | 6. .,|Baltim. u . Ohio Doll. j 83 .90
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll , j —
6. . j 6. . jAnatol . E.-B. A\  —
6. . | 63/5|Prince Henri Fr .!118 .60
9. . ! 9-/r ;Grazei Tramway ö. fl. j188,

Pr .-Obiigas . v . Iransp
Zf. deutsche.

4. .1Pfälzische Ji  -
3-/2 do.
3-/2I do . (convert .)
3. . 1Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. . ! Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
4-/2 Bad. A.-O . f. Schifff. *
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1<
4. . D. Eisenb .-G. S. 1u. III »
4-/2, do . Ser . II »
4«/2| Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4. .! do. v. 02 » » 07 »
3-/2' Siidd . Eisenhahn

Zf.
*xir  Allg . R.-A., Stuttg. A

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .I910 »
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do, »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do . 8 . II , 12,14»
do . do . 5er . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
do . » 8OO/0»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
3»/2. do . Com .-Obi . v. 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. do. do . 8.20 uk.1915 »

do . do . S. 16 u. 17 »
4. . : do . do . Ser . 18 *
3V*! do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »

do. C.-Ob .S.luk .l910*
4. . do . do . S. 31u . 34»
4. . do . do . Ser . 40u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do. do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3‘/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . 8 . 141-340»
4. . do .S.34l -400uk.l910»
4- . do . S. 401-470 » 1913»
4- - do . 471/340 » 1916 »
3>/2 do . Ser . 1-190 »
V/2 do. » 301 -310 »
3*/a do .S.31l -330uk.1913»
4. - do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

-Ges . Allg .,Berl . »
W .H omb .v .d.H.
Lahmeyer »
Licht u . Kraft »
Lief .-Ges ., Berl . »
Schlickert »
Siem.u . Hals . »
Siemens , Betr . ^
Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. ji

do . do . stf . i. G. *
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . S6 » i.Cr. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-Ö. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-ßarcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A ^5,
4. . do . v. 91 » >. G . v 96.
4. . Lernb .Czrn .) .stpfl .5. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centn . » 97 .50
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . a  96 .2C
4. . do . do . stfr . i. G . 9 _ „
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 1 03 .7 0
3-/2 do . do . conv . v. 74 » Ö7 .SO
3*/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 37 .20
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. ^ 03 .50
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87.
3-/2 do . cio. v. 1903L. A. »
5, . do . do . L.B. stfr .S.ö.fh 103 .30
31/2 do . do . conv . L.B. Kr . 86.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 86 50
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G . J(  1C4 .10
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 j. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Tlu.
4.. do . Stsb . v.83 stf. i .G.

3. . ; do . I .-VIII .Em.stf.Ci. Fr
3. . | do. IX. Em. stf. i. G . -»
3. do.  v . 1885 stf . i. G. »
3. .( do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . | Pilsen -Priesen sf .1.8. ö.fl.
3. , j do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . 1R. Öd . Eb . stf. 1. G . »
3. J do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. J Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl
4. . j Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

24/To:Ital . stg . E. B.S. A-ETTc
4. . : do . Mittelm . stf . i.G . »

24/io: Livorno Lit .C,D u. D/2 »

4. . do. do. Ser. 6 u. 7 *
4. . do. do. S.SuIc.1911»
4. . do. do. 8 .9 » 1914 »
31/2 do. GO. kb. ab 05»
3-/2 do. unkb . b. 1907 »
3-/2 do. Ser 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
cio. unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B,S.17»
do . » 21 »
do. S. 3, 7. S, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do. v. 1890
do. v. 03 uk . b . 12
do. v. 06 uk. b. 16
do. v. 07 uk . b. 17

do. v. 1894/96
do. v. 1904
do. C.-O.06uk .b.16
do. do . 01 uk.b.10:

4- .! Pr . Hyp .-A.-B. S0% -
3-/2 do . auf 800/oabg. •
4. .! dö . v. 04 uk. b .1913*
4. . do . v. 07 uk. b . 17 -
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
3^4 do.

do.
Vh  Comm .-Obi.

1912>
1914»
1915»
1917»
1914*
1912»

. 1912 '
1917 >

94 :.50
Ö9 .SC
92 .60
9930
99 .30
92 .20

IOO.
92 .60
99 . 90
93 90
92 .90
92 .00

1 95 .50
96 .60
96 .60
87 .20
87 .90
95 .80
90.
97 .20
97 .20
97 . 30
98 .10
96.
98 .10
99 .90
91.
98 .70
©0 .20
09 .50
öfc. IO
97 .50
98 .50
88.
©7 . 50
01 .40
B2.
81 .90
87 .60
97 .60
ÖS.
97 .SC
98 .20
02 .80
92
92.
07 .60
ÖG. iö
£17.
OB.
83 .50
89 50
90 .20
93 .'»O
97 . 10
»7 20
97 .30
97 .60
80 .10
8 0.
9X„
97.
97,25
97 .20
91 .60
82.
91 . 50
66 .60
86 .^ 0
90.
87 . 20
97.
97 .30
SS.

35/2
3-/2
3-/2
4; .
3-/2
4. .
3-/2
34h
3-/2
3-/2
31/2!
3. . 1
33Ai

Ld .-Hess .Com .Ser .7-3»
do . do . » l u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl . yk . 1975»

L.-K.(Cass .)Sw£2u. 1
, . . 8 2) 0.1917»Nass . L .-B. L. vu . 15»

do . Lit . | »
do . » F,O t H,K .L»
do . » AI, N, P . Q*
do . . s , n‘ ' .
do . > T »
do . » O »
do . » U >

III o/o.
93 .20
91 .90
91 .90
92 .10

100 .

100 .30

SS .LO
92 LO
9B .50
94 .30
80.
97 .20

Zf. Asnerik . Efsenb .- Bosids.
4*.. Ccretr. Padf . I Ref . M.3%* cio.
6. .! Chic .MUw.StiP ., P .D.
5* .j do . do , do.
4*. | do do
4* .j North . Pac .Prior Li.en
3*. | do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrtb , P .IM.
South . Pac . &. B. I M.

94 .80
80 .30

163.
108 .26

09.
100 .

9060

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2!
4. . !
4. .!

4. J
4. .
41/2
•Mi
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2!
4. . >
41/2
4-/2,
4. .<

4-/2

2V«

4-/2,
4. . !
4-/3
4-/2
4-/2
4. .
4-/2

4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. . !
4-/2>
4-/2
4-/2!
4.
4-/2
41/2,
4-/2!
4V21

Diverse Obligationen.
Zf. In c/a.

Aschaffb .Buntp . Hyp .v̂ —
Bank für industr . U. > ÖS»
Brauerei Bitiding H . » 96 .90

do . Frkf . ESSigh. » —
do . Nicolay Han . ©7.
do . Mainzer Br. 103 .30
do . Rhein ., Alteb . IOI.
do . do .Mainzr . I03 100 .40
do . Stordi Speyer »

I do . Werger *
j do . Oertge Worms * 96.
BrüxerKohlenbgb . H . » —
Buderus Eisenwerk » 97 .50
Cemer .tw. Heidelbg . » 102 .80
Ch . B. A.- u . Sodaf . » 101.
Blei- u. Silb .-H., Brb . » 99,80
Fahr . Griesheim El. » 102 .20
Farbwerke Höchst » 100 .80
Chem . Ind . Mannh . » 09,20
do . Kalle &Co . H . » 96 .50

Concord . Bergb ., H. » 97 .50
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. » 97,30

do . do . » SH.
Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50

do . do . * ICO,
El. Accumulat ., Boese » 94.
do . Allg . Ges ., S. 4 » 98 .10

do . Serie I-IV » 96 20
El .Dtsch . Ueberseeg . » 101,
G .f. elelctr. U. Berlin 88 .00
do . Helios » ß »a,.
do. do . > eZ .QO
do . do . rckz . 102

El .Werk Homb .v.d .H . » 101 .50
do . Ges . Lahmeyer » 100 .40
do . do . do . > 100 .40
do . Licht u. Kr ,Berlin » _
do. Lief.-Ges. t Berl. » —
do . Schuckert » SS 90
do . do . > S7.
do . Betr . A.-O . Siem. * 10 ©.
do . Telegr . D,Atlant . * 07 .80
do . Cont . Nürnberg » 93 .90
do . V/erke Berlin * 100.
do . do . do . s 96.

Emaillir . Annweiler » 98 .5©
do . u. Stanzw . Ul!r . » IOO.

Frankfurter Hof Hypt . » 89 .20
Gelsenkirch .Gussstab ) > IOO.
HarpenerBergb .-Hypt .s IOO,
Gew .Rossleb .rückz ’.102» so*
Hotel Nassau , Wiesb . * 10C .60
Mannh . Lagerh .-Ges . - IOO.
Oelfabr . Verein Dtsch . » 90 .25
Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .00
Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .50
do . do . do . » 98 .30

Zellst .Wnldhbf Mannh . * —

do . . .
• Rhein . H .-B.kb .ab02

do . uk . b . 1907*
do . » » 1912»

2 do . ,
-j do . » » 1914»
>jRh .-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a»
do . » S u. 8a »

>1 do . » 9 u. 9a »
1 do . » 10 »
- do . » 2 u. 4 »
!, do . »öuk .b.OS»

Südd .B.-C.31/32,34,43
: cio. bis Juki . S. 52 »

W .B.-C.H .,CölnS .7>
do . do . S. S »
do . do . S. 4»

Württ .H.-B.Em.b .92»
do . do . »

91 .80
90 .30
ÖS1 10
85 .60
95 .60
38 4*0
96,20

87 .50
97 .50
07 .50
97 .70
98 .70
Sl .LO
91 .50
97 .70
S7.
97.
07 .30
80.
9u 20
96 .70
96 . 60
97 .10
97 .30
97 .90
90.
ÖO.
99 .30
ÖL.SO
©1 .70
38.
91 .60
98 .50
92 .20

Zf.

I *j
3-/2'
J>/2]
3. . 1
3. J
3-/2
»1/2
21/2

n
3. . 15. .1
5. .!
vn

Verzins !. Lose.
i Badische Prämien Th>
! Beig.Cr .-Com. v. 68 Fi
Donau -Regulierung ö. fi
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . x
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thir
Oesterreich . v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. I<r . »

Stuhlweissb .-R.-Qr . öfl

In 6/s°

128,
132 .5©

136.
153 .20

131 SO
ISS.
131 .50

268.

Unverzinsliche Lose.
z f- Per St. in Mk.

ai.Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finföndisch . Thlr . IO
Mailänder Le 45

do . » io
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. IOO
Pappenheim Gräfi .s. fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö .fl .40 CM.
Türkische Fr . 400
Li,ig. Staatsl . ö. fl. 100
Venetiäner Le 30

172.
124,

18 .60

489.
SSL.

143 40
329 .80

Staatlich od . provinsial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-ii. S. 12-13

. _ uk . 1013 M »8 .70
do . S.14-I5uk .l914 , 92 .80
do . Ser . 1—5 , St .äo
do . » 6—S Verl . > 91 .S0
do . »9-11 uk .1915* 53 . 10
<io- Com . Ser . 5-6 > ! 98 / 0

Brief . | Geld.
20 .46 j 20 .42
76 .23 16 .24

Geidsorten.
ngl . Sovereig . p . St.

® Francs -St. »
Jesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
iold -Doüars .p . Doll.
4eue Russ .Imp . p .St.
IoM ai marco p. Ko.
ianzf . Scheideg . »
iochhait . Silber ,
Vmerikanische Noten

Doli .5—1000) p . D.
‘unerikanische Noten
i.Doli . 1—2) p . Do!!.

Beig. Noten p . lOOFr.
Engl . Notenp . 1Lstr » 0 .47! - 2C .4-- j
Frz. Noten p . lOOFr. 81 .SSI 8145
Holl . Noten p . 100fl 169 .35 189 .85
ital . Noten p . 100 Le. i 31 .60 81 .50
Oest .-U. N. p . loOKr. j 8S .OSi 04 .9s
Russ.Not .Qi-.p .lOOR. i 213.
do . (lu .3R.) p,100R . | 83- 35 , 31 .26

Schweiz . N. p . 100 Fr . S1 .30 ; 81 .20
*■ Kapital und Zinsen in Gold.

17.
4 .10

2300
2804
7840

81 .50

16 .90
4 181/z
8 .04 l/j
2790

76 .40

4 .181/2

4 .18V<
81 .40

Reiciisbank -Diskouto 6V2 o/o. Wechsel . In Mark.
-Amsterdam . fl . lou 169 .30
Antw. Brüssel Fr . 100 S1.30 >
1.alten . . Lire 100! 81. 35 I
i-omion . . Lstr . I ! 20.45' /»!
Madrid . . p s. ioo — I
'N'- Yorkf3T .S.) b . 1Ö0! 4.21 j

5 °/0
6 o/o

5Vt°/o
7 o/o
5 »/o

aris . . . Fr . 100
Schweiz . BkpL Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100!
Wien . . Kr . IOO1

do . . . Kr . in. S. i

81 35
81.20

SL90

4 «/o
5-/2%

9 %

e °/a
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in Farben weiss , rot , gelb , blau Ik . 1.45 , weiss mit Spangen fflk . 2 .15 , Goldschuhe mit Spangen 11k . 2 .85 ,
grösste Auswahl , bei

Conrad Titele ä  Cie ., Marktstrasse1# , Wiesbaden.

abends 9

Tum - Verein.
Alle diejenigen Mit¬

glieder, welche Bücher
aiisdcrVereinsbibliotHek
entiietjen haben, werden
hierdurch gebeten, die¬
selben bis Gen,Stag,
den 1. Fevr - ar,

Uhr , im Tnrnerhcim,
Heumundstr » 25 (Vereinslokat), an
den Bibliothekar abzulieirrn. F435

_ Der Vorstan d.

I leine leüertage S
des gerichtlich anerkannten alle n echten,
seit 40 Jahren unübertroffen bewährten
Rheinischen

TlM !lk!!- § Ns - Hl !Ä 8
bringe Husten - und Brnstletdenden
und ' iolchen Personen, welche von
Halsweh , Heiserkeit , Berschteim«
üng , Influenza , Keuchhr -sten re.
befallen sind, in emvfehlcnde Erinnerung.

Carl Merta,
Aet 'rkcrtöffen -Ksridl 'urig,

Wilhelmstraße 1». 6075

BahnlIstr 12 Vriti um . Ri» cl >f«, Nheinitr. 79, Otto «Alle,WoMstr . 12, ® to fl Woetous,TammsstrM H . Boos
*aclif! 9 Metzgerg. 5, frTiiz » öticlier , Luxemburger. 8, M. 8 « )'»», Rhemstr. 82, » tto Siebet t , Mar ktstr. 9.

i

lfl&• Staufer * 1Mtt
ist das Beste zum Kitte»
zerbrockeuer Gegenstände.

Zu haben bei:
Ktntlfr . Inh . 88. BEro«*l,
HauShaltun sgeriite, wtiincim
Mao!»» r.Adler-Drogcrie,
ES. BEoeüm ». Dro gerie« F1 53

Haarausfall ! Haarfras,!
Haarspalter Katztköpügkeit!

Immer u. immer wieder
greift man zu dem einfachsten,

alt und viel erprobt-n
Wendelsteine « Häusncr 's

'Brenncffcl -Spiritus
per Flasche Mk. 0.75, 1.50 u-
S.- echt mit „Wendelitciner
Kirche,1“ und „Bre,messet".
Krä ngt den Haarboecu, reinigt

«-»v. Schuppen, ver-
hütet den Haar¬
ausfall , befördert
bei täglichem Ge¬
brauche ungemein
,daS Wachstum
* der Haare.
Sllpina « reife

ä M . 9 .50,
Lllpina -Milch ll M . 1.80 . Zu Habn
irr Apolveten, Trog ., Parfümerien . F131

. Carl Mminiu ». München»

ja 3nweatar-Bäumungs-Verkauf
Reste und Restbestände

aus allen Abteilungen

2Ui DNSVL besonders billigen Preisen®

1p 1

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL- u.GEPÄCKWAGEN
------ zu jeder Tagesstunde . -------

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
f Frachtgut: binnen5—6 Stunden"*
[.Eilgut ; » 3—4 n J

- - Bestellungen beim Bureau : -------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hotspediteur

I »L/cttcnmaycp
\ >= = Wiesbaden= “

IiNentor-
AnsTerkanf!

Wellritzstr . I §ä 8ismoD m Laiigpsse
SS . 9 14 .

Sämtliche Artikel für den Haushalt in sehr grosser Auswahl! =

Sämtliche

K134

Mac ! uralt
ist ein eeiites 0 ssltei 8 Welntorand-
C/Og ’*lfl ©j erzeugt ans edlen, erlesenen Weinen

Herren » ut. Damen
■werden für loirae Kielt teils

bis zu

aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugei'dfrischeS Aussehen, weiße,
sammctweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

Wunsch
t ist ein zartes, rei
NedsrischeS Ausse
de Haut und bleut

. .^es dies erzeugt die
MrÄenOrb-UlieMUüi-Keife

u. 8! e' '?, im:«in ?■-! Co .. Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd 1128

ü St . 50 Pf . bei: Ad er-Dro ,erie V6 Uh.
SBariienhriiuer , Bismarckring 1,
JE. Bi ocb9 . «U,llie,C .»*ori s NI

Briefmarke « .
Praäitvolle Auswahlen versende auf

Wunsch an Sammler mit 50 - 70 untr
allen Katalogen, auch G-nziachn, alles
gar. echt, tadellos. A. Wels ®, Wien l,
kblerflnffe 8 fF iliale London). § 184

AÄsrh - WeiSen,
ungeschält, abzug. Näh. Erbacherstr. 3, P.

unterseltllerl ^ eMli ^relse
»usvericaukt.

Eine Partie
Kinder-Stiefe!,

werden, » nt sclimei ! z»i
ränmen , besonders billig ab¬
gegeben.
Öäme Konkurrent!

siud die Preise, J’assformen und
Qualitäten boi reichhaltigste:
Auswahl i»nr in

Sohö iifelds
Maimzer Seit,  mtil»a*ar,

aa fflarktstrasse 4Ä.

WIchO MH M M Olaw Hl‘di'A’kr M&s***
fl m 4 % pF .

ss0 Wmß  w

Bei Abnahme ganzer Kisten grösseren Rabatt.
wwi' .'i. «nwwBiiWW ■»W'«w

. ; . ssswmm .
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1



Nr . LS.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt. ^  v . VH

III ■— I— !>■» . . li . . . J" '_>r. .

Samstag,
18. Januar 1908.

5G. Jahra .aüg.

rtLLLSL-M iSfflBBHMD %•T''ivsssamafKeistk.anaassaCTsr̂tnRWä^ĵ iŝtjsii
Die Lieferung der Schreibmate¬

rialien für die Landcsdirektion
in Wiesbaden und einige Bezirks¬
anstalten usm, soll vom 1. April b. I.
an vergeben werden.

Die Bedarfsnachweisung und Lie¬
ferungsbedingungen liegen im Zim¬
mer 12, Erdgcschoh, des Landes¬
hauses , Kaiser -Friedrich -Ring 15,
zur Einsicht auf , können auch von
dort kostenfrei in Abschrift bezogen
werden.

Licferungsangebote und Proben
sind bis einschließlich 22. Februar er.
an den Unterzeichneten einzusenden.

Wiesbaden , den 9. Jan . 1908. F170
Der Landeshauptmann:

Krcckcl.
Die

Puigl ©toförtai MM
versteigert Donnerstag » 23. Januar
1908, vormittags 10V- Uhr, in der
Gastwirtschaft von Philipp , Prag zu
Engenbahn aus den Distrikten 1, 2
Cäsarshag , Ob, 8, Da Benjaminsbag,
7 Wolfenhag , 10, 11, 12 Hohewald des
fiskalischen ' Höhenwalds , Schutzbezirk
Engenhahn : Buchen: 163 na Scheit,
106 rin Knüppel , 9960 Wellen 3. Kl.
Nadelholz : 136 Dcrbholzstangcn 1. bis
8. Kl. mit 4,82 km; 0,20 Hdt. Reiser-
Holzstangen 4. Kl. mit 0,40 km; 13 rm
Knüppel. 520 Wellen 3. Kl. F274

Idstein , den 14. Januar 1908.
Der Kgl. Oberförster.

Kürftatss m  Wiesbaden.
Samstag, deo 18. Januar.

Ab 87» Ulir abendä in sämtlichen Sälen:
II . Grosser Staaken - Kall«

Die Wandelhalle und die beiden Konzertsäle bleiben, der Vorbereitungen
wegen, am Tage geschlossen. der fiiallrgume « 7»
Anzug: Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und weiße Binde) mit
karnevalistischem Abzeichen. W * » amen ni &’glictist Kostüm in
violetten und grünen Parte « . — Herren mit .tbzeiclien »»
denselben Jt’arben . Für Ran g galt -rie > undljogenbcsntlier
gleichfalls Rall -Toilette.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise ! Vorzugskarten für Abonnenten 2 Mark, Nicht-

Abonnenten 4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte ), Kang-
ga erie und Logen 1 Mark Zuschlag zur Ball karte. Kartenverkauf an der
Tageskasse, für Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten An
diesem Tag©gelrsi'e Tageskarten zu 1 Mark werden bei Lösung einer Ivane
zu 4 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur eine lages-
knrte . — DM- Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, seitens der
Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die entsprechende Abonne¬
mentskarte . — Der grosse und kleine Konzertsaal bleiben, uer Lall-
Veranstaltungen wegen, am Tage geschlossen; die übrigen Säle werden abends
T*;« Uhr in die Ball-Veranstaltung einbezogen. 2

Städtische IwurverwaivaiBg »_

Rente Samstag, den IS. Januar,
abends 8 Uhr 11 Minuten:

AH—:vHr-
GH

Wiener Masien-
«»Theaier-Kostilm-Leihanstalt,

Wiesbaden,Langgasse 25
neben„Taablatt " cmpf.
reizende Neuheiten in
Dominos und Masken¬
kostümen,Theaterschmuck

Hochachtend
Madame 13. Beliak.

in der närrisch geschmückten
Narrhalla-(Stadthalle) in Mainz.

_ Saal»und Kassenöffoung7Uhr.
250- 300 8 MWm EintrittsPreis im Vorverkauf: Damen2 ML, HerrenBMk.

In Wiesbaden sind bis Samstag, 18. Januar, nachmittags
5 Uhr Karten im Vorverkauf zu haben hei V. Freu »,
Wilhelmstrasse <8. _ _ (No.1955w .) F32

Sonntag, den 10. Januar 1008, abends8 Uhr 11 Minuten:

|r es« harnehalistisehes Konzert
in der Marrha la(Stadthalle).

Absingen von € horliedern . Eintrittspreis Mb . 1.—
Bas geseliliftsfülirende Komitee.

täglich, ganz ober geteilt, abzugeben.
Näher es Blüedcrstraße 4, P . 8 772

Heute Samstag abend:
K Metzelszchps-

wozu freundlichst einladet
m 20 Keldstraste 20.

Restaurant Meten.
M wozu höfl. einladet

vvuri ». SLis-fstil --» .
Ncftanrotio « Stadt Wiesbaden,

Schwalvachersirahe7.
Heute Samstag : Vetz «!-

- snpve . Morg. Wellfleisch,
..a-  Schweinepfksier , Bratwurst,

Mozn srenndl. einladet
ICr-itL Küchenchef.

I flGUPtiHlWof,
Goethests . 1.

Heute Samsrag
Metzslsnppe
wozu frcuudl. einladet

tk» L . Raab.

MelWümM fSrliciii,
Bleichstratze 5*

^ Heute Samötag:
^Gr.Schlnchtsest.

^ .. Es ladet höflich st eia
i fiÄs• re NM« V»

Urei Krönest^
ttirchaasse 23.

,,3. Heute SsurKtag:&Metzclsrzppe^
J\  wozu freund!, einladet

fe # ioscjnii Wneh.

©ans
der Frankfurter Transport », Unfall - u . ©las - 4 ers .*

Aktien -« es .,
rlerS tuttgarter I «ebens - Versicherung « - Bank a . ?*.,

„Alte Stuttgarter “,
und Aickard Ad . Meyer

befinden sich ab SO. d . Monate 61 il

_ Kärelfeggŝ e ZT'-_
födlien-Yerein Wiesbaden.' e. i

Sonntag , 1®. Januar 1908 , vormittags IO 1/« Ukr:

Cr.esamtproX »e sss - _
für Damen-, Herren- und Kinderchor F346

in der Äisla der Höheren Töchterschule, Marktplatz.
©es* Verstand.

garantiert nasser dickt,
für W rlj <lanefffi ■men » Kranke und

von Mk. ^ »i*vor  Meter«

Windelhöschen , fiST*
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. , Iir , . . . _ 33

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbcttpficge.
€8ar . Tauber , “ Ä 1

Solange der Vorrat reicht, verkaufe sämtliche

Glace- uird Leiden-handschuhe
mit IG °/o Rabatt.

Auf alle Winter -Ha« dschnhe, wollene Hemden , Hosen , Prof.
^äger -Hemderr in Leinen, Hosenträger , Portemourraies,
Leder -Taschen , Krawatten und Gürtel mit 25 °/° Rabatt.

Alle Waren sind nur prinra Qualität . 68

TT -.v^ eiriaaBaitotif̂ 5?imzm/

MM ; Seifgnpulver

C"

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs
wand und Pulten bestehend, zu ver
kaufen Langg. 27,  Tagblatt -Haus . '

pgT Grotzrr Umsatz . W Kleiner Nutzen . -MHGeLegsnheiLskattft, —
ZM hochmoderne Herren-Anzüge,

früherer Preis ^ 18.̂ 22. , 26. 80, ^ 35 u. s.̂ w.,
"setzt 0 , Bi » ' 15 , löf 23

solange Vorrat reicht.
2GK Burschen - Anznae , Ladettoser SchnrLt,

früherer Preis 9, 15,̂ 18, 22,̂ 26, 32 m s. w.' jetzt 's .' ' s, i«, «s, ®s, so.
Ä «» Hosen , Joppen , Capes , moderne Kinder -Anzüge » sowie

«rKÄFHL «' Leit, »röschen von 70  Pf . an in allen Preislagen.
Ruch Md FrLtkie und Gel,rocke für Bälle zu verleihe « .Nur OrK«ier;ftraße 12,

! *!■» neuster (1 .̂ Ma -a-rstick Wwe

B t für»
, 3ampf*Mofor-u.flandbefrieb

injcdcrPrtislage.Referenzen Rrsler Hotelsu.An:
sfaiten.Prospekfeu.kostenanschrägegratis.3

MM

S Ir
^.Köln a/Rh . Mozartefr .ti.
'■Maschinen zum Waschen,T̂rocknen,Sügcln,
je:!.Wüsche untGaraniiefirösslcrSchonung.!

maschinemifdirekferFeuerungu.fleiss-
»wasscr Restrv-jirca.̂ iiKiloTicckcnvrasthcfesrni . -- - ,ot— . —»•.
1Einzei-Lieferungensowie Uebernabmekömpbf-Aniagen fiirHo5pitälei;G3rmsoiien;HStel5etc.ctc.j

I F94

Künftige Gelegenheit für Ieöermnnn.
Um meine Inventur -Aufnahme bedeutend zu erleichtern, habe ich mich ent¬

schlossen, mein großes Lager in Herr «« - tu »taalren -Kortfettiott , darunter
ein Froster Posten Hskren « tr. Plrtetots , tretcye aus einer
Konkursmasse bcrrühren u. A. m., deren früherer Preis Mk. 10—4o war, jetzt zu
jedem annehmbaren Preis zu verkamen. Schwarze Slnzuge Smonng -Anzuge,
schwarze Hosen und ein Posten Schulhoseu werden ebenfalls billrg verkauft.

iiiu iiciip.cile 22, 1!»., dein gatten, "TT ' * "***Herrn Zintgraff.

gilt Bricsmnrkenslimmlcr. ÄsrsSlB“
Karl Anger , Briefmarkenhandlung, Mainz.

Geld-Darlehen ohne Bürgen 5”/«
Zinsen, taten » . Stückzahl«, v. Selbiigeber.DortMrrnd,
Gutenbergstraße 59. Rückp.

Attivr BctcMgnng
mit 20 Mille an gutgehendem kaufin.
Unternehmen gesucht. Offerten unter
»». 28  an den Tagbl .-Dcrl'ag.

1 laurnisslrr . 1 — iGSbüd .611  Berliner Hoi , ^
früher Vietorsche Kunst -Ausstellung.
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«Mfgtnommeu. — Das Hervorhrbcn einzelner I
©ortt im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Merkliche Person«,,.
Tüchtige Taillen -Arbeiterinnen

per sofort gesucht. Gcschw. Stein-berg, Rbcniilr n!!.' 61
Folontärkns

sowre Lehrmädchen für Putz gesucht.
Geschw. Schippers . Moritz,'trok-e 7.

Aeltere unabhäng . HäüshNlterin,
w. gut kochenn. Hausarb . verrichten
ranm zu einz. Herrn gesucht. Näh.rm Taa bl.-Berlcw. Oft

Fein bürgerliche Köchin
3,utrtr 1 '.» gesucht Uhland-
iBL?6e I ch.̂ Ecke Kl^ Krankslucterstrabe.
S . tücht. Köch. m avsterh., füHäus,

L Vers, Maria Hofherr , Stellenver-
Mlttlerin,  Hellmundürak -e 44, 1.

Perfekte Köchin ~~
?u»l 1. rfebruetr gesucht Biebricher-
Lraße 8, . Vorzust. zlmsch. 3 u. 4 Uhr.
U , , Kochsrüuleiii gesucht.
.Kulmb.  Fel ,cnkcller, Taun usstr . 22.

Tüchtiges Mädchen,
w. gut bürg , kochen kann u. HauSarb.
verst ,̂ geg.. hoh. Lohn her 1. Februar
gesucht Frredrichstraße 40, 1 rechts.
-- , , (ilesucht
iHl l - Februar ein Hausmädchen , das
Mhen u. bügeln kann. Rbeinstr gg.

Anständiges Alleinmädchen,
w. etw. kochen kann, in kl. Haush . z.
L .Mor.  « s«Ät Kran« 'ÄdtV rv«s 3.  8

Ordentliches Mädchen,
to. mtoo Liebe, zu Kind, hat , g. h. 2.
Wdc Jan , ge,. Blcichstr. 16. Wirges.

Zimmcrinädch .. w. servieren kst
gesucht Adelhcidstraßc 4. 8 >--8

Mädchen, das selbst, aus kochen
». Hausarb . m., gef. Taunusstr . 11, 3.
Berf . Dienstmäbch. pstl ) Febr . gesst

Gcschw. Steinberg , Rheinstraße 46.
Mädchen gesucht

r-, 2 Personen ) LaM . Sam ., 2 Personen ) Langgasse 8.Frau A. H. Müller.
, . . Küchcnmädchcn
sofort  gesucht Hotel Bellevue.

Junges braves Mädchen
LAlflshstZuff̂ vich Nerostratzst 24. _
j., . , Gesucht
für 1. Februar ein Mädchen, da? gut
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
übernimm t. Rheinstraße 60.

Protz. Mädchen tu. q.  Zeugnissen,
w. bürgerl . kocht, geg. guten Lohn z.
1. Febr . gesu cht Morrtz tzr. 18. 2. Et . l.

.Aelteres tüchtiges Älleiirmädche»
in kleinen Haushalt gesucht Herrn¬
gartenstraße 16, 2 St ._ 6168

Starkes Dienstmädchen tz. 1. Febr.
TSluckst̂ Rbeinstraße 61, 1 Stiege.
^ . ^ Fleißiges Mädchen,
das selbstand. kochen k., per 1. Febr.
ölsucht Adelheidstraße 68, P arterre.

. Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht Walluferstraße 7,̂ Parterre.

Saüb . Mädchen für kl. HauSHI
auf 1. ?rebr . ges. Vorzust. zw. 3 u.
6 Ubr nachm.  Jatznstraße 24, 2 Tr.
. Durchaus verf . Mädchen,
n Küche u. Hausarb . erf ., w. z. kdl.
Ebep.  z . 1. F . ges. Friedrichstr . 50, 1 l.

lüchtlges Alleinmädchen,
das kocken kann, für sofort gesucht
Adolfsallce 11, Parterre.

Mädchen für Küche n. Hausarbeit
gesu cht Ar ndtstraße 8, Pa rt , r echt?

f «̂rtT?trt<*SSanü . sleffiigeA Mcinmäbchen
zu 2 Personen gesucht, dasselbe muß
bürgerlich kochen k. Taunusstr . 36, 1.

Zimmermädchen,
welches die Hausarbeit gründlich ver¬
steht, perfekt nähen kann, z. st. Febr.
gesucht Birbricherstrcrfte 87. Vorzust.
zwischen I und 4 Uhr.

Tüchtiges Rlkeinmädchen
per 1. Febr . gesucht Karlstraße _42, P.

Eins . Mädchen in kl. Hansh . ges.
Kl. 8* itrgstraf;c_ 1, Porzellanaes chäs t.

Tüchtig es Zimmer mädch en
gesucht. Hotel Rose.

Gesucht für 1. Februar
ein solide? junges Hausmädchen
Tannnsstraße 9, 1 rechts. _

Tüchtiaes Mädchen f. Hausarbeit
gesu cht Adelheidstraße 4._ _ _

Tüchtiges fleißiges Hausmädchen
gesu cht Grabenstraße 3.

Runges tüchtiges HausmädHeii
sofort gesucht Friedrichstraße 19, 2.
Frau  Zahnarzt Becher.

T->. »rdth. Mädchen für sofort
ges ucht Taunusstraße 57^ 2 St . links.

Zuverlässiges sslideA Mädchen
in kleinen .Haushalt per 1. Februar
gesucht. R. Hcll mund str. 14, 2. 0760

Ein zuverl . Mädchen auf 1. Febr . "
aes. Ranenthalerstr . 5, Vdh. P . 0770

Suche vcr sofort oder später
Dienstmädchen in kleinen Haushalt,
2 erwachsene Kinder , kann auch vom
Land sein, gegen guten Lohn. Vor¬
zustellen Samstag , Sonntag und
Montag bis 1.1 ' Mir . Holländer.
Westendstraße 6, Sth , 1. 0767

Tüchtiges Mädchen
gesucht Goldgasse 1, Laden.

, Suche sofort oder I . Februar
ein einfaches williges Mädchen, a. l.
vom Lande , f. alle Hausarbeit . FrauKoppe, Vla tterstraße 184. 6 76t

Mcinmäbchen,
d. kochen kann, z. 1. Februar gesucht.
Vorzuspr . v. 10—11 mg., 2—4 nachm.
u. v. 8 Uhr abds . ab Riehlstr . 16, 2 I.

Gesucht zum 1. Februar
ein braves fleißiges Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann,
Mainzerstraße 16, 1. _

Sauberes zuverlässiges Mädchen,
w. etwas kochen kann u. im Geschäft
mit behilflich sein muß , zu einzelnem
Herrn ges. Luxemburgstraße 7, La den.

Alleinmädchen

Weibliche pcusonrn.

F -f-'äAleirr
Mit schöner Handschrift, welcher möglichst
schon in einer Blich- u. Papierhandlung
tätig war, für Laden und Bureau zu
baldigem Antritt gesucht.

WiebriÄ * !??/•.
Georg Brüucr, Buchhandlung.

SchuhhrKttche.
Branchekundige Berkäuserin gesucht.

Off. mit Angabe seith. Tätigkeit u. Geh.-
Ansprüchenu. Hä„ atü  a . d. Tagbl .-Vl.

EMS

Gewandte Verkäisterin d. Miinufaktilr-
u. Modebranckep. iS. Fevr. o. 1. März
gesucht. Rosina Perrot Nachf ..
_̂ NI. Burgstraße 1.

Zwei tüchtige

Bcrkllttscrinucn
aus der Schuhbranche gesucht. Offert,
mit Bild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an KchnhhauS
S . Jakob , Mainz , Gr . Bleiche 1. b'81

S Berkänferi» 1pr. bald oder 1. Febr. gesucht.
Simon Mencr.
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Perkette
RockarheiteriNttcer

per sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Mais »« Oettinger & Co «,

Hoflieferanten,
__ Langg ^ ss«  37.

Tüchtige erste
Tckillenarberterinuen

: gegen hohen Lohn auf dauernde Stellung
, per sofort, ev. auch später gesucht. K52

Gva Nr -than»
Maittz , Schilterslraße 42.

l \i  2, ijiilinrtieUeriinir!), 1
branchekundise Rnkäuferinnen ver- ^
schiedener Branchen, svwwp-ritte,
stenogravbieknndiae Kvutoristin
b i angenehmer, bau riu>. Stellg.
ges.Warenft . JnliuSBafmatz.

® 'as » « s5» asä

Büglerinnen n. Lehrmädchen
st Wäsch. Scheller, Gobenstr . 8. L766

Tücht. Büglerinnen sofort gesucht.
Bert . Neuwäscherci, Bertramstr . 9.
Zuverl , Mädchen tagsüber gesucht.

Ädelheidstr. 58, 1, n. 7 Uhr abds . 6161
Sofort gesucht

sauberes Tagmadchen von morgens
7 bis abends 6 Uhr Wcilstraße 17, 1.

Monatsmädchen
gesucht Schierfteinerstraße 6. Bart.

G. ciirpf. Monatsmädch . f. Hausarb.
gesucht. Lohn 85 Mk. per Monat,
Näheres Abcgastraße 10. 6167

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Adelbeidstraße 76, Part . 2764

Jg . saub. Monatssrau vorm.
v. .8—11 aes. Clarenthalexstr . 5, 3 r.

Zuverl . reinl . Monätsmädch . ges.,
g. Behandl . Karlstraße 15, 2.

MonatSfrau,
durchaus ehrt . u. zuverl ., sofort ges.
Adelheidstraße 47, Gartenh , 1 rechts.

Besseres Monatsmüdchen
vorm. v. 8—7,11 u. nachm, b. 7 -2—3
Uhr gesucht Biebricherstraße 20, P.

Ordentliche Frau
oder Mädchen zum Putzen des Ladens
für ganzen Tag gesucht.

I . Bacharach.
Laufmädchen

sofort gesucht. 6170
Bolz, Rheinstraße 59.

Laufniädchen gesucht
Blumenhandl . Walther , Moritzstr . 8.

Lanfmädchen
gesucht Langgasse 56, Blumenladen.

Zeitnngsträgerin
gesucht Herrnmühlgasse 1, Buchladcn.

Männliche Weesvnen,
Schlofferaehilfe

gesucht Römerberg 8.
Tüchtiac Schreiner

gesucht Clarenthalerstraße 8.

Mötzes.
Mehrere 2. Mrpeitcrinnen sucht

P » Peaureltier »Marklstraße 24.

Lehr Mädchen
wird gegen Bezahlung sof. ausgenommen
bei Conrad Tuch & Cie .,

Marktßraße 10.

Verf . HmsAWliSßjin.
welche die einfache, sowie die fein-
bürgerlicke Küche gründlich versteht,
wird zum 1. F-eüruar in ein seines
Herrschaftshaus gesucht. Off. unter
,4 . 749 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Stubenmädchen,
welch, etw. schneidern iann. per sof., u.
S«te Kömin , n-elchk etivas Hausarbeit
übernimmt, zvm 1. Fcbr. qcs. Anmeld,
mit Zeugnissen 9—11 und 3—5 Ubr
Kaiser-Friedrlch-Ring 68 3.

Zimmeriiläd - eii sicsiicht.
Bndhans zum goldnen 1-reuz,

Spiegeitzoste 6.
Nleisi , solives Mädchen gesucht

Sii.etuttra i..e 56 , Part.

Tü cht . A ll eiet mädchen
per gleich od. 1. Felruar gesucht. Lohii
£Ö —30 Ml. Walbuüdlc rafte 22.

Nettes A>adelst zu 2 olt u Leuten aes.
Sepr gute Stelle . Fr . Annu Mülle ,
Stellcu -Verprirtlenn, Wevergasie »st i.

Gärtnergehilfe findet d. Arbeit,
B . Bauer , Handelsgärtner , Wies-
baden, an der S traßenmühle ._

striseür -Oieliilfc jitr Aushilfe
gesucht Ellenbagengasse 4.

,lrl,curgetütse zur AuMlfe ges.
A. Wal ter . Westendstraße IS. D7S4

Ein Friseür -Lehrling
gesu cht. Kl ormann , Haup tbahnhof.

Ein Herr sucht
einen treuen zuverlässigen ansehnl.
Diener , der etw. Krankenpflege ver¬
steht u . auch mit auf Reisen geht, im
Alter von 20 bis 2S Jahren . Alles
Nähere zu erfahren beim Portier d.
Rhein -Hotels , zwischen 11 u. 12 Uhr
vormittag s.

Büfettfränlein
sucht Stellung , geht auch als Kaffee.
röchin . We stendstraße 8, 1 l inks._

Aelteres Fräulein
mit langjühr . vorzügl. Zeugn.

Herrschastsbiener
mit gut . Zeugnissen gesucht Garten-
straße 19. Vorsicil. 10—11 od. 2—8.

15— lös ähr . Junge gesucht
Hnsneraaste 3, Vergoloerei.

Ein braver Junge per fof. ges.
z. Milchairstragen . W. Kraft , Milch-
luranstalt , Do tzheimerstra ße 113._ _

Tüchtiger Knecht sofort gesucht.
Kölling, Schiersteinerstraße.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fetre Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Persouen.

Fräulein , perfekt im Franz»
in Erziehung u. Haushalt erfahren,
wünscht Stell . Off . u . Ch. M. G. 300
postlag. Mai nz, Post Frauenlobpla tz.

Verkäuferin,
in der Luxus - u. Juwelierwarenbr.
durchaus erfahr ., sucht pass. Engagem.
Off , u . E. 24 arr den Ta gbl.-Berlag-

Junge Verkäuferin (Waise)
sucht Stellung in Konditorei . Die¬
selbe ist in dieser Branche bewandert.
Oss. u. O. 27 an den Tagbl .-Verla g.

In Schiveinemetzgerei
möchte sich Mädchen aus gut . F-amilie
als Verkäuferin ausbilden . Offerten
unter H. 26 an den Tag bl.-Verlag.

Fra ul . mit guten Empfehlungen,
in ihrem Fache bewandert , s. Stelle
als Wäschebeschließerin. Offerten
Unter H. 185 an Tagbl .-Zweigstelle,
DiSmarck rina 29._ B 720

Emtzf. Herrschafts -, 8iestaur .-
u. feinbürg . Köchinnen, Allein- und
Hausmädchen. Katb. Hardt , Stellcn-
vermittlcrin , Grabenstraße 14.

Stell , zur Führung eines klein, sein.
Haushalts . Eefl . Offerten unter
A. 748 an  den Tagbl .-Verlag,_ _

Oiebildete Dame
m. best. Empfehlungen , als Kranken¬
schwester tätig gewesen, wirtschaftlich
tüchtig, wünscht Führung e. Hansh.
oder Pflege zu übernehmen . Offerten
unter A. 751 an den Tag bl.-Verlag.
Emtzf. 1. Alleinm ., Köch., Stubrnm .,

perf . Maria Hofherr , Stellender.
Mittlerin, Hell mün dstcaße 44, 1.

Ev, zuverl . Mädchen, w. kochenk.,
u . i. Haush . gut erfahren , sucht Pass
Stellg . Off . u. 88. 62 Tagol .-Haupt,
Agentur . Wilhelmstraße 6. 6168

E. Mädchen, w. die Küche grdl.
u. a. Hausarbeit versteht, s. Stelle
Oranien straße 58, Mädch cnheim. _^

Tüchtiges Mädchen,
w. kochenk., sucht Stelle in ll . HauSh.
Eleonorenstraße 9, 3 rechts. B 678

Zwei junge Mädchen
suchen für die Saison Stellung als
Zimmermädchen in Hotel oder
Logierhaus . Zuschriften erbeten
Maria Müller . Berlin W., Taunzien-
straße 7, 1. Stock. _

Junges besseres Mädchen,
im Haushalt , Schneidern , Weißnäh.
u. Handarbeit erfahren , sucht bald.
Pass. Stellung . Selb , ist auch gerne
in einem Geschäft mit tätig . Offert,
mit Gehaltsangabe unter W. 100
postlagernd Aschers leben. Pr . S achs.

Pflegerin sucht Beschäftigung.
Go ethestzraßê 27,Jparterre . _ 6178

Anst. t. Fran s. Sein Putzbesch)
Norks traße  29 , Hth. 2._ B 779

Kg. fauti . Frau sucht Besch äst.
Michelsbe rn 28, Hth. 2._

Ein älteres .
fließt Wasch- u. Putzbeschüft. Näh. b.
Franz . Blücherstr . 5, Mtb . 3 l. » 765

Tücht. Mädchen sucht f. nachm.
Beschäftigung . Nerostraße 30, 3. St.

Wäinrlichc Personen.

Junger Kaufmann,
m. Einj .-Berecht., gut . Zeugn .« in all.
Kontorarb ., Stenogr . u. Masch'.-Schr.
perf ., sucht Stell , gcg. mäh. Vergüt.
Off . u. F . 28 an den Tagvl .-Dertaa.

Familienvater , 6 Kinder,
sucht sofort Arbeit ira . welcher Art.
Sebulgasse 4, Hth. 2 links.

Männliche Personen.

Klavierspieler gesucht,
der befäbi.-t ist, künstlerisch pianistisch
zu illustriwen.

Kinevh « - Tdeater,
Wiesbaden, „BcriincrHos", Taunusstr . 1.

¥M)i  fol WWesschtssser,
selbst. Monteur , gesucht. Offert n m.
Lohnanspr. und Zc^gnisabschr. unter
K. z» an den Tagbl.-Veilag. _ _

Hiesiges BattfgeMir ' sL
sucht möglichst per sofort Volontär
oder Lehrling . Gefl . Offerten unter
K. 26 an den Tagbl .-Verlag . _ P370

ii »ftöllimijf ÄS “ o*!™
gesucht. 5
Taabl .-Vei lag.

Gebiltz . ArLulei«
ges. Alters , mit guten Zeug»., in
Küche, Haush . u. im Stäben erfahren,
w. Stell , zur selbst. Führung des
Haushalts . Selbige besitzt Sprachk.
und würde auch ins Ausländ gehen.
Näheres Lehrstr asie 11._

MMense.
Eine Dänin , welche ihr Examen mit

1. Charakter bestände■; hat, deutsch und
russisch spricht, sucht Steliun » in Sil nif
ob. dgl. Gute Reterenz. Mxr. .Hanken,
HsiüergSgavs7 »1Sa1 -Cot ' euS <igr „ .

Männliche Personen.

Jynger Maurr, fh
bisher nur im Bankgeschäft tätig , mit
Sprachkenntnissenund Fertigkeit in der
Stenographie , sucht ansterw ltig En-age-

^ment. Bantbranche bevorzugt. Off. u.
Für einen mit besten Schulkenntnissen « . L4l an  D . Kreuz » Mainz , erbet.

versehenen jungen Mann ist bei mir auf
etwa 1 April d. I . eine

tfefi ?Fi ?$ £  ftcHe
offen und bitte ich um selbstgeschriebene
schristliche Offerte.

V.  D . Jung,
©’fen'tmrcn on gros & en detail
und Magazin für Haus und Küche.

K - «che « ckef,
Näd. stapellenstr. B, 1.

>11'
» z. Aushilie geh

Meldungen va„ 9—lä und 5—7 Uhr
Kaiser-Friedrich-: !ing 92, 1. St . 6184

WrUrltchc Personrn.

Mo7es.
Tücht. Pzttzdiretlrice . cp. Ter aufs-

direktriee, nicht Steile. Off. u. LL.
an den Tagdl.-Berlag.

$
Stellung

Win G .'-rtner
in d N besten Jahren , gut emtzf., vcrh,,
kinderi., s. b. Si . ii, Wiesbaden o. U.
auch a!s Hausv . o. >. e. Vcrtranensv.
Wem es um einen ebrl.. nücht., zuverl,,
treuen, vertranenrv . Mann zu tun ist
sende Ost. unter ' an die Tagbl.-
Haupi -Agentur. Will? linst ra ste6, 6185

BaDemeifter,
Friseur , gepr . Hcilc .ehUfe, m, allen
Formen vertraut , ancii not Heizung, sucht
S )eil ans . Off, n. A . « .st L g. d.Togbl.-V,

^Herr 'cha fts -L re WLP.
28 F.. 174 g., evq., j, i. qräfl. Hause
a!« erster, sucht p. Ist. F bruar oder
später Stellung . Off. unter w.  ss
an den Tagbl.-Verlag.

’zszzmw&sxaaopx&z/ssätwsa

Lokale
wohünngr-Anjeiger Wiesbadener CagAs

.»..,,e>gcn an „^sohnungS- Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
sn

Rbeingauerstraste 17, £
| Küche z. vm. Näh. L>

üh., l Zim . u. ,
dH. 1 I. 4285

Friedrichstraße 48, 3, 1 Z. m. Zb. sof.
Platter ft raste 19, Vdh. 2. Stock, Krist,

1 Zun . u. Küche sos. zu vm. 3L9

2  JimMkp.

mitBahnhofftraste 12 2 Zimmer
_Küche , zu vermieten.
Rheingauerstratze 17, Hilst, 2-Z.-W.

Perm. Näh, Vorderh . 1 l. 404
Schivalbachcrs!raste 11 2 Z. u. K. sof.

I Ilmnrrr.

3 große
äocrall

Adelheidstraste 8, Parterre,
Zimmer , Küche, gr . Balkon, ist
cXcItr. Licht, zu Herrn., ev. können
Lagcrr . dazu o,geben werden. 6007

Rheiugauerstratze 17 schöne 8-Zim .-
Wotznung, der Neuzeit entsprech.,
zu verm. Näh. Vorderh. 1. l. 4284

5 Ziurmer.
Herderftraste 3 ist z. 1. April 08 eine

b-Z.-W. mit all. der Renz , entspr.
rerchl. Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Parterre . 283
Kädrn rn, »- Geichüt >sviümn.

Akbrechtstraße 41 sch. Laden m. 38.

Herderstraste 3 Laden mit ö-Z.-Wohn
u. reicht. Zub ., pass, für jed. Gesch.
auch ohne Wohnung , auf 1. April

_zu verm. Näh. Parterre ._ 852
Kar !strafte 39 Arbertsräume , Lager¬

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

,,strafte 28, 3 links. _ 403
Lothriiigerstrafte 5 2 Werkstätten mit

Lagerraum billig zu verm. 446
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Langgaffe 25 sind gröbere Räume
rm ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.Näh. Taabl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechtss._ _ *

Ennggaffc 27 sind grobe Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Hcille rechts)._ _ _ *

Seerobenstraffe 29 ist eine Helle WcrL
Patte , des. f. Tapez . geeignet, per
losort zu vermieten . Näh. daselbst

„,a Part b. Spitz . 898
Laven für Schriellsahterei zu" vcrm.

Näh. Römerberg 20, 1. Et . 371
Möt -lrrwie Zimmrr , Mansardstr

etr.

Morgen-Ausgabe, 2. Matt. RresöKLeNsr TlrgLLstr. SoMstag , 18. Rannet  1908. Seite 11.

Bismarckring 37, 1, sch. mbl. Zim . m.
g. Pens , sofort zu vermieten.

Bleichstraße 2, &. 1,  wtpF

Albrechtstraüe 23, 2, möbl. Zim. z. v.
Al ürech tstraß e 30, P . schsiiü. Zim.
AlbrechWraße  35 , 1, sch, möbl. 8 . ~E
Bismarckring 26, "1 rechts, schön mbl".

Mansarde sos. oder später an anit.
Herrn zu vermieten . B762

Alürecktstr. 37, "ß . 1, c. StO >. SLl.

_ 13196
Bleichstrahe 17, 3, möbl. Zim . zu vm.
Blücherstraße 8, P ., schön in. Zim ." mit

sep. Eing ang zu verm ieten ._ 8780
Miicherstraße_8, 1 r ., Mbll^ im. B 730
Dotzheimerstr . 11, L>. 1, m. Z. fr . 6183
To tchcim erst raffe 17, Stb . 3/2 möbll
_Sim mer  zu vermieten . N. b. Kuhn:
Dotzheimerftratze_49, 2. Et. , m. Zim.
Dvtzheimerstr. 71^ Ms. 2 r ., f. A. Schl".
tztts i'Lersträtze 9. 8 l.. sch. A. 8413
Frank en str. 3, i , m. Z. a. si. Mann.
"Frankenstr. 19, P ., Lo gIZ2  Mk . 8 662
Frän kevftr. 28. 2. fepi m. Z.  8787
Fricdrichsträtze 53 mö bl. Zi m. billig.
Goeihestrafie t ?., Li . ;. m. OLl m) / /
'Kelenenstratze 1, 2 r ., e. s. Mt sch. Log.
Hellmundstraße 15, 1, fein möblierte

Zim . m. g. Bens, z. v„ mtl . öS Ml.
6»-ss,ninii>ftrnße "32, P -, möbl. 8 . n.  v.
Hellmundstraße 44, i , ""sep. rn. Z. bill.
Herberstraße 9, "M. 1 r„ gut mbll "Z"
Hermärurstr . 10» P ., g. K. ü". L. bill.

Ka vcllsnst rnffe 18, P ., sch, möbl. Z. s.
Hermannstr . 21, L I., m.Z., 3.50. 6703
Karlstraße 6 sch, nt. Z. sos. ft.  P.
Kirchgaffe , ein g. mobn Zim . z. v.
Mvribstratze 10, 1, schön möblierte

Zimmer mit guter Pension per
1.  Februar zu verm ie ten.

Alliiribstraße 30, 3, möbl. Ma ns. bill.
Nerostraße 14, P . l., 1 inoblsiZ. zu v.
Ncrost ra ße 42, Vdh. D. . Schläfst , z. v.
Nerostratze 42, Hth. i , möbl. Zim. zu

derm. Zu er fr . bei Bauer , Part , r.
Niknlasstr aßr 33, 2, mobl. Zimm er.
Nheinstratze 63, ^ gut möbl. Znn7,

event. mit Pension, ^sof. zu verm,
Niehlstr . 3, Mb. 2 l ., m. Z .. LUT
Schulberg 9s 2, find . Arb. Schlst. 8 778
S chulderg 25. 3 I., mß!6tj ). z. v. 6181
Schulgaffe 5 erb, s. Ärb. Kost u .̂ Log.
Schlvalbachersträße 11, 1, 2 möbll Ms.
Schwalbacherstraße 34, 3 St ., sck>Zm.

Z. mit Schr eibt isch,  mon . 23 Mk.
Seerobenstr . 4,J3 lchmZhzb. MsZL687
Walramstr . 25, 2 r ., nt. Z.  s . 5TB 653
Weilstraße 14. GthZ"3 r ., eins. nr. Z.

Wellritzstraße 1,  H . P -, mbl. Z. B 537
Äorkstratze"22, P . L, "gut in. Zi m.  sos.
Bessere u. einfach möblierte Zimmer

mit u. ohne Pension zu vermieten.
Näh. bei Kestler, Wellritzstraße 10.

§^ ^ ZiWMrr ^ i-d"Rir!r'. !'«dr tt eir.
Goethestraße 1 Frontsv .-Z. an F r!.
Örnnienstraße 27 Mansarde , leer , sos.
__zu vermieten . Näh . Kondrto rer.
Weilstraße 19"heizb. Mans . bill. z. v.

ReMisrn, Stall ungen clr.
Stall , herrsch., f. 4 Pferde , m. Rem.

für 4—5 Wagen u. sämtl . sonst.
Zub ., n . geraum . Kutscher Wohn.

_pej :_ l . Apri l zu vm. Bingertstr . 2.
Autimrobil-Garage Karlstraße 39 per

sos. oder später zu verm. Näheres
Do siheim erftraße 28,  3 l̂._ 402

Stallung , hochelegant, für 2 "Herr.
scbaitSvserde. cv. mit Remise , per
sos. od, spät., Karlstr . 89, zu verm.
Näh. Dohheimerstratze 28, 3 l. 401

Weinteller , ca. 200 Omtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 89, per sos. oder spat
Näh. Dohheimerstr . 28, 3 l. 400

In diele Rabri ! werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordebeu einzelner
Worte im Text durch seit- Schrift ist uniiaMiaft.

3-Zimmer -Wohnnng
per 1. April , Nahe Ringtirche , zu
mieten gesucht. Offert , unt . L. 135
an den Tagbt .-Verlag ._ 8734

Jüng . Herr sucht in guter Pens.
Zimmer mit Frühstück u. Abendessen.
Nähe der Rheinstraße bevorzugt. Off.

_750^art den TagK.-Verlag.erb. u. Ä.
F . Akademiker

sucht Zim . m. v. Pension in geselliger
anreg ? Pension f. 125 Mk. oauernd.
Off . u. B. 28 an den Tagbl .-Verlag.

1 ZirnMvr.
Seeroverrstraffe 20, Hth., 1 Zimmer

mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten. 3882

Kädoen »nd Grfttsäftsrirumc.

LaZNgMs2S
kirrd größere Räume irr, ersten
tt . öweite « Stock fit« © cfdiSftß*
zwecken oder zur lllttsbewabr-
rrrrg von Möbeln rr. Ware»
sofort monatweise z» verm.
Räft . T<rgblatt - wutor (Tag-
Wattc &atu  rechts ) . *

Kirchgasse 38,1,
sind die von Herrn Zahnarzt Rasche

benutzten Räume per 1. April 1008
anderweitig zu vermieten. Naher?
Lei erh andlung._ 179
Walramstr. 17

ist auf 1. Av il 1903 die von Herrn
AcUcir  seither betriebene gutgeh.
Metzgereim. vollftänd. Jnvent . z. verm.
Näh. Herdcrftr. 3, SNetzgcrladcn. 232

LaNggasse 27
find aroffe Äo»tor-Räuu»e
im erste» Stock sofort
wcise t» vermieten. Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagbiatt-
.Halle rechtst. *

in guter Stadtlage zum 1. April, auch
früher, an tüchtigen kautionsfäh. Wirt
zu vermieten Aussührl 'che Offerten
unter L . 39 an den Tagbl.-Verlaz.

Wllr » «nd SänI 'rr.

Billa Ende Kurpark für 8500 Mk. zu
_verm . Off. u. K. L postlagern d.

Die in Lg.-Schwaldach in bester Lage
belegcne»»Villa Anna " Parkstraße g,
st per sofort zu vermieten oder billig

zu verkaufen. — Das Haus enthält 32
unmöbli rte Zimmer und ist in tadel¬
losem Zustand. Bei Berkauf denkbar
günstige Bedingungen. Näheres bei dem
Eigentümer l-' erdlB « Bd ' Stiefel.
Frankfurt a . M . , Ublandstraße 50.

SBBeamna

Möstirrrts Zimmer , Mansarde»
ct ».

Lggviffr 8» großes elegant möbl.
MUtMt . eil-, Zimmer zu vermieten.
MöriWraffe 487"1 r», zwei "elegant

möbl . Zimmer , zusammen ober
a etrenn t . sofor t z» ver »n >«<«« •_

Wieiustraffe ' 8 .4", i,  zwei möbl . Z .»
Sonnenseite » zrr ver m.

Süiwalb « cheestratzs 82 » 1", möbl".
Zimmer zu ver mieten.

Nsmisen , Stallurrgen cte.

LtthMrahe 26, Stülluyst
. für 2 3 oder 6 Pferde mit Scheune,

Remise, sowie fe 2-Zimmcrwohnungm.
Kucke auf 1. April zu vermieten, llläh.
AdoUSalles 57 , 1. 428

EiskellerGroße
a» s «ede,»» te

sind billig zu vermieten.
•S. 'Wecikbaclier . Biebrich,

Lohmünle.

Schwalbachcrstr . 80 , 3 elegante,
möblierte Zimmer mit Pension bei
französischer Familie zu vermieten.

S» ü
Altersheim 6165

Pflege bedürftige Herren:
Salon tt»Schlafzimmer . hoch-
el' g. u. bequem. Znaktive Offiziere
bevorz.. ev. g. Pension. Anonymes
Papicrkorb. Off. scbr. n. W. 63
Tagb! -Haupt-Ag-, Wilhelmstr. 6.

Frl . » f. I . in fein. Gesch. tätig,
s. ganze Pens, in gut Haute. Nike
d. Wilhelmstr. bcrorz. Pr . 80 bis
90 Mk. Pr .Ref. z. Verfüg. Off. u.
sr .rr s  Tgbl.-H.-Ag.,Wilhelmstr. 6,

Umgegend von Wiesbaden wird
ein

r« dtzSW
von 6—10 Zimmern mit Garten und
Feld auf sofort. Evt. spät r kau'en.
5P. ffliaa-x , Frankfurt a M., Hafenstr. 41

Mi § tsge ? Nch»
Zu Anfang März cr. wird in oder bet

Wiesbaden oder Umgegend eine möb¬
lierte » fertig eingerichlete , abae»
schloffene Wohnung oder Vstll ' von
za. 6 Zimmern, Küche nebst Zubehör u.
Diensträiimen, evtl, auch Garten , in
Miete gesucht für eine Dame mit drei
Kindern 8—•11 Jahre ). Adressen mit
detaillierte Angaben und Preis unter

E*. 3 SS-# an SSSsaawenisteii ».
&,1'ogle r , K.-e».. Hamb » !'». >-' 62

'S. z. ktm 20. Ä.Mts.
herrsch, gut möblierte Wohnung , 4
bis 5 Zimmer m. Zubehör , auf 2 bis
3 Monate . Offerten Hotel Schwarzer
Bock unter F.  9U lag ernd.  _

Gebildete Dame
sucht als Dauermieterin z. 1. Sept.
2 ger. leere Zimmer mit Verpflegung
in guter Pension od. Villa . Nähe d.
Rerotals bevorzugt . Offerten unter
O. 26 an den Tagbl .-Verlag.

m. Zubeh., Zentr . d. Stadt.
'f  iiilPII aus gleich ob. später sucht
pHSOVU solv. Geschäftsmann. Gefl.

Offerten mit Preis unter Zs. 2 » an
den Tagbl.-Verlag.

Geld- und ZMMSb8iW-Lr8 öer Wierbüdrner TaOkattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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'■ m  ü ptm Uvinw  2 § .
E -"nr ölte Buchdruckern in Cöl»

(großer Betrieb) sucht zur Begründung
einer vornehmen, selw Äa » rc» reichen,
koniurrcnzlosen Zeitschrift,
„Rtjelyjsse Mutt. }ntm\
einen Kapitalisten mit M . 20/D0. Gest.
Offerten erdeten unter » . S°. ss ? 5
an den Tagbl.-Verlag. 8 62

Vielfach »erRetomim’tie ®!if|bräii<ye geben
uns SSetotilnRimflz» erklären, bei wir nur
direkte «Werkt «riefe , »iih. aber ivlche von
Bcemittlir » befördern. ^ er KerlSg.

Knzritalien -Angrstoto.

Privat - u . Bankkap ' Lsi!
für Hypotheken-Anlaaen in jeder Höbe
habe ich zum Auslnhen an Hand. Näh.
duräi Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau
LUss !ivn»!nx<->-, Mo ritzstr. «51, Part.

ÄMhkllkü-KWgi
zur ersten Stelle für gleich und später
ru zeitgemäßen Bedingungen abzugebcn
für Wiesbaden und Umgegend.

S» . Aborte sei, . , Wallulerstr . 2,
Mitgl . d. V deu tscher .Hyp oth.-Makler.

70 - 78,000 Mk . » eventl . auch - iS
P0 .000 Mk. PvivnLkavitnl ans gntr
'erste HtipoLhek auszuleihe » . Oft.
unter ..LSi'. n -ed . 2?". w. 22 ©*4
postlagernd Berliner Kos»

Napitatien - Geftrche.

HrpoLheken - Kapital
zur zkveiten Stelle gcs. von Mk. 20,0 0
bis 50.000 durch LS. Abr rl «* sen ..
Walluferstraße 2. Mitgl . d. V. deutscl-«r
tzypotheken-Makler._ _
—53,000 Mk . Hypoth. an ersiê Stelle
gesucht. Off. u. l? . 39 an Lagbl .-Berl.

Zum Ankauf ciurs Hanfes
in der Langgasse sucht junger tüchtiger
Geschäf.smann 20 2.7 Mille Mark.
Derselbe betreibt seit 8 Jahren 2 Laden-
Ges «ä te mit Rcparatur -Werkstättc. Off.
unter v . « S Tagbl .- Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 6. 6153

Kapitalist siefucht
mit zirka 24,000 Mk . Offerten unter
W. s :^ an den Tagbl.-Verlag.
25,000  M. auf2. liptD.
wer'' cn zu leih «,« gesucht . Darleiher
sind gebeten, Offerte » unter KL. 2S
an den Tagbl . -Verlag zu richten.

MAWWUMMWWBsiMZ
m f Mi
» ' - ' .«

Junnobr ' irn -Nerkänfe.

Pillen ttnü(Etflieiiljfliifci;
ie ĵltsliGiifcc

nnd inniMMie
stets zu verkauien durch

WohnungönaKwei -:-B»rea»
L .LGM sL

Tel. 703. Friedrichstraße 11.

Ein - beziv. Zwei - FamiLier;-
Bilia mit (Garte»»

Biebrich, Wiesb. Allee 18. u. günst. Bed.
zu verkaufen. ENkh. 11 Zimmer mit
Zubeh., der Neuzeit entspr. eingerichtet.
Näh. durch 88e*,•t >«!>*» & Süa .e«, Arch.,
Wiesbaden, Moritzstr. 5. F . 273._

Kl. Eckbaus mit Spezialgeschäft,
der Lebensmittelbr ., beste Lage im
nördl . Stadtteil , mit genehm. Bau¬
plänen , ist and. Geschäfte halber sos.
od. per 1. April 1908 zu verkaufen.
Off . unter F . 25 an den Tagbl .-Verl.

Wl fl », bester Kurlage, hinter engl.
Kirche, 17 Zimmer, Zentral-

liciz. und Elektr., zu verkauf n oder
virmietc». GoethEraste 24 , L r.

Hotel -Nestanrant l
Gutbürgerl , altrcnommicrtcs
Hotel -Rest »nrant in? Mittel¬
punkt der Stadt , in bester ver¬
kehrsreich.Geschälislage Familien-
verhältnisse l - lbcr sehr pieiSw. u.

0 unt-rgünst.Bed ugunjten zu ver¬kaufen. Erforderftche'Anzahlung
D 30- 40,000 Mk. Ernstliche Reflek-Ä tauten erfahr. Näheres u. >S. LS
D durch den Tagbl.-Verlag.

SntelL fflnuB,ÜSKÄ«“
prcisw. zu verk. Nur Selbstreflckt. wollen
ihre Adr, u.  w . i » i.Tagbl .-Verl. abge b.

Rentables Haus,
mit gut geh. Spezereiladen , im südl.
Stadtteil , wegzugsh. m. kl. Anz. zu
verk.̂ Off , u. R. 29 a. d. Ta gbl.-Ver l.

BürgerlichesNestaurant
in guten ; Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit ttstvschern .«' aus z»
vevkaitsen . Anzah !» » a 12,000 Mk.
Offerte » «rvetc » rrrrtcx « . » 4 an
de» Tagbl .»1 erlag,

Re ^t . Haus!
aege » eine hypothekenfreie Villa,
auch nutzer !,alb . zu vertausche » .A Itwlaail.

mit modernen Kc-
RWU >!l bänden, nahe bei

Wiesbaden, mit Jagdberechtigung, ist
gelegenheitshalber sehr billig zu ve.kaufen.

E31ta<‘ HeBuinTer,
_ Moritzstr, 51, P.«Saiten
lie?m. p

in

Ecke Mainzrrstr . ». pro ;. Moltkering,
5i Ruten, nahe Aaiiptbahnhof. Halte¬
stelle d r elcftv. Bahn n. Mainz. Offert,
unt . " . 8 « gn die Tagbl.-Haupt- lg ..
Willi lmstraye 6. 6074

GrmiWücke!
Bierstadler Berg , zu verkaufe » .

Duliui Ailstadt,

Bauplätze!
geschlossene Bauweise » an fertiger
Strotze , in feiner Lag «, zu ver«
Joufctt . Julias A llstadt.

Villkk-Baustlatz!
kann ei« Drittel bebaut werden,
in feinster Lage zu vereaufen«
Preis sehr mäßig.

Jnlios Allsiadt.

Immodilieu-Klnrfgssuche.
_ ä  auf dem Lunde

acs . «Kefl . Off.
U .. 4 postl . Wiesbaden , b 783

Verm. Rentenhaus » Süd - od. Osts,
zu kauten gef. Off, u.  W . 43 postl,

GrZZKdstücke!
Bierstadter Berg »zu tarrsc » gesucht.
Off. «i. Preis » . Lage unt . St. St»
an d. Tagbl .-Derl . Agenten verb.

KgllgelAdks. Viileii
in Wiesb. E-emarknng v. bef. Architekt
zu kaufen gesucht. 7-Zimmer-HauS ist
mit in Zahlung zu nehmen. Off. erb.
unter kb. 38 au den Tagbl.-Verlag.

K5SXC.W«S-•OTmS,̂ â.̂«3m7«^̂ îEWaB!̂33aIKa

Lokale Anzeigen inr . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . dis Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Herren -Tnchwcste mit Pelzfutter
_ 51 ver?. KLrneritra ne 2, Part.

. "Pianinos , .
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Öranienstratze 27, Parst_
"" Pianino , sehr schön, sehr billig
zu verst, Eltvillerstrqße 6, 1 r . «788

Harmonium,
neu, noch nicht gespielt , billig zu verk.
Kleine Frankfttrterstratzc 4._
^Eleg ." eis. Bettsst, Wasch- u. a. Kam-,
ar . Kü chent. u. Reale . Weilstr . 18, P ,

Wer stellbare Ottomane
billig zu verlauf . Jahnstr . 3, H. P . L

In diese Rnbrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anigenommcit. - Dar Hervsrheben einzelner
Werte im Text durch feite Schrift ist nnstaiidnsl

.rr.nser'rerre-Ars-er,
Wundcrsch. Rchvinscher, rafsenr .,

billig ab zngeben B lüche rstraß e 44, 2 l.
Ein wachsamer Hund

zu verlaus -u Aarstraße 28.

Syezercigcschäft . gutgehend,
zu verkaufen . Erforderlich 1400 Mk.
Off . u. S . 29 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Spitz, gelb u. weiß gez.,
mit hübsch. Kopf, treu u. wachsam,
an gute Familie , am liebsten einzelne
Dame , preisw , bes. Umstände halber
zu verkaufen Rheinstratze 109, P.

Schw. Damcn -Jackett, neu,
u. schw. Gehrock u. Weste billig zu
verkaufen Mauritiusstr . 8, 1 rechts.

Durchaus gutgehende
beffere Speisewirtschast in best. Lage
der Stadt wegen anderw . Geschäfts-
Übernahme ans gleich oder später zu
verkaufen . Agenten verbeten . Offert,
unter Z. 28 an den Tagbl .-Verlag.

H.-Ueberzieh., Reitsties. (Nr . 42),
schw. Jack. u. Weste. Weilstr . 18, P.

Kanaricn , r . Seifert , H. u. Z--W-
zu verk. Bleichstr. 4, Ubrenl , 0886

syrackanzng» Darnensackctt
sehr billig Röderstraße 7, 1 links.

Schone Pelzstoln u. Muss billig
zu verk. Adresie int Tagbl .-Verl . Zz

Ein gut erh. Gchrack Anzug
f. mittl . Fig . b. zu vt . Kirchgasse 4, 1.

Junge KriegShunde, r . u. g. R.»
zu verkaufen . Ramüach, Burg-
stratze 81. H. Ruf.

" Sch. Maskenkostüme bill. zu verk.
od. zu verl . Grabenftrane 6, 2.

Uebcrziehcr , „
Füllofen , Mädchenbett billig zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Da.Hübsches Dirndl -Kostüm,

einmal getragen , sehr billig zu der»,
Sckentenborfstrabe 1, 3 l„ bei Wd.

1 gut erh. Frackanzug
f. mittl . Figur b. z. verk. Lttrchg. 4, 1.

Kanarienhähne , St . Seif ., zu verk.
PH. VAte, Webergajse 54.
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Eis . blau emaill . Beitsi . m. Matr.
f. 2-1. schw. D.-Jackett 4, K.-KIappst.
I - 2.5V Mk. Bismarckr . 26, 1_I._ B790

Gut erb. Sofa , m. Kalbledcr über?,.,
fitr 60 Mk. zu verkaufen Kaiser-
Friedr .-Ning LL̂ Seiteub . 2._ B781

Sofa -Umbau für Herrenzim .,
fast neu, wegen Platzmangel billig
abzugeben. Anzusehen v. 3—5 llfit
Friedrichstraße 39a, 2 St.

Großer 2tür . Erchen-Schrank,
Kommode ii. Tisch billig zu verkauscn
illh eiüstr aße 63, 2 St . ^

Verkäuflich.
KI. achteck. eingel . hübsch. Tisch, 70 cn
Durchmesser, da entbehrlich, preisw.
zu verkaufen Rhei nstraß e 100, Part.

Mal, .-T .-Schreibtisch f. 36 Mk.
so fort zu ve rkaufen Weberg asse 27,  1.

Ei» Klubsessel mit Lesepult,
1 H.-Pelzrock, Bettgest., Beit ., Matr.
zu verk. Heideckcr, Taunusstraße 26.

Laden-Einrichtung
für Svezereiwarengefchäft ist sof. od.
spater billig zu verkaufen . Näheres
fWorthstraße 20, Laden. ^

Gebe. Ladencinricht . f. Kol.-Gefch.
billig zu verk. Bism arüring 33. R784

Marmor -Platte,
fitr ^Ladentisch passend, 2 Mir . lang,
06 Cmtr . breit , billig zu vk. Drogerie
Morbus , Taunu sstra ße 26.

Grosser Gasherd
zu verkaufen Blü cherstraße 48, Stb . 3.

Zwei fast neue Torr
zu  vcrkaufeg ._ Rah . Matt erstratze,86.

Bersch, gute Lesen , Gasöfen , '
Kripp ., Raufen , Tepp. u. Kokosl. biss,
zu verk. Elconorenstraße 3. 6669

In biete Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheberl einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kaufe stets Möbel gegen Kasse.
Beer . Sch walbacherstrasse 30.

Ein gebrauchter Krankenwagen,
gut erhalten , für schweren Herrn zu
kaufen gesucht. Nah. Marktstrasse 24.

Bade-Ofen
zu  kaufen gesucht  Lldolfsallec 6,

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. st. f. Dam.
bevorzugt. Offerten unter L. 4 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche ein Grundstück
zum Anlegen einer Gartens in der
Nähe v. Aar - >:. Lahnstraße zu Pacht.
Wasserversorgung u . eingezäunt er-
wünicht. Offerten mit Preisangabe
unter E. 29 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist linsialtiiaft.

Lehrerin , 16 I . in Franke . t. gew.,
untere . Deutsch. Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preise . Rheinstraße 62, Stb . 1.

Nachhilfe-Ilnterr -, franz . Sprache,
für Schüler höh. Lehranstalt . Mäßige
Preise . Zietenring 10, 8 rechts.

Jeder k. geläuf . Engl . «. Franz,
sprech. n. ui. Methode i. 80 St.
ä 0,75 Mk. Weilstratze 18, Part.

Wer will Massage-Kursus
gründl . u. billig mitmachen ? Näh.
Wcilstraße 18, Part.

“
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Sckrifr ist unstatthaft.

Lila Portemonnaie verloren.
Gegen 10 Mk. Belohnung abzugeben
Sonnenbergerstraße 21.

Graues Portemonnaie
mit Inhalt Mittwoch nachmittag auf
dem Eisplatz „Unter den Eichen ver¬
loren . Abzug. Oranienstr . 40, 1. 6180

Ein Kinder -Gnmmischuh
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Hallgarterstraße 10, 2 links.

Grosser Tiaerhund zugelaufen.
Näh. Taunusstraße 6, Hausmeister.

G'iißkh.FliskWksUft,
tu b'ster Lage, ist wegen Sterbcfall uul.
günstigen Bedingungen sofort zu verk.
Offerten unter X . iss au Tagbl.-
Zweigüclle, Bismnrckring 20. 6786,

'Für MederverkcSSf « {
Bon einer Sionfursmafiesind Partie»

waren in Ki - Lerbänbchn und
Käpchcn spottbillig abzug' ben
_ Ora nienstrafie 12.

E'.nc aus dem t <>. Aavrtzunrert

Safteu-Nhr,
8 Tage gehend, zu verlaufen fei
_19 . lli -t/s *-,--. Porkstraße 3.

Li and . d* höh . Lehramts ert. grdl.
Nachh. Maß. Honorar. Roonstr. 0, 2 l.

ULZLk 'mLK - Zfiki ' S^i -Zekuis.
Uogiim livasr Lurrs »nkanxs fecksr

IVoolio. Misi . Honorar. Grdl. Aus¬
bildung nach der Zehnfincerblinds' hrsib-
melhode. (Einzelunterricht , auch fremd-
spraclilich.) Hilstcst -Korrespondenz-
Erledigung.
Schreibmaschinerihaus Stritten,
MSreflserafcsse K6 , Ä. Tel * R3L.

ittJeaiaanaaBcaaKSÄUsasss»
Verlöre, : Brosche , dunkler Stein

mit Goldeinfassung, zwischen 5. und
io . Januar Gegen gute Belohnung
abzugebcu Moritzstr . 64, Part.

Elen , sonrpl.SAchMNer-GjMAWß
mit Matratzen ist wegzugshalber für
275 Mk. zu verkaufen. ' Offerten unter
.1°. S8 an den Tagbl .-Verlag._vollständigeSchalLer-Nnrichtlmg,
aus 3 Schaltern mit Thüre, TcililiigS-
waud u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus. *

m,
_ _ ;—nwMMPltr.c- b

sraassrisawKsnaia;jiwagas-.«» *rifc.=jsaarssÄW» $

Jn- uni Petlmif AH.L »"
a gf c Art Word -,si t 15 , Bl. lim riSjf.

Mur L >. CS -r ^ ssimi,'
Dletzgergaffe 27 , Telephon 2070,

ist der beste
PIT * ;»>«äjJcr Wiesbadens - HM

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Äinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganzeNachl.  ec.̂ P ostka rte genügt.
& ß <aSVh «Ts " MeßgerWse?^z:«. » ’ ! n - ec1 Telephon 3738,

kauft von Herrschaften gurcrbalt. Herren-
mid Dannnkleider, Möbel, g. Nachl.,
Blaudscheine. Gold- und Ssibersachen,
Brillantcr -. Zaknac bisse. Auk Best. f. f. H.

gut erhallen, sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Angabe über Be-
schafieu: e t und Preis unter 19 c.u
den Taabl .-Verlag.mr
PôaiMUßg-®in citfttanacn,
einzelne MöbrlstÄcke , sowie Nach¬
lässe jeder Art werden gegen sofortige
Kaffe zu kaufen gesucht. Offerten unter
4K ©3 cm Tagbl . - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 6.̂ _ _ 6136
Reh- üThafenfettêT

Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen ec. kaust
u. holtp . ab m> ppcffvOronienfir . 64.

©in, nrpa «nirr»T M agai »7 fiä mit*
stasmen , Lumpen , Metall ' kauit
fortwährend 8 700

8kl «. K6H . Blückerssr. 6, M. 1.

Damen
mit feinem , großem Bekanntenkreise
werden von Bielefelder Leinen -,
Tischzeug- und Wäsche-Versandhaus
als Bertreterinnen gesucht. Hohe
Provision . Offerten mit Referenzen
unt . L. 888 postlagernd Bielefeld
erb  et cu. _ ’ E62

Erste Haftpflicht - u . Ansall-Per-
sicherungs-Aktien-Ges. sucht f. Wies¬
baden und den Rheingan einen tücht.
energischen

Vertreter
gegen hohe Provision . Offerten unt.
,y. 781 an Haasenstein &■ Vogler,
A.-G., Frankfurt, «., M._ P62

Vertretungen iegl. Art übernimmt
gegen Spesen und Provision F190

8«. s>\ «>. a -««s«s- r . Mainz,
(liebem, evcnt. auch Komm.-Lager.k
Sichere Existenz.

Ai! junge strebsame Leute vorzüglich
geeignetes Unternehme » preiswert
zu »erkaufen oder zu vermieten.
Off . u. C. 27 au den Tagbl .-Verlag.

Lebens stell Nit!l findet tüchtig. D
Herr d. Verkauf unserer berühmten 8
Futterkalkea.Landwirtru .Wieder- DVerkäufer. Auch als Nebenerwerb s
passend. D . fflartHKgr & to » W
Chem. Fabrik, Leipzig-Eutritzsch.

Mark per Woche
oder 4U—60 ’/o Provision !!!

Suche allerwärts
tllöittae Agerllley

zum Besuch von Privat-
limdschaft für meine gang¬

baren eigenen Fabrikates
Pöllers . SBßnucn , F62

1 ältestes u. größtes Geschä't d. Branche.

G?\

SjracüleliMftsiHnt für Erwectae,

durch einen tüchtigen Herrn (möglichst
Engländer) gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. 4-i> Ars an den Tagbl .-Perl.

Sciireibstijbe
für MasobinenschreiliGu u. VervieKSlr

Kin ' h -ri ^ A Ecke Fauilirdr.

GeL^darleheN-
rasch, sicher und d'skrct an Personen jcd.
Standes (auch Domen) bet4 Mk. mouatl.
Nückzahlg. d. 8i «n!S-ne-cr rr.C' e, ttnimr,
Budapest. BarcSah-utcza 6, Rctsurm.

Welcher iklbniftiik
würde, einer ehrbaren
Familie mit größerem

1 Telephon 3875.
Tnh. DT»

BZ
Schv 'es . russ . Massage,

Weflchts»Mass . n . SckiöttitcitSpslcpe,
a. außer dem Hause . SUtfir . erd.
Bleichstrafie lj7 3, 1! 1 3

Srl ' Hpilfe empnedtt" sitz Stein)
gaste 10. 1 r.

Phrcllölögiu ©

Helen «,rssr . 12,1 . Sprechst. ‘p ■/ R.
10 morg. b. 0 ab. N. f. Damen.

Damen und Herren
au? allen Kreisen, mel de sich wirklich
gut zu verheiraten wünschen, wenden sich
vertraue! evoll an Freu
Fraicksur! a. M., Mai nz r Lemdstr. 71, 1.
" Wer vermittelt
bessere Heirats-Partie?
Olef!. Offerten unter O . S » au den
Da gbl.-Berlag. _ __

n &fiüe, üiinsl., j. pamc,
ov. Kons., 12,000 Mk. Vcrm. (z. Ft . in
Wiesbaden ), wünscht die Bekannt¬
schaft b. charaktcrv., hübschem, gr.
Herrn in gesich. Stellung , zw. Heirat.
Nur ernstgüM. Offerten mit Bild , w.
gl. retour », wird , erbeten u . „Erika"
postlagernd JSicSbä &en.

fein gcbild., 23 I .. vorerst
Aus statt ., spät . 12,000 Mark

ög.» sucht Heirat mit gcb. Herrn
in sicherer Stell . Strenge Diskret.
Offert , u. L. 27 an den Tagbl .-Verl.

sleißigen

ZarlehsK
die Existenz erhalten helfen ? Näh.
unt . M. 707 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M._ £ 62

IrrKge Dame,
16 bis 20 Jahre alt, wird zu einer
renommiert!» Künstler-Truppe gesucht.
Vorkenntnissc nicht nötig. Weilstr. l8,8 .Et.

Beinkrauke.
Operationslose Behänd!, v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzfluß rc. ; a.
veraltete, schwere Fälle ; meisto. LerufSst.

Vertreter der Naturhrilkiinde, Kaiser-Fr .-
Ring 4, 10—12 und 4—6 !Ihr. L116

!MZ

Kind , gleich welchen Alters , wird in
gewissenhafte Pflege genommen. Off. u.
iK. aa an s». BCgegat!. M ainz - F3i

So dir st io » verm. reell 3e.au Lei o>,
_ Ks ttUt  U-H Blü cherstr. 88. P.  3 7-'9
KM " Für Heiratolttstigr.
Gegen Einsendung von 60 Pf. in

Briefmarken erhalten Sie unseren Pro¬
spekt diskret als verfehl. Brief.

„Fortuna " , Fnt . Institut,
_ _ RÄrnbers . F103

In diese Rüdrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervsryeben einzelner
Wvrre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich in allen vorkommenden
Frisuren . Hellmundstraße 4,  Hth . 2.

Gutbirrg . Privat -Mittagstisch
Bleich stra ße 1.6, 1. ll 608

Nähmäschrnen repariert u. Gar.
alle Systeme prompt n. billig Adolf
Rumpf . Mechaniker, Saalaass e 16.
Noklomevorteile» besorgt gewissenh,

Petrosch ka, Lehrstraße 8.
Akad. geb. Schneiderin

mit Pariser Journalen empfiehlt sich
in und ausser dem Hanse . Offerten
unt er II. 28 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause zu bill. Pr.
Oranienstrass e 28, Mt b. 8 r echts.

Schneiderin
möchte sich b. tücht. Schneiderin weit.
ausb . Of f, u. L.  29 a. d. Tagbl .-Verl.

Empfehle mich im Änfertigen
b. Weißzeug, sowie Ausbessern. Fr.
Dchßenroth,  W aldst rasse 64. Hth.  1.

Herrenwäsche
wird sch. gewaschen u . glanzgebügelt.
Rbein gauerstra ße 18, H. Vart ._ _

Wäsche sunt Waschen und Bügeln
wird angenommen und vünktllch be-
sorat Sedans tra sse 1, 8 links .

Zum Frisieren w. noch Kunden
ange nommen Dotzheimerstrasse 30, 8.

Tücht. Friseuse sncht Kunden.
Römerberg 14, Hth. 1 St.

„ Fnng . toi . Mann,
!o. sich d. Bühne widmen will , bittet
edl. Herrschaft , um ein altes Klavier.
Osf . u.  M . 28^aitS >en Ta gbl.-Berlag .

Möbel für 2 Zimmer
auf 6 Monate zu leihen gesucht. Off.
unter F . 29  an den Tagbl .-Verlag.  ^

ZauberslRe , Papagena , s. D,
zu verleiben Emserftrasse 34, 3._

Eleg . Elsässerin sechs Nät .-'Kvst.),
g. n., prsw . z. vl. Rbeinstr . 43, G. r . 2.

Hocheleg. D.-Maske, linal oetr .,
zu Verl. Norkst rasse 20. Weber.

Domino
zu verleihen Michelsberg 18, 2 St.

Maskenkost., Brigantenbraut,
bi ll. zu Verl. ?ldlerstrasse 6. 3 r _̂

(Sin eleg. schwarzer Atlas -Domina
(violett u. grün ) mit Hut u. 1 Fant .»
Kost. b. zu vl. R is mar ckr. 6, 1 l . 6172

Zwei Masken -Köstüme
billig zu ve rl eihen Kir chg asse 24, 1.

Monteur , 20 I .,
sucht mit bäusl . erzog. Fräulein zw.
sp. Herrat in Verbind , z. tr . Anonyrn
zweckl. Off , u. D . 28 a. d. Tagbl .-R

IIsrael. Heirat!
Tücht. Kansm ., Reis .. Vertreter usw.,
hat Gclegcnh ., in gut geh. Butz-,
Weis?- «. Wollwareng . in gröss. Stadt
einznheir . Die Dame ist von ang.
Aen.tzern, Ende 20. Strenge Diskret.
Off . u . F . 27 an den Lagbl .-Verlag.

"Israel. Heiratl
Dame , A»if. 20, ans guter Familie,
sehr gebildet , einfach crz., 50,000 Mk.
gleich, später noch 60,000 Mk., sucht
tüchtigen Herrn in sicherer Position,
Kaufmann oder Beamten . Diskretion
zugestchert. Offerte» unter V. SS
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Eine junge hübsche Pros .-Witwe mit
gr . Vermög. w. sich zu verheiraten
durch daS Vermittelungs -Bur . Paul
Becker 1., Dotzheim bei Wiesbaden
Biebricherstraße 20. Rückporto.

Streug reeft.
Dame , 30er I . sisrael ., freid .). inrt

Barverm . von Mk. 30,000, Viels, ge¬
bildet , sehr rnusik. u. Häusl., sucht zw.
Heirat mit durchaus gebild.. sehr so!.,
freid . Herrn (auch Witwer mit Kind ),
nicht über 46 I ., in anges., sicherer
Leüensst., in Korrespond. zu treten.
Beamten bevorz. Pros . Perm , und
Anonym zwecklos. Rur ernstgemeinte
ausführl . Off . erb. u. L. 798 an
Haasenstein u. Bögler , A.-G., Köln
am Rhein . F62

Suche f. d. Tocht. m. Freund, v. Lande
der k. Geleoenh. aeb., Kcirat m. höh'
Hrn . Beamten. Dieselbe ist 28 I .. ev'
säi. Erschein., Bef 70,000 Mk. Vermög
A. sssidmst,Bahiibeamt. i.P ., Mainz . Flöö

Die 3 welgfteUe
öes

Wiesbadener üagblatts
Msmarck - Mng 29
neben Öem Raiferiicben Postamt

nimmt zur Bequemlichkeit des Publikums auch

Aufträge auf Druckfadbert
Öes täglichen Verkehrs ksj

wie:

K31BS!K!E3t®®aCZ3K2) Vlflten !tOt *tS !t iSŜ SilSSAILSISScSSSS
Vedobungs - und VermäfoJur .gs - Briefe
Crcwerbriefe mmm  Crauer -Danhkarten
aUe gefd3äftlSd3en Sorsmilcre m Couverts

etc . etc.

für uns entgegen und ist zur Vorlegung von
mm  ca Mustern jederzeit gern bereit , mmm
Wegen umfangreicheren Druckarbeiten
beliebe man sick hingegen nach wie vor
an unser Druckerei -Kontor Langgasse 27

zu wenben. mmimmimmm

£ . Scbellenberg ’fd ê
BofbucbörudkereL

-Aaentm
Erst lässige »entkckie Trallsport -BcrsiÄrrtkngK -GesettsAaft » dt»

auch das Glas -Bersi :! crnugs -GcsAüft betreibt, beabsichtigt ihre Haupt»
agentur für den Wezirk üäicSvaden zu besetzen.

Nur solche kantionsfähige Herren, die gewillt sind, sich neben dem Ausbau
der Organisation auch perjöalich der Akquisition zu widm-n, belieben Offerten an
Baatenütein & Voller A .-CJ.« Cassel , unter J . S« einzureichen. F63
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Unterzeichnete Firmen der Dajncn - Hatbranche teilen ihren w. Kunden mit,
dass ihre Verkaufs-Räume ■während der Monate

Jaguar nl Februar
§ vo

bleiben.

J , Bacharacll ? Webergasse 2.

E . Leopold - Emm0iIia !nz,wiiheimstr.

L. Klemofen, Langgasse.
L. LgISSBj  Kranzplatz.

j^ ergessf die hungernden
W [ "S?ögel nicht ! j~ | gfj '

Oeschw . Schaeffer , Webergasse.

A . Scheibet , Wilbelmstrasse.

J. Tauber, v/ehergasse.
E. Unverzagt, Webergasse.

1

Trauer -Hüte, K188
Iraner -Schleier,
Trauer -Flore,
Iraner -Gürtel
Crepes-Rüschen etc

stets grosses Träger
in jeder Preislage.

Sers lei £ Israel  6)
Spezialhaus für Putz,

i Langd affe 2123. — Tel. 2116.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Aufgeboten:  Hotelier Her»
mann Voll in Langenschwalbach mit
Erna Lemp hier . Schuhmachergehilfe
Karl Aast hier mit Katharina Stein»
born hier. Hausbursche Georq Jo»
Hann Reibold in Mainz mit Emmi
Anna Antonie Tretow hier . Augen»
arzt Dr . med. Max Haupt in Sieg»
bürg mit Maria Neubauer hier . '
Weichensteller-Anwärter Jakob Warn--'
buch hier mit Maria Syre hier.
Schreiner Johannes Schuld hier mit
Magdalene Kohlhofen hier . Fuhr¬unternehmer Philipp Ritter hier mit
Wilhelmine Denzer hier.

Verehelicht:  Privatier Georg
Rau hier mit Emilie Wehmann in
Biebrich. Kaufmann Ernst Hattemer
hier mit Vollmine Bornkamp hier.

WH

9898

m
% ... AOW-AvM,MlkttlsMIyM

für Herbst und Winter, teilweise auf Roßhaar gearbeitet, in modernen Farben
werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft nur

Marktftratze 22 . Kein Laden . — Tel . 1894.

Tvdes-Arrxefge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß cs Koit dem Allmächtigen gefallen hat, untere liebe Tochter und
Schwester. Katharina.
im Alter von 16 Jahren nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden zu sich zu rufen. 8 786

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gcovg Krrtd und Kamdir.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 19. Januar , vormittags
llstz Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

DepotÄuSust EsiSsS Taunusstr. 12-16.
WilhelmstJ-.Z.Ecke Rheinstr.

1104

Von heute ab wieder:
Prima RindfieisH . . . S4 Pf.
Kalbfleisch . . . . . 6 » u. 72 Pf.
WuSgclaffeucs Fett . . . 40 Pf.

10*000 Rhein-, Not- u. Siidwcinst.,
auch and. Sorten , abzugeben, auch teil¬
weise, b. Srb . S4!ll , Blücherstr.6. B710

HbmMW

Trauerhiite,
Trauerscfifeier,

stets grosse Auswahl.

L . WesSfy
vorm . D . Steiis,

Webergasse

VMßagLAH.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem un? so schwer

betroffenen Verluste unserer geliebten Mutter , Groß» und Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

KKrolittS KoM . Wwe.>geb. Aeckel.
Herrn Pfarrer Hanse für die trostreiche Grabrede sowie für die
zahlreichen Kranzspenden sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hiuterbliebenen:

Adolf Kopp.
Medrstch , den 16. Januar 1908.

Waldstraße 57.

i»HE3,lre!*HOTäraas3El5®MBfflS!aH8EEasnHSB/*aswi!ffiit2a2KSifflC®esn!EK2äC£SSBEHKai.-

Fs ŝisideBa ^MeraeiciBEiIsB
Hotel Berg :.

Pflug , Kfm ., Giessen . — Knüpfer,
Kim ., Pössnek . Sehlunk , Kaufmann,
Bremen . — von Schnellen , Offizier,
Neapel . — Kohlbecker , B.-Baden.

Schwarzer Book.
Joelsohn , 2 Hrn ., Kitts ., Riga . —

Linek , Fr ., Dr ., Moers .— Martini , Mar-
trippach . — Leveson , Kfm ., Köln.

CentraÄ - Hotel.
Neumann , Fr ., Offenbach . — Engel,

Kfm ., Düsseldorf . — Silberstein , Dr.
med ., Berlin.

D3rmstSdter Hof,
Ilonitz , Kfm ., Chemnitz . -— Berger,

Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Reichte,
Ingen ., Elberfeld . — Zeininger , Düssel¬
dorf.

Hotel Einhorn.
Morsinek , Kfm ., Hannover . — Werz,

Kfm ., Herauby . — Bensinger , Ivaufm .,
Mannheim . — Geismar , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Engel , Kfm ., Neudamm.

Englischer Hof.
Sachs . Kfm ., Nürnberg . — Brand,

Kfm ., Koblenz . — Rathgeber , Kaufm .,
Koblenz.

Europäischer Hof.
Herzstein , Kfm ., Berlin . — Feist,

Kfm ., Köln . — Loetschert , Fabrikant,
Höhr . — Otto , Kfm ., Pforzheim.

Hotel Fuhr.
Plärre , Fabr ., Gera . — Brenner , Kfm .,

Idar.
Hotel Gamlrians.

Eisenmenger , Kfm ., Offenbach.
Grüner Wald.

Prinz , Kfm ., Langenfeld . — Achen¬
bach , Kfm ., Justushütte . — Kanderer,
Kfm ., Stuttgart . — Krake , Kfm ., Bonn.
— Hirschberg , Kfm ., Berlin . — Loevy,
Kfm ., Mülhausen . — Brumm , Kaufm .,
Leipzig . — Otta , Kfm ., Berlin . —
Simons , Kfm ., Köln . — Petermann,
Kfm ., m . Fr ., Besigheim . — Ries , Kfm .,
Hagen . — Meyer , Kfm ., Stuttgart . —
Kurth , Kfm ., Leipzig . — Kühl , Kfm .,
Köln . — Ileukwitz , Kfm ., Berlin . —
Altenberg , Kfm ., Berlin.

Hamburger Hof,
Amtzsen , Rent „ Remscheid . —

Röder , Fr ., Rent ., Hamburg.
Kölnisch er Höf,

von Philipsborn , Präsident , m . Frau,
Hannover.

Hotel Mehl er.
Hiedner , Obering ., Kiel . — Groos,

Oherleut ., Itzehoe.
Hotel Kassau n . Hotel OCollie.
Bower , Fr ., m . Bed ., England . —

Jiskoot , Holland . — Schlawe . Gen .-
Dir ., Bukarest . — Duncombe , Fr ., m.
Bed., England . — ICopka , Fabrikbes .,
Herford . — von Reiswitz , Freiherr , m.
Freifrau , Brandenburg . — Riedersen.
Geh . Rat , m . Fr . u . Bed ., Schlesien . —
Oppenheimer , Kfm ., m . Fr ., Bruchsal.
— Kraker von Schwarzenfeldt , Ritter-
Gutsbesitzer , Bogenau.

de Richelieu , Exzell, , Vize -Admiral,
Dänemark . — von Buttlar , Leutnant'
Breslau . — Remv , Fr ., m . Bedienung'
Godesberg . — Müller , Fabrikdirektor'
Düsseldorf . — Summerlad , Dr ., Halle!

— Küsel , Stabsarzt , Dr ., Gumbinnen,
van Waalsen -Paltke , Fr ., Holland . —

Rothe , m. Fr ., Bremen . — Anders,
Düsseldorf . — van Roessing , Fr ., En¬
schede . — Steiner , Fabrikbes ., Berlin.
•— Stark -Siefen , m. Fr ., Mecklenburg . —
Laboschier , Fr ., Dr ., Berlin . — van
Weelc, Fr ., Enschede . — Krauser , mit
Fr ., Frankfurt.

Hotel Hatiomal.
Weisensee , Kfm ., Frankfurt . — Lefe-

bore , Kfm .., Köln -Lindenthal.
PsoimenlioJ.

Triem , Kfm ., Berlin . ■— Kayser,
Kfm ., Berlin . — Geismar , ICfm., Ber¬
lin . — Jürgensen , Kfm ., Berlin . -—
Engst , Kfm ., Nürnberg . — Rothschild,
Kfm ., Frankfurt . — Tritz , Architekt,
Dresden . — Inner , Kfm ., Frankfurt . —
Nase , Kfm ., Dortmund . — Uebel,
Kfm ., Bad Dürkheim . — Boer , Kfm .,
Frankfurt . — Schmitz , Kfm ., Köln . —
Sonnabend , Ingen ., Zweibrücken . —
Pusch , Dir ., Berlin . -— Nouvortnö,
Kfm ., Elberfeld . — Benninghofen,
Kfm ., Hilden.

Lorenz , Rent ., Diez . — Gruben , Kfm .,
Koblenz . — Rosenmeyer , Kfm ., Lim¬
burg . — Fischer , Kfm ., Freiburg . —
Schulte , Kfm ., Kreuznach . — Sturm,
Prokurist , Oppenheim . — Emond,
Aachen . — Foertsch , Kfm ., Lichten-
fels . — Lion , Kfm ., Hamburg . —
Strimpel , Kfm ., Heidelberg . -— Levy,
Ivfm ., . Mannheim . — Moser , Kaufm .,
Düsseldorf . — Laukin , Kfm ., Kassel.
— Schleinitz , Ivfm ., Stuttgart . —
Lang , Kfm ., Karlsruhe.

GuclteJsberger , Kfm ., München . —
Lehmann , Kfm ., Berlin . — Nürnberg,
Ivfm ., Frankfurt . — Müller , Kaufm .,
Augsburg . — Schauer , Kfm ., Duisburg.
— Macho !, Berlin . — Brenkgold , Kfm .,
Berlin . — Voltz , Kfm ., Dresden . —
Schulte , Kfm ., Kreuznach . — Sturm,
Prokurist , Oppenheim.

Palast - Hotel,
Sternheim , m . Fr ., Hannover . —

Leasing , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Mergentheim , m . Fr ., Köln.

Hesselberger , m . Fr ., München . —
Scherl , Kfm ., Berlin,

Reitmeyer , Architekt , Remscheid . —
Israel , m . I am ., St . Johann . -— Danguy,Brüssel.

Pariser Hof.
Lüdicke , Rittergutsbes ., Polleben.

— von Zawadzky , Oberst a. ! >., Freien¬
walde.

Radel , Baumeister , Hamburg.
Hotel du Parc n , Bristol.

Müller , Dir ., Dr ., m . Fr ., Köln.
Hotel Petersburg.

Bischof !, Komponist , München.
Mälzer Hof.

Mayer , Kfm ., Laufenselden.
Deifel , Kfm ., Schweinfurt.

Zur neuer . Post.
Spengel , Köln . — Graeb , Schierstem.

— Sprenge , Berlin . — Leister , Kaufm .,’Mannheim.
Braun , Stein . — Später , Waldrohr¬

bach . — Dettraann , Rotzhausen.

Zur  guten Quelle,
Möhn , Kfm ., Liiftburg . — Amend,

Mühlenbes ., Runkel.
.Bohley, Steinbruchbes ., Münster-

Appel . — Dahlmann , M .-Gladbach . —
Korn , Ivfm ., Hannover.

Hotel Quisisann.
^Riedel , Leut ., Lübeck . — Gersdorff,

Graf , Berlin . — von Bülow , Frau,
Mecklenburg . — von Schierstedt , Frl .,
Westfalen.

IVleyer, Rent ., m . Fr ., Birmingham . —
Claasen , Rent ., m . Fr ., Hilversum.

Hotel Heichsliof.
Strauss , Kfm ., Hulda . — Rügenberg,

Kfm ., Köln.
Steinhalter , Kfm ., Göppingen.
Jansen , Kfm ., in . Sohn , Friedrichs-

feld . — Doss, Ivfm ., Dresden.
Hotel Iteicfaspost.

Birnbaum , Ivfm ., Fulda . — Löwen¬
stein , Ivfm ., Düsseldorf . — llul ver¬
scheid , Ivfm ., Köln . — Rosenwald,
Ivfm ., Köln . — Schmidt , Kaufmann,
München . — Hellwig , Kfm ., Remscheid.
-— Cohn , Kfm ., Würzburg . — Egerer,
Rent ., Nürnberg . — Haverkamp , mit
Fr ., Köln.

Thiele , Kfm ., Dresden . — Ilader-
maeher , Ingen ., Düsseldorf . — Seelen,
Speyer . — Thümmel , Offizier , Gotha.

Siewert , Geh . Rat , Arosa . — Koepff,
Koblenz.

Rhein -Hotel,
Straub , Kfm ., Oldenburg . — Camp¬

hausen , Düsseldorf.
Wels , Kfm ., Hamburg . — Ehlers,

Kfm ., München.
Hotel Rose.

Seebohm , m . Fr ., Berlin . — Meyer,
m. Fr ., Bremen . — Isaen , Fr ., Frank¬
furt . ,

Opel , Fr ., m . Begl ., Rüsselsheim .. —
Ziegler , Köln.

Weisses Ross,
Heuschert , Frl ., Zionowitz.

Sanatorium Dr . Schütz,
von Maltzahn , Freiherr , Roichin.

Schützen hof.
Neufeit, .Lobsens.

äcJnveinsljergs
Hotel Holländischer Hof.

Lepper , Ivfm ., Strassburg . — Wönick-
haus , Kfm ., Düsseldorf.

Barcinsky , Rent ., in . Fr ., Nieseara . —
Heidecker , Kfm ., Nürnberg . —• Winter,
Kfm ., Hannover.
^Velte , Kfm ., Elberfeld . — Bassing,

Kfm ., Krefeld . — Stier , Kaufmann,
Würzburg.

Spiegel.
Riilf , Kfm ., m. Fr .. Nürnberg.
Nabel , Gutsbes ., Söllingen.

Znm goldenen Stern.
Bernheim , Kfm ., Zürich . — Schädler,

Duisburg . — Cördi , Kfm ., Leipzig . —
Sittig , m . Farn ., Merans.

Tannhänscr.
Hartmeyer , Areh ., Heidelberg . —

Korber , Areh ., Mannheim . — Stock,
Kfm ., Lauterbach . — Soeller , Kaufm .,
Reissenhausen . — Rithausen , Kaufm .,

Köln . — Messer , Ivfm ., Frankfurt . —
Propheter , Kfm ., Mannheim . —
Dahrnen , Kfm ., Köln . — Albert , Ivfm .,
Strassburg . — Harting , Kfm ., Würz¬
burg . - Melchers , Kfm ., Strassburg . —
Gabelmann , Kfm ., Strassburg . —
Regensburger , Kfm ., Berlin . — Frenz,
Kfm ., Dauborn . — Loevenich , Kaufm .,
Köln . — Weiland , Kfm ., Ludwigsnafen.

Haupt , Kfm ., Mülhausen . — Wei¬
land , Kfm ., Ludwigshafen . — Ivahn,
Ivfm ., Köln.

Tarmns -Hotel.
Baehren , Kfm ., Krefeld . — Feustel,

Kfm ., Plauen . — Dey , Kfm ., Vliides-
heim . — Wagner , Oberleut ., Weimar.
— Müller , Areh ., Saarbrücken . —
Zimmermann , Fabr ., Dr ., Mannheim.

Tholens , Reg .-Baumeister , Dietz . —
Neumeyer , Reg .-Baurat , Strassburg . —
Düssing , Re ^ Baurat , Koblenz . —
Müller , Geh . uber -Baurat , Koblenz . —
Keller , Geh . Ober -Baurat , Dr ., Berlin.
— Boeder , Geh . Ober -Baurat , Berlin.
— Ruppisch , Ober -Baurat , Karlsruhe.

Neubauer , Fr .. Major , Colmar . —-
Imroth , Geh . Oberbaurat , Darmstadt.
— Busse , Kfm ., Nürnberg . — Rettig,
Kfm ., Konstanz . — Alimers , Kaufm .,
Varel . — Bremer , Kfm ., Bremen . —
Helling , Fr ., Colmar.

Hotel Fnion.
Ivahn , Ivfm ., Bad Kreuznach . —

Kästner , Kfm ., Chemnitz . — Spilger,
Kfm ., Grünstadt.

Rothfuss , Kfm ., Halle . — Müller,
Frl ., Frankfurt.

Viktoria - Hotel n . Badhaua.
_Neuss , Fr ., m . T ., Uerdingen . —

Klopfer , m. Fr ., Mannheim.
Michael , Heidelberg.
Büchting , Landrat , Limburg . — Dient,

Augenarzt , T)r ., Zürich . — von Nostiz-
Walhvitz , Exzell ., Fr ., Dresden . —
von Hodenberg , Freifrau , Dresden . —
Kourie , Fabr ., Wien.

Hotel Vogel.
Weber , Frankfurt . — .Schatull , Ivfm .,

Hamburg.
Stephano , Fr ., in . T ., Luxemburg . —

Martin , Kfm ., Erfurt.
Iluzel . Kfm ., Stuttgart . — T-’.eitz,

Kfm ., Neuwied . — Mundschenk , Bucb-
druckereibes ., Oberlahnatem . — Brück,
Trier . — Brauns , Fabr ., Berlin . — Kau ],
Kfm ., Hamburg . — Cornelius , Fräul .,
Köln.

Hotel Wein ».
Weyler , Kfm ., London . — Clünerath,

Weingutsbes ., Brittenheim.
Knodt , Pfarrer , St . Goarshausen . »—

Huther , Fr ., Eisenach.
Theis , Rent ., Gladenbach . — Körner,

Bürgennstr . a . IX, Wehen . — Zimmer¬
mann , Frl, , Wörstadt . — Höchst,
Bürgermstr ., Niederbrechen . — Ferger,
Bürgern ,str ., Westerburg.

Westfälischer Eof.
Gordack , Kfm ., Markt Redwitz . —

Schultz , Iifm ., Duisburg.
Wolffram , Kfm ., Birkenfeld.

Hotel Wilhelma.
Schwabacher , Fr ., Rent ., Berlin . —

Bauer , Konsul , Moskau.
Im  RrivatüiäraocrsM

Adlerstrasse 15:
Sebald , Fr ., Kaiserslautem.

Pension Bauer:
Stinderscheid , Kfm ., Köln . — Bader-

stein , Frankfurt.
Villa Carmen:

Schaptag , Direktor , Drachenfei *.
Deiaspöestrasse 2:

Everts , Frl ., Rent ., Veendam.
Walther , Oberleut ., S.-W .-Afrika.

Christi . Hospiz II:
v . Holleben , Fr ., m . T ., Karlsruhe . —

Zeune , Frl ., Diakonissin , Plauen.
Hammer , Insp ., Dresden.

Evang . Hospiz:
.Strahl , Frl ., Kirch -Berggendorf.

Villa Frank:
Veuhoff , Bcrgw .-Dir ., in . Fr ., Mexiko.

Villa Glücksburg:
Holländer , Fr ., Dr ., London.

Villa Herta:
Ellis , 2 Frl ., Rent ., London

Villa Humboldt:
Peyron , Frl ., Stockholm.

Kapellenstrasse 80:
Heidenberg , Kfm ., Düsseldorf.

Pension Margareta:
Gambier , Fr !., Rent ., Nymegen . —

van Citters -Cambier , Fr ., Rent ., mit
Tochter , Heemstede . — von Lüiencroji,
Baronin u. Stiftsdame , Schleswig,

Villa MarienqueUe:
Schetter , Fr ., Kassel . y

Museumstrasse 4, 1:
Schneele , Stabsarzt , Ilalberstaidt.

Nerobergstrasse 7:
Beyrne , Fr ., Rittergutsbes ., Eichhorn.

Philippsbergstrasse 2, P . :
Weber , Architekt , Godesberg.

Schützenhofstrasse 14:
Zinnow , Fr ., Braun schweig.

Privathotel Silvana:
von Zakrzewski , Ing ., m . Fr ., Berlin,

— Launant , Paris.
Pension Simson:

Müller , Schmalkalden.
Villa Stefanie:

Deakin , Frl ., London . — Schönfeld,
Stud ., Paris . — Christmann , Frau,München.

Stiftstrasse 2, P . :
Bankamp , Apotheker , Ahlen.

Taunusstrasse 49:
Hildesheimer , Dr . med ., m . Fr ..

Berlin . '
Pension Viktoria Luise:

Brünet , Dr . ehern ., Brüssel.
Pension Winter:

Buhring , Frl ., Blankenburg.
Augenhei lanstal t:

Bieber , Stadecken . — Heuser , Dau¬
born . — Schimmer , Christine , Bacha»
rach . -— Rodeck , Biebrich.

Diefenbach , Diefenbach . — Fuchs
August , Nackenheim . *

Coreil , Bacharach.
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LLZWSMZß mmß  Schönheit.
Wer ein schöne»,jugendliche», interessantes Gesicht haben will, der verwende

Leichner ’s Fettpuder

L . Leichner,

ESaHHÜT-iTnSTi

Leichner ’s Hermelin- und Aspasia - Puder F23
deren sich die höchsten Darrenkreise und dir; ersten Künst’erinnen mit
Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert Bfc Erhältlich
nur in geschlossenen Dosen in eben Parfümerien und in der Fabrik

Lieferant der BERLIN,
Kgi. Theater . Schützenstrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.
-GemeindeEv. - Luther . Dreieinigkeit!

«. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 19. Jan . (2. Sonn¬

tag nach Epiphanias ), vorm . 10 Uhr:
Lesegottcsdienst.

Methodisten-Gemeinde,
Friedrichstrabe 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 19. Januar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstratze 17.
Sonntag , den 19. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Barm . 11 Uhr:
Sonntagssmule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng¬
lings - und Jungfraucnverein . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebets¬
andacht. Abends 9.80 Uhr : Männer¬
chor. — Donnerstag , abds . 8.80 Uhr:
Gern. Chor.

Prediger Karbinsky.
Russischer Gottesdienst.

Samstag und Sonntag findet kein
Gottesdienst statt.
Ansr’icm Ctinrc!) of St. Anvustine.

Jan . 19. II . Sunday after Epiphany.
3.30. Holy Eucharist . 11. Matt ins and
Sermon . 12. Holy Eucharist . 3. Cate-
chism . 8. Evensong.

Jan . 22. Wednesday . King ’a Aceession.
11, Mattins and Litany . 11.30. Holy
Eucharist.

Jan . 24. Friday . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Evensong and Address
on Mission » in Japan.

Jan . 25. Conversion of St . Pani.
10. Holy Eucharist.

F. E. Freese M. A., Ohaplain.
Kaiser -Friedrich -Ring 11.

Kurhaus . 2. Großer Maskenball.
König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Ein Fallissement.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Kinder.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Vieichshallen-Theatcr . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Bioplwn - Theater » Wilhelmstratze 6.

(Hotel Monovol.l Nachm. 4—87 »,
; Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 19. Januar (2. n. Epiph.).

Mnrktkirche.
Vorm. 8.30 Uhr : Jugendgottesdienst

Dekan Bickel. —- Vorm. 10 Uhr:
Jahresfest des Allaem. ev.-protestant.
MissionsvereinS . Pfarrer Wüst aus
Rüdesheim . Mitwirkung des Kirchen-
aesang-Bereins . Die Kollekte ist
für den Verein bestimmt. ■— Nach¬
mittags 5 Uhr : Pfarrer Schußler . —
Amtswoche: Pfarrer Schiißler . —
Jeden Mittwoch von 6 bis 7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Vcrgkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Eüerling . — Abendgottesdrenst 5 Uhr:
Pfarrer Diehl . (Die Kollekte ist für
den Jerusalem -Verein bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Eberling . Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Ringkircke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lic. Schlosser. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Senior Bornemann von
Frankfurt . Nachfeier des Misfions-
festes des Allg. ev.-protest. Missions-
Vereins. (Die Kollekte ist für den
evang^vrotcst. Missions - Verein be¬
stimmt .) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Lieber. Be¬
erdigungen : Pfarrer Friedrich.

Clarenthal.
Sonntag , den 19. Januar . Gottes¬

dienst 10 Uhr : Hilfsprediger Hanse.
Kapelle des PanlinenstiftS.

Sonntaa , vorm. 9 Uhr : Haupt-
gottesdienst . Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachmittags 4.30
Ubr : Jungfraucnverein . —- Dienstag,
nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Evangel . Bereinshans , Plarterstr . 2.

Sonntag , den 19. Januar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver
fammlung junger Mädchen). —
Abends 8.30 Uhr : Versammlung für
Jedermann (Bibelstunde ). — Don
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemein
schaftsstunde.
Cvgl. Männer - «. Jünglingsverrin

Sonntag , nachm, van 2.80 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft . 6 Uhr:
Andacht. Abends 8 Uhr : Biblischer
Vortrag . — Montag , abends 9 Uhr:
Uebung des Männerchors . — Diens¬
tag , abends 8 Uhr : Zither - u . Violin-
chor. -— Mittwoch, abends 9 Uhr:
Wibelbefpreckumg. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Uebung des Posaunenchors
und Laubsägearbeit . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . — Die
Vereinsräume sind jeden Abend ge¬
öffnet . — Gäste herzlich willkommen

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt
woch u. Samstag , abends .8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Montag , den 20. Januar,
3.30 bis 5.30 Uhr : Arbeitsstunde des
Missions -Franen -Vereins im Pfarr-
Kause, Emserstraße 18. — Dienstag,
den 21. Januar : Bibelstunde für die
Gemeinde . Pfr . Grein.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lic. Schlesier. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
Oic. Schlosser. — Mittwoch, von
ß Uhr ab: Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Gc-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Donnerstag,
von 8—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Guftav -Ädolf-Fraucn -Vereins.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstrntze.

Sonntag , den 18. Januar , vorn:.
,10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lnthcrischerGottesdienst

Adelheidstratze 23.
Sonntag , den 19. Januar (2. Sonn¬

tag nach Epiphanias ), vorm. 9.80 Uhr:
Lesegottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luttz. Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstrahe 54.
Sonntag , den 19. Januar (2. Sonn¬

tag n. Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Sup . Riibenst.runk.

Damxfer-Fahrten.
Nordvcutscher Llopd in Breme ».

jHauptagent für Wiesbaden I . Chr
Glücklich, Wilbelmftrabe 50.) 1' 344
Letzte Nachrichten über die Beweg

unven der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New ?)orf

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen
15. Jan . 5 Uhr vorm, in Bremer
Häven. „Kronprinzessin Cecilie" nach
New Dork, 14. Jan . 8 Uhr vorm, in
New Dort . —* Mittelmeer - Linie:
„Königin Luise " nach Genua , 14.Jan.
8 Uhr nachmittags von Gibraltar.
„Friedrich d. Große " nach New Aork,
13. Jan 4 Uhr nomt. v. Gibraltar . —
New Nork-, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Brandenburg " nach Bremen , 14.Jan.
12 Uhr mittags in Bremerhaven.
„Barbarossa " nach Bremen . 13. Jan.
9 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Frankfurt " nach Galveston, 14. Jan.
7 Uhr vorm, von Baltimore . —•
Australien -Linie : „Bremen " nach
Bremen , 15. Jan . 11 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Großer Kurfürst"
nach Australien , 15. Jan . 1 Uhr vorm,
in Aden. — Austral -Frachtdampfcr:
„Franken " nach Bremen , 15. Januar
9 Uhr vorm, von Antwerpen . —
Oft-Asten-Linie : „Prinzregcnt Luit¬
pold" nach Bremen , 14. Jan . 7 Uhr
vorm, in Genna . „Prinz Eitel Fried¬
rich" nach Bremen , 14. Jan . 3 Uhr
nachm, in Hongkong. „Kleist" nach
Oftasien , 14. Jan . 11 Ubr vorm, in
Aden. „Goeben" nach Ostasien, am
14. Jan . 5 Uhr nachm, in Genua . —
La Plata -Linie : „Göttingen " nach
Bremen , 15. Jan . in Bremerhaven.
„Oldenburg " nach La Blata , 14. Jan.
in Coruna . — Cuba -Linie : „Witten¬
berg" nach Cuba . 13. Jan . in Ant¬
werpen . — Brasilien -Linie : „Würz¬
burg " nach Oporto , Rotterdam , Ant¬
werpen , Bremen , 13. Jan . v. Funchal.
„Mainz " nach Madeira , Oporto , Ant¬
werpen , Bremen , 5. Jgn . von Per-
nambuco . „Erlangen " n . Brasilien,
14. Jan . van Oporto . — Mittelmcer-
Levante -Dienst : „Theravia " nach
Genua . 15. Jan . v. Neavrl . „Bayern"
nach Odessa, 14. Jan . in Odessa. —-
Alexandrien -Linie : „Schleswig nach
Alexandrien . 18. Jan . 4 Uhr nachm,
in Alexandrien . —• Austral -Japan-
Linic : „Prinz Sigismund " nach
Kobe, 14. Jan . 4 Uhr nachmittags von
Sydney ._ _

Mtuaryus ' Kunstsalon , TaunuSftr . S
BangerS Kiuiftsalon , Luiienstr . 4 u . 9.
Kuustialou Bietvr , Taunusstrade 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstcllung G. §knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. ' Eintritt 50 Pf.

Damen -Kluü E. B. Orantenftr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Kcntrnlstellc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
74 und 7 -A—7 -7 Uhr.

Herein Frauonbikbnng -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich van 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Bolkslefehnllc, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mir !,
bis 97 , Uhr abends . Sonn -, und
Feiertags , vorm. , von 10 kus 12
und näckm. von 2.30 brs 8 Uhr
abends . ’Eintritt frei.

Dir Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bercins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—3 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von. 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gafse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Vibliotbck (in d. Gutenbcrgschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part .. Berghori
a. d. Säbnlbera . Knabenhort.
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

Die Demiinnsche Sammlung knnst-
grwerblicher Gegen stände >m stadt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang von
der Schlilgasse. ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein fitr unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 5 bis-
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
Nachweis, Abteil, für Männer).

Arbeitsnachweis d-S Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratzo 13 bet
Schuhmacher rruchs.

Arvcnsnachwetr nnenigeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127, lind von 3—7 Uhr.
Münnner -Abteilnng von 9—127-
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarien und Hotel¬
personal-

Kraukenkasie lür Frauen und Jung

Versteigerung von alten Baugegen-
standen (Fenster , Laden usw.) «n
Postbofe. Rheinstratze 23/25 , vorm
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 16, S . 10.)

HolAversteigerung aus der OlE --
forsterei Sonnenb .erg, Distr . 2öel-
linger , im Gasthaus „Zur Er¬
holung " bei Station Auringen-
Medenbach, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 17, S . 12.)

Viehhos -MarktdeLicht
für die Woche vom 9. dis 15. Januar.

R s srd errz -Th ?aiee.
Direktion: Ilr . pnli. A. Ranch.

Samstag , den 18. Januar.
Dutzendlarten gültig - Fünfziger¬

karten gültig.
Kindw.

Eine Gymnasiasten -Komödie in vier
Akten von Robert Misch.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

ResierungS-Präsident
von Tausig-Brand-
stem . . . Rud. Miltner -Schörai-

Frau von Taustg-
Brandsleiu . . .

Lizzst' jd ^ n Kinder
Falk, Reäinungsrat .
Frau Falk . . . .
Helene, 1
Walter, )deren Kinder
Käthe I
Doktor von Gollwick,

Regierungs-Assessor
ProstNebrino) Zs"

Sofie Schenk.
Albert Köhler.
Steffi Sandori.
Georg Rüker.
Clara Krause.
Else Noormann.
Hans Mlbclmh.
Margot Biichosf.

ês

Rinder .
Schweine
Maftkälb.
Landkälb.
Hammel
SchaK

Wiesbaden

721-—176'—
11181 124
1 7011 90
1 36 156
1 56 1 64
104* 120

den 15. Januar 1903.
Stüsjifche

SchlachtbairS -BerwaUrrrrg.

Weteor -olggische
der Station WirÄvaden.

16. Januar.
7 Uhr
morq.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 761.f> 760.3 759.6 760.5
Tyermom. C. —8.2 -2 .4 -1 .6 -3 .4
Dun fp. mm
Rel. Feucht P-

2.3 3.1 8.7 3.0

!>ii ( /•>). !7 81 92 60.0
WindrichtungSO . 1
Rieders lags-i

still O. l

höbe(mm>. —

ptiedrignc Temveratilr - 8.5.
Die Barometerangaden sind au:

0° C. reduziert.
Auf - und Untet -gnug fite Sonne

«M'fl Mono ( t ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mttrel-europäiichk'r

Rudolf Bartak.
Rcinhold Hager.
Ernst Bertram.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Friedr . Deacner.
Luis" Delolea.
Gerhard Saicha.
Roicl van Vorn.
Fritz Herborn.

Prof . Glanz
Or. Reinbeck! 3 ~ ~>

Schrötter 1
lernot, p̂ maner
Friesi, Tanzlehrer .
Minna I b. Reg.-
Eili Diener! Präsid.
Ein Dienstmädchen

bei Falk . . . . - . . .-
Ort und Zeit : Eine norddeutsche
Mittelstadt in der Gegenwart , zur

Herbstzeit . ,
Nach dem 2. Akte fandet dae größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Sonnwa , den 19. Januar , nachmittags
’M Uhr : Ganz ber Papa . Abends
7 Ubr: Kinder.

Minna Agts.

frnuen.
straße 22,

Meldestelle:
1.

Hermann-

) © I C
D im Stt6 .;5lufßen8]Untern AMg . | Unterg.

ssi UI>r M !»hr M.>iU>r Ml 'wr ,' t.r - UI
19. 12  38 ]8 20 14 56 15 5IN . 8 57 V.»

*) Hier geht f -Uulcrgaug dem Auf¬
gang voraus.
Ferner tritt ein für den Msnv:
' Am 19. Januar 3 Uhr morgens Erd¬

ferne.

Deutsche Osinfrika -Liuie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

van Hamburg nach Südafrika , 14. 1.
ab Tanger . „Admiral ", Kap. Doherr,
von Südafrika nach Hamburg , 14. 1.
ab Delagoabay . „Feldmarschall ",
Kap. v. Jssendorff , von Hamburg nach
Südafrika , 16. 1. ab Bremerhaven.
„Prinzregent ", Kap. Gauhe . von Süd¬
afrika - nach Hamburg , 11. 1. ab
Delagoabay . „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 4. :L ab Swakopmund-

MAWMIMdWWLi!
Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr.:

Turnen der Schülerinnen . 4- -6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Ju-
sammeükuuft.

Turngesellschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Madwen -Abtetli ng.
4.45—6 Uhr : Turnen der ziveitw'
Knaben -Abteilung-

Männer -Tnrnverein . Bon 4.30 o>s
5.8t, Uhr : Mädchrn-Tiirnen 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Kasino - Gesellschaft.

Abends 7.30 Uhr : Tanzkränzchen.
Verein zur Erhaltung des Deutsch-

Utms im Ausland (Ällgem. deutsch.
Schulverein ). 8.80 Uhr : Deutscher
Abend.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. B. 8.30 Uhr : Abend-Unter¬
haltung.

Krieger - und Milrtür -Vcretn . Abos
8.30 Uhr : Gefangprooe.

Männergefang -Verein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfreunde . dibenos
9 Uhr : Mitglieder -Bersammlung.

Ev. Männer - u. Jüugüugs -Verelu.
Abends 0 Uhrt Gebetstunde.

Christlicher Verein iunaer Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstnnde.

Gärtner -Verein Hedera . Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Biirgerfchützen-Korps
Probe.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vsreinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Versammlung.

Brauer - und Brauereiküfcr -Gesellen-
Berein Wiesbaden . Abends : Stif¬
tungsfest.

Wiesbadener Schützenverern. E. B.
Abends : Ball.

Vereinsabcno.

KSnisttche WM Scha « spielr-
Samstag , dm 18. Januar.

18. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement 2».

Gin Fallissrmeut.
Schauspiel in vier Aufzügen von

Björnstjerne Björn >on.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchy.
Personen.

Tjäide, Kroßfäudler Herr Leffler.
Frau Tiälde . . . Frl . Sauten.
Walburg.I ihre . . Frl . Ressel.
Sign , JTöchter Frau Braun -Grosser.
Leutnant Hamar,

Sig ^es Bräutigam Herr Weinig.
Sa uäs , TjäldesPro¬

kurist . Herr Mnlcher.
Advokat Bereut . . H rr Köchy.
Jacobseu.Btäumeister

bä Tjälde . . . Herr Kober.
Der l' oaknrsverwalter Herr S ' riebeck.
D -r Pastor . . Herr Zollin-
Zolleiun. Pram , Herr ÄNbrialio.
Konsul Lind . . Herr Schwab.
Konsul Finne . . .Herr Berg.
Konsul Ring . % Herr Engelmaun.
Großhdler Holm l H- Herr Spretz.
Grotzydl. KnutzeN ' Herr Rebwvf.
Grösst'. Knadson Herr Dtriai.
Agent Falbe . . HerrMüller -TeSke.
Ein Komptoirb. Herr Marlin.
Ein Stubenmädchen und Diener bei

Tjälde . . ^ .Die drei ersten Aufzuge iprelen im
Hause Tjäldes in einer kleinen
norwegischen Stadt an der Westküste.
Der vierte Aufzug spielt auf einer
einsam liegenden Handelsansiedelung
an der Küste, zwei und ein halbes

Jahr sväter.
Spielleit . : Herr ObcrregisseurKöchy.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem ersten und dritten Aufzuge

finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Etide 9.45 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 18. Januar,^

ab 8.30 abends in sämtlichen Sälen;
19. rrosser Maskenball.
Die Wandelhalle und die beiden

Konzertsäle bleiben , der Vorberei¬
tungen wegen , am Tage geschlossen.

ÖefEnuug der Ballraume 7.30 Uhr.
Zwei Ball -Orchester.

Anzug : Masken -Kostüm oder Ball-
Toilette (Herren Frack und weisse
Binde ) mit karnevalistischem Ab¬
aeichen . .

Damen rn»glichst Kostüm in violetten
und grünen Farben . — Herren mit Ab¬
zeichen in denselben Farben.

Für Ranggalerie - und Logenbesucher
gleichfalls Balltoilette.

Tnnzordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise : Vorzugskarten für

Abonnenten 2 Mark , Nichtabonnenten
4 Mark (im übrigen gleichberechtigt
mit der Tageskarte ) .

Ranggalerie und Trogen 1 Mark . Zu-
schlag zur BaHkarte.

Karten -Verkauf an der Tageskasse,
für Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1 Mark werden bei Lösung einer
Karte zu 4 Mk . in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte . • . , , . . . . .

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen , seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vorzueskarte auch
die entsprechende Abonnementskarte.

Eintritt zu den Lesesälen , dem
Muschel -, Spiel - und Konversations-
Saale bis 7.30 Uhr abends gegen Tages¬
karten , Ballkarten für Kicht -Abon¬
nenten und Abonnementskartcn ; Ein¬
gang : Türe rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese
Säle für den Verkehr der Abonnenten
und Tageskarten -Inhaber geschlossen
und in die Ballveranstaltung ein¬
bezogen.

luiJJU « « iiiuuiuij
Wiesbaden,

W11 li ei an «ta ’sa sse G
{Botel Monopol).

CantSO -Vortrag
aus .,Bfl :azzo \

ipMsW -ereitetscUai!?]'
üb  Walzertnuim“

von « sSi . Slrjurass.
Tn der Bcset -nns des Thea ers des
o lens Berlin : 5u tav Malztier,

Fred Barlo , Va' i Paaek . H. Peer,
L. Obermaier . Solovortrag „ Holde
WeHiIielikei ’“ von Georg Barsch,
Tänze . Centauren , „Tins duf et lecker “,
„Schön ist ein Zylinderhut “, J )er
erste Kuchen “. 014b

5^

?52

Sonntag , 19. Januar . 19. Vorstellung.
24. Vorstelluni im Abonnement <B.
Tristan und Isolde.

Ncichsliallen-Tdeater. Stiftstras-e 18.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Auvrvürtige Tsteaisr.

Kuaukturtrp SLndttheatef . Opern»
Haus. Samstag , nachm. 3.30 Uhr:
Schön - Edelrot ; abends 7 Uhr:
Euryanthe . — Sonntag , nachm.
3.30 Uhr : Schön-Edelrot ; abends
7 Uhr : Tannhäuscr . — Schau¬
spielhaus . Samstag : Der Andere.
Sonntag , nachm. 3.30 Uhr : Vater
nnd Sohn ; abends 7 Uhr: Der
Andere.
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Kbend -Ausgabe.
1 . Wlalt.

Usillische Mschrnschau.
In dieser Woche stand die Politik iin Zeichen des

Kampfes uni die preußische Wahlrechts¬
reform,  ein Kampf, der auch außerhalb der schwarz-
weißen Grcnzpfähle lebhafte Beachtung gefunden hat.
Cnngeleitet wurde die Aktion bereits am Freitag der
vorigen Woche durch den Wahlrechtsantrag der frei¬
sinnigen Parteien,  der ebenso auf den Wider¬
spruch der Mehrheitspartcien des preußischen Abge¬
ordnetenhauses stieß, wie er auch bei der Regierung
keine Gegenliebe fand . Der leitende Staatsmann , der
Ministerpräsident Fürst Vülow , erklärte zwar, daß eine
Reform des Dreiklassenwahlrechts geplant wäre , aber
eine Übertragung des Reichstagswahlrechtes auf
Preußen lehnte er rundweg und unverblümt ab, eine
Antwort , die freilich niemandem unerwartet kommen
konnte, wenn auch wenige eine so brüske Absage vor¬
ausgesehen hatten.

Hatte der Kamps um das preußische Wahlrecht sich
bis dahin in den parlamentarischen Formen abgespielt,
so gebührt der Sozialdemokratie  das „Ver¬
dienst", welches sie für sich in Anspruch nimmt , um das
sie aber niemand beneiden dürfte , jenen Kampf aus dem
Parlament auf die Straße getragen zu haben. Schon
am Freitag der vorigen Woche hatte die Leitung der
Sozialdemokratie in Berlin einige Tausende aufge-
boten, die vor dem preußischen Abgeordnetenhause
unter dem üblichen Radau demonstrierten. ' Am
Sonntag wiederholten sich dann die Kundgebungen rn
umfassenderem Maße , wenn auch die „Mobilisierung
der Arbeiterbntaillone " nicht annähernd jo gelang , wie
es das Zentralorgan der Partei vorausgesagt hatte.
Tie Demonstrationen lösten sich zum Schluß in wüste
Tumulte ans . die mehrfach ein Einschreiten der Polizei
notwendig machten.

Wenn die Sozialdemokratie sich eingeredet hatte,
daß sie durch eine derartige Demonstrationsmethode die
Sache der Wahlrechtsreform fördern kann, so wird sie
durch die Erklärungen , welche der Minister des Innern
v, Moltke bei Gelegenheit der Etatsberatung im Ab¬
geordnetenhause abgegeben hat , unterdessen eines
anderen belehrt worden sein.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat in dieser
Woche die erste Lesung des Etats  beendet und
sich danach der Beratung der O st m a r ke n v o r l a g e
zugewendet, die zurzeit fast noch mehr als die Wahl¬
rechtsfrage den springenden Punkt der preußischen
Politik bildet . Der Verlauf der Verhandlungen im

Abgcordnetenhause hat indessen bereits erkennen lassen,
daß eine große Mehrheit für das Kompromiß gesichert
ist, da die beiden konservativen Parteien und die Natio-
nalliberalen sich für dasselbe erklärt haben. All dein
Schicksal der sogenannten Polenvorlage hat auch die
von den Polen im R e i chs t a g eingebrachte Inter-
p e l I a t i o n, deren Beantwortung die Regierung ab¬
gelehnt hat, nichts zu ändern vermocht. Die deutsche
Volksvertretung hat übrigens so -viel schwierige Fragen
„in eigener Regie", daß bei ihr begreiflicherweise wenig
Neigung vorherrscht, sich den Kopf der einzelstaatlichen
Parlamente zu zerbrechen. Werden doch die vielen
Schwierigkeiten , welche sich der, Blockpolitik  im
Reiche entgegenstellen, durch die noch immer ungelöste
Finanzfrage in bedrohlicher Weise verschärft..

Eine neue Frage ist aus dem Gebiete der internatio¬
nalen Politik aufgetaucht, die sogenannte Ostsee¬
srage.  Nachrichten über Erörterungen zwischen
Deutschland, Rußland und Schweden, welche im An¬
schluß an die Neutralisierung Norwegens die Fest¬
legung des Status quo in der Ostsee bezwecken sollen,
verdichten sich zu den Alarmgerüchten , daß Deutschland
im Verein mit den anderen Ostseemächten die Ostsee zu
einem Llara elausura , zu einem geschlossenen Meere
machen wolle. Diese Gerüchte, die darauf ausgingen,
einen neuen Gegensatz zwischen Deutschland und Eng¬
land hervorzurusen , sind unterdessen so bündig wider¬
legt worden, daß die sogenannte Ostseefrage als frei
von jeglichem internationalen Konsliktsstoff bezeichnet
werden kann.

Dagegen wird man dies von der Marokko¬
frage  angesichts der neuen Wendung , welche durch die
PrMamierung Muley Hafids zum Gegensultan her-
beigesührt worden ist, nicht behaupten können. Wer in
diesem Kampf der beiden Sultane  als Sieger
durchs Ziel gehen wird , das ist fürs erste noch ungewiß.
Deshalb befleißigen sich die Franzosen , die es auf
keinen Fall mit dem gewinnenden Teil verderben
möchten, zunächst noch einer vorsichtigen Zurückhaltung,
wenn sie auch kein Hehl daraus machen, daß sie mit dem
Herzen und mit dem Portemonnaie auf seiten des Abd
ul Asis sind, dem sie aber bisher nur platonische Be¬
weise ihrer Zuneigung gegeben haben.

Einen sehr greifbaren Beweis seines Wohlwollens
hat der Herrscher aller Reußen dem russischen
Ministerpräsidenten  S t o l y p i n zuteil
werden lassen, indem er ihn feierlichst 51t seinem
Staatssekretär ernannt hat . Aber diese Beförderung
ändert ebensowenig wie an dem Einkommen des
Ministerpräsidenten etwas an dessen staatsmännischen
Fähigkeiten . And da der Ministerpräsident Stolypin
sich bisher der Lage . nicht gewachsen gezeigt hat , so
wird es unter dem Ministerpräsidenten und Staats¬
sekretär Stolypin wohl auch nicht besser im Zarenreiche
werden.

pus  KnüMschastswesrn.
K . Berlin , 17. Januar.

Der Reichstag behandelte heute die Lage der Berg¬
arbeiter , namentlich bezüglich des Knappschastswesens^
Das Hohe Haus hat sich schon wiederholt darüber ge¬
äußert . Es hat sich namentlich auch schon darüber aus¬
gesprochen, -daß die Lage der Bergarbeiter und das
Knappschaftswesen von: Reich geregelt wird . Aber
was Preußen nicht will, ist eben bei uns nicht durchzu¬
setzen. Und Preußen will -das Reich in die bergbau¬
lichen Verhältnisse nicht hineinreden lassen. Auch die
Absicht der heutigen Interpellation war , das Knapp¬
schaftswesen unter das Reich zu stellen. Die Sozial¬
demokraten insonderheit wollen dies durch eine Novelle
zum Krankenversicherungsgesetz erreichen. _ Den beson¬
deren Anlaß zu der heutigen Interpellation bot der
Umstand, daß die preußische Regierung 1806 eine un¬
glückliche Regelung des Küappschastswesens gesetzlich
eingeleitet hat . Es war den Beteiligten , den Berg¬
werksbesitzern und den Arbeitern die Möglichkeit ge*
geben, durch freie Vereinbarung die Reform herbeizu¬
führen . Aber die gütliche Vereinbarung kam nicht zu¬
stande. Infolge deren ist das Zwangsstatut der Re¬
gierung in Kraft getreten , das allerdings für die Ar¬
beiter nicht günstig 311 sein scheint, sondern angeblich
ihre Lage verschlechtert. Beide Referenten , sowohl
Herr Schiffer vom Zentrum wie der Sozialdemokrat
Hue, begründeten die Interpellation sachlich und ge¬
schickt. Hue mit manch treffendem Hieb gegen das Zen¬
trum . Besonders wirksam war der Nachweis, daß
schon, mit Normalstatuten für die sehr mannigfaltigen
Knappschaftsvereins zu schaffen, das Reich eingrerfen
müsse. Auch wurden Zahlen dafür angeführt , daß das
Leben des Bergmanns heute mehr gefährdet ist alS
früher.

Die Antwort des Staatssekretärs v. Bcthmann»
Hollweg war natürlich diesmal ebenso ablehnend wie
früher . Er hatte infolgedessen gar keinen Grund , auf
das Materielle der Interpellation einzugehen. Aber in
einem gewissen väterlichen Tone äußerte er doch:
Kinder , ihr übertreibt . Unter 4 Augen würdet ihr mir
das auch ruhig zugeben. Der nationalliberale Oe-
B a h n äußerte zwar einige wohlwollende Floskeln
für die Arbeiter , so im allgemeinen , aber in Wirklich¬
keit nahm er die Regierung und die rheinisch-west¬
fälischen Bergwerksbesitzer in Schutz. Dagegen ver¬
langte er entschieden die Reichsgesetzgebung für die
Bergarbeiter . Es ist demnach nur noch ein sehr kleiner
Teil der Rechten,  der die Regierung in dieser Frage
stützt. Die unglücklichste Rede hielt der Oderbergrat
Meißner.  Er verteidigte die G e h e i m h a I t n n g
der der Regierung bekannt gewordenen erschreckenden
Zahlen über das Nullen  damit , daß diese Zahlen

FemlLetmr.
'MaÄLrut Berieten.)

Pariser Brief.
-s. Paris , 15. Januar.

Die Veränderungen der „Physiognomie" von Paris
im allgemeinen und der Bilder der Hauptverkehrsadern
und der wogen ihres interessanten oder vornehmen Ge¬
präges bekannten Viertel und Straßenzüge , die sich in
den letzten 20  Jahren vollzogen haben, und die tu neue¬
ster Zeit besonders schnell und einschneidend vor sich
gehen, rufen mit Recht unaufhörlich Klagen und Pro¬
teste aller derer hervor , die für das wahre Wesen und
die Ästhetik der alten Hauptstadt, des Kunstgenusses und
des Geschmacks hinreichendes Verständnis haben. Wäh¬
rend unter dem Kaiserreich die durchgreifenden Moderni¬
sierungen des Seinepräsekten HauHmann den Charakter
des Stadtbildes in keiner Weise beeinträchtigten , sondern
vielmehr Hoben, da die architektonischen und Perspek¬
tivische«^liberliefermiHeu pietätvoll fortgesührt wurden,
geht man jetzt mit einer Rücksichtslosigkeit Lei der Durch¬
führung der Berkehrserlcichteruugeu und bei den neuen
Bauten vor, die schlankweg als Vandalismus bezeichnet
werden muß. Und alle Gegenbemühungcn der bc-
geisterten Freunde der Schönheiten von Paris , die sich
zu verschiedenen zusaimneuwirkenden Verbünden ver¬
einigt haben, erweisen sich dem eindringeudeu Amerika¬
nismus gegenüber vergeblich.

Umerillanismus , das ist ln der Tat der rechte Aus¬
druck für die Art der äußerlichen Wandlungen , die
immer ausdringlicher und beleidigender in dem Stadt¬
bild Hervortreten , denn überall muß die vornehme
Harmonie , die jeder Paris seit undenklichen Zeiten als
hervorstechende Eigenschaft zuzugestehen sich gezwungen
sah, einer protzigen Raumausbeutung weichen, für die es
keine Gesetze der Symmetrie , der Anpassung an die Um¬
gebung und der femsimrigen Sclbftbeschrunkung gibt.

Jedermann , der Paris nach langer Abwesenheit wicder-
sieht, wird von der Störung der Perspektiven , die sich in
erster Linie daraus ergibt , peinlich berührt und findet
auf Schritt und Tritt neuen Anlaß , seinen Unwillen über
die Verletzung alter , liebgewordener Schönheiten der
„Zauberin am Seinestrande " zu bekunden.

Die Anssicht auf die Seinekais von einer der schönen
Brücken im Mittelpunkt der Stadt , am besten in der Um¬
gebung des alten Louvre-Palastes , vorzüglich nach
Westen hin , die stets den Fremden entzückt, hat gleich¬
falls solche unliebsamen Veränderungen in großer Fülle
auszuweisen . Au und für sich ist sie schon durch das
Eisengestell des Eiffelturmes seit der Weltausstclluug
von 1889 stark geschädigt worden, das zwar im gesamten
Stadtbild von einer benachbarten Höhe aus sich ganz gut
«nsnimmt , sozusagen eine Art Wahrzeichen bildet, aber
sich in den Stil der Pariser Seineuscr nicht einfügt , was
dagegen der architektonisch nichts weniger als muster¬
hafte Bau des Trocadero -Palastes , das Überbleibsel der
Weltausstclluug von 1878, sehr gut vermag . Noch stören¬
der wirkt die vielgerühmte , prunkende Alexander III .-
Brücke wegen ihrer funkelnden Goldverzicrungen und
Statuen , die absolut die erwünschte wohltuende Patina
nicht annehmen wollen. Der klotzige Bau des Orleans-
Bahnhofs am Kai d'Orsay , der iu der Nähe einen ganz
stattlichen Eindruck Hervorrust, zerstört vollends die Har¬
monie an dieser Seite des Bildes , an die die alten,
schönen Bauten des Palais Bourbon , des Sitzes der Ab¬
geordneten , des Ministeriums des Äußern und zahl¬
reicher Privatpaläste als stumme, vorwurfsvolle Zeugen
erinnern . Und dann wachsen in nnmittelbarer Nähe des
Palais Bourbon an den Kais und den großen Zugangs-
straßen mehrere Gebäude in die Höhe, die geradezu ab¬
schreckende Beispiele des „modernst style" bilden, oder
doch als solche in dieser Umgebung erscheinen.

Die weltberühmte , in ihrer Art einzige Perspektive
von der Place de la Concorde bis zum Are de Triomplie,
die Champa Elysees hinaus , wird ebenfalls bereits »da¬
durch beeinträchtigt , daß mehrere Kolossal-Neubauten die
Höhenlinie überschreiten, die bisher streng eingehalten

wurde,' natürlich sind es Riesenhotels im amerikanische»
Stil , die auch, damit nur gar kein Zweifel über sie be¬
stehen bleibe, amerikanische Namen führen , nämlich
Palace - und Astoria-Hotel , die in dieser Hinsicht sich am
höchsten versteigen und die itörcndstc Wirkung in. dem
wunderbaren Straßenzuge durch ihre massige, unge¬
gliederte Frontentwickelung und mehr noch durch ihre
plumpen Loggien, ihre protzigen Fensterumrahmungen,
und die als „Verzierungen " hingestelltcn allegorischen
Gruppen oder grellen Motive aus Eisen und sonstiacu
unedlen Materialien ausüben . Es ist eigentlich unbe¬
greiflich, daß die Ausführung dieser Bauten überhaupt
geduldet wurde, da doch noch immer die Berordnuugcir
ans der Zeit Napoleons I . in Kraft stehen/denen zufolge
die Häuser in der Umgebung des Triumphbogens eine
vorgeschriebeno, mit den Dimensionen dieser Pracht¬
portals im Einklang stehende Höhe nicht überschreiten
dürfen . Glücklicherweise wird darüber gewacht, dag
wenigstens an der Place de la .l’Etoile selbst die stilvollen
Paläste mit ihren entzückenden Vorgärten , die dem
Rieserrplatze mit den zwölf mächtigen, in ihn eiumnnöeu-
den Avenuen sein unvergleichliches Gepräge geben, nicht
augetastet werden.

An den großen Boulevards , die gerade in der
schlichten Einfachheit ihrer Bauten , die aber vorzüglich
miteinander harmonisieren , den Glanz der Lüden und
das bunte Treiben der unerschöpflichen Massen, die sich
dort vom frühesten Morgen bis in die späteste» Nacht-
stunden vorbeidrangeu , besonders anziehend hervortrete»
lassen, steigen auch mehrere Rieseiigerüste nnheilverkün-
öeud aus, so gerade der Großen Over gegenüber am Ein¬
gang der Rue Royale , und lassen eine Zerstörung der
Hauptperspettiven und des Gesamtbildes in kürzester
Frist befurchten. Hier hat mau indessen schon jetzt noch
mehr Schaden durch elektrische Lichteffekte, an versHiede-
nen Vergnügungsanstalten und Geschäfts-Häusern ange¬
richtet, die von Berlin und London übernömmcu worden
sind. Wie oft -habe ich von Wcltreisendcn , die alle Reize
der verschiedenen Länder und Städte zu würdigen wissen,
gerade darüber ihre Genugtuung äußern hören, daß man
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der Regierung nur privatim bekannt geworden wären
und daß die Zahlen böses Blut machen würden . Sehr
scharf äußerte sich der freisinnige T>r . Mugdan,  der
tn allen Fragen , die Arbeiterkassen betreffen , sonst
rmmer mehr rechts gestanden har. Namentlich fertigte
er Herrn Meißner gut ab. Auch das preußische Drei-
Äassenwahlrecht mutzte mit Recht herhalten , um die
Rückständigkeit der preußischen Berggesetzgebung zu
-erklären. Es scheint das ceterum censeo  der
Freisinnigen werden zu sollen. Die Debatte kam noch
nicht zu Ende, sondern wird morgen fortgesetzt werden.

Politische WZrftcht.
Zur Entcignungsvorlage.

Eine verständige Mahnung in letzter Stunde wird
in einer von Hans Delbrück herausgegebenen Schrift:
.„Landlose Polen ", ein Wort zuf Enteignungsvorlage,
von Wilhelm , herausgegeben von Hans Delbrück
Berlin 1908 (Verlag vr . Wedekind u. Co. G. m. b. H.,
Berlin 19, Preis 50 Pf .) , ausgesprochen. Der
Verfasser betrachtet die zwei Möglichkeiten: entweder
man versucht mit den verständigen Elementen des
Polentums Friede zu machen, der wenigstens den gegen¬
seitigen politischenAnstand herstellt ; dieserFriede ist wtzt
noch zu haben, und die wilde Hetze wird sich dann von
selbst legen -— oder man schreitet zur Enteignung , und
dann werden auch die politisch verständigen Elemente
!des Polentums genötigt , sich mit den empörten Massen
zu vereinigen!, und wir haben den Rassenkämpf in ab-
isoluter Gestalt , den Krieg bis aufs Messer. Ist es aber
Überhaupt denkbar, daß es gelänge , fast vier Millionen
Polen wirtschaftlich und kulturell zu erdrücken? Der
Verfasser führt weiter aus , daß, wenn man die Grund¬
stücke enteignet und die Leute gezwungen werden, in
Re Städte zu ziehen, die Erbitterung gesteigert
werden wird durch die Unnatürlichkeit der fremden
Lebensweise und durch die Not des städtischen Lebens-
erwerbes . Viel besser sei zu erstreben möglichste Seß-
hastmachung der Polen als wohlbefestigtes Landvolk
und kulftirelle und wirtschaftliche Hebung , um die Kluft
gegenüber ihren tieferstehenden anderen Stammes¬
genossen zu vergrößern.

Beachtenswert ist in der allen denkenden Patrioten,
sdie sich nicht von blindem Chauvinismus leiten lassen,
sehr empfehlenswerten Schrift auch der Hinweis , daß
*7- wenn man in der Ostmark Land zur weiteren An¬
siedelung deutscher .Kolonisten braucht, wir für diesen
allerdings wünschenswerten kräftigen deutschen Zuzug
noch. so viel polnisch  bevölkerte deutsche  Lati¬
fundien und Staatsdomänen zur Verfügung haben,
daß wir des polnischen Grundbesitzes nicht bedürfen , ja,
daß wir ihn überhaupt g a r n i cht b r a u che n
können, solange wir nicht einmal Leute haben, das
den Deutschen gehörige ' Land wirklich deutsch zu
machen. . Aber zu solch einem Vorgehen wären die
konservativen Politiker unseres famosen Abgeordneten¬
hauses natürlich nicht zu haben ; könnte sich die Waffe
des Unrechts,  die sie heute mit der Enteignungs-
Vorlage schmieden, dann ja gegen sie selber und ihre
deutschen Stammesgenossen richten. Und das , Bauer,
wäre ja auch . etwas anderes . — Leider werden die
Argumente , die in der genannten Schrift von einem
Verfasser, der mindestens ebenso stramm national ist,
wie unsere Alldeutschen es allein zu sein glauben , in
letzter Stunde noch einmal Zusammengetragen sind, ja
aus die Beschlüsse der Mehrheit keinen Einfluß mehr
haben. Fürst Bülow und sie nehmen eine schwere
Verantworfting auf sich.

. —1»•«̂ •M Bs«a?sê Kagraag<CiĤ ^ - —

Deutsches Reich.
* Hof- und Pecsonal -Nachrichten. Gestern morgen

machte der Kaiser in  Begleitung des Prinzen Heinrich
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten und besuchte den

auf den Pariser Boulevards und in den Geschäfts- wie
eleganten Vierteln nicht von der aufdringlichen , uerven-
zerr tütenden Lichtfülle geblendet wird , die man in der
deutschen und englischen Hauptstadt nirgends vermeiden
kann ! Aber auch dieser Vorzug Paris ' geht nun , gleich
so zahlreichen anderen , rettungslos verloren . — Dar¬
über , was dem Boulevardzuge an seinem eigenen, trotz
des Wvgens und Lärmens intimen Reize durch Rcklame-
bantcn , wie besonders das NcdaktionShotel des „Matin ",
das mit seinen schreiend roten Ziegeln und seinen fun¬
kelnden Goldverzicruiigcn , seinen Fahnen und mächtigen
Schildern geradezu abschreckend wirkt , verloren gegangen
ist, ließen sich lange, wehmütige Abhandlungen schreiben.
Das ist alles uuwioderbrtnglich dahin , und der, der lange
hier gelebt, weis; die Trauer der alten Pariser zu wür¬
digen, die das meiste, was ihnen ihre Stadt so schön und
vertrant erscheinen ließ, von neuen , dem französischen
Gefühl fremden Erscheinungen ersetzt sehen müssen.

Im Bonlevarötreiben selbst treten die Modernisie¬
rungen gleichfalls stark, aber entschieden weniger un¬
angenehm hervor . Feierlich mutet es gerade nicht sehr
an , neben den Prachtladen kleine Auslagen sich mehren
zu sehen, in denen allerhand Krimskrams seil gehalten
wird, der in die Augen sticht, aber bei näherer Betrach¬
tung wert - und reizlos ist. Besonders kann sich nicht
jedermann mit den zahllosen Auslagen von illustrierten
Postkarten befreunden , in denen nicht nur dem guten
Geschmack, sondern auch dem feineren Gefühl , von der
Moral ganz zu schweigen, ein Schnippchen geschlagen
wird . Die wenigen gelungenen Karikaturen und an¬
nehmbaren Witze, die da geboten werden , verschwinden
unter dem Wüste von dummen Obszönitäten und
albernen „Serien " von Abenteuern aus dem alltäglichen
Leben. Und dann die entsetzlichen Phonographen , die
sich überall lärmend über die Straße hin vernehmen
lassen und die abgedroschensten Gassenhauer mit wider¬
lich metallischem Gemecker, wie es die Pariser Tingel-

Staatssekretär deI Auswärtigen Amtes und den Reichs¬
kanzler.

Der Kronprinz  wird seine Tätigkeit im Ministerium
des Innern , wie die „Kreuz -Ztg." mitteilt , am Dtontag
wccder aufnehmen.

Zur Beisetzung des verstorbenen Fürsten zu Situ*
und Knhph außen  wird sich am Montag das Präsidium
des Herrenhauses in corpore nach Schloß Lütetsburg begeben.

Für den erkrankten württembergischen Bevollmächtigten
beim Bundesrat , Staatsrat Schicker , wird der Ministerial¬
rat Dr . K ö äjI e r nach Berlin gesandt.

* Das Fest des Schwarzen Adlerordens . Gestern
vormittag begann im Berliner Schlosse in der üblichen
Weise das Fest des Schwarzen Adlerordens . Nachdem
der Kronprinz , die Prinzen , die kapitelfähigen und die
zu investierenden Ritter versammelt waren , erschien der
Kaiser in Felömarschallsuniform und Ordensmantel.
Der Zug begab sich dann in den Rittersaal , wo der Kaiser
die Investitur des Herzogs Robert von . Württemberg
vornahm . Hierauf wurden Generalinspekteur von der
Goltz. Admiral von Tirpitz , Finanzminister von Rhein-
baben, General von Stünzner und Botschafter Frhr.
Marschall von Bieberstein investiert.

* Gegen Bülows Wahlrechtserklärnng . Eine zahl¬
reich besuchte Mitgliederversammlung des freisinnigen
Vereins in Darmstadt  nahm nach einer Besprechung
der politischen Lage folgende Resolution an : Die Ver¬
sammlung sicht in der Erklärung des Fürsten Bülow
in, Abgeordnctenhanse eine nach seinen früheren Er¬
klärungen ganz unerwartete rücksichtslose Herausforde¬
rung des gesamten deutschen Liberalismus . Das Ver¬
trauen des deutschen Liberalismus auf eine Mitwirkung
der Reichsregierung zur Ermöglichung einer liberalen
Politik ist damit völlig geschwunden, und es fehlt jeder
Anlaß für die linksliberalen Fraktionen , die Politik
des Reichskanzlers fernerhin zu unterstützen . Die Ver¬
sammlung erwartet deshalb von den Parteien unserer
Richtung eine entschlossene liberale Politik ohne jegliche
Rücksicht auf die Person des Reichskanzlers , die tu
scharfem Gegensatz zu den reaktionären Bestrebungen der
Rechten steht.

* Die Stenervorschläge der Regierung begegnen
schon in den Vn-ndesratsausschüssen den allergrößten
Schwierigkeiten . Trotzdem die Finanzminister der Ein¬
zelstaaten schon seit Anfang  der Woche  in Berlin
weilen und eine ganze Anzahl von Besprechungen statt-
gesunden haben, machen die Propagandaversuche des
Reichsschatzamtes, besonders unter de» süddeutschen
Staaten , nur geringe  Fortschritte . Am nächsten
Montag , den 28. Januar , wird , wie wir erfahren , eitt-c
Plenarsitzung des Bundesrats stattstu den. Freiherr
v. Stengel hofft bis dann — ob mit Erfolg , steht dahin
— bei einigem Nachgeben eine ausreichende Mehrheit
für seine Stenerpläne zu erzielen . Biel bemerkt wer¬
den in parlamentarischen Kreisen die häufigen Konfe¬
renzen .des bayerischen Gesandten in Berlin , Grafen von
Lerchenfeld, mit dem Zentrumsführer Freiherrn v. Hert-
ling . Zugegebenermaßen versucht Gras Lerchenfeld, das
Zentrum für die Stengelsche Steuernovelle zu gewinnen,
ohne daß aber bisher die Lerchen je lösche Mission (von
wem ausgehend , erscheint zweifelhaft) zürn Ziele geführt
haben soll.

* Gegen die Zeugniszwangshaft. Der bayerische
Justizminister hat eine Bekanntmachung über die An¬
wendung der Zeugniszwangshaft erlassen, die den An¬
regungen entspricht, welche der Reichskanzler in seinem
Rundschreiben gegeben hat : Es wird darüber geklagt,
daß zur Erzwingung des Zeugnisses die Haft auch in
Fällen angevrdnet werde, in denen sie eine offenbare
und unnötige Härte bildet . Dem Ansehen der Rechts¬
pflege wäre cs nützlich, wenn zur Erhebung solcher
Klagen möglichst wenig Anlaß gegeben werde. Die Ent¬
scheidung darüber , ob die Haft anznwenden und wie
lange sie aufrecht zu erhalten sei, wird zwar innerhalb
der Schranken des 8 69 der Strafprozeßordnnng in das
freie Ermessen gestellt, immerhin können aber auch die
Behörden der Justizverwaltung dazu beitragen , daß
die Maßregel nur dann angewendet wird , wenn es die
Umstände des Falles gebieterisch erheischen. Zu diesem
Zwecke wurden die nötigen Anordnungen getroffen. .

tangelsänger als „Kunst" auszugeben belieben, nnarmüd-
lich wiederholen ! Und die Reklamelichtbilder oder
Kinematvgraphen a» allen erdenklichen Flächen, nach
denen sich das Nimmersatte Publikum den Kopf aus¬
reckt. Aber wenigstens sind die koketten Zettungs - und
Pvlizeikioske unverändert geblieben, sind die neuen
Laternen und Straßeukandelaber recht zierlich gehalten
und dem Gesamtbilde angepaßt und haben diese in aller¬
letzter Zeit in den an ihnen angebrachten Brvnzcbe-
hültern zur Aufnahme des wcggcworfcnen Papiers
einen allerliebsten Schmuck erhalten ! Freilich einen
anderen als einen Schmuckzweck hat diese Neuerung
wohl kaum, da der Pariser grundsätzlich alle Vorschriften
und auch liebenswürdige Mahnungen verachtet, die ihm
irgend einen Zwang auserlesen und da er von der Auf¬
fassung nicht lassen kamt, die Straße als Ablagerungs-
stütte anznschen.

Konzert.
Der Solist des gestrigen 8. Zykluskonzcrtcs war

Herr Mark Hambourg,  der au gleicher Stelle schon
wiederholt und mit immer gleichem Erfolg ausgetreten
ist. Der vortreffliche Virtuos — er stammt wohl auch
aus jenem halb-asiatischen Wettcrwinkel EltrvpaS , dem
wir schon so viele musikalische Wunder zu danken haben
— scheint den Schatz seines pianistischcn Talents immer
noch zu mehren : seine Hand, eine wie die andere , ist von
imponierender , echt LoschctizkyhafterDurchbildung ; von
wahrhaft eherner Kraft und Ausdauer ; unerreicht im
kühnen gewaltigen Bravourspiel ; doch, wo cs gilt , auch
wieder voll köstlicher Milde und Anmut . Manches bleibt
dabei zurzeit wohl noch etwas äußerlich: mehr zehrender
Feuerbranü als wärmender Sonnenstrahl ; und nament¬
lich in Beethovens C-Moll-Konzert hätte in dem zweiten
wxnnevollen E-Dur -Satz manches noch mehr aus dem
Herzen berausgespielt werden können, ans dem doch
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* Die Allcnsteincr Affäre . Der Kommandeur des
Dragoner -Regiments König Albert von Sachsen, Ost-
preußischeS Nr . 10, Oberst Graf v. d. Groebcn , hat wegen
der Affäre des Majors v. Schönebeck plötzlich seinen Ab¬
schied genommen, v.  d . Groeben ist erst seit dem 14. Mai
v. I . Oberst. Der Termin gegen den Hauptmann von
Göben, der den Major v. Schönebeck aus Liebe zu Frau
v. Schönebeck erschossen hat, war ursprünglich auf den
20. Januar festgesetzt. Er ist aber wieder auf unbestimmte
Zeit verschoben worden, vermutlich um erst noch eine
Untersuchung des Geisteszustandes v. Göbens herbei-
zuführen . Die Verhandlung gegen den verhafteten
Hauptmann v. Göben findet im kleinen Saale des
Kriegsgerichts statt.

* Der amtliche Wetterdienst . Für die Errichtung und
Durchführung des öffentlichen Wetterdienstes in Norddeutsch»
land werden im preußischen Etat  59 500 M. mehr ge¬
fordert . In der Begründung dazu heißt cs : „Der Wetter¬
dienst soll in der bisherigen Weise fortgeführt und unter
Nutzbarmachung der Erfahrungen der beiden ersten Ver-
suchsjahre ausgebaut und vervollkommnet werden . Die Er¬
höhung der Ausgabe , die übrigens durch vermehrte Ein¬
nahmen aus dem Wetterdienste ausgeglichen wird , wird
namentlich dadurch,bedingt , daß die wünschenswerte Beschleu¬
nigung der Nachrichterwermittelung eine Vermehrung des
Personals erfordert ; ferner soll das den Vorhersagen zu¬
grunde liegende Nachrichtenmaterial erheblich vermehrt wer¬
den. Ein Teil des vorgesehenen Mehrbetrages ist schließ¬
lich dazu bestimmt, eine ausgiebigere Belehrung und
Aufklärung der Bevölkerung  in wetterkundlichen
Fragen (Einrichtung von Kursen , Abhaltung von Borträgen,
Verbreitung belehrender Broschüren u. deral .) zu ermög»Iichen.

* Lehrerstellen an Auslanbsschulcn . Die „Rordd . Allg.
Zig -" schreibt: Im Jahre 1907 sind durch die Vermittelung
des Auswärtigen Amtes 43 Lehrerstellen au deutschen Aus-
landsschulen besetzt worden. Hiervon entfallen auf Spanien
vier, Rumänien vier,, Türkei acht, Persien zwei, China sieben,
Chile zwei, Argentinien acht, Uruguay und Paraguay je eine,
Brasilien zwei, Mexiko vier . Angestellt wurden zwei akade-
milch gebildete Direktoren , nenn Oberlehrer und .Kandidaten
oes höheren Lehramts , zwei Rektoren , zwei Mittelschullehrer,
ein Handelsschullehrer , zwanzig Elementarlehrer , drei
Zeichenlehrer und vier Lehrerinnen . In den meisten Fällen hat
Dank dern Entgegenkommen der beteiligten bundesstaatlichen
Schulverwaltungen die Beurlaubung der Lehrkräfte aus dem
heimischen Schuldienste für die Dauer ihrer Wirksamkeit im
Auslände erwirkt werden können.

DaHslrmerrtlrxi sches.
Die Vudgetkommission des Reichstags setzte gestern

die Beratung des Militäretats  fort . Vor zwei
Jahren hatte der Reichstag für die patentierten Oberst-
lentnants besondere pensionsfähige Zulagen in Höhe
von 1160 M. bewilligt. Nun hat sich herausgestellt , daß
die Zahl der Oberstleutnants in der Armee größer ist
als di : Zahl der damals bewilligten Zulagen . Die Regie¬
rung forderte daher in diesem Etat für rund 270 Oberst¬
leutnants diese Zulage . Mit den Stimmen der National-
liberalen , Konservativen und der Freisinnigen wurde
jedoch eine Durchschnittszahl von 235 angenommen . Im
übrigen wurden die Kapitel Besoldungen , Naturalver-
pflegung, Bekleidung und Ausrüstung der Truppen,
Garnisonen , Berwaltungswescn , Militärbauwesen und
Militärmedizinalwesen ohne wesentliche Debatte ange¬
nommen. Dienstag Fortsetzung.

Das Quellenschutzgesetz in der Kommifliou. Die
Kommission des Abgeordnetenhauses zur Borberatung
des Quellenschutzgesetzes begann am Donnerstagabend
ihre Beratungen . Es wurde zunächst beschlossen, den
Entwurf in zwei Lesungen durchzuberaten. Die Debatte
behandelte zunächst die Frage , ob außer den Heilguellen
auch Tafelwasser, Mofctten und Quellen zur Wasserver¬
sorgung von Städten nsw. schutzbedürftig und schutzbe-
rechtigt seien. Bon der Regierung wurde darauf hiuge-
wicsen, daß ftir diese letzteren Quellen bereits den Ge¬
meinden der ausgiebigste Schutz des Entelgnuugsgesehes
zur Verfügung stehe, daß auch der Schutz von Mofetten
nicht im öffentlichen Interesse liege. Bezüglich der
Tafelwassern»allen liege kein Grund vor, diese Quellen
aus dem Gesetze auszuscheiden. Der Berichterstatter
w>es darauf hin , daß der Begriff der Heilquellen und
Tafelwasserquellen sehr flüssig sei und es sich deshalb
empfehlen würde , diese Trennung nicht vorzunehmen.
Bedenken errege aber die Begründung , welche die
volkswirtschaftliche  Bedeutung einer Quelle als

nun einmal „alle großen wie alle schönen und guten
Gedanken kommen". Doch auch so: welche Frische und
selbstbewußte Groß 'heit sprach aus dem Vortrag des ersten
Allegro ; welcher kecke Übermut aus diesem humor-
sprühenden Finale ! Und hier wußte auch der Künstler
nicht nur objektiv schön, sondern auch subjektiv inter¬
essant zu spielen. Noch besser gelang ihm das in den
später folgenden Solostücken, von denen die Griegsche
„Ballade" durch freien romantischen Schwung , Henselts
„Ave Maria " durch melodischen Anschlag und kristallklare
Sübtilität des technischen Vorwurfs ausgezeichnet war.
Besondere Fäden der Sympathie scheinen Mark Ham-
bourg init RnbinsteiNs Klavierkuust zu verknüpfen , und
in der berühmten Stakkato -Etüde dieses Meisters ließ
Herr Hambourg eine Freiheit und Verwogenheit der
Virtuosität walten , die auch jenes fvrtr -eißcnöcn vulka¬
nischen Elements nicht entbehrte, das wir einst an Rnbin-
steius Spiel bewundern durften . Vom Publikum wurde
der Künstler sehr enthusiastisch gefeiert.

Die K u r ka p e l l e , welche das Konzert mit der
Mozart scheu Titns -Ouvertnre eingelcitct hatte — sie
wurde recht präzis uuö feurig vorgetragen — beschloß
eö mit der graziösen und graziös gespielten „Aubada und
Arragonäsc " aus Masscncts „Cid". Als Novität ge¬
langte zur Aufführung eine Sinfonie E-Dur op. 16 von
Hermann Bischofs. Der Komponist, der in München
ansässig ist und seine Studien zum Teil unter Leitung
von Richard Strauß absolvierte , ist ans den Versamm¬
lungen deS „Allgemeinen Deutschen Musikvereins " wie¬
derholt zu Worte gekommen: er gehört als Jungauf-
stlebender natürlich der modernen Richtung an : doch
schon daß er von einem fixierten musikalischen „Pro¬
gramm" absieht und Absolute Musik" zu schreibe,: nuter-
nimmt , beweist, daß er nicht zu den äußersten „Ultras"
gehört, sondern unter Umständen mit sich reden läßt.
Nach einmaligem Hören des großangelegten , weitans-
gedehutcn Werkes läßt sich selbstverständlich nur ein
ganz allgemeiner Eindruck der Musik feststellen, mud
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einen Grund annehmen wolle, eine Quelle für ge¬
meinnützig  zu erklären . Nur aus diesem Grunde
trete er für die Beschränkung des Gesetzes auf Heil¬
quellen ein. Auf eine Anfrage aus der Kommiffion er¬
klärte der Minister , daß er das Gesetz in der Beschrän¬
kung auf Heilquellen nicht scheitern lassen wolle. Ein
Antrag , das Gesetz auf den Schutz der Heilquellen zu
beschränken, wurde angenommen in einer Fassung, welche
den Begriff der Gemeinnützigkeit nur in der Uncrsetz-
lichkeit der Quelle und im Interesse der leidenden
Menschheit findet . Es wurde ferner beschlossen, den
Schutz der Mofetten und der Wasserversorgungsquellen
nicht in das Gesetz auszunehmen . Ein Antrag , auch
solche Arbeiten , welche die hydrostatischen Verhältnisse
beeinflussen, innerhalb eines Schutzbezirks der behörd¬
lichen Genehmigung zu unterstellen , wurde ange¬
nommen und mit diesem Zusatz der 8 3 (Bildung eines
Schutzbezirks). Ohne wesentliche Debatte wurden die
88 4 bis 7, die nähere Bestimmungen über die Fest¬
setzung von Schntzbezirken  treffen , ange¬
nommen. Zu 88 8 und 9 wendet sich der Berichterstatter
gegen einen Antrag der Interessenten aus Einführung
des Verwaltnngsstreiiverfcchrens in das Gesetz. Zu
8 8 stellte die Kommission unter Zustimrüung der Regie¬
rung fest, daß der über einen Antrag aus Bildung eines
Schutzbezirks entscheidende Beschluß mit Gründen ver¬
sehen sein muß. Die §§ 8 bis 11 wurden angenommen.
Hiernach wurde die Beratung vertagt.

Die Kommiffion für den Entwurf zur Sicherung der
Baufordermngeu beschloß, die ersten beiden Absätze des
8 1 der Regierungsvorlage nach einem Anträge von
Dircksen (Rpt .) wie folgt zu fassen: 1. In den durch
landesherrliche Verordnung bestimmten Gemeinden
findet im Falle eines Neubaues oder Ersatzbaues nach
Anhörung der zuständigen Handwerkskammer
die Sicherung der Vauforderungen nach den Vorschriften
dieses Gesetzes statt. 2. Ban ist die Errichtung eines
Gebäudes auf einer Baustelle, die zur Zeit der Erteilung
der Bauerlaubnis unbebaut  oder nur mit Bau¬
werken untergeordneter Art besetzt ist. Ferner wurde
auf Antrag Dr. Mayer -Kaufbeuren (Zcntr .) zu 8 1
folgender Zusatz beschlossen: Ersatzbau ist ein Bau , der
an Stelle eines zerstörten oder abgebrochenen Gebäudes
errichtet wird.

Die Budgetkommiffion des Abgeordnetenhauses be¬
riet den Lanöwirtschaftsctat . Der Minister v. Arnim er¬
klärte auf eine Anfrage , betreffend eine Branutwein-
und Zuckersteucr, er sei nicht befugt, über diese schwe¬
bende Angelegenheit zurzeit Auskunft zu geben. Bei
der Erörterung der Frage des Kontraktbrnchs  der
ländlichen Arbeiter betonte der Minister , daß nach seiner
Meinung es kaum im Interesse der Landwirtschaft liege,
die landwirtschaftlichen Arbeiter zu disqualifizieren , da
eine Ausdehnung der Strafe des Kontraktbrnchs auf die
Industriearbeiter nicht möglich sei. Im übrigen sei er
zu nochmaliger Erwägung bereit , wenn er auch große
Hoffnung ans das Zustandekommen eines solchen Ge¬
setzes nicht habe. — Das Weingesetz  liege ihm
augenblicklich vor. — Auf eine Anfrage antwortet der
Landwirtschaftsminister , daß die Angliedernng der trer-
ärztlichen Hochschulen an die landwirtschaftlichen Lehr¬
anstalten nicht beabsichtigt sei. Die Versuche zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche sind nach einer
Auskunft des Ministers zurzeit aufgegeben. — In der
Freitagsnachmittagssitzung erledigte die Kommission die
Etats der Gestüts - und Domänenverwaltung . Der Be¬
richterstatter referierte ausführlich über die letzte
Sitzung der Landespserdeznchtrommission, die die
Regierung infolge des im vorigen Jahre angenommenen
Antrags von Dirkscn einberufen hatte, und hob hervor,
daß nach Ansicht der Kommission die steigende Einfuhr
von Pferden nicht bedenklich sei, und daß die Kaliblnt-
zucht sich gehoben habe. — Bei der Beratung des
Domänenetats wurde von konservativer Seite um Ab¬
änderung der Domänenpachtbedingungen in einzelnen
Punkten gebeten, was jedoch seitens der Regierung nicht
in Aussicht gestellt werden konnte. — Von konservativer
Seite wurde die Abänderung der ganz ungenügenden
B a d e e i n r i cht n n g e n in Norderney  vcfür-

dieser Eindruck ist ein vorwiegend günstiger . Es liegt
in der Natur dieses anspruchsreichen, fast unausgesetzt
mit allen hochgesteigerten orchestralen Mitteln arbeiten¬
den Werkes, daß die ersten Sätze das Interesse am
lebhaftesten fesseln, während die Aufnahmefähigkeit des
Hörers im weiteren Verlauf leicht erlahmt . Möglich,
daß, wenn das Finale zuerst gespielt worden wäre , man
diesem Satz den Preis zuerteilt hätte : so aber erschien
von den vier Sätzen dieser sinfonischen Tetralogie der
erste „Sehr schnell und feurig " — nach Form und Inhalt
der weitaus gelungenste: jedes Thema, scharf profiliert
und plastisch hervortretend , findet sofort eine bedeutungs¬
volle Verarbeitung und gewaltige Steigerung . Es geht
ein frischer Zug durch das Ganze und dabei ein Zug
von leidenschaftlicher Kraft und Größe , der etwas un¬
willkürlich Packendes hat . Die breiter ausströmenden
Seitenmotive scheinen eine besondere Spezialität des
Komponisten: wie viel er auch in rhythmischen und kolo¬
ristischen Details unter Richard Strautzschem Einfluß
steht — in dieser gesangsmelodischen Erfindung ist er
seinem Vorbild entschieden„über". Ein edler melodischer
Gehalt , eine beredte Orchestersprache berührt auch im
Adagio vor allem sympathisch, das , von einer verhältnis¬
mäßig klaren Harmonik getragen , durch zarten chroma¬
tischen Einschlag eine gewisse „schmerzliche" Amfortas-
Strmmuug herausbeschwört. Mit diesen beiden Sätzen
war meines Erachtens der Höhepunkt der Sinfonie er¬
reicht. Eine Art Scherzo, dessen originelles Hauptmotiv
sich spukhaft und gespenstig aus der Tiefe emporringt und
siegreich ausbreitet , ist durch einen allzu ausgedehnten,
langsamen Mittelsatz unterbrochen , der neben manchen
feineren Zügen doch auch viel leeres Justrumental-
Raffinement auflvcist: „modernen Zops" könnte man's
fast nennen , den ein Münchener gern dem anderen über¬
mittelt . Im Finale bevorzugt der Komponist ebenfalls
die breiter anslaufeuöen , pathetischen Motive , ohne in¬
des damit die volle Durchschlagskraft der ersten Sätze zu
erreichen.

WresvKdeNLr Tagblait.
wortet . Der Minister sagte Mittel für die Abstellung
der Mangel zu, sobald die Mittel frei würden , die zurzeit
für das Bad Ems verwendet werden müssen. Die nächste
Sitzung findet am Montagabend statt. Zur Beratung
stehen dann der Forstetat und die Etats des Herrenhauses
und des Abgeordnetenhauses.

rmd Flstte.
Die von Zeppelins Luftschiff zu erfüllenden Be¬

dingungen . Zu den vom Grafen Zeppelin zu lösenden
Aufgaben, die die Vorbedingung für die Übernahme der
beiden Luftschiffe von seiten des Reiches gegen die ver¬
einbarte Entschädigung von 2 IM 000 Bi. bilden , hören
die „Neuesten Nachrichten" von unterrichteter Seite , daß
es sich in erster Linie mn eine ununterbrochene 24stün-
öige Fahrt handelt : sie dürfte vom Boöensce aus das
Rheintal hinunter über Basel in der Richtung auf Mainz
gehen und einen Weg von etwa 700 Kilometer zurück¬
legen. Hierbei Hat das Luftschiff größere Höhen als bis¬
her zu erreichen, für die in erster Linie nlilrtLrisch-tech-
nische Gesichtspunkte maßgebend sind. Schließlich ist die
Landungsfähigkeit auf festem Boden an einer zu verein¬
barenden Stelle nachzuweisen. Infolge der Havarie der
Ballonhalle , durch die auch das fertig - Luftschiff erheblich
beschädigt wurde , darf man an nehmen, daß dieser Proöe-
flng nicht vor Ende Juni stattfinden wird . In der
Budgetkvmmission des Reichstags dürfte di- Reichs-
regierung in der nächsten Woche vertrauliche Mitteilun¬
gen über den Stand der Angelegenheit machen.

Die Ereignisse in Ulmrokkö*
Eine Nachricht aus F e z vom 10. Januar besagt,

daß die Stadt wieder ruhiger  ist. El Mrani hat einen
jüdischen Goldschmied mit der Herstellung eines neuen
Siegels  mit dem Namen Muley Hafids beauftragt.

Der Pascha von Mckines hat alle, die die Aufhebung
der Steuern  von ihm verlangten , verhaften lassen.
Patrouillen bewachen die Konsulate , die Gebäude der
Minister von Abdul Asis und die der Europäer . Es
verlautet , daß die Proklamation Muley Hafids in Me-
kines ohne Zwischenfall ausgenommen worden ist.

Der Maghzen  bezahlt jetzt auch bei nichttnilitüri-
schen Ausgaben mit Schecks»die die Unterschrift des Kom¬
mandanten der französischenMilitärmisston tragen . Die
gesamte Soldzahlung an die Truppen steht un ter
französischer Kontrolle.

wb. Cöln , 18. Januar . Der Korrespondent der
„Cölu . Zig ." in Tanger telegraphiert unter dem 17.
d. M .: Ein hiesiger Vertrauter Muley Hafids erklärte
mir , Muley Hasid sei durchaus f r e m d e n f r c u n d l i ch
und beabsichtige selbstredend, alle bestehenden Vertrüge,
einschließlich der Algeeirasakte , zu achten. Nur wegen
des Zeitpunktes der Einführung der Polizei werde er
Vorbehalte macherl müssen, was Abd ul Asis übrigens
auch getan habe. Durch Las fortgesetzte weitere Ein-
Lringen der französischen  Truppen in Las Innere
sei Muley Hasid gezwungen  gewesen , den heili¬
gen Krieg  zu erklären . Die Stämme , die von ihrem
Lande verdrängt wurden und deren Vieh geraubt wor¬
den sei, hätten sich Hilfe suchend an ihn gewendet.

lick. Brüssel, 18. Januar . Der Pariser Korrespondent
des „Etotle Helge" meldet seinem Blatt , die französische
Regierung habe angesichts der Ereignisse, welche in
Marokko eintreten können, beschlossen, weitere
T r u p p e n v c r stä r kn n g e n nach Casablanca zu ent-
senden. Mit der: Schiffahrtsgesellschaften in Marseille
seien Verhandlungen geführt worden. 10 Dampfer wur¬
den bereit gehalten, die wahrscheinlich in kurzer Zeit
von der Regierung zum Truppentransport gechartert
rverdeu würden.

hd. Madrid , 18. Januar . Im gestrigen Ministerrat,
der abermals die Marokkofrage behandelte, soll die An¬
sicht vorgcherrscht haben, daß eine abwartende Haltung
zurzeit für Spanien das nützlichste sei, was die Er¬
greifung der notwendigen Vorsichtsmaßregeln nicht ver¬
hindere.

Das Werk bietet in technischer, namentlich rhyth¬
mischer Hinsicht und bei dem rasenden Tempo der Allegro¬
sätze ganz ungewöhnliche Schwierigkeiten, die aber vom
K n r o r che st e r mit jener virtuosen Zuverlässigkeit
besiegt wurden , durch welche diese Körperschaft sich in
der Musikwelt längst ein anerkanntes Renommee er¬
worben hat . Herr Kapellmeister A s f e r n i bereitete
dem neuen Werk das liebevollste Entgegenkommen : er
hatte dasselbe mit einer geistigen Regsamkeit und Vcr-
stänönisinnigkeit einstudiert und dirigiert , welche seinem
kapfillmeisterlichenTalent das glänzendste Zeugnis aus¬
stellen. Den gespendeten Beifall wußte er auf den per¬
sönlich erschienenen Komponisten abzulenken, der vom
Publikum ehrenvoll und in lebhafter Weise akklamicrt
wurde . O. D.

Aus Kunst und Leben.
ipc. Das Mcnschcn-Bivisektionsprvjekt tit Amerika.

So unglaublich es klingen mag, cs wird in den
Bereinigten Staaten ganz ernstlich die Frage diskutiert,
ob man. die zum Tode verurteilten Verbrecher nicht zu
Vivisektionszweckcn benützen solle. Der Vater der
Idee , Dr. Quay , ist allerdings großmütig genug, den
Verurteilten die freie Wahl zu lassen, sich sofort dem
Exekutor zn stellen, respektive ihr Leben noch eine Weile
zu verlängern — eventuell überhaupt zu erhalten , indem
sie ihren Körper zur Verfügung der Wissenschaft
halten . — Mr . Morgan I . O. Brien , der Präsident des
höchsten Gerichtshofes der Vereinigten Staaten , erklärt,
daß dieser Vorschlag im Gegensatz zu dem Geist des
Gesetzes einer Republik steht. Mr . Clark Bell, Präsident
der Gesellschaft der Gcrichtswediziner , meint , daß ein
Gesetz gar nicht von Nöten wäre , um das Projekt dnrch-
zuführen . Der Gouverneur habe das Recht der Gnade
und könne also einem Verurteilten den Vorschlag
machen, an seinem Körper Experimente vornehmen zu
lassen. Im übrigen glaubt Clark Bell, daß die Wissen-
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Ausland.
HKssrteich-UngckVN.

Die Leiche des Großherzogs von Toscana
wird am Dienstag von Salzburg nach Wien  über-
gefützrt und am Mittwoch in der Kapuzinergrust bei¬
gesetzt. Die Testamentseröffwung erfolgt heute. Inter¬
essant ist die Frage , ob der Grotzherzog die staats-
r e cht l i che n Ansprüche aus Toscana auf seinen Sohn
übertragen hat, der aktiver österreichischer Offizier ist.
Leopold Wölfling  und Frau T o s e l 11 erscheinen
bei dem Leichenbegängnis nicht. Letztere soll vom Hose
über das Ableben nicht verständigt worden sein.

Im Befinden De. Luegers  ist noch.keine Besse¬
rung eingetreten . Tic Erkältung , die sich Lueger gc-
legentlich einer Wagenfahrt zugezogen hat, erweist sich
als ein überaus hartnäckiges Leiden, das den Patienten
ans Bett fesselt.

_Das bestimmte Auftreten -des neuen preußischen
Gesandten beim Vatikan Herrn u. Mühlbergs machte
beim päpstlichen Hofstaat großen Eindruck. Einige Prä¬
laten sagten, Mühlberg scheine ein Mann zu sein, öev
wisse, was er wolle. In der intimen Unterhaltung des
Papstes mit Herrn v. Mühlberg wurde die Politik nicht
berührt . Was die Polenfrage betrifft , so sind noch keine
ernstlichen Verhandlungen geführt worden . Keine der
beiden Parteien will überstürzen.

Um so bald wie möglich genaue Nachrichten über den
i t a l i c u i s ch- a b e ss i u r s che n Zwischenfal  l zn
erhalten , befahl der Minister des Äußern , der „Agenzia
Stcfani " zufolge, von Mogadiscio , Bardera und Addis
Abeba Boten nach Lugh zu senden. Er bat gleichzeitig
die englische Regierung , vom rechten User des Jonbs
aus nachforschcu zu lassen. Gestern morgen erhielt der
Minister des Äußern durch Depesche des italienischen
Botschafters in London davon Kenntnis , daß das britische
Auswärtige Amt vorgestern die Nachricht empfangen
habe, daß Hauptmann Bongiovanni tot und Hauptmann
Molinari verwundet und gefangen  sei und daß
Lugh von Segre mit dem Reste der Besatzung gebal-
t e n werde' und , wie man glaubt , nicht in Gefahr sei.

Der Papst hatte gestern nacht, wie gewöhnlich um
diese Jahreszeit , einen leichten Gichtanfall. Sein Leib¬
arzt Pctacci besuchte ihn früh morgens . Trotz seiner
Erkrankung verließ der Papst das Bett und empfing
den Staatssekretär Merry del Val , den Majordomus
Monsignore Bisleti und mehrere Bischöfe.

Der Papst erklärte  nach der klerikalen „Agen-
zia Romaua " dem Bildhauer Taöolrui , der das G ra b-
mo NU ment Leos  XIII . im Lateran geschaffen hat,
er denke nicht an die Überführung der Leiche Leos und
überlasse diese seinem Nachfolger.

Gnglarrd.
Die britische Flottenliga bittet in einem Ausruf um

die Unterstützung der Öffentlichkeit, damit sie in der Lage
sei, für England das zu tun , was der deutsche Flotten-
verein mit seiner gewaltigen Mitgliederzahl und den
bedeutenden Jahreseinkünften für Deutschland leistete.

Jap mr.
Die w a chs e n d e it Spannungen  der Regie¬

rungen von Tokio und Peking,  besonders die
jüngst seitens der japanischen Kricgsvcrwaltung verfügte
Entsendung von Artillerie nach den Pescaüores -Jnseln,
wird in Paris als Bestätigung der Nachricht angesehen,
daß Japan bei seinen neuen Ansprüchen an China die
moralische Unterstützung der Bereinigten Staaten finden
werde.

Ks!gre«.
König Leopold  II ., der sich während etwa vier¬

zehn Tagen in Brüssel aufgehalten hatte , ist nach Paris
zurückgekehrtund wird wahrscheinlicham nächsten Diens¬
tag wieder in Brüssel eintreffen . In Paris wird sich
der König erneut der Heißluftbehandlung des Dr . Saure l
unterziehen . An offizieller Stelle wird behauptet , die

schafi gar nicht aus die Verbrecher angewiesen sei: es
würde sich gewiß in Amerika eine ganze Anzahl Men¬
schen finden , die gegen Entgelt sich zu Experimental¬
zwecken hergeben. Der Reverend A. Lincoln Moore,
ein in den Staaten sehr angesehener Geistlicher, ver¬
urteilt das Projekt aus das schärfste. Die Vivisektion
von Menschen wäre eine Grausamkeit , die durch die
Folterungen des Mittelalters nicht übertroffen werden
könne. I )r. Achilles Rose, Professor am Postgraduate
Medical -Cvllege, weist ebenfalls den Vorschlag mit Ent¬
rüstung zurück. Schon die Experimente des Dt . Pavloff,
welche znm Zwecke hatten , dem Magen lebender Tiere
das zur Verdauung , resp. Verseifung nötige Pepsin so¬
wie Magensänre zn entnehmen, haben die ärztliche
Wissenschaft, weil völlig unnötig , aufs schwerste kom¬
promittiert.

Theater und Literatur
Für M usteranffüh  r n n gen  im Stadttheater

zn Bar m e n gelegentlich der Hundertjahrfeier haben
die Stadtverordneten von Barmen 10 000 M . bewilligt.

In Paris  soll eine ständige russische
B ü h u e errichtet werden.

Bildende Kunst nnd Musik.
Ein Königin - Elisabeth-  M u s e u «t wurde

zum Andenken au die unglückliche Kaiserin in der
B u v c ■c ft e x Hofburg  eröffnet.

Wissenschaft nnd Technik.
Der A st r v n o m A a sa p h Hall,  der Entdecker

der zwei kleinen Marsmvnde , ist in Stirn Arbor (Michi¬
gan) im Atter von 70 Jahren gestorben.

Von der Universität Heide lber g. Zum
Prorektor für  das nächste Studienjahr wurde der
Physiologe Geheimrat Kvtzel gewählt.

Das M ü n chc n e r Gemeindckollegium trat dem
Magistratsbeschluß , betreffend die Errichtung einer
Handelshochschule,  bei . Die Anstalt soll ihre
Tätigkeit schon im Oktober dieses Jahres ausnehmeu.
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Krankheit des Königs bestehe lediglich in einem hart¬
näckigen gichtigen  Knoten an der Ferse , der den
König am Gehen hindere . Der König, her Gründe
höchst privater  Natur habe, die ihn in der Nähe
von Paris  zurückhielten , habe nicht ungern gesehen,
Satz man den schlimmen Zustand seines Bruders als
Ursache seiner Mwesercheit angebe, und hieraus seien
darin die besorgniserregenden Gerüchte über seine
Krankheit entstanden . Der König hat sich inzwischen,
wie gemeldet, ein neues Schloß Baleucvurt bei Marines
in der Nähe von Paris gekauft, La ihm das gemietete
Schloß Lormoy aus ganz besonderen Gründen intimer
Natur nicht a b g e schl o ss e n g e n u g erschien.

Novrvrgen.
Die Storihrngskommifsiou , an welche der Vertrag,

betreffend die Integrität  Norwegens , verwiesen
war , beschloß einstimmig, bei dem Storthmg die A n -
nähme  des Vertrages zu beantragen . Das Storthing
wird wahrscheinlich heute in nichtöffentlicher Sitzung
über die Angelegenheit beraten.

Usreirrrgts Sla -rte».
Tic Strömung für die Präsidentschastskandidatur

Hughes  nimmt in New Bork zu, wie eine Versamm¬
lung des republikanischen County -Komitees bewies , wo
die Führer mit knapper Not eine direkte Befürwortung
seiner Kandidatur vereitelten , während vor vier Wochen
Taft noch sehr stark dastand. (F . Z .j

Die New Yorker Polizei verhaftete 27 Detektrves der
Distrikts -Staatsanwaltschaft unter der Beschuldigung,
daß diese Beamten ihre Aufgabe, Lern Treiben in den
Spielhöllen ein Ende zu machen, als Borwand zu scham¬
losen Erpressungen benutzten.

Chi « « .
Der „Nerv Bork Herald " meldet : China  fürchtet

nach-der ' japanischen Ministerkrisis eine ungünstige Wen¬
dung in den schwebenden Fragen . Japan  nimmt eme
drohendere Haltung ein. Die Mandschurei wird be¬
festigt, auch die Peseaüore -Jmel unweit der chinesischen
Küste.

SltzMlZ ürr StaLtAersrdnslen
«SA 17 . Januar.

Die Sitzung wird vom Vorsitzen den Geh. Sauitäts-
rat Dr . Pagenstecher um 4 Uhr eröffnet.

Bor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Ober¬
bürgermeister Dr. v. Ibell  noch einmal zum

Fall Kiehl
das Wort . Er führt aus : Im Einverständnis mit dem
Diagrftrat Habe ich folgendes mitzuteilcir:

1. Die Frage , ob der Akzisedirektvr und andere
städtische Beamte ein selbständiges Recht haben, wegen
Beleidigung ihnen unterstellter städtischer Beamten
Strafantrag zu stellen, scheint nach der Rechtsprechungdes
Reichsgerichts zweifelhaft . Jedoch scheint es nach der
Auffassung des Reichsgerichts zulässig zu sein, im Wege
der Dienstvorschriften dieses Recht der dem betreffenden
Beamten Vorgesetzten Behörde ausschließlich vorzubc-
stalten. Diesen Weg hat der Magistrat anläßlich des
Fragefallcs eingeschlagen und eine allgemeine Dienst¬
vorschrift erlassen, wonach er das Antragsrecht dem
Magistrat und dem Oberbürgermeister vorbeüält.

'J.  Der Akzisedirektor Kiehl hat seinen Strafantrag
gegen den Stadtverordneten Kakkbreuner schon uumittcl-
bar vor der letztenStadtverordneten -Versammlung vom
->. d. M . zurückgezogen. Er hat nach seiner dem Magistrat
abgegebenen Erklärung nie daran gedacht und noch
weniger irgend jemand gegenüber ausgesprochen, daß
er sich auf dem Wege einer Forderung des Herrn Kalk-
brcuuer Genugtuung verschaffen wollte.

3.  Nachdem durch die Verhandlungen in der letzten
Sitzung der Stadtvervrdneteu -Versammlung , insbeson¬
dere die Erklärungen der Stadtverordneten Baumbach,
Becker und Eul , festgestellt worden, das; diese Herren
nicht beabsichtigt Haben, den Mziscdirektor Kiehl oder die
ihm unterstellten Beamten zu beleidigen oder ihnen
pflichtwidrige Handlungen vorzuwcrfen , hat der Akzisc-
direktor seinen gegen die genannten Herren gestellten
Strafantrag zurückgezogen.

4. Der Magistrat stellt fest, Latz der Akzisedirektor
Kiehl den ihm übertragenen Dienst mit Treue und Ge¬
wissenhaftigkeit ansführt , das; dasselbe im allgemeinen
auch von den ihm unterstellten Beamten gilt , und daß zu
einem disziplinarischen Einschreiten gegen den Akzise-
drrektor keinerlei Grund oder Beranläfsnng vorlag und
vor liegt . Wenn der Akzisedirektor in einzelnen Fällen
etwas scharf vorgegangen sein sollte, so hat er dies getan,
rveil er sich dazu verpflichtet hielt , und es wird Sache des
Magistrats und der Akzisedeputation sein, durch geeig¬
nete Anweisungen Abhilfe zu schaffen, wie es denn auch
tatsächlich schon geschehen ist. Es scheint aber nicht an¬
gängig, ohne solche feste Grundsätze dem Ermessen des
Akzise- irektvrs oder gar der einzelnen Aufseher und
Einnehmer ein zu weites Feld cinzuräumen.

5. Die eventuelle Benachrichtigung der Adressaten
von Sendungen ist Sache des Transportanten , d. h. der
Eisenbahuverwaltnng . wie Las auch in früheren ähn¬
lichen Streitfällen von der ehemaligen Herzoglichen
Landesregierung anerkannt worden ist.

6. Der Magistrat hat die Akzisedeputation beauf¬
tragt , die einzelnen zur Sprache gebrachten Beschweröc-
pnnkte zu untersuchen und zu prüfen und dem Magistrat
bann über das Ergebnis Bericht zu erstatten. Die
AkzifedeputaLion hat eine besondere Kommission Unter
Vorsitz des Stadtverordneten Dr . Alberti mit Aus¬
führung dieser Aufgabe betraut . Der betreffende Bericht
-der Deputation und die Stellungnahme des Magistrats
soll demnächst zur Kenntnis der Stndtverordncten-
Versammlung gebracht werden.

-Oberbürgermeister De. v. Ibcll  teilt weiter mit:
Den beiden Häusern des Landtages liegt der Entwurfeines

Ouellenschtttzgesetzes
vor . Ter Magistrat hält cs für notwendig , daß in dem
Gesetz deutlich zum Ausdruck gebracht wird , daß das

frühere Herzogtum Nassau einstweilen von dem Gesetz
ausgeschlossen bleibt und er hat dieser Ansicht in einer
Eingabe an die Häuser des -Landtages Ausdruck gegeben.

Stadtverordneter A l b e r t i meint , es sei gut,
wenn das Kollegium sein Einverständnis mit dem Vor-
schen des Magistrats zu erkennen gebe. Seiner An¬
regung wird stattgegeben.

Der Oberbürgermeister macht auch darauf auf¬
merksam, daß dem Landtag augenblicklich der Entwurfeines

Polizeikostengesetzcö
vor liegt, das die Gemeinden mit königlicher Polizei
zu teilweise recht erheblich höheren Kosten heranziehen
wolle, als auf Grund des früheren Gesetzes zu bezahlen
sind. Die Bürgermeister der Städte mit KLnigl.
Polizeiverwaltnngen waren in der vergangenen Woche
in Berlin versammelt und richteten eine Petition an
den Landtag, tu  welcher gegen den Gesetzentwurf pro¬
testiert und gebeten wird, der Landtag möge dein Gesetz
in dieser Form die Genehmigung versagen . Er stelle
-dem Kollegium die Zustimmung anheim . Die Bersamm-
lung erklärt sich mit dem Vorgehen einverstanden.

Hieraus wird in die Tagesordnung eingetreten.
Die Vorschläge des Wahtausschnffes für die in die

städtischen D c p n t a t i u n c » , K o nt m isst o « c n
und Ausschüsse  zu wählenden Stadtverordneten und
städtischen Beamten werden angenommen.

Zum Vertreter  in den Kreisvorstand der
N a ssa u i s che n ältere » L e h r t  r -, W itwe v -
n nd Waisenkasse  wird der Vorsitzende Geh. Rat
Dr. P a g e ;t st c che. r gewählt.

Wer die Änderung der Straßen - und Bau¬
fluchtlinie des Neubcrgs und Verkauf
einer städtischen Gruudstücksfläche daselbst berichtet für
den B .-A. Stadtverordneter Masse  nez . Der Ans-
sch-ts; ist der Ansicht, daß kein öffentliches Interesse vor.
liegt, den Neilberg mit ziemlich hohen Kosten auszn-
bauen , und beantragt daher Ablehnung des Antrags der
Anwohner des Neubcrgs und Genehmigung des Ver¬
kaufs van 86  Quadratmeter städtischen Geländes zum
Preise von 802 M . die Rute . Seinem Antrag wird statt-
gegeben. In einer persönlichen Bemerkung erklärt hier¬
zu der Berichterstatter : Sie sehen hier wieder einmal,
iwtz IV2 Jahre lang eine Reihe städtischer Beamten auf
Veranlassung von Jnteresscutcii mit einer Sache beschäf-
trgt waren , bei der schließlich nichts Positives herauskam
als der Verkauf eines kleinen Grundstückes Der Fall
zet-gt, daß es eine Masse Arbeit gibt, bei welcher die
Tätigkeit der Beamten nicht ins Licht tritt.

Der Entwurf einer neuen Fr cibankord-
n u n g, über den Stadtverordneter F r c sc n i u s be¬
richtet, wird angenommen.

Über die Verpachtung einer Waldfläche im Distrikt
„Kohlhcck" zur Errichtung einer

Erholungsstätte für Frauen
berichtet für Len F .-A. Stadtverordneter D r e y c r . Der
Ansschutz beantragt , dein Zcntralvvrstanü der Kranken¬
kassen und dem Vaterländischen Frauenvereiu die ge¬
wünschte Waldfläche unter Leu früheren Bedingungen zi
überlassen.

Stadtverordneter Schneider  meint , es gebe zr
Bedenken Anlaß , daß di - neue W-alderßoliingsstättc de:
aiten so nahe zu liegen kommen solle. Das könrw 31
allerlei Unzuträglichkeiteii Veranlassung geben. Jit de:
Erholungsstätte für Männer werde P r 0 pa g a u ö c
f ti r eilte „gewisse p 0 litis  che R ich t u n g" ge

und es sei nicht am Platze, daß dort auch solch!
1 att e r aufgelegt würden , die den K lasse n h a  {

^i : c ü i <1 tc  lt. Er bittet den Magistrat , der städtisch,
Verfügung stelle, zit untersagen , das; derartig!

-olatter dort aufgelegt werden.
Stadtverordneter Gerhardt  bittet , dem Magi,

stratsüeschlutz zuzujtimme ». Es fei vollständig ausge¬
schlossen. daß die Erholungsstätte für Frauen an ciitcn
anderen Platz komme, die Vcrwaltuugskosteu würden sich
sciist derartig steigern, daß mau von der Einrichtung
überhaupt absehen müsse. Das Bedürfnis sei aner¬
kannt. darüber brauche mit sich nicht zu unterhalten . In
Frankfiirt sei die Fvauenabteilung in demselben Ge¬
bäude, in dem sich die Männerabtctl »:ng befinde; dasselbe
ftt in Stettin -der Fall . Der geschäftssührende Ausschuß
und die Verwaltung werde selbstverständlich alles auf-
Lietett, nur Unzuträglichkeiten vorzubeugen . Eutschie-
den aber müsse er sich wenden gegen die Ausführungen
des Herrn Schneider , daß in der Walderholmigsstätte
für Männer politische Umtriebe  stattfänden,-
scheint nur Hier auf eine Berunglimpfung öer
Sach  e htnanszulaufen . Uns wäre cs viel lieber ge-
icefeir, wenn ein sozialpolitisches Institut die Er¬
holungsstätte errichtet hatte und verwaltete . Der
Vaterländische Fraueuverein hat in Lankcnswerter
Weise die notwendigen Mittel ausgebracht, sich aber ge¬
weigert , die Verwaltung zu übernehmen . Da mußten
die Krankenkassen eiuspriuge », und cs ist jedenfalls
besser, wenn Fachleute an der Spitze stehen als im
Krankenkassenwesen unbewanderte Leute. Was nun 5k-
po Ui Ischen Umtriebe anlangt , so will ich das richtig¬
sten : es haben sämtliche  hiesigen Zeitungen
Freiexemplare zur Verfügung gestellt, wir sind ' sehr-
dankbar dafür,- sämtliche politische Richtungen sind ver¬
treten . Herr Schneider müßte da erst den Beweis er¬
bringet !, daß sozialdemokratische Umtriebe stattsindcn
Allerdings wird auch die „Bolkssti-mme" aufgelegt,- c«
ist auch behauptet worden, der „Vorwärts " liege auf
Äocnu das der- Fall wäre — es ist aber nicht der Fall —
so wäre das noch lange kein Unglück. (Heiterkeit .)

Beigeordneter K ö r u c r bittet ebenfalls , dem
Magrstratsantrag znzustimmen. Ein anderer Platz sei
nicht vorhanden . Die Bedenken Schneiders könnten
eventuell von der Verwaltung beseitigt werden.

Stadtverordneter Alberti  bittet dringend , den
Magistratsautrag anzunehmen . Man dürfe nicht so be¬
denklich sein wie Herr Schneider. Wo komme man da¬
mit in einer Kurstadt wie Wiesbaden hin ? Wenn die
Verwaltung der Erholungsstätte keine Bedenke,t hege
dann brauchen auch wir nicht ängstlich zu sein. Das
gleiche -gelte bezüglich der Zeitungen . Wie soll die Kvu-

trollstatron beschaffen sein, welche das Gute auswählt und
das Schlechte verwirft ? Ein großer Teil der Kranken
sucht in der Erholungsstätte sicher nicht die Zeitungen,
die Herr Schneider liest. Auch hier mutz unbedingt e
Parität  herrschen! Wer sind denn die Leute, die dort
Hilfe m Anspruch nehmen müssen? Das sind allerdtugs
zumeist Arbeiter , die eine andere politische JUchüuug ver-
treteu als die, die Hier vorherrscht. Die Stadrverord --
n-eten-Bersammlung soll die allerletzte sein, die in die¬
sem Punkte hineinredet . (Beifall .)

Stadtverordneter Schneid  e r stellt fest, daß er die
Sache nicht verunglimpft , er habe nur seinen Befürch¬
tungen Ausdruck gegeben. „Bolksstimme" und ^Vor¬
wärts " seien in die Walderholuugsstätte gebracht wor¬
den; solche Blätter gehörten nicht dorthin , sondern Un-
terHaltungslektüpc . (Zuruf : Das ist doch kein Zucht¬
haus !)

Der Antrag des Ausschusses wird ange nommen.
Auf Antrag des F .-A. (Referent : Stadtverordneter

Reich « ein)  werden als Beitrag zu den Kosten einer
Jauchcgrube bei der K r e i s was e nmeistere  i 383
Ätark bewilligt.

Die Iah r e s re chn u u gen der städtischen Sou-
derverwaltuugen für das Jahr 1906 werden nach den
Vorschlägen des Rcch-unugsprüfungsausschuffes (Refe¬
rent : Stadtverordneter Wolfs)  festgestellt.

Die Stadtverordneten Becker, -Fink , Kalt-
w tt  s ) er , Schireider und Schröder  stellen folgende
Anfrage: „Ist dem Magistrat bekannt , daß die Deko¬
ration zu dem letzten il i ude r f c-stba l l im Kur.
h a u s durch das

Warenhaus Blumenthak /
uncuigeltlich gemacht worden ist, und wie stellt er sich
dazu ?"

Stabtv crobduct cr Schn cid er verliest zu dieser
Anfrage einen ziemlich heftigen Angriff des „91. D . H.-
■531." gegen die Kurverwaltung , den er- zu dem semigen
macht-

Bürgermeister H e tz erwidert : Das ist alles ganz
unrichtig  und beruht auf falscher Grundlage . Ich
habe Gelegenheit genommen, mit einem Herrn in Ver¬
bindung zu treten , um ihn sachlich über den Fall zu un¬
terrichten. Das war gerade Herr Schneider,- statt seiner
erschien allerdings Herr Kaltwasser. Ich nahm an, daß
das , was ich Herrn Kaltrvasser sagte, Herrn Schneider
mitgctellt würde. Das muß nicht geschehen sein, sonst
hätte sich Herr Schneider nicht auf die Verlesung des
Artikels beschränkt. Die Kurverwaltung hat Leu
Schumck eines Tarmenbarrmes und die Christgeschenke
für die Kleinen bei der -Firma Blumenthal bestellt und
bezahlt.  Der Cheföekovateur der Firma Blumen :hak
war bereit , das Arrangement unentgeltlich zu machen:
er hat Las mit einer Anzahl Arbeiter besorgt, die be¬
zahlt  wurden . Außerdem war der Chefdekor-ateur so
liebenswürdig , ein kleines Karussell,  das im
Schau festster der Firma Blumenthal stand und sich
berumdrehte — es war -ein Karussell — (Heiter¬
keit), sowie ein Gram  m oph 0 n, LasWeihnachtslieder
spielte, aufzustellcn. ES ist keiner in der Lage gewesen,
so schon zu schmücken alS der Ch-efdekorateur. Verstößt
das gegen die staatliche Ordnung oder die Städteord¬
nung , daß bei Blumeuthal bestellt wurde ? Ich meine,
wir können über diese  Interpellation zur Tagesord¬
nung übergehen.

Stadtverordneter Kalkbreuuer:  Ich glaube,
meine Kollegen haben die Anfrage gestellt in der Absicht,
das Handwerk zu schützen. Das wollen wir auch, a-ber es
war diesmal doch ein großer Fehler , denn bessere
Reklame konnte für die Firma -Blnmenthal gar nicht ge¬
macht werden.

Stadtverordneter Kaltwasser:  Ich habe Herrn
Schneider telephonisch kurz mitgeteitt , wie die Sache
liegt . Des Pudels Kern liegt doch darin , Latz die Kur¬
verwaltung zehnmal besser bei anderen Kaufleuten Lau¬
sen konnte wie bei Blumeuthal . Daß Blumenthal mit
der Lieferung Reklarne machte, hat man aus derr
Blättern gesehen. Die städtische Verwaltung dürfe sich
nicht dafür hergeben, Basare Hochzuhakten, sie müsse bei
teelle Kaufleüte gehen.

Stadtverordneter Gerhardt:  Ich meine, daß es
bessere Gelegenheiten gibt zur Hebung des .Handwerks
als diese. Es ist besser, das Ĥandwerk lernt vorwärts
zu schauen, anstatt rückwärts , und die Zeiten des 16.
Jahrhunderts zurückzurufeu. Es ist überhaupt eilt
starkes Stück, dem Magistrat Vorschriften machen zu
wollen, ivo er den Ehristbaumschmnü kaufen soll. Das
ist eine sehr kleinliche Sache.

Stadtverordneter Schneider  erklärt , er vertrete
nicht nur den Handwerkerstand, sondern den gesamten
Mittelstand , Leu Stand der KkeiugewerSetreibendeu.

Bürgermeister H e ß : Die Kurverwaltung hat offen¬
bar gar nichts gedacht, als sie Lei Blumeuthal Christ-
bauinschmuck bestellte. ES handelt sich um 80 M., dr»
sämtlichen Hiesigen Christbaumschmuckverkäuf-eru entgau-
geu sind. Wenn wieder einmal etwas gebraucht wird,
dann könne» wir auch zu kleinen Leuten gehen.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung werden teils
unter Ausschluß der Öffentlichkeit erledigt, teils an die
zuständigen Ausschüsse verwiesen.

Schluß Ler öffenllichen Sitzung um s47 Uhr. c.

Aus StadLw«h gimk
Wiesbadener Nachrichten.

WicSbade n,  18. Januar.
Ans dem Stadiparlameut.

Vor der Tagesordnung der gestrigen Sitzung gab
der Herr Oberbürgermeister einige Erklärungen aü-
-ein-e bezog sich auf das Q u e l l c n schu tzg e se tz, von'
detli man Nassau verschont sehen ivill, eine auf das
Polizcikvsteugesetz,  von dem die Städte mit
Königl . Pol !zein er mal tu ngcn nichts wissen woll-'n und
eine auf Herrn Akziscdirektor Kiehl  Diese
war natürlich die erste, denn sie war die interessauteste
Nach der StellungnaHMc, die nufer Magistrat seither im



Sk . 30* MbcNv-ArrsgaSe, 1. Matt. Wresl -Kdsrrsr TagölKiL. SartrZtag, LS. Jamrerv LOOK. Gerts -?.
stÄll Kiehl erng-enommen hat, war cs uns allerdings
keine Überraschung, als der Herr Oberbürgermeister
namens des Magistrats eine Erklärung abqav, die in
ein uneingeschränktes Lob des Herrn Akzisedirektors
ansklang . Daß Herr Kiehl seine Pflicht tun will, wir
glauben , daran Hat bis jetzt niemand gezweiselt,- es hätte,
um das festzn stellen, gar nicht einer Erklärung des Magi¬
strats bedurft . Es Handelte sich bei der ganzen Affäre
doch zunächst darum , daß Herr Kiehl in einem bestimm
teu Fall in einer Weise vorgiug , die Aufsehen und Ent¬
rüstung erregen mußte. Wir stellen fest, daß die Er¬
klärung des Magistrats um diesen Kern der Sache auch
diesmal wieder Herumging. Die Stadtverordneten hör¬
ten die Erklärung ruhig an . Daß der Magistrat dem
Herrn Akzisedircktor und seinen Aufsehern „Anweisun¬
gen" gegeben hat und im Wege der Dienstvorschriften
sich Las alleinige Recht, wegen Beleidigung seiner Be¬
amten vorzugeh-cn, Vorbehalten will, ist erfreulich.

Bei der Frage , ob eine Waldslüche zur Errichtung
einer Erholungsstätte für  Frauen verpachtet
werden soll oder nicht, entwickelte Herr Stadtverordneter
Schneider seltsame Ansichten. Er befürchtet offenbar,
daß die Sittlichkeit not leidet, wenn die Frauenabteilung
der Erholungsstätte in die Nähe der Männerabtcilrrng
kommt, und möchte die Besucher der Anstalt vor dem
Einfluß sozialdenrokratischcr Blätter bewahren . Seine
Ausführungen , die ein temperamentvoller liberaler
Stadtverordneter einmal mit dem Ausruf : „Die Er¬
holungsstätte ist doch kein Zuchthaus !" unterbrach , fanden
natürlich keinen Anklang . „Die Stadtvcrordnct -en-Vcr-
sammlurig sollte die letzte sein, die in diesen, Punkte
hineinreüet ", sagte Herr Justizrat Dr . Alberti sehr richtig.

Auch mit seiner Interpellation wegen der von der
Firma Blumenthal gelieferten Dekoration für den
W e i l, n a cht s ki n ö e r b a l l des Kurhauses hatte
Herr Schneider kein Glück. Die staatliche Ordnung und
die Städteorörruug wurde von dieser Sache allerdings
nicht erschüttert, und es war wirklich nicht nötig, wegen
dieser Kleinigkeit den Magistrat zu interpellieren . ES
Handelt sich um ein Objelt von 80 M., oas , unter ein
Halbes Hundert andere Lieferanten verteilt , für jeden
ein Nichts gewesen wäre . In dieser Weise hilft man
dem Mittelstand nicht! ■ -L.

o. Todesfall. Generalmajor Georg He nie,  der
Tange Jahre dem 80. Regiment hier a»gehörte und mit
diesem auch an dem Feldzüge von 3870/71 teilnahm , ist
in der verflossenen Nacht auf seinem Ruhesitz in der
Villenkolonie „Eigenheim" im Tennclbachtalc , wenige
wage vor seinem 65. Geburtslage , gestorben. Er war
am 22. Oktober 1860 als Fähnrich bei dem Thüringischen
Infanterie -Regiment Nr . 31 eingetreten , wurde zwei
Jahre später Offizier und trat , nachdem er den Feldzug
von 1866 gegen Österreich mitgcmachi, zu dem nengc-
grünüeten 80. Regiment über , dem er dann ununter¬
brochen bis 1887 angchörtc. In den Krieg gegen Frank¬
reich zog er als Prernierlerrtnant ; er nahm an allen
Aktionen des Regiments teil und kehrte mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet heim. 1872 wurde der Verstorbene
als ASjutaut zur 82. Infanterie -Brigade kommandiert
und verblieb in dieser Stellung , bis er 1878 zum Haupt¬
mann befördert wurde . Als solcher führte er die 1. Kom¬
pagnie bis zu seiner irr 1885 erfolgten Beförderung zum
überzähligen Major . Bataillonskommandeur wurde er
1887 in dem Infanterie -Regiment Nr . 15 zu Minden,
und verblieb in dieser Stellung , bis er 1890 zum .Kom¬
mandeur des Lancnburgischcn Jäger -Bataillons Nr . 0
zu Ratzeburg ernannt wurde . In dieser Dienststellung,
in der auch seine Beförderung zum Oberstleutnant er¬
folgte, verblieb er, bis er 1808 als ctatsmüßigcr Stabs¬
offizier zum Infanterie -Regiment Nr . 62 versetzt wurde.
Unter Beförderung zum Oberst wurde er 1393 Kom¬
mandeur des Infanterie -- Regiments Nr . 144 zu
Morchingen und 1897 erfolgte seine Beförderung zum
Generalmajor , als welcher er die 78. Infanterie -Brigade
führte , bis er im Juni 1898 guf seinen Antrag aus Ge¬
sundheitsrücksichten verabschiedet wurde . Seitdem
lebte er in stiller Zurückgezogenheit ans seinem Ruhe¬
sitze, den er sich selbst ganz seinen Wünschen entsprechend
einrichtcn ließ. An Oröcnsauszeichnungen besaß er
außer dem erwähnten Eisernen Kreuz u. a. den Kroncn-
orden 2. Klasse mit Schwertern und den Roten Aöler-
orben 2. Klasse mit Eichenlaub. Dem tüchtigen Offizier
und liebenswürdigen Menschen wird , namentlich bei den
alten 80ern, ein ehrendes Gedächtnis bewahrt bleiben.

— Post-Personalien. Post-Assistent Georg Schmitt
ist von Wiesbaden nach Wetzlar versetzt.

— Die Wertzuwachs- und Schankkonzefsionöstencr
sind nach Genehmigung der höheren Instanzen seit Mitt-
woch in Kraft . An diesem Tage erfolgte die erste amt¬
liche Bekanntmachung der bezüglichen Ordnungen , und
diese ist für das Inkrafttreten derselben maßgebend.

— Milchaufschlag. Aus Medenva  ch, 17. Januar,
wird uns berichtet: Der „Verein milchproduzierenüer
Landwirte " beschloß am Mittwoch in einer außerordent¬
lichen Versammlung , den Milchpreis von 28 Pfennig auf
80 Pfennig für die Maß zu erhöhen. Da die Händler
natürlich von einer Preissteigerung nichts wissen wollen,
müssen die Landwirte ihre Milch behalten und selbst
verwerten . Nun kommt cs darauf an , wer es am
längsten aushält , die Landwirte oder die Händler.

— Der Eisgang auf dem Rhein hat seit gestern auf-
gchört. Eine Wiedereröffnung der Schiffahrt wird jedoch
noch einige Zeit ans sich warten lassen, da die Neben¬
flüsse noch zngefrorcn sind und deren Aufgehen erst nach
stärkerem und anhaltendem Tanwettcr zu erwarten ist.

— Straßenbahnuusakl . Gestern abend 8 Uhr 40 Min .,
ans der Fahrt Emserstraße bis Bahnhof , sprang an der
oberen Rheinstraße eine Frau Heu manu,  Bork¬
straße 1 wohnhaft, von dem in voller Fahrt befindlichen
Wagen, kam zu Fall und blieb bewußtlos liegen. Sie
wurde von der Sanitätswache in ihre Wohnung gebracht.
Nach spateren Mitteilungen verlief die Sache ver¬
hältnismäßig gut. — Es kann gar nicht dringend und
oft genug vor dem unsinnigen Auf- und Abspringen
während der Fahrt gewarnt werden. Namentlich sollten
Frauen dies ganz besonders unterlassen . Man braucht

nur zu sehen, wie ungeschickt die meisten weiblichen Per¬
sonen beim Anhalten der Wagen von denselben ab-
steigen. um diese Mahnung als durchaus begründet zu
erachten. Die größte Zahl derselben erfaßt beim Ver¬
lassen der Wagen nicht, wie cs sein muß, mit der
linken  Hand den linken  Griff , sondern um¬
gekehrt, mit der rechten Hand den rechten Griff , wo¬
durch es leicht geschehen kann, daß bei der geringsten
Bewegung der Wagen die Betreffenden zu Fall und zu
Schaden kommen.

— Ein blutiger Streit entspann sich heute vor¬
mittag nach 11 Uhr zwischen dem im Restaurant zum
Hauptbahnhof augestellten Vüffeticr Karl Emmer¬
ling  und einem Hausburschen dortselbst. Dieser
brachte dabei seinem Gegner zwei M e s se r sti chc, einen
in die Seite und einen in . die Schulter , bei, so daß
Enimerling schwer verletzt znsammenbrach. Die Hcrbei-
gerufenc Sanitütswache beförderte ihn, nachdem ein
Notverband angelegt war , in das städtische Kranken¬
haus . Der Tater wurde zur Rechenschaft gezogen.

o. Gin frecher Straßenraub wurde gestern am hellen
Tage zwischen2 und 8 Uhr nachmittags in der Blumen-
straße verübt . Der Umstand, daß in dieser ruhigen
Villcnstratze um diese Zeit gar kein Verkehr herrschte,
benutzte der junge Bursche dazu, einer dort prouicnieren-
den Dame ein weißmetallenes Handtüschchen mit Inhalt
zu entreißen und es gelang dem Gauner auch damit zu
entkommen. Etwaige Mitteilungen über den Verbleib
öeö Täschchens, das vielleicht irgendwo weggemorfen
wurde , oder den frecher Räuber werden von der Polizei-
dircktion entgogengcnommen.

— Ein böser Sturz . Der in Biebrich augestellte
Kaufmann Kl. aus der Wcllritzstratze kam gestern abend
auf der Heimfahrt in der Wiesbadener Allee mit seinem
Rade infolge der Glätte so unglücklich zu Fall , daß der
junge Mann den rechten Fuß über dem Knöchel brach.
In einem gerade vorbe nährenden Privatlandaucr wurde
er nach der Wohnung seiner Eltern gebracht.

— Wochenprogramm der Kurverwaltung. Die Kurver¬
waltung laßt es auch in der kommenden Woche an besonderen
Veranstaltungen, meist im Abonnement, nicht fehle»: inner¬
halb desselben finden statt: am Dienstag ein Mnsika-
l i sche r Al>en d mit dem vorzüglichen Biolin-Mrtuosen
Max v. Lorcnzo, Konzertmeister des Mainzer städtischen
Orchesters, und einem jungen vielversprechenden Tenoristen,
Fritz Sovt aus Karlsruhe, als .Solisten, am Mittwoch ein
„N vr bischer  K oniPo n i ste n - Ad e n b" des Kur»
orchcsters, am Samstag ein Doppel - Konzert,  am
Sonntagnachmittag S i n so n i e - Konz  e r t und abends
F estko n 5 e r t in i t patrio  t ische  nt P r og r am  tu.
Außerhalb des Abonnements veranstaltet die Kurverwaltung
am Donnerstag im kleinen Konzertsaale mit mäßigen Ein¬
trittspreisen einen Bortrag ernster und heiterer
Dichtungen  des beliebten Mitgliedes des hiesigen
Königlichen Theaters Max Andrianv  und am Freitag
das 9. Zyklus - Konzert,  zu dein als Solisten eine
junge, in Frankreich rasch zu Nus gelangte Pianistin,
©tnnainc Arnand  aus Paris , sowie der berühmte
Bariton der Münchener Hofoper, Königlicher Oosopern- und
Kammersänger Fritz Feinhals  und Gemahlin, gewonnen
sind — Morgen Sonntag kommen in dem nachmittags4 Uhr
im Abonnement im -großen Konzertsaale des .Kurhauses unter
Ugo Afferni ftattfindenden S i n f o n i e »Ko n z e r t des
Kurorchesters zur Ausführung: Ouvertüre zur Oper „Titus"
von Mozart, Sinfonie in E-Dur, op. 10, von Hermann
Bischofs und Aubade und Aragonaif-r aus der Oper „Der
Cid" Vvn Jules Massenet.

— Mahltlitigkeitsveranstaltung. Ein besonderer Kunst¬
genuß wird allen denen, welche sich in .den Dienst der Wohl¬
tätigkeit stellen wollen, tu nächster Zeit hier,geboten werden.
Der Bochtanid unserer hiesigen „Fraucnhii.se" veranstaltet
mit Genehmigung des .Herrn RegierungspräsidentenDr. von
Meister im großen Sitzungssaal des RegicrüngSgebäudeS
hier, Luiscnstraße 13, am 25. d. M-, nachmittags 5 Uhr, einWohltätig teils - 51 onzert,  an welchem Mademoi¬
selle Gcrmaine Arnaud,  die durch den ersten Preis des
Conserdatoire Paris ausgezeichnete und soeben mit großem
Erfolge im Colonne- Konzert in Paris ausgetretene
Pianistin, unsere rühmlichst bekannten .Königlichen Opcrn-
'ängerinnen Frau ®oicta  und Fräulein Engelk  von
>ier. die ausgezeichnete Violinistin Frau Hertha Fay-
seldcncck  aus Frankfurt a. M. und der allerseits hoch¬

geschätzte Konzcrtsänger Herr Adolf Müller  aus Frank¬
furt a. M. Mitwirken werden. Karten zu 10 und 0 M. sindin der bekannten Musikalienhandlung von Wolfs hier,
Wilhelmstraße 12, zu haben. Möge diesem Wohltätigkeits-
Unternehmen ein recht glänzender Erfolg bcschicdcn sein.

— Lokal-GewerbevereinWiesbaden. Scjicnß der Kur¬
verwaltung ist dem Gewerbcverein die eingehende B e -
sichtigung des neuen Kurhauses  gestattet wor¬
den. Um sie recht nutzbringend zu gestalten, hat der Vorstand
beschlossen, dieselbe nach Berufsgruppen auszuführcn und
für belehrende fachliche Erläuterungen zu sorgen. Die erste
Besichtigung findet für folgende Gewerbe statt: Tapezierer,
Glaser, Drechsler, Bildhauer, Maler, und zwar morgen
Sonntag, vormittags 8% llhr . Nur Bereinsmitglicdcr haben
unentgeltlich Zutritt . Zusammenkunft pünktlich 814 Uhr am
Hauptportal des Kurhauses.

— Hofprädikat. Karl Günther Fürst zu Schwarzbnrg-
Sondershauscn hat dem Herdfabrikanten Hermann Hohl-
Wein.  Schwalbachcr Straße 41 Hierselbst, das Prädikat
„Hoflieferant" verliehen.

— Mainzer Karneval. Vorverkaufskartenzu dem am
Samstag, den 18. d. M., in der Stadthalle in Mainz statt¬
findenden Maskenbälle,  sowie auch zu allen weiteren
Veranstaltungen sind in der Annoncen-Expedition von D.
Frenz in Wiesbaden, Wilhelmstraße6, zu haben.

— Besitzwechscl. Herr Architekt Hi mm es verkaufte
seine Wiesbadener Allee 28, Richard Wagner-Kolonie in
Biebrich, belegene Villa an einen Herrn ans Königsberg.
Der Verkauf wurde durch die Firma P . A. Her man,
Wiesbaden, Rheinstraße 43, vermittelt.

— Kleine Notizen. Auf der Eisbahn  der 2. und
3. Krippe in Biebrich  findet voraussichtlich Sonntag-
mittag von 12 bis 2 Uhr Militär -Konzert der Kgl. linier-
offizierschuleBiebrich statt. — Günstiges Wetter voraus¬
gesetzt findet auf der Eisbahn des Eiski ubsportpl  atz es
ntorgen Sonntagnachmittag von 4 Uhr ab Konzert  statt.
Die Bahn bleibt, wie schon üekanntgogebcn, bis 10 Uhr abends
geöffnet. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 19. Januar :, AbonnementC: „Tristan und Isolde". An¬
fang 6*4 Uhr. Montag, den 20., Abonnement A: „Gaspa-
ron'e". Dienstag, den 21., Abonnement C: „Der Barbier
von Sevilla". Mittwoch, d-'n 22., Abonnement B: „Hedda
Goibler". Donnerstag, den 23., AbonnementsO: Gastspiel
Alvarez: „Samson und Dalila ". (Samson: Herr Alvarez.)
Freitag, den 24., AbonnementA: „Boccaccio". Samstag , den
25., Abonnement C: „Maria Stuart ". Sonntag, den 20.:
„Max und Moritz". (Volksprciie.) Anfang 3 Uhr. Abonne¬
ment 8 : „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. (Spielplan .) Sonntag , den
19 Sssmunr. nachmittags sh4 Uhr: „Ganz der Papa ". Abends

7 Uhr: „Kinder". Montag, den 20.: „Herthas Hochzeit".
Vorher: „Die Japanerin ". Dienstag, den 21.: ,Müder ".
Mittwoch, den 22.: „Kean ". Donnerstag, den 23.: „Staats¬
anwalt Alexander". Freitag, den 24.: „Kinder". Samstag,
den 25.: „Kolonialpolitik". (Neuheit.)

* Kurhaus. Zu dem morgen Sonntag, abends 8 Uhr,
im Kurhause stattfindcnden großen Vokal - und I n str u ->
Inental - Konzerte  unter Mitwirkung des in einer
Stärke von 100 Sängern auftretenden Mainzer
Männergesang - Vereins  hat die Kurverwaltung ein
ausführliches Programm mit den Texten sämtlicher zum
Vortrage gelangender Männerchör« drucken lassen, das zu
deren besseren Verständnis sehr nützlich ist und am Billett¬
schalter, sowie abends am Snalerngang käuflich abgegeben
wird. ,— Die Gründung des Mainzer Männergcsang-Vereins
fällt in den Anfang der 60er Jahre vorigen Jahrhunderts;
er ist der bedeutendste Männergesang-Verein unserer Nach¬
barstadt und bekannt__durch seine großen Konzert - Auf¬führungen, häufig mit Solisten, in dem Saale der Mainzer
Liederta!el, sowie durch seine Wohltätigkeits- nnd Volls-
konzerte in der Stadthalle, deren Besuch stets nach Tausen¬
den zählt. In den Jahren 1881 und 1891 wurden seine her¬
vorragenden gesanglichen Leistungen auf den großen Wies¬
badener Gsjangwettstreiten preisgekrönt. Musikdirektor
Gustav Krcun, ein geborener Österreicher, leitet den Verein
seit 20  Jahren ; er hat sich unter seiner Leitung zu dem ersten
Männevgescmg-Berei» von Mainz herausgebildet. Konzerte,
welche der Verein auch außerhalb seiner Vaterstadt veran¬staltete, trugen ihm stets reiche Ehren ein. Unter den sechs
prächtigen Männerchören, die er morgen jingcn wird, ist der'
Mannerchor „Altes Rheingold", komponiert nach einem Ge¬
dicht von Rittershaus von dem bekannten Mainzer Lieder-
Kompoiiiftcn AmtsgerichtSrat Dr. C. Hochfeld, bemerkensw-eri,
wie selbstverständlich auch die anderen Chöre z>c den schönsten
ihrer Art gehören. Die Saaltüren bleiben während der Bor¬
träge geschlossen.

* Walhalla-Theater. Der große Erfolg, den die „Sher-
lock Holmes"-Aufführungen bisher gefunden haben, veranlaßt
die Direktion, das Stück auch am Sonntag auf dem Spiel¬
plan zu lassen. „Sherlock Holmes" geht also sowohl nach¬
mittags wie abends in Szene. Wer die spannende Detektiv-
Komödie noch nicht gesehen hat, sollte die Somstags-Vor«
stcllungen dazu benutzen.

* Reichshallen-Theater. Das neue Programm erzielte
Bet der Premiere einen durchschlagenden Erfolg. Den Reigen
der Vortrüge erüffncte Mirzl Vogl, welche sich mit ihren
volkstümlichen Liedern und Jodlern schnell die Gunst der
Zuhörer erwarb. Miß Elvira bringt die Evolutionen auf
dem Drahtseil sicher und elegant. Eckert Schorschl ist ein
bayrischer Komiker mit urwüchsigem Humor nnd die
Scwbrette Maria Scnnorita fand mit ihren pikanten Vor-
tragen, welche ne schick und temperamentvollbringt, reichen
Beilall. Der Humorist Artur Leven wartete mit gänzlich
neuem Repertoire auf und mußte sich zu mehreren Zugaben
verstehen. Die LiedecsüngerinHeda Lolita gefiel besonders
durch den Vortrag eines munteren französischen Liedes, so¬
wie des bekannten: „Kennst du das Land?" aus Mignon.
M-rzl und Schorschl sind ein brillantes bayerisches Duettiften-
paar, welches das Publikum immer wieder vor die Rampe
rief- Die „weiße Dame auf der Marmorsäule" ist ein
glanzend ausgestatteter kontorsionistischer Akt in höchster
Vollen.düng und auch hier spendete das sehr gut besetzte Hans
rwüien Beifall. Ein Besuch des Reichsballen-Theaters ist
auss beste zu empfehlen, besonders auch Familien.

■ f Galerie Banger» Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Architekt Hugo Ai. Ltoeckl-München 12 Modelle zu modernen
Villen und Gartenanlagen.

* Öffentliche Vortröge der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Knust. In der Aula der höheren Töchterschule wird
diesen Dienstag, den 21. d. M., abends 8 Uhr, der künstle¬
rische Leiter des Bauwesens und Beigeordnete der Stadt
Eöin, Baurat R eh o r sch ein geborener Wiesbadener, über
das Thema: „Alte Städtebilder — m oder n ar
Verkehr"  sprechen . Auch für unsere Stadt ist dieses
Problem, das der Vortragende auf dem letzten Kongreß fürDenkmalspflege zu Mannheim unter großem Beifall de-
handelte, vorhanden und seine fachmännische Erörterung
darf auf allgemeines Interesse rechnen. Mitglieder der Ge¬
sellschaft für bildende Kunst haben freien Eintritt ; Nicht Mit¬
glieder können gewöhnliche Plätze für 2 M.> belegtefür 3 M. an der Kasse, sowie in den bekannten Knw
lungert erhalten.

* Die Bedeutung der Techniker in der Volkswirtschaft
»nd ihre heutigen Standesfragen lautet das Thema, über
welches der technische Verein Wiesbaden (Zweigverein des
Deutschen Techniker-Verbandes) am Dienstagabend 8% llhr
im Gartensaal des „Friedrichshofes" den Syndikus Herrn
Dr. B Ürner  aus Berlin einen Vortrag halteil läßt.

* Wissenschaftlicher Zyklus des ÄolkSbildungsvereins.
Am Mittwoch, den 22. Januar er., wird Herr iDr. Wa 1d -
schm i d t inr Kasinosaale» Friedrichstraße22, mit dem Bor¬
trag „Berlin und Potsdam, zwei Königliche Residenzen im
18. Jahrhundert ", seine hochinteressante kulturhistorische Vor¬
tragsserie beenden. Der Vortrag gibt ein Bild der deutschen
Kunst lind Kultur im Zeitalter des Barock und Rokoko. Zu¬
nächst wird die prunkvolle Hofhaltung des ersten Königs von
Preußen geschildert. Im Mittclplintt des damaligen Kunst¬
lebens steht Schlüter, dessen Denkmal des großen Kurfürsten
jedem unvergeßlich ist, der einmal Berlin besucht hat. Auch
das Berliner Schloß, das glänzendste Beispiel des deutschen
Barockstiles, wird besprochen. Auf Friedrich I. folgt sein ganz
anders gearteter Sohn Friedrich Wilhelm l., der .Soldaten¬
könig, der für die „langen Kerls" schwärmte und in dem
Tabakskollcgium eine originelle Geselligkeit pflegte. Mit
der Regierung Friedrichs des Großen beginnt die Epoche des
zierlichen Rokoko, dessen eleganteste Schöpfung das Lust-
. ‘ ' ' ri " " ~ ' ' ‘cc - „alten

vertraut
. einige Ge¬

mälde Menzels bringen, Chodowieckisu. a. m. Um die
märchenhafte Pracht der Scbloßräume vor Augen zu führen,
werden die Lichtbilder wieder in Farben gehalten sein.
Cinzelkarten zu 1 M-, sowie eilte beschränkte Anzahl Eins el¬
karten reservierter Platz zu 2 M . an der Abendkasse.

* Horneffcr-Vorträge. Wir machen iwch einmal auf die
religionsphilosophischen Vorträge des, Privatphilosophen Dr.
Horneffer  aufmerksam, die demnächst in der Loge Plato
stattfinden werden. Der Redner, der mit seinen Vorträgen
über Nietzsche und andere philosophischen Fragen starke An»
ichungskraft geübt hat, hat diesmal mit seinen Themen
„Alte und neue Moral", „Die Ehe", „Der Tod") uimrittel-
ar praktische Lebensfragen gewählt, die für jeden Interesse

haben. Besonders der Vortrag über die Ehe hat lebhaft
interessiert, daß er fast überall hat .wiederholt werden müssen.
In Leipzig wurde der Zyklus vor stets ausverkauften Sälen
nicht weniger als dreimal gehalten.

* Stadtthcatcr in Coblenz. (SpielpIa  n.) Sonn¬
tag, den 19. Januar , nachmittags 4 Uhr: „Der Zigeuner¬
baron". Abends 7Vs  Uhr : „Mignon". Montag, den 20.:
„Ein Walzertraum". Dienstag, den 21.: „Mignon". Mitt¬
woch, den 22.: „Rosmersholm". Donnerstag, den 23.: „Die
lustige Witwe". Freitag, den 24.: „Ein Walzertraum".
Samstag , den 25.: „Zapfenstreich". Sonntag, den 20., nach¬
mittags 4 llhr : „Die Geisha", illbends7 Uhr : „Die Afrika¬
nerin". Montag, den 27.: Benefiz Maure!: „La Traviata ".

Nassauische Rachrrchterr.
Biebrich, 18. Januar . Die Rodelbahn  am

Chausseehaus ist aus sicherheitspolizeilichen Gründen und in¬
folge eines Einspruchs der Landesdirektton, die das Ner-
füguligsrecht über die Benutzung der Bezirksstraßen für srck,
allein beansprucht, gesperrt worden. Infolgedessen wird der
hiesiae Berschönerungsverern  sein altes Projekt,
am Chausseehans eine voit öffentlichen Straßen unabhängige
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Rodelbahn anzulegen , wieder aufnehmen . Wegen -der Un¬
fälle auf der Rodelbahn soll, um Schadenersatzansprüche <M
den Verein zu vermeiden, , ein Abkommen mit einer Ver¬
sicherungsgesellschaftgetroffen werden.

N . Biebrich , 18. Januar . In der Rheingaustraße
wurde vor Tagesanbruch heute morgen -ein Mädchen , das
!Brötchen anstrug , von einem fremden Menschen tr b e r-
fallen.  Das Mädchen schrie um Hilfe , worauf es
der Unhold m itz h an de lt e und durchging . Da er
auf der Flucht seinen Hut verlor , dürste er zu ermitteln
sein . — Auf der Strecke Biebrich -Ost blieb gestern abend
ein Straßenbahnw  a g c n att f freier Strecke
liegen , da der Motor defekt wurde . Ein Materialien --
wagen verbracht « den Wagen n-ach dem Depot.

y. Sonnenberg , 17. Januar . Der hiesige T u r n v e r -
-ein  beabsichtigt , in der bevorstehenden Faschingszeit eine
große Damensitzung, einen Maskenball und am Fastnacht-
Dienstag große Voltsbelustigung abzuhalten . Sämtliche
Veranstaltungen finden im Saalbatt „Nassauer Hof (Be¬
sitzer Wilhelm Frank ) statt . — Die Liste der Wahlbe¬
rechtigten  hat auch in  diesem Jahr wieder einen be¬
deutenden Zuwachs zu verzeichnen, sie enthält 717 Wahlbe¬
rechtigte gegen 622 im Vorjahre . Mist dieser Steigerung hat
auch das Gesamt st euer soll  gleichen Schritt gehalten,
,es beträgt nunmehr 62 975.63 M. gegen 86 793.13 M, im
Vorjahre . Es entfallen auf Klasse 1 28 Wähler mit einem
Steuerbetrag voir 21 299.88 M., auf Klasse 2 96 Wähler mit
!20 952.54 M. und auf Klasse 3 593 Wähler mit 20 723.21 M.
— In der gestrigen Sitzu n g des G e m e l n d e b o r -
stau des wurde u. « . beschlossen, bezüglich der Abgabe von
Leseholz  aus dein Gemeindewald der Gemernocver-
itretung vorzuschlagen, Leseholz nur an Minderbemittelte und
an jede Familie nur eiiien Leseholzschein uneritgeltlich av-
zttgeben. Im übrigen soll ein Entgelt festgesetzt werden . Es
zoll in Zukunft darauf geachtet werden, daß das gelesene
Holz nur zum eigenen Gebrauch, nicht aber etwa zum Ver¬
kauf verwendet wird . Eine Polizeiverordnung über , die
-Entrindung von Nadelhölzern  zur Verhütung
»er Borkenküfergefahr soll nach dem vorgelegten Entwurf er¬
lassen werden . Die Verteilung von Brezeln an dre Schul¬
kinder  und die Kinder der K l e i n ki n d e r sch u l e an
Kaisers -Göburtstag ftll wie in früheren Jahren auch m
diesem Jahre wieder erfolgen.

----- Schierstein, 18. Januar . Die gestrige, die Firma
Otto  u . Ko., betr . Notiz über den Verkauf der „Knochen¬
siederei" an das Syndikat der Knochensieder usw, ist in der
gegebenen Form nicht ganz zutreffend . Die Firma ,,Chc-
mische Fabrik Schicrstcin a. Rh., Otto u. Ko., ist der „Ern»
und Verkaufs -Vereinigung deutscher Leim-, und Knochenmehl-
Fabrikanten , G. m. b. H. in Berlin " lediglich als Drrtgnes
bciaetreten , hat allerdings nebenher eilte Jnterenengcmcin-
schaft mit der Llkticn-Gcscllschaft für chemische Produkte,
vorm. H. Scheidcmantel zu Berlin , geschlossen, welche aver
das Eiaentumsverhältnis der jetzigen Eigentümer und
Firmen -Jrchäber zurzeit nicht berührt , sondern erst nach
10 Jahren die Änderung der Eigentumsverhältnisse vonsteht.

--- Schicrstciir, 18. Januar . Der Buchdrucker Schu¬
mann  von hier ist auf der Straßenbahn dadurch verun¬
glückt, daß ihui von der zufallcnden Wagcntür die sntger
der linken Hand eingeklemmt wurden . Das oberste Glied
zweier Finger ist völlig zerquetscht worden. Der Vorfall
möge den Fahrgästen zur Warnung dienen, sich nicht an der
Türumrahmung festzuhalten. — Die neue Straßen¬
bahnstrecke Kriegerdenkmal - Markt,  btc bereits
;om letzten Sonntag eröffnet werden sollte, konnte noch, nicht
in Betrieb genommen werden , weil unbegreiflicherwetse die
landespolizeiliche Abnahme noch nicht erfolgt ist.

ab . Niederwalluf , 16. Januar , über die am hiesigen
-Rheinufer projektierte Jacht - und . Moto rb o o t -
Werftartlage  sind in letzter .Zeit verschiedene Notizen er¬
schienen, die der Richtigstellung bedürfen . Es wird da immer
von „Gegnern des Projekts " gesprochen, die m „unbMreif-
licher Kurzsichtigkeit" dasselbe zu verhindern suchen., Natur-
lich beruhen derartige Ausführungen nicht auf sachlicher Be¬
urteilung . Seit ungefähr zwei Jahren ist der Gemcinde-
rat von Walluf -damit beschäftigt, neue Baufluastlimen und
eine Bauordnung in weit ausschauender Weise für die Zu¬
kunft auszuarbeiten . Dieser Bebauungsplan ist nun fertig-
gestellt und entsprechende Vorbeugung getroffen , um die Ver¬
unzierung des Rheinufers durch rauch- und lärmerzeugende
'Fabrikanlagen zu verhindern . Das allgemeine Interesse des
Ortes liegt bei seiner bevorzugten Lage in der Ausnutzung
derselben für die Zukunft . Walluf entwickelt sich zu einem
Villenvorort Wiesbadens  und darf kein Fabrikort
werden . Wenn eine Gesellschaft für eine hier projektierte
Anlage einer Motorüootwerft bindende Verpflichtungen cin-
aeüt , daß der Betrieb keine Eisennieterei oder den Bau ,von
-Eisenbooten einschließen wird , also in rauch- und lärm¬
erzeugendem Sinne leinen Fabrikcharakter hat,^ so lvird die

gebende Personen Sonderinteressen zum Schaden der Allge
weinheit verfolgten . Die Gesellschaft wird sicher nicht, dank
bar dafür sein, ihre Interessen mit solchen Waffen verfochten
zu sehen. (Wir schließen damit die Besprechung dieser An¬
gelegenheit , so lange sie nicht in ein anderes Stadium ein-
getreten ist. D . Red.)

A Bmn Rhein , 17. Januar . Die Prinz Hein¬
rich - Werft  dürfte nunmehr bestimmt in N i c ö c r-
malluf  angelegt werden . Gestern wurde der Vertrag
.mit dem seitherigen Pächter des Geländes Schiffbauer
Karl Reitz vollzogen . Auch hat sich die Gesellschaft mit
den ihr von der Gemeinde anserlegten Bedingungen
-«irrverstanden erklärt . Eine ernstliche Absicht, die Motor-
bootwerft in Schierstein anzulegen , dürfte somit kaum
bestanden haben , wenngleich auch an diesem Platz Ber-
hand -lungen -gepflogen wurden.

Dauborn , 16. Januar . Mit der hier geplanten
Automobil - Q m nibus - Verü in  d u « g scheint cs
doch endlich ernst zu werden . Es würde auch die Verwirk¬
lichung als ein Segen zu betrachten sein, da man täglich die
Strecke Niederbrechen - Dauborn - Kirberg fünfmal fahren
kann und jedem Fremden hierdurch Gelegenheit geboten lvird,
bequem hierher zu kommen. Ebenso lvird durch den Güter¬
verkehr, welcher mit dem Personenverkehr , verbunden wird,
ein großes Bedürfnis gedeckt. Wie lvir hören, ist Sonntag,
den 19. er., nachmittags 4 Uhr, eine Versarnnrlung in Kirberg,
und nächste Woche wird ein Probewagen die L>trecke befahren ."

in . Staffel , 16. Januar . Die hiesige. Jagd , welche von
einem Herrn aus Frankfurt gepachtet war , ist an Herrn von
Bis sing  aus Wiesbaden übergegangen . Genannter Herr
sandte der hiesigen Schuljugend als Weihnachtsgeschenk
50 M-. für welche sich dieselbe einen frohen Tag machen
srlle. Da nun schon feit einigen .Jahren hier eine Schüler-
b i b l i o t h e k besteht, welche von den Kindern fleißig be¬
nutzt wird , so glaubte man dieses Geld im Sinne des edlen
Gebers am besten anzuwcnden durch den Ankauf von wert¬
vollen Jugendschristen.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden , E. B. Für Sonntag sind

folgende Spiele angesetzt: Die erste und zweite Mannschaft
spielt noch zwei rückständige Meisterschaftsspiele, und zwar
hat die erste Mannschaft auf dem Sportplatz gegen die erste
Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs Hermannia an-
Kutretem (Der ungünstigen Bodenverhältnisse wegen wird

dieses Spiel jedenfalls ausfallend Die zweite Mannschaft
spielt auf dem Exerzierplatz gegen die zweite des Frankfurter
Fußballklubs Germania . Beide Spiele beginnen um 214 Uhr.
Eine aus IIIA und IIIB  kombinierte Mannschaft fährt
nach Blombach, um dort gegen den Mombacher Fußballklub zu
spielen. Um den Sportfreunden bei zweifelhaftem Wetter
den unter Umständen zwecklosen Weg nach , deckt Sportplatz
zu sparen , wird bei dem Portier des Vereinslokals „Hotel
Non neu .ms" für die Folge nach 11 Uhr vormittags zu er¬
fahren sein, ob das Wettspiel abgesagt ist oder nicht.

* Fußballklub Phönix Wiesbaden . Morgen Sonntag
steht die erste Mannschaft obigen Vereins der gleichen des
Mainzer Fußballklubs Hermania im Retourwcttspiel auf
dem hiesigen Exerzierplatz gegenüber . Anstoß 3 Uhr.

* Rodelrennen im Taunus . Zu dem Rüdelreimen des
Nadelklubs Taunus » das auf . der Klubbahn bei Croriberg
norgen Sonntag stattfinden soll, haben etwa ,200 Fahrer
gemeldet, die sich auf die einzelnen Rennen wie, folgt ver¬
teilen : Hcrren -Einzelfahrcii 70, Damen -Einzelfahren , 40,
Zweisitzerfahren 80, Jugendfahreii 10, Das Rennen beginnt
vormittags 9 Uhr ; die Preisverteilung lvird nachmittags iin
„Schützenhof" zu Cronberg vorgenommen.

* Skisport . Infolge plötzlich eingetretenen Tauwettcrs
muß das 10. Winterfest des Ober'harzer Skiklubs in Altenau
(Oberharz ) noch in letzter Stunde verschoben werden.

Kleiue Chromk.
Auö dem „Ulk ". Direktrice Germania : So , nun

haben ivir alles ausgenommen : Armee -, Flotten -,
dynastische , agrarische , kirchliche Artikel — aber wo sind
denn unsere neu eingefnhrtcn liberalen Garantiert?
Erster Einkäufer Bülow : „Liberale Garantien ? Die
hatten wir doch bloß für Schaufenster angeschafft!

Der Bremer Mörder gefaßt . Der Mörder der An
der Hufe in Bremen aufgefundenen Frau ist in Per-
nambuco verhaftet worden . Er heißt Haas und ist nicht
Amerikaner , sondern Deutscher . HaaS ist verheiratet,
seine Frau wohnt mit 7 Kindern im Hessischen.

Ein völliger Wettersturz ist in ganz Österreich cin-
getreten . Die Straßen sind infolge des durch den Regen
entstandenen Glatteises fast unpassierbar.

Letzte Nachrichten.
Konti uental - Teleoravh - n - Kompagnie.
Greiz , 18. Januar . Die sächsisch- thüringischen

Färbereiarbeiter beschlossen, eine sofortige, fünfprozen-
tige Lohnerhöhung und die Freigabe _des Samstags-
uachmittags zu fordern . Der Färbereiverband erklärt,
daß er wegen der schlechten Lage der Industrie jetzt
nicht bewilligen könne.

Moskau , 18. Januar . Die Geheimpolizei entdeckte
im Brjansker Kreise des Orlowschen Departements
einen dort tagenden Kongreß von Revolutionären . Es
gelang , zwanzig Personell zu verhaften . Revolver,
Flinten Bomben und revolutionäre Literatur wurden
beschlagnahmt. Durch letztere wurde auch eine Geheim-
druckerei entdeckt. Die Kongreßmitglieder haben an
verschiedenen terorristischen Akten teilgenommen.

Depeschenbureau Herold.

Kiel , 18. Januar . Die Ausbesserung des in der
Kieler Bucht aufgelaufenen Panzerkreuzers „Scharn-
h o r st" durch die Staatswerft der Hochseestation soll
derart beschleunigt werden , daß das Schiff zum Früh¬
jahr den Dienst als Flaggschiff des Befehlshabers der
Aufklärungsgruppe bei der Hochseeflotte wieder auf-
nehmen kann.

Salzburg , 18. Januar . Heute erfolgt die Eröffnung
des Testaments des Großherzogs . Die Leiche wird am
Sonntag nach Wien übcrgeführt und in der -dortigen
Kapuzinergruft beibesetzt.

Parks , 18. Januar . Nach einer Meldung des „Echo
de Paris " tritt demnächst in Bern eine inter¬
nationale So nf et  eit 3 zur Prüfung der Vor-
schlüge des französischen Finanzininisters zusammen,
dahin gehend, ein internationales Abkommen, be¬
treffend 'Besteuerung der Erbschaften,  zu
schließen. Da der französische Finanzminister es aber
unterlassen hat , vor Einberufung der Konferenz sich
mit bezüglichen Anfragen an die Regierungen zn inert-
den, so erscheint es als zweifelhaft, ob sein Vorschlag
Erfolg hat.

Verdun , 18. Januar . DaS lenkbare Luftschiff
„Dille de Pari  s " führte gestern mehrere erfolg¬
reiche Aufstiege aus . DaS Luftschiff manöverierte
gegen den Wind ohne die geringste Schwierigkeit.

Teheran , 18. Januar . Nach Telegrammen , die auf
der hiesigeit türkischen Botschaft eingegangen sind, soll
für die türkische Armee der M o b i l m a chu n g s-
befehl  ergangen und die Reserve einberufen wor¬
den sei. — Dem türkischen Botschafter in Berlin ist.
wie dem „L.-An." atif Anfrage mitgeteilt lvurdc, hier¬
über nichts bekannt.

Peking , 18. Januar . Nachrichten aus der
Provinz Tschekiang lassen den Ausbruch eines all»
ö e m eine  u A ufsta  n d c s befürchten. Es wurde
daher Befehl gegeben, daß von hier ein Korps von
6000 Mann nach der bedrohten Gegeltd abgeht. Die
Truppen werden ihren Weg über Ehingwangtan und
Schanghai nehmen.

hi Essen, 18. Januar . In der Kruppschen Fabrik
stürzte eine Panzerplatte um  und erschlug
einen Arbeiter , ein zweiter wurde verletzt . — Wegen
Arveitsmangels kündigte Krupp übrigens mehreren
Hundert Arbeitern.

cvb. Berlin , 18. Januar . Die „Boss. Ztg ." meldet
aus Bern : Beim Schlittschuhlaufen auf dem Dvubs-
flusse ertrank der Neuenbnrger Uhrenfabrikant Schovpf
and sein Angestellter Frey , der ihm Hilfe leisten wollte.
Beide sind Familienväter.

wb. Berlin , 18. Januar . Dem „Berl . Lokalanz ."
zufolge brannte der Hof des Besitzers Thomsen in
Snderlüaum bei Haderslebcn vollständig nieder . Der

achtjährige Sohn des Besitzers kam in den Flammen
um. Die verkohlte Leiche wurde am nächsten Morgen
gefunden.

bä . Jena , 18. Januar . Im hiesigen Schillergarten
soll demnächst ein statttiches Gebäude , und zwar eine
Sternwarte,  errichtet werden . Gegen diesen Plan,
der Jenas liebste Erinnerungen an die klassische Zeit
zerstören würde , wird hier lebhaft protestiert.

M . Paris , 18. Januar . In der Apollo -Gallerte deS
Louvre , wo der berühmte Krou -Diamani Regent , ferner
die Krone Ludwigs des XV . nebst anderen Kunstschätzen
sich unter Glas befinden , verbrachte , von der ständigen
Wache unbemerkt , ein Unbekannter die vorletzte Nacht.
Soviel die bisherige Kontrolle ergeben hat , fehlt eins
der katalogisierten Stücke.

llä . Nerv Jork , 18. Januar . Die Millionärin
Frau Herbert Sears stürzte sich  in der vorletzten
Nacht aus dem 12. Stock des St . Regis -Hotels auf die
Straße und wurde total zerschmettert . Als Ursache wird
Schwermut angegeben.
- -- .- -i i ....- . ■* *

VolkswirLschastüchAS.
Die Hypothekcnbcwcgung im Regierungsbezirk Wiesbaden.

52 Millionen Mark sind irn Zeitraum der letzten 20
Jahre (1886 bis 1906) in Preußen an Hypotheken und
Grunidschulden eingetragen und tut gleichen Zeiträume 28,4
Millionen Mark Hypotheken gelöscht loordcn. Vergleicht
man die Hypothekenvewegung in den städtischen, und den
ländlichen Bezirken mit einander , darin ergibt sich - natur¬
gemäß, daß der Umfang in den ländlichen Bezirken viel ge¬
ringer ist als in den städtischen, weil auf dem platten Lande,
nicht in dem Maße wie in den Städten durch Bebauung , An¬
lage von industriellen Unternehmungen usw. neue bc-
leihunasfähige Werte entstehen und überhaupt der ländliche
Bodenwert nicht so erheblich wie der städtische zu steigen
pflegt . Das geht zur Evidenz auch aus den Ergebnissen des
letzten Berichtsjahres hervor , danach weist bei einer Gegen¬
überstellung der Hypothekeneintragungen , und deren
Löschungen weitaus die bedeutendste Mehrverschnldung der
Regierungsbezirk Potsdam mit den großen Berliner Vor¬
orten auf . Üin 458 Millionen überwogen dort die Ein¬
tragungen die Löschungen. Am nächsten kommen dieser gc-
waltigen Summe die Mehreintragungen in den städtischen
Gebieten der Regierungsbezirke Düsseldorf, Arnsberg und
Wiesbaden mit über 100 Millionen ; in den übrigen städtischen
Gebieten blieb die Mehrverschuldung >unter 100 Millionen.
Von allen Regierungsbezirken die geringste Mehreintragung
hat Stralsund mit 5,4 Millionen Mark (städtisches und
ländliches Gebiet zusammen genommen ) aufzuweisen . Im
Regierungsbezirk Wiesbaden betrugen in den Städten und
den Landgemeinden mit städtischem Wesen sFalbrikorten und
Vorortsgemeinden ) die Hypothekeneintragungen 225.99, deren
Löschungen 111.47 und demgemäß das Mehr der Ein¬
tragungen 114.52 Millionen Mark ; dagegen ergab die
Statistik , daß in den Gemeinden mit rein ländlichem
Charakter 26.87 Millionen Mark an Hypotheken eingetragen
und 14.66 Millionen Mark gelöscht würden , so daß hier der
Überschuß 12.21 Millionen Mark ergab. (Nachdruck ver.
boten) .

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Janar , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 200, Diskonto -Kommandit 171.80, Dresdener
Bank 137.85, Deutsche Bank 231, Handelsgesellschaft 157,
Staatsbahu 145.25, Lombarden 27.70, Baltimore und Ohio
89.30, Gelsenkirchen 18675, Bochtnner 198, Harpener 201,
Norddeutscher Lloyd 105, Hamburg -Amerila -Paket 116.75,
4proz. Russen 81.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirischastsschule) .
Wettervoraussage,  ansgcgebcn am

18. Januar:
Morgen zeitweise aufheiternd , aber vielenorts nebelig,

ohne wesentliche Niederschlage, daun schwache Luftbewegung,
nachts in den Tälern leichter Frost.

Ge trau eres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche att den Plakatiafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze ü,
täglich angeschlagen werden.

GefchäMcheZ.
jpSDr"' Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten

Sie die Schaukasten von PRuS  Schäfer , mir Eheinstrasse *33.

gür  FÄmMru-Mchrschtenr
Geburt «- und Todes - Anzeigen , wird von jeher das
..Tagblskk " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betracplrt es als ettvas gaur Selbstverständliches , dast
solche Mitteilungen im „Tagblatl " erscheinen , weil sie
dann von Haus ; tt Haus , von Familie ju Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreicheitdster
Weise erfüllen . Kerner werden im „Tsgblatt " auch die Aus¬
züge aus den Zivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Vrte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zufammrastellungetr von Famtlien -Nachrichtrn
auf Grund direkter Mitteilungen aus dem Leserkreise oder von
-Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblakt"

;rS 3,SS nur das„ Tsgdlsttft

- j ■ J _j ■I **' ^ * 'a _

Die Aber d Ansgat e umfaßt 10 Kette»
und die Bcrlagsbcilage „Der Land bote".

veitmig-. W. Cüiuite vom Brüht.
BerantwnrMtkier Redakteur für Politik : Ti. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . B : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten, Spurt und Volköwirtschatt'-
Uches: C. RütHerdt : für Nassauische diachrichten. Llus der Umgebung Vermischtes
und Gerichlsiaal: H. Diefenbach : für die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf;amtlich in Wiesbaden.

Druck und Lerlag der L. Schelleubergjcheu Hof- Puchdruckerei tu  Wiesbaden.
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Korsetts ich l/lass. [iiener Verlifsran mit Äpirzimer.
Korsett Diana, örtlnpiclis Korsetts

Natur - Drell , praktisches und
dauerhaftes Korsett für starke
Damen, halbhochschnürend u.
lang , über Leib und Hüfte, mit

Strumpfhalter,

Preis Mk.3.75.

nach Maas, Ausgleichungen hob.
Schultern u. Hüften, in höchster

Vollendung.

Eeform-Korsetts,
gerade Front und lange Hüften

mit Strumpfhalter,
. I 25 «> 50 .) 25

Preis 4 . U, ö . M. U.M.

Daistanäs-n.llr -KorsBtts
P so
D,M. bis 0 SO

M.

MiMta-Korse'ls,
enorme Auswahl in Fassons,

9 50 , | 25
von Ö. M. bis I . Af.

Pariser Gürtel
Y 25

mit langen Hüften 9 «Ll.

Pariser Gürtel
in Band , Batist und Drell

9 50 | 75 qe ^
u»  M. I . M. 99 Pf.

Kinder-Leiklien
für jedes Alter

| 0©1. 1

M -teetts
aus sehr solidem Natur-
drell, gerade Front , halb-
hoclischnürend, alleWeiten
9 SO 9 20 \  75 i 50
u *M. U. M. I . M. I . M.

für Ballsaison, modernste
Formen,

C 50 ft  SO i  00
0 - M. U. M. Tt. M.

I

unübertroffener Auswahl.

Seidene Knrsettseulcel.

Ein entzückendes
Modell, speziell ge¬
schaffen für starke
Damen, schmälert
und verlängert dia
Taille. Dasselbe er¬
hält erfahrungsge¬
mäß die Hüften,
läßt den Unterleib
verschwinden und
gibt der Trägerin
geschmeidige Iiör-
performon und eine
bewun derungsw erte

Bequemlichkeit.
Mit Strumpf- ^ y-

halter Preis 9 »M.

■von3 . LL bis l . jf.

Korsett Jolianna,
geblümt Brochs,

graziöses Zwickel-Korsett, nach
oben sehr nieder u. lang, über
Leib und Hüfte, Taille stark,

'“ '"S Mk. 150.

Meine neu eingerichtete Korsett -Abteilung ist von dem übrigen Verkaufsraum
getrennt und mit allen notwendigen Artikeln der Korsettbranche ausgestattet.

Die enorme Auswahl in modernen und gesundheitlich anerkannt vorteilhaften
Formen erhält durch die Anfertigung nach Maß und fachmännischer Aenderung der
Lager - Korsetts die wesentlichste Ergänzung zu einer wirklich zufriedenstellenden
Bedienung.

Die Preise meiner Korsetts sind au «. p,onle,itlich vorteilhaft , sodaß
ein einmaliger Versuch zur dauernden Wiederkehr veranlassen wird. K153

Wiesbadener
Gesellschaft
Jliensta ", SI . Januar,

für bildende
Kunst.
in der Aula der

abends 8 11irr . Höheren Töchterschule:

OeffFeaatl I©li ©i» V 'Orfrag ?«
Herr Baurat TCeliorst , Leiter des städtischen Bauwesens und Beigeordneterder Stadt Hüln.

Alte Städtebüder- Moderner Verkehr
<rnlt zahlreichen Lichtbildern ) .

Eintrittekarten für Nichtmitglieder zu 2 — Mk. an der Kasse, sowie in
den Kunsthandlungen von ? anjer , Actunryna , Feiler & «Secks.
Koertershann .-r und Victoria haben - eine Anzahl belegter Plätze zu
3- M!£ ^ ur  Mitglieder 1.— Mk.) bei Herrn IVoertershäiuiser und
„n der Rasse. F3ftl

IM©

Wiesbadener Spitzle
aus der

Makkaroni - und Nudel -Fabrik Weiner
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Empfehlenswerte Eierteigspeisen zu Bagout, Gnulasoh, Braten , Hasen etc.,

vorteilhaft für jede Küche. 17H)

Fahrikatlon und Kiadengcscltüft Sauergasse 13

Meßerputzmaschinett, beste Dualitäten.
Reparaturen schnell und billig.

K-I». SArL mer,  Metzgergass « 27 , Kl. Sanggafle 5.
Telephon 2079.

Cafe Herta Restaurant
Im WisstersraFteM

jeden Sonntag Konzert.
Eintritt frei! 1660

JUxträ-
Verkauf

von zirka

5000 Mieter:
Stickereien,
Klöppelspitzen,
Tüll- und Spachtel -

spitzen,
Einsätze,
Bordüren,
Stickerei - und Tüll¬

stoffe etc.
zu aussergewoknlicli

billigen Extra -Freisen.
Bürste/ &Jsrae/G)

Langgasse 21/23. x iss
' W

elire i li stis b e für Maschinen¬
schreiben u. Vervielfältigungen.

Kii'diihissfi 30. WL -iK
Ilal. Dauer-Mamieii.
Friedr . Scliaah . ©rnfcenftr. 3. 100

Bleyle’ s
Knaben-Anzüge
seit vielen Jahr , erprobt u.bewährt

als dauerhafteste
u. daher billigste Kleidung
aus reinwollenem Stoffe.
Gesu ndheit!, von höchstem Wert.
Vornehme,  gutsitzende For men.

Zu beziehen durch die
Fabrik -Verkaufsstelle 28

S.  Stamm . Gr. Burgstrasse 7.

Hranfetifaffe für Stauen n.  Jungfrauen. E. h.
Mittlvoch» den 22. Januar er. , abends 8Va Uhr, im Saale des

Evangelische» Vereinshauses , Plaiterftraße 2:
Erste ordeNtLiche General-Wersammlung.

Tagesordnung : 1. Bericht der1. Vorsteherin. 2. Rechnungsablage des
Sriiltierers. 3. W hl der Rechnungsprüfer. 4. Voranschlag für 1808. v. Statuten¬
änderung(Erhöhung des Krank ngeldes und der Beitrage). 6. Ergänzungswahl
zum Vorstand. 7. Sonstige Kaffenangelegsnbeiten. F833

. Dh stimmfüstigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um Punkt-
liches Erscheinen e,ng-laden. _ _ Der Borstand.

Frauen - Ster belasse.
Mittwoch, den 22. Januar e., abends 8 Uhr, im Saale des

Evangelischen Vereinshauses , Platterstraste 2:
Ersteo deutliche General-Verfammlimg.

, Tagesordnung r 1. Bericht über das Jahr 1907. 2. Wahl der Rechnungs-
Vrufer. .3. Voranschlag für 1909. 4. Sonstige Kassenangelegenheiten. F332

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünkt-
uches Erscheinen ein ge laden._ Der Vor stand. _

Die Heilsarmee , Zcharnhmftstraße 19.
Sonntag » den !8. Januar 1808, finden drei besondere Wer«samnunngen statt:
Bormittasts lO '/e ilhr Heiligungs -, nachmittags 4 Mrr
Lsoh- n. Dank -, abds . Ilhr Gr . Heilsversammlnng.

Diese Versammlungen werden von Major irareisbach aus Stuttgart
gclfittt. — S ie find dazu freiindlichft eingeladen. v795

Zum 27. Januar, Kaisers Geburtstag.

Fahnen, Flagg en, Banner
von üchiK 'sliaifgcninch,

z. B. billige Nationalfahnen, Adierfahnenetc.
Wappenschilder. Lampions. Fahnenstangen.

|1  Eestkatalog gratis n. franko.

Hoflief. Sr. Maj. des Kaisers u. Königs.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angen. bei:

H. Sehweitzer , Hoflieferant,
Eüeabogengasse SS. 97

Zur Vermeidung der Mitnahme von barem Geld empfiehlt

Ireiteft auf alle Plate Italiens, dir Sciweiz
iö  üer MsiÄsi Bivieia

Bankhaus Cairä BC*aSb Sohn Nach7olger.
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es.ssŜ Ŝ SSsjafe PMMldüW-UkrM?uWlesbadev.
Zyklus wiffenfchaftlicher Vorträge

im großen Saal des KasinoS » Friedrichstrabc 22.
Mittwoch , Sen 22 . Januar , abrnos 8 1< Uhr»

Wortrag des Herrn KunsthistorikersSJr. WaidsctHBidti
Berlin «. Potsdam » zwei Kg!. Residenzen

im 18. Jahrhundert . Mit Lichtbildern.
Eintrittskarten zu 1 Mk. cm der Abendkasse.

Die VortragSkommisgon . F233

Neue Sendungen

1907 er  Havana'Importen
^Fluaiia BSarlien * in grosser Aia.swfa.lil

eingetroffen.

HeiVeLbeer-Wem.
(Blutwein.)

Für Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, V» Masche 65 Pf.
Martin Hattemer, Bbstw.-Krtiern,

Adolfstr . 8 — Aldrechtgr . 24.
Televbon 3»»8.

Montag , den 2«. Januar , V. 'h tt ; t,  im Saale des
.WiesbadenerKonservatoriums", Rheinstraße 54:

OssseuLlicher Bortrrrg
von Schriftsteller Aoioii BSartmannsgflpiigj

per GkNÄe uit feine Miutzl.
Eintritt 50 Pf . Res. Platz t Mt.

„Nur eigenes Fabrikat , stets frische Ware “,

Kleine Posten Havana-Importen von vorletzter
Ernte zu herabgesetzten Preisen.

Srasf Kuhlmatttt,
äüig-arren -SHajjort u . lerüand,

Wilhelmstes 2 <B 30 (Park -Botel Bristol);
-Telcpiiom 1)19 . zzzzz

leffeta 88fdf,
Tsunusstrasse, am Kochferunnsn.

Zu«, freien Verfügung meiner werten Gäste steht
die Äutomobil-Oroscilke No. 8, gekennzeichnet durch
ein Plakat , vor dem Kurhaus.

Direktor W . W . CSofo ©i*4*

unter

Nr. 58088
beim

Kaiserl.Patent -Amt.

Befall -Preisliste.
Makkaroni - und Nudeln -Fabrik

(en detail ) Ü B IWeloeiP Sros)

Fabrikation und jLadewgeschatt:

Mauergasse 17.
Stau gen-Makkaroni 1 Pfd. 30 Pf.
Pier-Makkaroni 1 Pfd. 40 Pf.
Eier-Makkaroni 1 Pfd. 50 Pf.
Eier-Makkaroni 1 Pfd. 70 Pf.
Fürsten-Makkaroni 1 Pfd. 90 Pf.

„Marke Undine“
„Marke Taunus“

„Marke Neroberg“
„Marke Weiner“

„Marke Weiner extra“

Gemüse-Nudeln 4 Pfd. 30 Pf.
Hausmacher-Nudeln 1 Pfd. 40 Pf.
Hausmacher -Eier-Nudeln 1 Pfd. 50 Pf.
Hausmacber -Eior-Nudeln 1 Pfd. 70 Pf.
Eier-Tafeln-Nudeln 1 Pfd. 90 Pf.

Wiesbadener Spätzle , vorzüglich zu Braten, Goulasch, Hasen etc., 1 Pfd. 75 Pf.
Suppen-Teige : Eier-Hörnchen , -Ringe, -Suppen -Makkarorti, -Quodlibet, -Riebelu, -Gerste, -Gries

1 Pfd. 40, 50, 70 Pf.
Suppen-Teige 1 Pfd. 25 Pf.

Suppen-Nudeln (Marke Weiner) 1 Pfd. 80 Pf. Suppen-Nudeln 1 Pfd. 30, 40 und 50 Pf.

Erklärung.

Rfiuman
99 99

H früher Mk*34.- , jetzt Mk. tfl 954>
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Zur Vermeidung von Verwechselungen erkläre ich, daß ich mit dem
Inhaber der Firma Ludwig Marx . & Cie . , der gleichen
Namens mit mir ist,

x " - ^

bin mrd dieser Firma vollständig fernstehe.
ItiMlwig - ffiarx,

Inhaber der Firma

JPerdL Marx MitelifU
Möbelgeschäft , gegründet 1872,

nur 8 KLirchgasse 8.

Stoff für Phantasie -Westen : Jedes Stock Mk.

ffssi Baitittatiü » xsewrMWw t

m
ln meinem

«att - kBi
In kalter Jahreszeit unentbehrlich!

—Zs-s Albion
macht die Haut weiß und weich!

ALL KlMS Ma-Drsgene. Gr. puraftragc5. 1
Leiden Sie an

» i
33
2 -0H c

3

dann nehmen Sie Ihre Zuflucht zu Pond ’S Exiract , diesem
sei t 60 Jahren bewährten Mittel . _ Derselbe hilft stets und - J
sicher , auch da , wo alle andern Mittel versagt haben . p-g

Pontl’s Exiract ist ein Wohltäter und zwar nicht nur hei ' 3
Hämorrhoidalleiden , sondern auch bei allen EntZÜBÜunge -g
Blutungen, Verbrennungen usw. (Ka 2150) F151 s

Meist genügt ein Umschlag in einer Nacht , um das Uehel zu 8
beseitigen . Daher unentbehrlich
hei Halsentzündungen , Heiser¬
keit, Verbs Übungen, wunden
ffüssen USW. Ausführliche Bro¬
schüre gratis und franko durch
Pond’s Extract Co., Köln , Neue
Mastricht er Strasse 19 Za

! haben in Flasch , ä 1.35,,#
2.60 J{. u. 4.80 Ji>. in den
\potheken (resp. Depot-

Angabe ). Bestandt . : 15 °/o
alkoholhaltiges Destillat
v. Hamamel . virg . ■

bedeutender Gelege at heitsposten

und _ _

prima Mausmacher Gebild — liecbfefae Damast wäre

ggHP*> weit psiter * Preis.
lusrcräcm gewahre ich hierauf einen

Extra *Rabatt wen 7#

I -.

Normal' und Mako-
Nur diese ff ecke: jUMter * e *age

für Damen und Herren. 8  lyO
Auf die schon foetldltöttd I “ Io
hc -rabgesetzteu Preise

D4Itesste= =
in L ©ign©si &arad Weis ©«warea*

zu und unter Selbsltostenpreisl

Trübgewordene und einzelne

Damenwäsche
ganz bedeutend unter Preis.

/®jf ! ICis' CsIigasse
gegenüber dem Mauritiusplatz . ««« ^



Nr . SS.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Freitag,

18 . Januar 1998.
ZG. Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 17. Januar.
Zur Beratung der

stuterpeAatiorren über Sie Stefsm des Knappschafts-
tvesens

fii-jrt der Abg. Huä (Soz .) weiter aus : Unter der Herr¬
schaft des jetzigen Berggesetzes, dieses wunderbaren Er-
jolges des Zent  r u m s,  sind mehr  Überschichten ge¬
macht worden als je vorher . Auch die Zahl der angc-
meldeten Unfälle  ist in den beiden letzten Jahren von
44000 auf 46000 gestiegen. Steine statt Brot  Hat
man den Bergarbeitern gegeben, Las hat damals der
christliche„Bergknappe " geschrieben, und er hat recht be¬
halten . Wem, wir heute noch kein Nerchsbergge-
setz  haben , Schuld der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion ist es wahrlich nicht. Auch mit der Regelung
des Syndikats wese ns  wären wir schon viel weiter
gekommen. Aber was von den Sozialdemokraten kam,
das beachtete man eben nicht. Wir verlangen nach wie
vor eine Regelung des Knappschaftswesens durch eine
Novelle  zum Krankenvcrsicherungsgesetz. In dem
heutigen Wirrwarr  finden sich selbst Juristen nicht
zurecht. Wir verlangen weiter , Satz diese Regelung durch
ein Reichsgesetz erfolgt , denn zum preußischen Landtag
und zur preußischen Regierung haben wir nicht das ge¬
ringste Vertrauen . (Sehr richtig! bei den Sozialdcmo-
kraten.) Die preußische Regierung wagt gar nicht, den
Klagen der Bergarbeiter Rechnung zu tragen

aus Augst vor den Zecheubesitzern.
Sic läßt alles in ihren Geheimakten ruhen , das werde
ich Nachweisen. (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten
und im Zentrum .) Durch einen unerhörten Wahlrechts¬
raub hat man Tausenden von Bergarbeitern das Wahl¬
recht zu den Knappschaftsverbänden genommen und den
Einfluß der Werksbesitzer wesentlich gestärkt. Wenn der
Reichstag an einer Regierungsvorlage Verbesserungen
vornimmt , so .erklärt die Regierung diese Verbessernn-
gen für unannehmbar und läßt lieber das ganze Gesetz
scheitern. Des preußischen Landtags Wunsch
aber ist der Regierung Befehl.  Ich will nicht von
Korruption reden, aber wenn ich von Furcht vor den
Zechenbesitzern spreche, so ist das noch milde gesprochen.
Die Knappschaftskassen, eine Schöpfung der Arbeiter,
sind ganz in die Hände der Unternehmer  gelangt.
Durch elende Löhne und lange Arbeitszeit hat man eine
unerhörte Verelendung der Bergarbeiter herbeigeführt,
die Ansprüche an die Knappschaftskassenstiegen demnach
ungemein und wer soll jetzt darunter leiden ? Der brave
Bergmann , dem man die Renten verkürzt. (Hört!
Hört ! im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .) Es
ist erfreulich, wie Bergrat Steinbrink das geheime Wahl¬
recht für die Knappschaftskassen den Zechenbesitzern
schmackhaft zu machen suchte. Fürst Bülow sollte die
Gründe des Herrn Steinbrink für ein geheimes Wahl¬
recht einmal Nachlesen, dann wird er seine Einführung
sicher nicht mehr für eine Gefährdung des Staats¬
wohls  halten . (Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten .)

Vizepräsident Paasche (unterbrechend ) : Das Wahl¬
recht steht doch nicht zur Debatte . Ich bitte, sich streng
an dem Gegenstand der Interpellation zu halten.

Abg. Hnö (fortfahrend ) kritisiert hierauf ausführ¬
lich die geringen Leistungen der Knappschaftskassen. Die
einfachste Menschlichkeit sollte es verbieten , die armen
Bergtnvaliöen durch ungerechte Bestimmnngen zu
schädigen. (Sehr wahr ! links .) Allein im Ruhrrevier
beträgt die Ersparnis,  die die Bergwerksbcsitzcr
durch Herabsetzung ihrer Beiträge gemacht haben,

80 Millionen Mark.
(Lautes Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .) Die
Gewinne der Unternehmer steigen; aber die Durch¬
schnittsdauer des Bergmanns leb ens  ist im steten
Sinken begriffen. (Hört ! Hört !) So wird gcwirtschaftet
unter Aufsicht der Königlich preußischen Be r g -
behörde!  Ich beschuldige die Regierung , namentlich
die nationalliberale  Partei , daß sie durch Ver¬
kürzung des Knappschaftsgefetzesdieses Elend verschuldet
haben. (Lebhaftes Hört ! bei den Sozialdemokraten:
Unruhe bei den Nationalliberalcn .) Ich bitte Sie . Helsen
Sie den Bergleuten . Die behagliche Wärme hier im
Haus: verdanken Sie doch auch den Bergleuten . Handeln
Sie nach den Worten : Edel sei der Mensch, hilfreich und
gut ! (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Zur Beantwortung der Interpellation nimmt das
Wort Staatssekretär v. Bethrnann -Hotlwcg: Dem Reichs¬
kanzler sind die Vorkommnisse bekannt, welche das Zu¬

standekommen des Knappschaftsstatuts im Oberberg¬
amtsbezirk Dortmund vereitelt und die preußische Berg-
werksverwaltung — sehr wider ihren Willen — genötigt
haben, ctit Zwangsstatut zu erlassen. Auf die Vor¬
kommnisse im einzelnen einzugehen, muß ich mir ver¬
sagen, da cs sich um die Ausführung eines preußi¬
schen  Gesetzes handelt . Sollte es sich dabei voti der
einen oder anderen Seite um eine Machtprobe gehan¬
delt haben, so würden wir das wohl bedauern . Hoffent¬
lich wird eine Nachrevision des Standpunktes , den bei
dieser Gelegenheit die Vertreter der Unternehmer und
der Arbeiter eingenommen haben, noch zu einem
günstigeren Resultat führen . Auf die Kritik, die von den
drei Rednern an der preußischen Bergiverksverwaltung
und Berggesetzgebung geübt worden ist, kann ich nicht
antworten , da ich meinerseits eine Kritik an der Gesetz¬
gebung und Verwaltung eines Einzel st aates  nicht
ausüben möchte. (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Ich habe nicht gesagt, daß diese Kritik eine absprechertde
sein würde . Ich wollte überhaupt nicht Stellung
nehmen, weil die Reichsverwaltung nicht das Recht hat,
die Verwaltung der Einzelstaaten zu kritisieren . Ich
muß mich deshalb darauf beschränken, zu dem positiven
Verlangen der drei Interpellationen nach einer Ord¬
nung des Knappschaftswesens durch das Reich meine
Meinung , zu sagen. Grundsätzlich unterliegt es den
schwersten Bedenken,

sofort nach der Ncichsgesetzgebnng zu rufen,
sobald einem die Verhältnisse eines E i n z e l st a a t e s
aus irgend einem Gebiete mißfallen . Bei der Schaffung
des Bürgerlichen Gesetzbuches ist das Bergrecht den
Einzelstaaten überlassen worden , und ich kann Ihnen
nicht in Aussicht stellen, daß der Bundesrat von diesem
Standpunkte abweichen wird . (Hört ! Hört ! bei den
Sozialdemokraten .) Die historische Entwickelung und der
Charakter des Bergrechts als eines Teils des Polizei-
rechts  lassen seine Regelung durch die Einzelstaaten
auch sachlich als richtig erscheinen. Das Kntrppschaftswesen
hängt so eng mit dem Bergwerk zusammen, daß es ge¬
setzgeberisch von diesem gar nicht zu trennen ist. Wenn
Herr Huö gemeint hat, die preußische Regierung wage
nicht, das Knappschaftswesen zu verbessern aus Angs't
vor den Zechenverwaltungen , so erkläre ich für die
preußische Regierung , daß sie ihre Politik ans Angst vor
niemand einrichtet. (Lebhafter Beifall rechts; Wider¬
spruch und Zurufe links : Wahlrecht !) Die Vor¬
gänge in der Landtagskommission sind mir nicht be¬
kannt. (Zuruf links : Aber wahr sind sic!) Wären sie
mir bekannt, so würde ich darüber nicht sprechen, weil
sie ja vertraulich gewesen sind. (Sehr gut ! rechts.) Das
Reich steht dem Bergwesen praktisch viel ferner wie die
Landesregierungen . Die Einzelstaaten sind große
Bergwerksbesitzer und haben für ihre Arbeiter vieles
geleistet. Das geben unter vier Augen auch die Sozial¬
demokraten zu. Sehen Sie sich nur einmal die Verhält¬
nisse in den Saargruben an ! (Lachen bei den Sozial¬
demokraten.) Darum werden die Einzelstaaten auch
diese Statuten viel besser zustande bringen können als
die Neichsvcrwaltung . In diesem Moment den Weg der
Reichsgesetzgebung zu beschreiten, heißt die Konstruktion
des Reiches und sein Verhältnis zu den Einzelstanten
verkennen. Den Einzelstaaten , die Möglichkeit und den
Willen abzusprecheu, Besserung in den Verhältnissen der
Bergarbeiter zu schaffen und deshalb die Reichsgcsetz-
gebung anzurufen , das ist ein Weg, den ich nicht gehen
möchte. (Bravo ! rechts.)

Abg. l )r. Osann .(natl .) führt aus : Man sollte nicht
nur die Schattenseiten des einzelstaatlichen Gesetzes her¬
vorkehren, sondern auch die Lichtseiten. Diese mutz das
Knappschaftsgesetzdoch schon haben, sonst würde es nicht
eine Mehrheit gefunden haben, zu welcher auch das
Zentrum  gehörte . Wir halten cs für das richtigste,
diese ganze Materie reichsgesetzlich  zu regeln.
Wünschenswert wäre es gewesen, wenn von der Regie¬
rung ein objektives Bild der Verhältnisse im Ruhr¬
revier gegeben worden wäre . Die Bergwerksbesitzer
hätten nicht schroff auf ihrem Standpunkt verharrt , sie
hätten verschiedene Konzessionen gemacht und Entgegen¬
kommen gezeigt. Redner gibt einen Überblick über die
Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern bei der Statutenerrichtung und bedauert
namens seiner Partei , daß eine Einigung  nicht zu¬
stande gekommen sei. Beiderseits hätten Mißverständ¬
nisse geherrscht; deshalb dürfe man

nicht einseitig den Arbeitgeber « den Vornmrs der
Halsstarrigkeit machen.

Auch auf die Arbeiter entfalle ein Teil der Schuld. Hier
sollte eine parlamentarische Kommission cintreteu , welche

beseelt ist von dem Gedanken, etwas Positives zu schassen.
Seine Partei würde ihren Einfluß auf die BergwerkS-
besitzer geltend machen. Er wünsche, daß die Arbeit¬
geber und die Arbeiter sich vereinigten in der Solidarität
der beiderseitigen Interessen . (Beifall bei den National-
liberalcn .)

Geh. Oberbergrat Meißner verteidigt die preußische
Bergbehörde gegen den Vorwurf des Abg. Hüö, als ob
in der Bergwerkskommisssdn der Verwaltung falsche
Zahlen über das Wagennullen abgegeben worden seien.
Allerdings haben wir vertrauliche Mitteilungen über
das Wagennulleu in der Kommission gemacht, aus denen
hervorging , daß auf einzelnen Zechen

bis 28 Prozent der Wagen genullt
wurden . (Hört ! hört ! links .) Vertraulich haben wir
diese Mitteilungen gemacht, weil wir gar nicht berechtigt
waren » derartige private Erhebungen zu veröffentlichen.
(Sohr richtig ! rechts.) Die Mitteilung der Zahlen an
die Öffentlichkeit hätte den Mißmut  zwischen Zechen¬
besitzern und Arbeitern nur noch erhöht. Vergessen wor¬
den ist, hinzuzufügcn , daß trotz des Nullens von 28 Pro¬
zent der Lohn immer noch über 5 M. täglich betrug.

Abg. v. Brockhansen (kons.) : Wir hören hier immer
nur dieselben Gründe von der linken Seite . Bei denk
ganzen Borgehen handelt es sich aber nur arm einen

Vorstoß gegen Preußen
(Sehr wahr ! rechts) und gegen das preußische Parla¬
ment . Die preußische Regierung ist dabei immer be¬
müht , für das Wohl der minderbemittelten Klassen zu
sorgen. Daß die preußische Regierung sich vor den
Werkbe sitze rn fürchte,  weise ich zurück. Eiu
preußischer Minister fürchtet sich nicht! Die Arbeiter
Hätten sich bei dem Statut auf den Standpunkt stellen
sollen: man soll nehmen , was man bekommen kann. Sie
hätten später dann entehr erzielt.

Abg. Dt. Mngdan (freis. Volksp .) : Es war be¬
trübend , daß sich der Staatssekretär heute vollständig auf
formelle  E r n w ä n d e z u r ü ckz o g. Ich gebe zu,
er mag formell im Recht sein. Ich glaube aber doch, daß
die Regierungen,  indem sie sich bei einer Frage,
die den Reichstag zum zwvlftenmal beschäftigte, auf for¬
melle Einwände zurückzogen, einen Fehler machten, und
zwar einen Fehler , den sie sehr oft machen, daß sic
nämlich

hinter einem Wunsche des Volkes Zurückbleiben,
statt ihm z n v o r z u Lo m m « n. (Sehr richtig! links .)
Immerhin kann kein Zweifel darüber bestehen, daß die
Zeit einer reichsgesetzlichcn Regelung der Frage nicht
mehr fern ist. Früher haben sich die Konservativen au
Besprechungen über Bergbauangelegenheiten gar nicht
beteiligt . Herr v. Normann gab eine kurze Erklärung
ab, und damit war alles erledigt . (Heiterkeit .) Wenn
sich heute die Konservativen an der Besprechung beteili¬
gen, so ist das schon ein Fortschritt . Das ist um so mehr
zu begrüßen , als das preußische  P a r l a m e n t
sich bisher in der Behandlung auch dieser Frage als recht
wenig fähig  erwiesen hat . (Sehr richtig! links .)
Abg. Hnö war in der Lage, dem Zentrum hier irü
Reichstag nachzuweifen, daß sich seine dortige Fraktion
ganz anders verhalten hat wie hier . Utld der Abg. von
Brockhausen wies dem Abg. Osann die andere Haltung
seiner Parteifreunde im Landtag nach. (Heiterkeit .) Was
folgt daraus ? Daß in wichtigen Fragen die Fraktionen
hier im Reichstag eine andere Stellung einnehnicn als
die gleichen Fraktionen im Landtag . Das dient sicher
nicht den Interessen des Reiches. (Sehr richtig!) Wor-
anf mag diese auffällige Erscheinung zurückzusühren
sein? Ich glaube,
wenn wir in Preußen dasselbe Wahlrecht wie im Reiche

hätten,
so würden auch dort sich die Fraktionen anders verhal¬
ten . (Sehr gut ! links .) Es ist durchaus begreiflich, daß
die Arbeiter eine gewisse Unzufriedenheit erfaßt , wenn
sie von den Millionen - Einkommen  der gro¬
ßen Zechenbesitzer lesen. (Sehr richtig! links .) Die Ar¬
beiter verstehen es nicht, wie diese reichen Leute das
Statut an einer Mehrforderung von 260 000  M . scheitern
lassen konnten . Die Interessen der Millionen  von
Bergarbeitern sollte die preußische Regierung den In¬
teressen der wenigen Grubenbarone  voranstellen.
(Lebhafter Beifall links .)

Abg. Hocfsel (Reichsp.) bestreitet, daß die Unfall-
Ziffern im Bergbau gestiegen seien.

Hierauf vertagt sich das Hans.
Nächste Sitzung : Samstag 11 Uhr . — (Fortsetzung,

Novelle zum Telegr,aphengesetz, 1. Beratung des Scheck-
gesetzcs.) — Schluß 6V2 Uhr.

MmrkausK-r-iMMM.
Donnerstag , den 23 . Ja « .

vorm. SO1/- mit ', im Gästhof z« m
Deutschen Hanse zu Werten : Distr.
47, 48. 53. Eichelbcrg. Nadelholz:
11 Stämme IV. KI. mit 1,93 fra,
82 Stangen I —III. Kl. Buchen:
1030 rm Scheit u. Knüppel, 147 .f>dt.
Wellen. F269

Von heute ab wieder:
Prima R ttdsteisch . . . 54 Pf.
Kalbstettch . . . . . «8 u. 72  Pf.
Ausgelassenes Fett . . . 40  Pf.

Rökurrderg
3»Mayerliofer,

Wir liefern vor wie nach:

f KG12
Wisltes

§2 M
Gaisieaeftes

MGPostkarten
von an

6ASO

UsseFea Kunden
zur gefl. Nachricht , dass im Photograpliess -G «werbe vom

II»ZsnusrI*I.
an der Geschäftsbetrieb Sonntags um 2 Uhr geschlossen werden

muss . Das Atelier ist infolgedessen vom 15. Januar ab ^

Sonntags den ganzen Morgen umintcrkoelien'öisI inhoci'kilnsll,!“ rAusraliru"g-
mittags2 lüir geöffnet. | Abends

Aufnahmen mit dem besten elektr.

i « M« »

Visiten»
für Kinder

Langjährige _Garantie für alle
Bilder , da wir nachweislich nur
allererste Materialien verarbeiten.

M I Lichtapparat „Jupiter “.

Wiesbaden, Gr. Burqstr.
Genau wie Tageslicht.

# Bei Yorausbestellung
tirSsstes pLotograph . SJmtemelunea am Platze , % zu jeder Zeit des Abends,
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* - - - «ST x * -mmT * -m m €ÄF © S ® @ Ilvirsrstrasse — Wähfi rifiS KJ»rsinl 4Birg -€ afe Wiesbaden
Bglich von 4 Ulsr macJiimtta ' js ab:

Cafe ersten Ranges.

IO . — Mähe des König!.
Theaters und König!. Schlosses.

Künstler ^Konzert . Entrie frei:
# Eigene Konditorei.

<s>
<6.
f

6192 %■&

Da mein Geschäft Michelsberg 11 baldmöglichst aufgelöst wird, habe ich
bei der diesjährigen Lager-Aufnahme einige Posten zum

«WM « « Müll?
auSgksctzt. Die Preise dürften zur schnellen Räumung dieser

Leder-Hausschuhe u.
Wert bis 7.50 .

Serien beitragen-
Salonschuhe für Damen,
.für 1.75 u. L 00

2 ? "
Z ? 0

Auf alle sonstigen Waren gebe ich sehr hohe Rabattsätze.

Herren-Leder-Halbschuhe, vorwiegend Kalb und
Chevreaux, früherer Preis bis 12.50 für

Damen feinste Box-Kalb- u. Chcoreaux-Stiefel,
frühere Preise bis 15.00 für 7.50 und

Mein Ladenlokal Michelsberg 11 ist per
Einrichtung auch geteilt abzugeben.'

bald zu vermieten. Die Laden-

Im . 8 . Wresscfmer.

vutter -Kbschlagl
Züschner SüßrahmtafeLbutter

aus pastenrisiertem Nahm, allerfeinste, exquisiteste Gesundheitsbuiter,
in Qualität . Haltbarkeit und Geschmack nicht zu übertreffen,

Pfd. Mk. l .&fä, bei 2 Pfd . ä Mk. 1,34.
GrrLsbirtter Pfd. Mk. 1.14, bei 2 Pfd . 1.1s.
Landbrrtter „ „ i .«8, „ 2 „ i .oe.

Schwanke Naclif., ®lT*Äk “**£'
Wirtschafts-Eröffnung.

Allen Bekannten und Freunden, sowie einer verehrten Nachbarschaft zur
Nachricht, dass ich unter dem Heutigen meine Wirtschaft

n3 « MWMm " ,
Frankfurter Landstraße-

eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, die mich besuchenden Gäste
ül jeder Weise zufriedenzustellen.

Ergebenst

ff » Schäfer.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz (Brftnthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden
Ivb.: l ' icolaea SSriisitlmler , akad,

Platterstr
Bildhauer.

Herzliche Bitte.
Am 11. d. M. starb hier plötzlich an

einem Herzschlag die Frau eines
armen Taglöhners , Mutter von
sieben Kindern , von denen das älteste
13 Jahre , das jüngste 5 Wachen alt
ist. Auster einem Wohnhäuscheu. das
mit einer Hypothek von 2000 Mk. be¬
lastet ist, ist kein Vermögen vor¬
handen . Wenn auch selbst arme Ver¬
wandte 6 Kinder in Kost nehmen, so
muffen sie doch neu eingekleidet
Werden, und zur Unterhaltung des
Säuglings fehlen die Mittel gänzlich.
.Wohlhabende und edeldenkende Meu-
'schen bitten um eine Gabe zur Linde¬
rung der drückendsten Not die Unter¬
zeichneten, die in dieser Zeitung über
die eingegangenen Gaben quittieren
werden . *

Wehen, den 15. Januar 1908.
Dr . Oppermann , Bürgermeister.
Fr . Sauer . Pfarrer.
Körner , Bürgermeister a. D.
Auch der „TagblatU -Verlag nimmt

Gaben zur Weiterbeförderung an.

Empfehle:
8 » Maguurn bonum - Kartoffeln»
I » gelbe Frankenthaler
Thüringer Gierkartoffeln (echte) ,
echte Brändenv . (Daber ) Kartoffeln,
WeliWuttder -Karroffeln.
Laudniaunsfreude -Kartoffeln,
Manskartoffeln.

Billigste Preise, reelle und prompte
>Bcdienung, I » Qualitäten . B 774

Karl Kirchner,
Telephon 47» ,

nur Rbeingauerstr . 2.

Möbel,
kvmpl . Küche » ,

„ SchlarzimmcL ' ,
„ Wohnzimmer

offerieren in größter Auswahl zu ganz
heinvgeketzten Preisen

Joh . Weigand &Co.
Wellritzstraße 20.

Telephon 3271.

Anzündeholz,
fein gespalien, per 'Ms,  Mk . 2.20,

BrenuyolH
per Ztr . Mk . 1.80

liefert frei Hans B7385
Hob . Biesncp,

Dampfschrcinerei, Dotzheim er straste 98.
Tel . 760 . Tel . 766.

ier
VSg 'licli abends 8 ®hn

Grosse

AS> 835, »fmMraaFs

ii
Sonntags naclim . 8 Chn

Extra - Vorstellung
zu ermiissigten Preisen.

SiÄÄÄ äBMBum  „ÄLLM SL-.LL Ä

^ IllSkÄ«- z'
i UmiiWvkllMs! |
g Maraborrt -u.Fedcrboas , f

Ballblnmeir
W zu bedeutend ermäßigten Preisen. K
D Stranßfedcrn-Mannfaktnr
H G Hr
E Friedrichftr. 3», 2. Stoch,
H gegenüber dem Hospiz z. hl. Geist. ^

Wn heute ÄMllWMchch

»

sämtliche Stücke
Roastbeef . . .
Lenden . . .

per Pfd. 66 Pf.
00
80

Metzger IVftrseb,
Zirtenring . B 814

iöiöoinüi
täglich, ganz ober geteilt, abzugeben.
Näheres Blücherstraße 4, P.  B 772

Maler -, Anstreicher-, Tiincherarb.
werden prompt u. gewh. ausgeführt.
Näh. Müllerstraße 1.

Mein Haus
in der Langgasse, in bester Geschäftslage,
ist sofort zu verkaufen oder zu vermieten,
auch kann das Geschäft mitübernommen
werden. Langgasse 17.

70- MMO Mk.
Privatkapital auf gute erste
Hypothek auszuleiben. Off.
tt. * . SL a. d. Tagbl.-Verl.

70- 80,000 Mk . Privatkap.
au ?g. 2. Hyp . it«Sie Mitte ver
Stadl {Langgsfle , « irchgasse,
mheinft,Lüiiyelmstraste re. )
auKzuleihen . Off . n . M . rr»
an den Tsgbl . -Äerl.

Mk . 10,000
werden von solidem fleißigen Kaufmann
auf längere Dauer bei einer Verzinsung
von 8 0 o gesucht. Feinste Referenzen.
Diskretion gegeben und v-rlangt . Gest.
Anerb. u. Wrs an den Tagbl.-Perl.

Wer  leiht

liier lielciL M]

jungem M nn
2000 Mk. gegen

hohe Verzinsung und monatliche Rück¬
zahlung? Off, u. X». s il a. d.Tagbl.-V-rl.

an grösserem
Koyleuge-Mstst

hier so-'ort oder später? Absetlusse und
Lager vorhanden. Kaufmann bevor,ngt.
Off, unt  r SS. « «» au oen Tazbl .-Berl.

oder ohne
Näheres
_ 482
gesucht

Groher heller Laden mit
Wohnung sofort zu Perm.
Morihstrasse 40, Bäckerei.
Weist, solides Mädchen

Kuetnst

WcheNmüdcheK.
Für Mitte März bis 1. Dez.,,wird

ein durchaus perfekt, evang. Küchen¬
mädchen mit besten Zeugnissen aus
Herrschaft!. Häusern aufs Land, nach
Schloß Schönberg bei Oberwesel am
Rhein , gesucht. Einsendung,d . Photo¬
graphie u. Zeugnisabschriften er¬
beten. Frau v. Ostcrroth , Koblenz,
M ainz erstrahe 70,_ F 178
Für 1. Febr . tücht. Alleinmädchen,

das koch, k., f. kl. herrsch. Haush . ges.
Dreiwei denstr. 8, 2,  v . 9—-11 u. 1—4.

Lehrling
für m. Kolonialw.- und Delikatessen-
Geschäft gesucht gleich oder später.

W . A . Moiil . See robenstr. 19.
Portemonnaie mit Inhalt 020 Mk.

und 9 Pf .) Donnerstag morgen von
Eltvillrrstraße nach der Baba verloren.
Abzug, geg. Bel. Elt vi llerstr.  16, tzth.  2 l.

Verloren ein br . Portenrornraie,
Inhalt g Mk., Kalender re. Abzugeben
W -n ^ nts mdigung Kleiststr. 6, P.

En !a »t>er»getigerte veutschc
Dogge . Bodeustcdtstraste 7. _

Weißes Kindcrmützchen verloren.
Geg. g. Bel , abzug.^Drndcnstr . 8, 2.

Schott . Schäfer 'innd zugelaufen.
Näh. zu erfr. zw. 7 u. 8 llhr abends
Bülowstraste 1l . Frau Rudolph. B 804

!l " !l
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- and Auskuiiftsbureau
Am CltaeHor ;J . 6087

Heirat w. 2 Häusl, crz. Frl ., 20 u.
2': I ., m. je 140,000 Mk. bar Verm., sp.
Erbe, w. ni. liebe". Her. in Verb. z. tr.
Berm. n. Bed., d. brave Männer g. Chor.
Bureau Fortuna . Freiburg i 'Br ., S . 52.

4 Uhr : Andacht vor der Krippe wozu
besonders die Kinder erngeladen sind.
— Beichtgclcgenheit : Samstag, , nach¬
mittags 4—7 und nach 8, sowre am
Sonntag , morgens von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite heil . Messe mrt
Predigt und heil. Kommunion des
Marienbundes und des Jungfrauen¬
vereins 8, Kindergottekdicnst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittags 8.15 Uhr : Sakramentalrsche
Andacht mit Umgang (855). - An
den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.45, 7.46 und 9.15 Uhr. 7.48
Uhr sind Schulmessen. — Donners¬
tag , 23. Januar , Mariä Vermahlung,
abends 6 Uhr : Gestiftete Mutter-
gottcsandacht (349). -— Samstag,
4 Uhr : Salve . — Gelegenheit gut
Beichte ist Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr. —- Waisenhaus»
kavelle, Platterstraste 5. Sonntag,
nachm. 5 Uhr : Marianische Kongre-
gationsversammlung mit Aufnahme
neuer Mitglieder . — Donnerstag,
früh 6.45 Uhr : Heil. Messe.

60 , Part

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal : Bleichstratze 3, 1.
Sonntag , morg. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstraste 13. Nachm, von
8—7 Uhr : Versammlung der Jugend¬
abteilung ! Unterhaltung u. Spiele;
um 5 Uhr : Biblische Ansprache. Sol¬
datenversammlung um 3 Uhr . im
Lesezimmer. Abends 8.15 Uhr : Vor¬
trag des Herrn Lehrer Paul : „Die
Stenographie bei den Kirchenvätern ".
— Montag , 8.45 Uhr : Probe für
Männerchor . — Dienstag , 8.30 Uhr:
Bibclstunde , daneben Englisch. —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Vortrag
von Herrn Bundes -Sekretär Dornc-
niann - Mainz : „Eine höchst be¬
gehrenswerte Leidenschaft". — Don¬
nerstag , abends 9 Uhr : Uebuiig für
den Posaunenchor . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Unterhaltungsstunde . —
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde u.
Stenographie . — Die Vereinsräume
sind jeden Abend geöffnet. Der Be¬
such der Versammlungen und Vor¬
träge ist für iedcrmann frei . Vcr-
oinssekretär Fink wohnt Bertram-
straste 11.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Viarktstraste 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan - ; 11
aelisntion . — Mittwoch, abends 8.30 ^
Uhr : Bibelstunde . — Samstag , abds.
8.30 Uhr : Gesang- und Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Erschein, des Herrn.
19. Januar 1908. (Namen -Jcsufest .)

Pfarrkirche zum heil. Vonifatius.
Heil . Messen: 6, 7, Amt 8, Kinder-

gottesdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.
Messe (mit Predigt ) 11.25 Uhr. Rach-
inittags 2.15 Uhr ist Zlndacht zum hl.
Namen Jesus . — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen 6.30, 7.15,
7.45 und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40)
ist die SÄulmeffe . — Samstag

Aus den Biebricher ZivilstandS-
Registeru.

Geboren:  Am 6. Jan .: dem
Taglöhner Friedrich Krause e. T . Am
6. Jan .: dem Schiffer Franz Roth
e. T. Am 12. Jan .: dem Taglohner
Karl Necb e. S . Am 9. Jan . : dem
Bäcker Karl Kern e. T. Am 10. Jan . :
dem Gendarmerie - Wachtmeister
Friedrich Rohland e. T. Am 9. Jam:
dem Taglöhner Karl Kemps e. S.
Am 9. Jan . : dem Taglöhner Fidel
Schmidt c.  S . Am 11. Jan . : dem
Taglöhner Franz Stabel e. T . Am
14. Jan . : dem Taglöhner Karl Paul,
e. T . Am 12. Jan . : dem Straßen¬
bahnschaffner Josef Kugler e. T.

Aufgeboten:  Der Schlosser
Wilhelm Nodenburger in Schierstein
und Wilbelmine Bermbach hiew Der
Bierbrauer Heinrich Wilhelm Scheid
und Katharine Lamby, beide hier.
Der Schlosser Friedrich Wilherm
Pöser und Henriette , Katharine Jo¬
hanna Vogel, beide hier . Der Bahn»
arbeiter Jakob Hoffmann in Langen¬
lonsheim und Maria .Hofmann hier.
Der Zimmermann Christoph Jakob
Becht u. Elisabethe Katharine Mahr.
Heide hier . Der Arbeiter FerdinandbeitNhe u . Theresia Weber , beide in
Dringenberg . ^ ^

Verehelicht:  Am 11. Januar:
der Ingenieur Rudolf Wilhelm
Schaust und Martba Marie Winkler
beide hier . Der Former Franz Karl
Dümler u. Agnes Jäckel, beide hier.
Am 16. Jan . : der Tüncher Johann
Jakob Friedrich hier u. Anna Maria
Phil , Fischbach in Wiesbaden.

Gestorben:  Am 11. Januar:
Katharine Mahr . 11 T . Am 12. Jan . :
Vureaudiener Josef Ohler , 27 I . Am
13. Jan .: Karoline Christina Kopv,
geh. Beckel, 67 I . Am 14. Januar:
Jakob Kreis , 4 M . Am 15. Januar:
Ehefrau Shbilla Scheib, aeb. Weber.
54 I . Am 14. Jan .: Joscfrne HeU,ig,
4 I . Am 15. Jan .: Invalide Wil¬
helm Friedrich Adam May , 43 I . Arn
15. Jan .: Georg Josef Hcilmaiin,
3 M. Am 16. Jan . : Witwe Marga¬
rete Hcilmann , geb. Sparwasser,
gl I

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und zahl¬
reichen Lranzip nden bei dem
Hinscheiden meines lieben
Manoes sage ich allen meinm
tiefgefühlten Dank. B815

Frau Philipp Gonrad,
Witwe.

Allgäuer Käse-Halle,
' Marktstraffe 23.
Frische Eier Stück7 Pf.

Lansinacher Wurst Pfd. 7« Pf.
L«feidutt«r Psd. r.L«. 101
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ü û S^ Ä  9
s - 'S ü » 5S

Z 5 « cj a p H
B 3 © 'S ® W . . 14

*5 " 0>
) ’o 34 PJ 34^ Q Ö? 4 "* 2 ' 4 VS

- “4-4 X* «4 P -'

-B 'S
Z lZ -« °s>

p ^ -S
Z § &l $)  S w --

^ ^» 34 2? 44
p  p .n *p . p p 'S "9
q> ou tu cs ti s y — rr

'S 'g .s c^ w  2 «

3’

J 3 ? J ä a «

Ld ^ L -S .p t-.

rsZB LT©  s -S 3
OU QJ O S* -4-» T-r -—r
5 y-4 »-* 44 -U* « fr *34 V—S Cp .02
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